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EINLEITUNG 


1. Ziel der Arbeit 


In den slavischen Sprachen dienen neben Suffixen Präfixe der 
Ableitung von Wörtern. Während Suffixe hauptsächlich zur Ablei- 
tung von Substantiven herangezogen werden, finden Präfixe ihren 
genuinen Anwendungsbereich in der Ableitung von Verben (neben der 
wortbildenden Funktion haben sie in Verbindung mit ihnen formbil- 
dende, d.h. aspektbildende Funktion). 

Substantivische Derivate, bei denen allein das Präfix als 
wortbildendes Element fungiert, d.h. also Verbindungen von Präfix 
und unveränderter Form des zugrunde liegenden Substantivs, treten 
sowohl in den slavischen Sprachen im allgemeinen als auch im Ser- 
bokroatischen! im besonderen so selten auf, dass sie für die 
Wortbildungslehre kein grösseres Interesse darstellen. Es handelt 
sich bei diesen um solche mit einheimischen Präfixen wie z.B. 
bez-broj "Unzahl", nad-močnost 'Überlegenheit' und um solche mit 
Präfixen fremder Herkunft wie z.B. arhi-lopov "Erzdieb", arhi- 
pastir "Erzpriester". 

Neben den präfigierten Substantiven mit eigentlich wortbil- 
dender Funktion des Präfixes weist das Serbokroatische zahlreiche 
präfigierte Substantive auf, bei denen das Präfix keine wortbil- 
dende Funktion ausübt, da es sich um von bereits präfigierten 
Verben abgeleitete Substantive wie z.B. izdubak "Aushôhlung!, 
ispljuvak "Auswurf" handelt, die durch die präfigierten Verben 
"izdubiti" und "ispljuvati"! motiviert sind. Substantive dieses 
Typs erlauben also keine lineare Segmentierung in iz-dub-ak, 
sondern nur eine hierarchische in (iz-dub)-ak). Das Präfix des 
Substantivs wird im Rahmen des verbalen Ableitungsstamms in das 
abgeleitete Substantiv übernommen. 

Diese Substantive werden mit Hilfe von Suffixen von der 
Kategorie des Verbs in die des Substantivs überführt. Ihre Bear- 
beitung erfahren sie somit allein im Rahmen der mittels Suffi- 
gierung abgeleiteten Substantive, d.h. zunächst ohne besondere 


1 M. Stevanović, Savremeni srpskohrvatski jezik. Beograd 1964, 


S. 444. 
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Berúcksichtigung und Hervorhebung des spezifischen Charakters des 
Präfixes. 

Präfigierte deverbale Substantive des oben beschriebenen 
Typs, genauer gesagt, die Beziehungen, die zwischen den präfi- 
gierten Verben und den von ihnen abgeleiteten präfigierten Sub- 
stantiven unter besonderer Berücksichtigung des Charakters des 
Präfixes herrschen, bilden den Gegenstand des Interesses der vor- 
liegenden Arbeit. 

Ziel der vorliegenden Arbeit ist es also festzustellen, ob 
es zwischen den Präfixen der ableitenden Verben und den von ihnen 
abgeleiteten Substantiven semantische Zusammenhänge oder sogar 
Gesetzmässigkeiten gibt, die Ableitungen einer bestimmten onoma- 
siologischen bzw. wortbildenden Kategorie zumindest tendenziell 
begünstigen, ob nicht die spezifische Funktion und Bedeutung der 
Präfixe eine Prädisposition zur Ableitung bestimmter onomasiolo- 
gischer bzw. wortbildender Kategorien darstellt, d.h. ob nicht 
eine Affinität von den Präfixen der ableitenden präfigierten 
Verben zu den von ihnen abgeleiteten Substantiven besteht. 

Die Fragestellung der Affinität erscheint interessant genug, 
um notfalls auch ein negatives Resultat in Kauf zu nehmen, dies 
um so mehr, als - wie bereits erwähnt - dieses spezielle Problem 
in der slavischen Forschung bisher völlig unbearbeitet geblieben 
ist. 

Es wären die Fragen (1) nach einer semantisch motivierten 
Affinität und (2) einer quantitativ konstatierten Affinität, bei 
der also eine direkte semantiscke Motivation nicht zu ermitteln 
ist, zu stellen, wobei bei jeder dieser beiden Fragen Bezug zu 
nehmen wäre (a) auf die einzelnen Präfixe in einer bestimmten 
Funktion bzw. Bedeutung, soweit sie vorhanden ist, und (b) gene- 
rell auf eine bestimmte Präfixfunktion“. Für (1) und (2) würden 
sich dann die folgenden weiteren Fragestellungen ergeben: 
la) Besteht zwischen einem bestimmten Präfix in einer bestimmten 

Funktion und Bedeutung” (z.B. den Verben mit dem Präfix iz- 
in lexikalischer Funktion mit der lokalen Bedeutung '(etwas) 
von innen nach aussen (bewegen)' wie istociti "herausflie- 


2 In den einzelnen Schlussbemerkungen wird nur auf die Variante 


der Affinität eingegangen, die vorliegt. 


3 Die für die einzelnen wortbildenden Kategorien in Betracht 
kommenden Präfixbedeutungen innerhalb der einzelnen Funktionen 
werden jeweils am Schluss der allgemeinen Vorbemerkungen 
aufgeführt. 
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ssen') und einer bestimmten onomasiologischen bzw. wortbil- 
denden Kategorie (z.B. den nomina loci wie istočnik 'Quelle') 
eine Affinität der Art, dass nomina loci stets bzw. häufig 
von diesen Verben abgeleitet werden, während dies bei Verben 
mit iz- in einer anderen Bedeutung der lexikalischen Funktion 
nicht oder nur sporadisch der Fall ist? 

lb) Besteht generell eine Affinität zwischen einer bestimmten 
Funktion der Präfixe (z.B. der lexikalischen) und den onoma- 
siologischen bzw. wortbildenden Kategorien schlechthin, eine 
Affinität der Art also, dass der in la) geschilderte Fall 
innerhalb einer bestimmten Funktion häufig vorkommt, während 
er bei einer anderen Funktion weniger häufig ist bzw. über- 
haupt fehlt? 

2a) Von welchen Präfixen in welchen Funktionen und in welcher 
quantitativen Reihenfolge werden Ableitungen einer bestimmten 
onomasiologischen bzw. wortbildenden Kategorie gebildet? 

2b) Von welchen Präfixfunktionen generell und in welcher quanti- 
tativen Reihenfolge werden Ableitungen einer bestimmten ono- 
masiologischen bzw. wortbildenden Kategorie gebildet? 

Auf diese Fragen wird nicht immer eindeutig mit "ja" oder 
'nein'! geantwortet werden können. 


2. Untersuchungsgrundlage 


Die Untersuchung wird am Material der modernen serbokroati- 
schen Schriftsprache vorgenommen. (Vgl. Einzelheiten dazu S. 20 f 
Zur Untersuchung gelangen deverbale präfigierte Substantive mit 
den Präfixen do-, iz-, na-, za-. Die Auswahl von Ableitungen 
gerade mit diesen Präfixen ist in erster Linie durch das verwen- 
dete Wörterbuch, den "Rečnik srpskohrvatskoga književnog jezika" 
bedingt, das zur Zeit der Materialsammlung noch nicht vollständig 
vorlag. (Das erwähnte Wörterbuch ist in kyrillischer Schrift ge- 
druckt, woraus sich das Erscheinen von za- im vorderen Teil des 
Alphabets erklärt.) 

Andererseits wäre eine Bearbeitung von Ableitungen mit allen 
Präfixen in der hier vorgenommenen Art und Weise für diese Arbeit 
zu umfangreich gewesen. Zur Dokumentation einer Affinität zwische 
Präfix des ableitenden Verbs und von ihm abgeleitetem Substantiv 
erscheint das bearbeitete Material als ausreichend. Es liesse sic] 


also auf dieser Grundlage der Schluss ziehen, dass sich diese 
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Tendenz prinzipiell auch bei den Ableitungen fortsetzt, die in 
diesem Rahmen nicht behandelt werden konnten und einer weiteren 
Arbeit vorbehalten bleiben müssen. 


3. Literatur zur Problematik der Arbeit 


Da in der Wissenschaft die Tendenz vorhanden ist, Ablei- 
tungen unter Berücksichtigung der letzten "Stufe in der Ablei- 
tungsgeschichte" (d.h. nur die Stufe izdub-ak) zu behandeln, 
fehlt zum Thema dieser Arbeit jede Literatur. Zur eigentlichen 
Problematik dieser Arbeit konnten weder allgemein slavische noch 
serbokroatische Abhandlungen gefunden werden. 

Zur Frage der formbildenden Funktion des Verbalpräfixes lie- 
gen dagegen für die einzelnen Slavinen mehr oder weniger umfang- 
reiche Untersuchungen vor. Für das Serbokroatische wird diese 
Problematik im Rahmen von Grammatiken* abgehandelt. In Verbindung 
mit dem Aspekt finden sich wertvolle Hinweise zum Verbalpräfix 
bei Grubor?. Mit der Frage der Präfigierung als grammatischem 
Mittel befasst sich Grickat“. Die Autorin geht in ihren Darle- 
gungen von einer Konzeption aus, die auch weitgehend der vorlie- 
genden Arbeit zugrunde liegt. Ihr Material kann leider nur in 
Einzelfällen zu Vergleichszwecken herangezogen werden, da es sich 
mit dem hier vorliegenden nicht vollständig deckt. 

Eine spezielle Monographie über das Verbalpräfix ist, was 
die jugoslavischen Slavinen betrifft, bisher nur für das Makedo- 


4 Vgl. M. Stevanović, a.a.O., S. 452ff; T. Maretić, re 
hrvatskoga ili srpskoga književnog jezika. Zagreb 21963, 
S. 410ff: I. Brabec, Hraste M., Zivković S., Gramatika 
hrvatskosrpskoga jezika. Zagreb 21963, S. l64ff; A. Leskien, 
Grammatik der serbo-kroatischen Sprache. 1. Teil: Lautlehre, 
Stammbildung, Formenlehre. Heidelberg 1914, S. 327ff. und 
474ff; A. Belić, Savremeni srpskohrvatski See jezik. 1I. 
Nauka o gradjenju reči. Beograd 1964, S. 293 - 322 


5 Dj. Grubor, Aspektna značenja. In: Rad Kee akademije 
znanosti i umjetnosti 293, Zagreb 1953, S. 5 - 234; Aspektna 
značenja II. In: Rad Jugoslavenske akadenije znanosti i 
umjetnosti 299, Zagreb 1993, S. 81 - 284. 


6 1. Grickat, Prefiksacija kao sredstvo gramatičke (čiste) per- 
fektizacije. In: JF XXVII, 1966/67, S. 185 - 223; dieselbe, 
Šta daje za proučavanje glagolske semantike čista (gramatička) 
perfektizacija putem prefiksacije. In: NJ XVI, 1967, S. 119 - 
126. 
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7 erarbeitet worđen. 
Fur das Slovenische gibt es eine Arbeit uber Prafixe und 
Prapositionen von Bajec®. 


nische 


4. Aufbau und Methode der Arbeit 


Die Arbeit besteht aus zwei Teilen. Der erste Teil ist der 
Theorie der Funktionen der Verbalpräfixe und der Theorie der 
Wortbildung gewidmet. Der zweite Teil gibt eine systematische 
Klassifikation des Materials nach den im ersten Teil erarbeiteten 
und dargelegten Prinzipien sowie eine Darlegung der sich aus 
dieser Klassifikation ergebenden Erkenntnisse. 


a) Zur Theorie der Funktionen der Verbalpräfixe 


Der Darstellung und Diskussion der verschiedenen Auffassun- 
gen von den Funktionen der Verbalpräfixe wird breitester Raum ge- 
währt. Es wird somit die Möglichkeit geschaffen, dem vorliegenden 
Material eine möglichst adäquate Konzeption zugrunde zu legen. 

Der Einteilung der präfigierten Verben nach den Funktionen 
der Präfixe wird die Konzeption von Poldauf, Vey und Kopečný 
zugrunde gelegt. Ausserdem werden die Ausführungen von Grickat zu 
dieser Problematik berücksichtigt. Die Klassifikation der Funk- 
tionen der Verbalpräfixe erfolgt in der Arbeit nicht an besonde- 
rer Stelle, sondern erscheint im Rahmen der Klassifikation der 
von präfigierten Verben abgeleiteten Substantive. 


b) Zur Theorie der Wortbildung 


Das Kapitel zur Theorie der Wortbildung beschränkt sich auf 
die Darstellung der in der Arbeit verwendeten Wortbildungstheorie. 
Auf eine Diskussion der verschiedenen Wortbildungstheorien kann 
aus den unten erwähnten Gründen verzichtet werden. Im übrigen 
soll die gewählte Wortbildungstheorie lediglich die Grundlage für 
die Klassifikation der deverbalen präfigierten Substantive bilden, 
die ihrerseits nur den Rahmen für ein übergeoränetes Ziel abgibt. 


7 R. Ugrinova-Skalovska, Značenjata na glagolskite prefiksi vo 
makedonskiot jazik. Skopje 1960. 


8 A. Bajec, Besedotvorje slovenskega jezika. IV. Predlogi in 
predpone. Ljubljana 1959. 
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In diesem Sinne ist die Wortbildungstheorie nicht Mittelpunkt 
und Selbstzweck, sondern Mittel zum Zweck und rechtfertigt somit 
ihre knappe Abhandlung. 

Der Klassifikation der abgeleiteten präfigierten Substantive 
liegt die Wortbildungstheorie des tschechischen Linguisten 
Dokulil“ zugrunde, die die Konzeption der strukturell-funktionalen 
Wortbildung vertritt und beide Aspekte ihrer Problematik, den 
synchronischen und genetischen, betrachtet. Sie ist unter den 
zur Zeit vorliegenden die umfangreichste, kurrenteste und ausser- 
dem die slavischen Verhältnisse am besten berücksichtigende 
Theorie. 

Die Theorie wird nur in dem Umfange dargelegt, in dem sie 
für die Klassifikation des vorliegenden Materials von Bedeutung 
ist. 


c) Zur Klassifikation des Materials 


Im zweiten Teil wird das Material nach den einzelnen onoma- 
siologischen Kategorien der nomina loci, nomina instrumenti, 
nomina agentis, nomina resultativa und nomina actionis (getrennt 
in nomina actionis im engeren Sinne und Verbalsubstantive) bzw. 
den sie realisierenden wortbildenden Kategorien klassifiziert. 

Die Reihenfolge der wortbildenden Kategorien ist bedingt 
durch den Grad der quantitativ konstatierten Affinität. Die Ver- 
balsubstantive nehmen eine Sonderstellung in dem Sinne ein, dass 
sie für das Ziel dieser Arbeit wenig oder kaum von Bedeutung 
sind. (Vgl. Zusammenfassung) Die Sonderstellung der Verbalsub- 
stantive wird dadurch betont, dass sie im Rahmen der wortbilden- 
den Kategorie der nomina actionis und auch im Rahmen des zweiten 
Teils an den Schluss gestellt werden. Nomina actionis im engeren 
Sinne können wegen der gemeinsamen onomasiologischen Kategorie 
mit den Verbalsubstantiven nicht getrennt von ihnen an einem 
anderen Ort der Arbeit aufgeführt werden, obwohl sie nach dem 
Kriterium der quantitativ konstatierten Affinität an vierter 
Stelle aufgeführt werden müssten. 

Die Darstellung jeder einzelnen Kategorie setzt sich aus 
allgemeinen Vorbemerkungen, der Darlegung des Materials und 


9 M. Dokulil, Tvoření slov v češtině. l. Teorie odvozování slov. 
Praha 1962; derselbe [u.a.], Tvofeni slov v češtiné. 2. Odvo- 
zování podstatných jmen.Praha 1967. Im weiteren werden die 
Abkürzungen benutzt: Tvoření slov I, Tvoření slov II. 
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Schlussbemerkungen zusammen. 

In den allgemeinen Vorbemerkungen, die jeder wortbildenden 
Kategorie vorangestellt werden, werden die die gesamte Kategorie 
betreffenden charakteristischen Merkmale hervorgehoben. Folgende, 
die jedoch nicht alle gleichzeitig für jede einzelne onomasiolo- 
gische bzw. wortbildende Kategorie zutreffen müssen, finden dabei 
Berücksichtigung: 

- Abgrenzung der Kategorie gegenüber anderen sowie gegebenenfalls 
ihre Subkategorisierung; 

- Bestimmung der onomasiologischen Kategorie; 

- Aufzeigen der wortbildenden Verfahren; 

- Angabe über die Häufigkeit des Vorkommens der Ableitungen in 
bezug auf die Funktionen der Präfixe der ableitenden Verben; 

- Angabe der wortbildenden Typen nach deren Formantien, geordnet 
nach dem Genus und dem Ableitungsverfahren; 

- Angabe der Produktivität der wortbildenden Typen für die ge- 
samte wortbildende Kategorie; 

- allgemeiner Überblick über die Produktivität der Ableitungen 
für die einzelnen Funktionen; 

- Angabe der Ableitungsstämme; 

- Überblick über die Häufigkeit der Verwendung der Ableitungs- 
stämme bei den einzelnen Funktionen; 

- Angabe der Konjugationen der ableitenden Verben für die einzel- 
nen Funktionen; 

- Überblick über die Ableitungsverfahren, Ableitungsstämme und 
die Konjugationen für die Ableitungen mit Präfixen in lexikali- 
scher, modifizierender und rein perfektivierender Funktion; 

- Angabe des Aspekts der ableitenden Verben für die einzelnen 
Funktionen; 

- Berührungspunkte zu anderen wortbildenden Kategorien; 

- Sonstiges (z.B. Frage der Bewahrung der Aspektopposition bei 
den nomina instrumenti); 

- Überblick über die Präfixbedeutungen der ableitenden Verben 
für die einzelnen Funktionen. 

Die Darlegung des Materials erfolgt in drei Gruppen ent- 
sprechend den drei Funktionen der Präfixe der zugrunde liegenden 
Verben, die wiederum jeweils unterteilt sind nach den Präfixen, 
mit denen Ableitungen zu der jeweiligen Funktion vorkommen 
können. Innerhalb der rein perfektivierenden Funktion wird das 
Material für jedes einzelne Präfix geteilt in Ableitungen mit 


a) reihenden und b) leeren Präfixen. Der Darlegung des Materials 
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zu jedem einzelnen Präfix im Rahmen der einzelnen Funktionen geht 
unmittelbar ein kurzer Überblick voraus, der folgende Punkte un- 
fasst: 

- Ableitungsverfahren; 

- wortbildende Typen anhand ihrer Formantien, ihrer Produktivität 
(mit Zahlenangabe) und den Bedeutungen der Präfixe der ablei- 
tenden Verben (mit Zahlenangabe); 

Ableitungsstämme und Konjugationen; 

- Aspekt der Ableitungsstämme. 

Das Material selbst wird im Rahmen der einzelnen Funktionen 
und Präfixe in wortbildenden Typen angeführt, die ihrerseits 
geordnet sind nach Genera und in alphabetischer! Reihenfolge. 
Innerhalb eines jeden wortbildenden Typs erfolgt eine weitere 


feinere Klassifizierung nach 1) den Präfixbedeutungen, 2) dem 
Aspekt der ableitenden Verben, 3) den Ableitungsstämmen und 4) 
der Konjugation der ableitenden Verben. 

In den Schlussbemerkungen wird festgestellt, welche Variante 
der Affinität in den einzelnen onomasiologischen bzw. wortbilden- 
den Kategorien vorliegt. Diese Feststellung wird in Übereinstin- 
mung mit den auf S. 12ff. formulierten Fragestellungen getroffen. 
In einer Tabelle wird das Material in Zahlen dargelegt. 


d) Zur Zusammenfassung 


Am Schluss der Arbeit erfolgt ein kurzer Überblick über den 
Verlauf der Arbeit sowie eine Zusammenfassung der in den einzel- 
nen Schlussbemerkungen aufgeführten Ergebnisse. 


5. Zur Abgrenzung des Materials 


Untersucht werden nur motivierte präfigierte deverbale Sub- 
stantive bzw. motivierte präfigierte Verben, d.h. lexikalische 
Einheiten, deren Wortbildungsstrukturen sowohl in formaler als 
auch in semantischer Hinsicht durchsichtig sind. Allerdings be- 
reitet das Feststellen der Motiviertheit bei einer Reihe von 


10 Die Einordnung der wortbildenden Typen wird in alphabetischer 
Reihenfolge nach ihren Formantien vorgenommen. Eine andere 
Möglichkeit der Einordnung wäre nach der Produktivität der 
wortbildenden Typen. Zugunsten einer grösseren Übersichtlich- 
keit wurde die erste Regelung vorgezogen. 
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Beispielen grosse Schwierigkeiten, da die Grenzen von der Moti- 
viertheit zur Unmotiviertheit fliessend sind. Auf jeden Fall wer- 
den Verben vom Typ nagraditi 'belohnen' und deren Derivate von 
der Untersuchung ausgeschlossen, die als synchron völlig unmoti- 
viert gelten müssen. 

In die Untersuchung werden auch Substantive aufgenommen, die 
in dem oben erwähnten Wörterbuch als Dialektismen, Archaismen, 
individuelle Bildungen usw. gekennzeichnet werden, sofern sie 
motiviert sind. Es hat sich nämlich herausgestellt, dass in dem 
von der serbischen Verlagsanstalt herausgegebenen Wörterbuch z.B. 
kroatische Varianten als Dialektismen angegeben werden. Auf die- 
ses Problem soll an dieser Stelleaber nicht weiter eingegangen 
werden. Dieser Sachverhalt hat uns jedoch bewogen, auch das Mate- 
rial mit den oben angeführten Kennzeichnungen zu bearbeiten. 

Nicht in die Untersuchung aufgenommen werden präfigierte 
Substantive, deren zugrunde liegende präfigierte Verben ihrer- 
seits nicht durch Verben motiviert sind, sondern durch Konstruk- 
tionen aus Präposition plus Nomen (Substantiv oder Adjektiv) oder 
Präposition plus Adverb wie z.B. izveščivanje "Benachrichtigen! 
von izveščivati zu vest, zabradjivanje "Befestigen unter dem Kinn 
von zabradjivati zu brada, zastakljivanje 'Verglasen' von zastak- 
ljivati zu staklo, zaglupljivanje "Verdummen" von zaglupljivati 
zu glup, iznenadjivanje 'Überraschung' von iznenadjivati zu 
iznenada. 

Ausserhalb der Untersuchung müssen nomina attributiva blei- 
ben, auch wenn ein grosser Teil von ihnen durch Ableitungsstämme 
in Gestalt von adjektivierten Partizipien motiviert ist, Ablei- 
tungsstämmen also, die letztlich auf Verben zurückzuführen sind. 
Vom heutigen Standpunkt müssen diese Partizipien als Adjektive 
angesehen werden. Der deverbale Charakter dieser Adjektive be- 
steht nur formal, nicht jedoch semantisch. Daneben wird eine 
grosse Anzahl von nomina attributiva von präfigierten Adjektiven 
abgeleitet, die ihrerseits von Adjektiven abgeleitet sind. Selbst 
wenn man diejenigen nomina attributiva, deren Ableitungsstämme 
ursprünglich auf Verben zurückgehen, in die Untersuchung auf- 
nehmen wollte, könnte dies auf keinen Fall mit den Substantiven 
geschehen, die von originären Adjektiven abgeleitet worden sind. 
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6. Zur Produktivitat 


Die Produktivitat der wortbildenden Typen wird in den allge- 
meinen Vorbemerkungen jeweils fur die gesamte wortbildende Kate- 
gorie angegeben. Die Beurteilung der Produktivitat der einzelnen 
wortbildenden Typen nach 'sehr produktiv', 'weniger produktiv! 
usw. erfolgt jeweils im Hinblick auf den produktivsten Wortbil- 
dungstyp der entsprechenden Kategorie. 

In den kurzen Überblicken über das Material zu jedem einzel- 
nen Präfix im Rahmen der einzelnen Funktionen wird die Produkti- 
vität für jeden wortbildenden Typ in Zahlen angegeben. 


7. Zum Wörterbuch 


Die Absicht, die Untersuchung am Sprachmaterial der modernen 
serbokroatischen Schriftsprache vorzunehmen, schloss von vorn- 
herein die Verwendung einer Reihe von Wörterbüchern aus. 

Es schieden Wörterbücher aus, die das moderne Sprachmaterial 
der serbokroatischen Sprache nicht enthalten, wie z.B. der 
"Srpski rječnik" von Karadžić aus dem Jahre 1818 oder der "Rečnik 
hrvatskoga jezika" von IvekoviC-Broz, der 1901 erschien. 

Andere Wörterbücher erwiesen sich als ungeeignet, weil sie 
Sprachmaterial aus mehreren Jahrhunderten enthalten, das für die 
Arbeit zu heterogen ist. Es handelt sich um den "Rečnik hrvatsko- 
ga ili srpskoga jezika Jugoslavenske akademije znanosti i umjet- 
nosti" sowie den "Rečnik srpskohrvatskog knjiZevnog i narodnog 
jezika" der serbischen Akademie der Wissenschaften. 

Schliesslich wurden in die engere Wahl zwei Wörterbücher 
gezogen, die sich beide durch modernes serbokroatisches Sprach- 
material auszeichnen. Der "Rečnik srpskohrvatskog i nemačkog 
jezika" von Ristié-Kangrga erschien als ungeeignet, da er natur- 
gemäss nur die deutschen Äquivalente anfúhrt. Für uns war es 
jedoch wichtig, Aufschluss auch über die innere Form der lexika- 
lischen Einheiten zu bekommen, wie sie nur ein einsprachiges 
definitorisches Wörterbuch geben kann. Diesen Anforderungen kam 
endlich der "Rečnik srpskohrvatskoga književnog jezika" am weite- 
sten entgegen, der auf Material basiert, das aus Werken der 
neueren und neuesten Literatur, aus der Publizistik, der Fach- 
literatur und der wissenschaftlichen Literatur gesammelt wurde. 
Er dokumentiert das serbokroatische Sprachgut der heutigen Zeit. 
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Das bearbeitete Material wurde aus den ersten vier Banden 
der Ausgabe der serbischen}? Verlagsanstalt exzerpiert. 


11 Das Wörterbuch sollte ursprünglich in seinem ganzen Umfang 
gemeinsam von der kroatischen und der serbischen Verlagsan- 
stalt bearbeitet, aber getrennt herausgegeben werden. Aus 
Gründen, auf die in diesem Zusammenhang nicht eingegangen zu 
werden braucht, wurde die gemeinsame Arbeit am Wörterbuch 
nach den ersten Bänden eingestellt. Es erscheint heute nur 
noch in der serbischen Verlagsanstalt. 
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ERSTER TEIL 


I. ZUR THEORIE DER VERBALPRÄFIXE 


1. Die Funktionen der Verbalpräfixe 


Präfixe dienen neben Suffixen in der serbokroatischen Spra- 
che wie in den slavischen Sprachen allgemein der Ableitung von 
Wörtern im weitesten Sinne des Wortes. Darunter wird die Bildung 
eines Wortes auf der Basis eines bereits existierenden Wortes 
durch Änderung seines morphologischen Baus verstanden!“. Die 
Ableitung stellt in den slavischen Sprachen bei der Bildung von 
neuen Wörtern das häufigste Wortbildungsverfahren dar, und zwar 
das wortbildende Verfahren der Präfigierung bei der Bildung von 
Verben und das der Suffigierung bei der Bildung von Substantiven. 
Eine ähnliche überragende Stellung nimmt bei der Bildung von 
neuen Wörtern im Deutschen die Komposition ein, d.h. die Zusam- 
mensetzung zweier autosemantischer Wörter, die ihrerseits für die 
slavischen Sprachen nur eine relativ geringe Bedeutung hat. 

Ableitungsbasis der Präfigierung sind im Serbokroatischen in 
erster Linie Verben und in geringerem Umfange Substantive, Adjek- 
tive, Adverbien und Pronomen. Da es sich in dieser Arbeit aus- 
schliesslich um Ableitungen von Verben handelt, wird bei der Dar- 
legung des Wesens der Präfigierung und des Präfixes nicht auf 
solche Besonderheiten eingegangen, die im Zusammenhang mit 
anderen Wortarten stehen. 

Ableitungsbasis der Verbalpräfigierung ist in der Regel das 
ganze Wort, aufgefasst als Gesamtheit der Wortformen, in unserem 
Fall das einfache oder (in sehr geringem Umfange) schon präfi- 
gierte Verb!?, Der Typ der Präfigierung, dessen Ausgangsbasis 


12 Vgl. M. Dokulil, Tvoreni slov I, S. 22, 


13 Das einfache Verb der Ableitungsbasis ist in der Regel imper- 
fektiv und wird durch Hinzufügen eines Präfixes perfektiv. Ein- 
fache imperfektive Verben bleiben auch nach der Verbindung mit 
einem Präfix imperfektiv, wenn es sich um die indeterminierte 
Form von Doppelzeitwörtern handelt wie z.B. nositi - donositi 
‘tragen - herbeitragen', voziti - dovoziti 'fahren, befördern 
- herbeiführen, zufuhren'. Ist das einfache Verb der Ablei- 
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ein ganzes Wort ist und der charakteristisch ist fur die Ablei- 
tung von Verben (nositi - do-nositi "tragen - herantragen', 
vlačiti - za-vlačiti "ziehen, schleppen - hineinziehen', kopati - 
is-kopati 'graben - ausgraben') und nur in geringem Masse für die 
von Substantiven (pra-baba 'Urgrossmutter', pra-domovina "Urhei- 
mat" u.a.) wird in der Terminologie Dokulils "reine Präfigie- 
rung" genannt. Auf andere Typen der präfixalen Ableitung soll 
nicht eingegangen werden, da sie in Verbindung mit dem Verb keine 
Rolle spielen. 

Vor das Verb wird das Präfix gesetzt, das die lexikalische 
Bedeutung des zugrunde liegenden Wortes in einer grossen Anzahl 
der Fällel? ändert, seinen grammatischen Charakter jedoch unver- 
ändert lässt, mit Ausnahme des Verbalaspekts. In der Regel wird 
durch Hinzufügen eines Präfixes an ein einfaches unpräfigiertes 
Verb der Aspekt desselben geändert. Das Präfix hat also keine 
grammatische, d.h. wortartzuordnende Funktion wie das Suffix. Die 
Wortart bleibt die gleiche wie im einfachen, nicht abgeleiteten 
Verb. Ob jedoch das Präfix auf Grund seiner Funktionen im abge- 
leiteten Verb einen Einfluss auf die Zuordnung der von präfigier- 
ten Verben abgeleiteten Substantive zu den einzelnen wortbilden- 
den Kategorien besitzt, soll erst im Verlaufe der Arbeit unter- 
sucht werden. (s. Affinität S. 12ff.) 

Zu den Präfixen gibt es im allgemeinen homonyme Präpositio- 
nen. Eine Ausnahme bilden im Serbokroatischen!® lediglich die 
Präfixe pa-, pre-, pro- und raz-, die bereits im Altslavischen 
nicht mehr in Form einer Präposition vorkommen. 

Der Umstand, dass Präfixe eine autonomere Stellung im Wort 
einnehmen als Suffixe, die semantisch und formal mit dem gegebe- 
nen Stamm eng verbunden sinat’, dass sie sich leichter abtrennen 
lassen als Suffixe und dass ihnen in der Mehrzahl homonyme Präpo- 


tungsbasis perfektiv, dann bleibt es auch nach der Verbindung 
mit einem Präfix perfektiv wie z.B. diči - podiči 'heben - er- 
heben', vrči - navrči an legen - auflegen', pasti - 
napasti 'fallen - anfallen' 


14 Reine Präfigierung liegt dann nicht vor, wenn der Ableitungs- 
basis kein ganzes Wort „zugrunde liegt, sondern z.B. ein Wort- 
stamm. M. Dokulil, Tvofeni slov I, S. 54. 


15 Über Präfixe, die nicht die lexikalische Bedeutung des Grund- 
worts ändern, wird weiter unten abgehandelt. 


16 T. Maretić, Gramatika..., a.a.0., S. 411. 
17 M. Dokulil, Tvoření slov I, S. 147. 
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sitionen entsprechen, die ihrerseits ein selbständiges, wenn auch 
synsemantisches Wort darstellen und sich aus autosemantischen 
Wörtern - Adverbien!? - entwickelten (Suffixe dagegen gibt es per 
definitionem niemals als selbständiges Wort), führte Forscher wie 
z.B. Trávniček)? zu der Annahme, die Präfigierung für eine Son- 
dergattung der Komposition zu halten. 

Von den angeführten Kriterien dürfte die Verfechter der Auf- 
fassung der Präfigierung als einer Sondergattung der Komposition 
in erster Linie wohl das zu ihrer Annahme bewegt haben, dass 
Präfixe in der Mehrzahl im Gegensatz zu Suffixen auch ausserhalb 
der Verbindung mit dem Ableitungsstamm bzw. der ganzen lexikali- 
schen Einheit als selbständiges, wenn auch synsemantisches Wort - 
als Präposition - vorkommen können. 

Die Tatsache allerdings, dass Präfixe, wie oben gezeigt 
wurde, nicht durchweg über Parallelen unter den Präpositionen 
verfügen, während Glieder eines Kompositums so gut wie immer, 
auch ausserhalb dieses Kompositums, als autosemantische Wörter 
existieren, zeigt, dass zwischen den Wortbildungsverfahren der 
Ableitung und der Komposition ein fundamentaler Unterschied be- 
steht. Nicht zuletzt dieser Sachverhalt veranlasst Dokulil zu der 
Feststellung, "...dass die Verbindung mit synsemantischen Wörtern 
prinzipiell unterschiedlich von einer Verbindung mit autoseman- 
tischen Wörtern ist"20, 

Gegen die Auffassung von der Prafigierung als einer Sonder- 
gattung der Komposition spricht ferner, dass Prafixe und Praposi- 
tionen semantisch nicht identisch sind und dass Prafixe ihre 
eigene semantische Entwicklung durchgemacht haben. Die Semantik 
der Prafixe und ihre Funktionen werden im Grunde erst durch die 
Analyse der prafigierten Worter bestinnt“). 

Ein weiteres wesentliches Argument gegen diese Auffassung 
ist nach Dokulil““ auch die Tatsache, dass Präfixe wie Suffixe 


18 M. Dokulil, Tvoreni slov I, S. 23. Vgl. auch A, Belić, O 
jezičkoj prirodi i jezičkom razvitku. Beograd “1958, S. 131. 


19 F. Trávníček, Mluvnice spisovné češtiny. I, Praha 21951, S. 393. 
20 M. Dokulil, a.a.0., S. 147. 


21 E. Sekaninova, Slovesna predpona do- v ruštine a slovenčine. 
In: ČR XVI, 1971, S. 193. 


22 M. Dokulil, a.a.O., S. 147. Vgl. auch W. Fleischer, Wortbil- 
dung der deutschen Gegenwartssprache, Leipzig 1969, S. 64. Im 
Deutschen wird z.B. 'werk' als Substantiv "Werk" und Ablei- 
tungssuffix -werk(-) zur Bildung von Kollektiva: Mauerwerk - 
Gemauer, Backwerk - Gebäck, Buschwerk - Gebüsch u.a. verwen- 
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ihre lexikalische Bedeutung verlieren und eine rein grammatische 
Funktion annehmen können, was für die Glieder eines Komposituns 
völlig ausgeschlossen ist. 

Wie die angeführten Argumente gezeigt haben, sind die Unter- 
schiede zwischen der Präfigierung und der Komposition so be- 
trächtlich, dass die Präfigierung kaum für eine Sondergattung der 
Komposition gehalten werden kann. Andererseits hat sich gezeigt, 
dass zwischen der Suffigierung, die als Ableitungsverfahren par 
excellence gilt, und der Präfigierung Unterschiede bestehen. Die 
Unterschiede werden noch deutlicher, wenn z.B. auch Präfixe in 
Betracht gezogen werden, die nur der Ableitung von Substantiven 
dienen, worauf aber in diesem Zusammenhang nicht eingegangen wer- 
den soll. (Beispiele s. S. 11) 

Aus diesem Grunde wird bei der Wertung der Verbalpräfigie- 
rung in der vorliegenden Arbeit in Übereinstimmung mit den An- 
schauungen von Dokuli1“Ž, Horecký“ und Sekaninová“? davon ausge- 
gangen, dass die Präfigierung ein Spezialfall der Ableitung ist. 

Das Verfahren der Präfigierung kann sich auch wiederholen. 
So werden z.B. von folgenden doppelt präfigierten Verben Substan- 
tive abgeleitet: vezati - do-vezati - na-do-vezati ~- nadovezi- 
vanje 'binden - anbinden - anbinden - Anbinden'; ići - ob-iči - 
za-ob-iči - zaobilaženje, zaobilazak "gehen - herumgehen - 
umgehen, Umweg machen ~ Umgehen, Umweg'; stati - o-stati - iz- 
o-stati - izostajanje, izostanak "sich hinstellen - bleiben - 
fehlen, ausbleiben - Ausbleiben, Fehlen", liti - na-liti - do-na- 
liti - donalevanje "giessen - vollgiessen - zu-, vollgiessen - 
Zu-, Vollgiessen'. Dabei kann festgestellt werden, dass von einer 
bereits präfigierten Ableitungsbasis am häufigsten Verben mit dem 
Präfix na- abgeleitet werden, wobei bei dem der Arbeit zugrunde 
liegenden Material das Präfix der bereits präfigierten Ablei- 
tungsbasis in der Mehrzahl der Fälle do- ist, weniger häufig sind 
Ableitungen mit den Präfixen za-, iz- und do- von bereits präfi- 
gierten Verben. Das zweite Präfix fügt den präfigierten Verben in 
der Mehrzahl der Fälle keine neue Bedeutung hinzu. Auf diese 


det. Als Ableitungssuffix bei Adjektiven erscheint z.B. -los 
in 'lieblos' u.a., das als Substantiv 'Los' verwendet wird. 


23 M. Dokulil, Tvoření slov I, S. 23. 


24 J. Horecký, Slovotvorná sústava slovenčiny. Bratislava 1959, 
S. 55. 


25 E. Sekaninová, Slovesná predpona do-..., a.a.O., S. 193. 
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Weise konnen Bildungen von absoluter Synonymie realisiert werden. 

Die Bedeutung des Präfixes hat nach dem Zusammenwachsen mit 
dem Verb zu der ursprünglichen räumlichen, die es mit den Präpo- 
sitionen ohne Zweifel gemeinsam hat, noch weitere hinzubekon- 
men® „ und zwar Bedeutungen der Aktionsart, die die Art und Weise 
des Verlaufs der Handlung charakterisieren, und die grammatische 
Bedeutung“. So weist z.B. das Präfix za- neben der räumlichen 
Bedeutung '(etwas) hinter (etwas stellen)' (za-baciti "hinter- 
werfen', za-iči "hintergehen") die Aktionsartbedeutung "eine 
Handlung beginnen' (za-veslati "anfangen zu rudern', za-pevati 
"anfangen zu singen' und die grammatische Bedeutung auf (za-daviti 
'erwürgen', za-docniti 'verspäten'). 

Auf der Basis der Analyse der Semantik des präfigierten 
Verbs als einer Verbindung von Präfix und Verbbasis lassen sich 
die Funktionen des Präfixes bestimmen. In Abhängigkeit vom Ein- 
fluss des Präfixes auf die Verbbasis lassen sich folgende drei 
Funktionen des Präfixes unterscheiden: 

1. Das Präfix spezifiziert das, was man das externe Bedeutungspo- 
tential des zugrunde liegenden Verbs nennen könnte. So kann z.B. 
ein Verb, das eine Bewegung im Raum bezeichnet, ohne dass ent- 
sprechende Raumangaben in seiner internen Semantik explizit vor- 
handen sind, durch entsprechende präfigierte Derivateim Hinblick 
auf diese potentielle Bedeutungsdimension spezifiziert werden, 
Das Präfix übt hier eine lexikalische Funktion aus. 

2. Das Präfix spezifiziert den Ablauf in der Zeit, der generell 
eine interne Komponente der Bedeutung der Wortart Verb darstellt. 
Das Präfix übt hier eine modifizierende Funktion aus. 

3. Das Präfix bewirkt keine Änderung der lexikalischen, sondern 
lediglich der grammatischen Bedeutung. Das Präfix übt eine rein 
perfektivierende Funktion aus. 

Das Präfix übt neben der lexikalischen und modifizierenden 
Funktion auch immer zugleich eine perfektivierende aus, wenn das 


26 A. Leskien, Grammatik der serbo-kroatischen Sprache. 1. Teil: 


Lautlehre, Stammbildung, Formenlehre. Heidelberg 1914, S. 475ff. 
A. Belić, O jezičkoj prirodi i jezičkom razvitku, Beograd 
21958, S. 131; I. Grickat, Nekoliko zapažanja o glagolskom 
vidu. In: Pitanja književnosti i jezika IV u. V, B, 1957/58, 

S. 38ff. R. Ugrinova - Skalovska, Značenjata na glagolskite 
prefiksi vo makedonskiot jazik. Skopje 1960, S. Sff. 

W. Fleischer, Wortbildung der deutschen Gegenwartssprache. 
Leipzig 1969, S. 72. 


27 Weiteres dazu in dem Abschnitt uber die rein perfektivierende 
Funktion. 
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der Ableitung zugrunde liegende Verb imperfektiv ist. Ein und 
dasselbe Präfix kann in Verbindung mit verschiedenen Simplizia 
alle drei Funktionen ausüben. 

Bevor auf die einzelnen Funktionen der Präfixe näher einge- 
gangen wird, soll zunächst die hier vertretene Auffassung vom 
Aspekt dargelegt werden. 


2. Exkurs: Zur Frage des Aspekts 


Die Verbindung von Präfigierung und Aspektkategorie ist 
durch die Tatsache gegeben, dass die Präfigierung eines der Haupt- 
verfahren“® der morphologischen Realisierung des perfektiven 
Aspekts ist. In der Regel wird, wie gesagt, durch Anfügen eines 
Präfixes an ein imperfektives einfaches Verb der perfektive 
Aspekt dieses Verbs gebildet. 

Die Kategorie des Aspekts wird nicht einheitlich betrachtet. 
Die unterschiedliche Betrachtung des Aspekts bedingt zum Teil 
verschiedene Auffassungen von den Funktionen des Präfixes, da 
deren Bestimmung in erster Linie von der Auffassung des Aspekts 
abhängt. Bevor daher auf die festgesetzten drei Funktionen des 
Präfixes näher eingegangen wird, muss meine Auffassung vom Aspekt 
dargelegt werden. Das soll in Form einer kurzen Gegenüberstellung 
zu anderen Auffassungen geschehen. 

Eine für lange Zeit vorherrschende Meinung über den Aspekt 
geht auf die Konzeption des Slavisten Miklosich zurück, der von 
der Analyse des perfektiven Aspekts ausging und sein Hauptmerkmal 
in der Vollendung oder Abgeschlossenheit der Handlung sah. Als 
Vertreter dieser Konzeption können u.a. Stojanović?" und Diels”! 
genannt werden. 

Allerdings erklären Vollendung oder Abschluss der Handlung 


28 Neben der Präfigierung dient in den slavischen Sprachen die 
Suffigierung der Verwirklichung der Aspektkorrelation. Sie 
dient vor allem der Bildung von sekundären Imperfektiven. In 
beschränktem Umfange ist auch der Ablaut als sekundäres 
Charakteristikum produktiv. Völlig unproduktiv ist in diesem 
Zusammenhang das Verfahren des Suppletivismus. 


29 F. Miklosich, Vergleichende Grammatik der slavischen Sprachen. 
IV. Bd. Syntax. Heidelberg 1926, S. 276 u. 279. 


30 Lj. Stojanović, O značenju i upotrebi glagolskih oblika u 
rečenicama. In: JF II, 1921, S. 188. 


31 P. Diels, Altkirchenslavische Grammatik. Heidelberg 21963, 
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noch nicht ganz den perfektiven Aspekt, da eine solche Auffassung 
andere Phasen der Handlung ausser acht lässt. Wie Braun” aus- 
führt, drücken Zeitwörter nur in seltensten Fällen aus, dass eine 
Handlung zum Abschluss gelangt ist. Bei einer Definition des per- 
fektiven Aspekts muss berücksichtigt werden, dass dieser nicht 
nur einzelne Phasen, sondern den gesamten Verlauf der Handlung 
einschliesst. 

Einige Forscher gingen vom imperfektiven Aspekt aus und er- 
blickten im Begriff der Dauer der Verbhandlung das Hauptkriteriun. 
Diese Annahme impliziert, dass dem perfektiven Aspekt als dem 
Gegenteil des imperfektiven jede Dauer der Verbhandlung fehle. 
Vertreter dieser Auffassung waren z.B. Brugmann”?, Leskien?" 
Meillet??, Vondräk?®, Mareti6/. 

Ebenfalls nicht den ganzen Verlauf der Handlung berücksich- 
tigten Forscher wie Travnidek?® und Doroszewski??, die das 
wesentliche Merkmal des perfektiven Aspekts in der Punktualität 
oder in dem momentanen Charakter erblickten. 

Eine isolierte Stellung in der Aspektforschung nimmt 
Koschnieder"“ ein, der den Gegensatz der beiden Aspekte in der 
Richtungsbezogenheit sieht. Er definiert den perfektiven Aspekt 
als Ausdruck für den Zeitrichtungsbezug von der Zukunft in die 
Vergangenheit und den imperfektiven Aspekt umgekehrt. Diese Ge- 
danken über den Aspekt lassen sich nicht mit unserer Auffassung 
vereinbaren. 


Von grosser Bedeutung für das Verständnis der Perfektivität 


3 


32 M. GE Grundzüge der slawischen Sprachen. Göttingen 0.J., 
S. 6. 


33 K. Brugmann - B. Delbrück, Grundriss der vergleichenden Gran- 
matik der indogermanischen Sprachen. Strassburg 1913, S. 79. 


34 A. Leskien, Handbuch der altbulgarischen Sprache. Heidelberg 
81962, S. 172. 


35 A. Meillet, Linguistique historique et linguistique générale. 
Paris 1948, S. 183ff. 


36 W. Vondrák, Vergleichende slavische Grammatik. I-II. 
Göttingen 21924-1928, S. 370. 

37 T. Maretić, Gramatika..., a.a.O., S. 42. 

38 F. Trávniček, Studie o českém vidu slovesném, Praha 1923, S. 1. 


39 W. Doroszewski, O znaczeniu dokonanym osnów czasownikowych 
(słownych) w języku polskim. In: PF X, S. 208; vgl. auch 
S. 195ff. 


40 E. Koschmieder, Zeitbezug und Sprache. Ein Beitrag zur 
Aspekt- und Tempusfrage. Leipzig und Berlin 1929, S. 34ff. 
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wurde die Ansicht de Saussures, der den perfektiven Aspekt als 
einen Vorgang charakterisierte, der "in seiner Gesamtheit"") aus- 
gedrückt wird. Der Begriff von der "Gesamtheit" wurde Ausgangs- 
punkt für die Bestimmung der Perfektivität überhaupt. So defi- 
nierte Dostäl den Verbalaspekt auf der Basis dieses Begriffs als 
"die Fähigkeit des Verbs, die Stellung des Sprechers zum wirkli- 
chen Geschehen auszudrücken, zur Handlung (oder zur Vorstellung 
jenes Geschehens), die als Ganzes aufgefasst wird oder umge- 
kehrt""“, 

Auf der Basis des Begriffs der "Gesamtheit" bestimmte 
Isačenko den perfektiven Aspekt als merkmalhaltiges, starkes 
Glied und den imperfektiven Aspekt als merkmalloses Glied der 
Aspektkorrelation"?. Den Aspekt versteht er bei ansonsten vôlli- 
ger semantischer Identität von Ausgangsverb und abgeleitetem Verb 
und lediglichem Unterschied der grammatischen Aspektbedeutung als 
grammatische Kategorie**, 

Mit dem Begriff der "Gesamtheit" wurde ein wichtiges Merkmal 
des perfektiven Aspekts erfasst. Ein weiteres wesentliches Merk- 
mal, und zwar das des "erreichten Resultats", das gerade für eine 
richtige Wertung der Verben mit rein perfektivierendem Präfix von 
grosser Bedeutung ist, muss meines Erachtens zur Charakterisie- 
rung des Aspektbegriffs hinzugefügt werden. Braun weist auf die 
grosse, häufig aber unterschätzte Bedeutung der Verwendung des 
perfektiven Aspekts "im Hinblick auf das Ergebnis"*? für den 
Sprachgebrauch hin. Koschmieder stellt fest, dass die Mehrzahl 
der slavischen perfektiven Ableitungen "resultative Vollendungs- 
bedeutung" *® hat. Das perfektive Glied der Aspektkorrelation wird 
daher in der vorliegenden Arbeit folgendermassen definiert: Der 
perfektive Aspekt bezeichnet eine Handlung in ihrer Gesamtheit 
und im Hinblick auf ihr Resultat. Der imperfektive Aspekt entbehrt 
eines Hinweises auf die Gesamtheit der Handlung und die Vorstel- 
lung des Erreichens des Resultats. 


41 F. de Saussure, Grundfragen der allgemeinen Sprachwissenschaft. 
Paris <1967, S. 139. 


42 A. Dostál, Studie o vidovém systému v staroslověnštině. 
Praha 1954, S. 18. 


43 A. V. Isačenko, Die russische Sprache der Gegenwart. Teil I. 
Formenlehre. Halle (Saale) 1962, S. 350. 

44 Ebenda, S. 417. 

45 M. Braun, Grundzüge..., a.a.O., S. 97. 

46 E. Koschmieder, Zeitbezug..., a.a.O., S. 37. l l 
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3. Die lexikalische Funktion 


Prafixe mit lexikalischer Funktion verändern die Bedeutung 
der Verbbasis so stark, dass eine neue lexikalische Einheit ent- 
steht. Präfixe mit lexikalischer Funktion qualifizieren, wie 
Isadenko*’ schreibt, das Verb, an das sie angefügt werden, sozu- 
sagen von aussen; sie verursachen derart wesentliche qualitative 
Änderungen des Ausgangsverbs, dass sich präfigierte Verben dieses 
Typs von ihm sowohl in semantischer als auch in grammatischer 
Hinsicht losreissen und selbständige Verblexeme bilden. Verben 
mit lexikalischen Präfixen und deren Simplizia bilden keine 
Aspektpaare. So entstehen durch Hinzufügen der Präfixe do-, iz-, 
na-, za- an die Verben skakati 'springen', krcati "laden", vla- 
čiti "ziehen, schleppen', bosti 'stechen' die neuen lexikali- 
schen Einheiten doskakati 'herbeispringen', iskrcati 'ausladen', 
navlačiti '"überziehen', zabosti "hineinstossen!. 

Die Existenz der lexikalischen Funktion in der oben ange- 
führten Definition wird von allen Wissenschaftlern anerkannt. 
Unterschiedliche Ansichten bestehen lediglich in bezug auf die 
Wahl der Kriterien, die der Bestimmung der lexikalischen Funktion 
der Präfixe dienen. Dabei lassen sich zwei grundlegend verschie- 
dene Auffassungen feststellen. Diejenigen Forscher, die neben der 
lexikalischen Funktion auch die rein perfektivierende Funktion 
der Präfixe anerkennen, gehen bei der Bestimmung der lexikali- 
schen Funktion der Präfixe allein von der inhaltlichen Beziehung 
aus, die zwischen dem Präfix und der Verbbasis herrscht. Ein 
formales Kriterium wird für die Bestimmung der Funktion des Prä- 
fixes nicht herangezogen. Diese Auffassung vertreten u.a. Wissen- 
schaftler wie: Jacobsohn““, Dostál"), Poldauť?“, Nömec?! Peciar?“ 


47 A. V. Isačenko, Grammatičeskij stroj russkogo jazyka v 
sopostavlenii s slovackim. Morfologija, II. Bratislava I960, 
S. 222 - 223. 


48 H. Jacobsohn, Aspektfragen. In: IF LI, 1933, S. 295. Er meint, 
dass die lexikalische Perfektivierung eines imperfektiven 
Simplex wohl in allen indogermanischen Sprachen vorhanden ist. 


49 A. Dostál, Studie o vidovém..., a.a.O., S. 256. 
50 I. Poldauf, Spojování s pľedponami při tvorení dokonavých 
sloves v češtině. In: SS XV, 1954, S. 50. 


51 I. Némec, Vývojové problémy soudobé nauky o vidu. In: Sl 
XXVI11, 1999, S. 317. 


52 8. Peciar, Funkcie slovesnej predpony na- v slovenčine. 
In: JČ XVIII, 1967, S. 138. 
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Sekaninová??, Horecký)", Bogustawski??, Vinogradov?®, Tichonov?/, 
Ugrinova-Skalovska”, Grickat? A 

Die andere Auffassung vertreten im allgemeinen die Lingui- 
sten, die in der Prafigierung ausschliesslich einen Wortbildungs- 
vorgang sehen, d.h. fur die es keine "leeren" Aspektprafixe 
gibt". Sie ziehen für die Bestimmung der lexikalischen Funktion, 
als deren Resultat neue lexikalische Einheiten entstehen, ein 
formales Kriterium heran, und zwar schliessen sie von der Exi- 
stenz eines sekundären Imperfektivs auf die lexikalische Funktion 
des Präfixes. Wenn also zum Verb russ. razorvat' 'zerreissen' das 
sekundäre Imperfektiv razryvat" oder zu russ. otorvat' "abreissen! 
das sekundäre Imperfektiv otryvat' gebildet wird, dann handelt es 
sich nach Meinung dieser Forscher bei den Präfixen raz- und ot- 
um solche mit lexikalischer Funktion. Wenn jedoch zu Verben wie 
z.B. russ. zakričat" 'losschreien' und russ. zaigrat' el 'anfangen 
zu spielen’ keine sekundären Imperfektive gebildet werden, handelt 
es sich bei za- nicht um ein Präfix mit lexikalischer, sondern 
mit modifizierender Funktion. Als Hauptvertreter dieser Auffas- 
sung können 1sačenko““, Stender-Petersen“?, Kartsevski“", 


53 E. Sekaninová, Miesto prefixácie vo vidovom systéme slovans- 


kého slovesa. In: S151 V, 1970, S. 33. 
54 J. Horecký, O tvorení slovies predponami. In: SR XXII, 1957, 


55 A. Bogusławski, Perfektivnye glagoly v russkom jazyke. 
In: SI XXXII, 1963, S. 24. 


56 V. V. Vinogradov, Sovremennyj russkij jazyk. Morfologija. 
Moskva 1952, S. 312. 


57 A. N. Tichonov, Zametki o vtoričnoj imperfektivacii glagolov 
s čisto vidovymi pristavkani, Trudy Uzbekskogo gosudarstvenno- 
go universiteta imeni Ališera Navoi, Novaja serija No. 92, 
Slavjanskij sbornik, Samarkand 1958, S. 61, (zit. nach 2 
K. Ivanova, Desemantizacijata na glagolnite predstavki v suv- 
remennija bulgarski knižoven ezik, Sofija 1966, S. 19.). 


58 R. Ugrinova-Skalovska, Značenjata na glagolskite prefiksi..., 
a.a.0., S. 27. 


59 I. Grickat, Prefiksacija kao sredstvo..., a.a.0., S. 187. 


60 Eine Ausnahme bildet Kopečný. Er versteht die Prafigierung 
nicht ausschliesslich als Wortbildungsvorgang. Zu Verben mit 
lexikalischem Prafix muss seiner Meinung nach ein sekundares 
Imperfektiv gebildet werden. F. Kopečný, Bemerkungen zu zwei 
Arbeiten über die schlechthin perfektivierenden Vorsilben im 
Tschechischen. In: ZfSl IV, 1959, S. 113. 


61 Alle russischen Beispiele sind nach Isacenko zitiert. 
A. V. Isačenko, Grammatičeskij stroj..., a.a.O., S. 222 - 223. 


62 Nach Isačenko und Stender-Petersen dient das sekundäre Imper- 
fektiv als Beweis für die Anwesenheit eines semantischen;.s 
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und Maslov genannt werden. 

Der vorliegenden Darstellung der lexikalischen Funktion der 
Präfixe liegt die Auffassung der Forscher zugrunde, die auch die 
rein perfektivierende Funktion der Präfixe anerkennen. Meines 
Erachtens kann bei der Bestimmung der lexikalischen Funktion des 
Präfixes nur von der semantischen Beziehung ausgegangen werden, 
die zwischen der Verbbasis und dem Präfix herrscht. 

Das sekundäre Imperfektiv kann nach meiner Meinung nicht als 
Beweis für das Vorhandensein der lexikalischen Funktion des Prä- 
fixes im Serbokroatischen angeführt werden, selbst wenn, wie es 
im Serbokroatischen der Fall ist, zu der überwiegenden Mehrzahl 
der perfektiven präfigierten Verben mit lexikalischer Funktion 
ein sekundäres Imperfektiv gebildet werden kann, und daher der 
Schluss naheliegen könnte, diese Erscheinung als Beweis für das 
Vorhandensein der lexikalischen Funktion des Präfixes heranzuzie- 
hen; denn ebenso können Beispiele angeführt werden, die gegen 
diese Auffassung sprechen”. Keine sekundären Imperfektive werden 
z.B. gebildet zu izdahnuti 'l. aushauchen, 2. sterben', ishlapiti 
'auslüften', nagaziti 'festtreten', nalepiti 'ankleben', zagaziti 
'hineinwaten'. Damit kann letztlich gezeigt werden, dass, wie 


Kuryłowicz 


Unterschiedes zwischen dem einfachen und dem präfigierten Verb. 
Das Aspektpaar kann nach deren Meinung folglich nur mit dem 
perfektiven Verb und dem imperfektiven sekundären Verb gebil- 
det werden, da allein diese beiden die gleiche Realbedeutung 


aufweisen. A. V, Isačenko, Die russische Sprache..., a.a.O., 
S. 385. 


63 A. I. Stender-Petersen, O funkcijach glagol'nych pristavok v 
russkom jazyke. In: S1 XII, 1933, S. 327. 


64 S. Kartsevski (Karcevskij), Etudes sur le systéme verbal du 


russe contemporain. II. Mécanisme des aspects. In: SI I, 1922, 
S. 496ff. 


65 J. Kurytowicz, Pochodzenie słowiańskich aspektów czasowniko- 
wych. In: Sborník praci I. Sjezdu slovanských filologů v 
Praze 1929. II. Přednášky. Praha 1932, S. 572. 


66 Ju. S. Maslov, Morfologija glagol'nogo vida v sovremennom 
bolgarskom literaturnom jazyke. Moskva-Leningrad 1963, S. 5. 
Nach Maslov musste das Fehlen der absoluten lexikalischen 
Identität zwischen den Gliedern ähnlicher "Paare" notwendiger- 
weise zur Entstehung von sekundären Imperfektiven führen. 


67 Gegen die Auffassung, das sekundäre Imperfektivum für die Be- 
stimmung der lexikalischen Funktion des Präfixes heranzuziehen, 
spricht auch die Tatsache, dass das sekundäre Imperfektiv im 
Serbokroatischen auch zu perfektiven Verben mit Präfixen der 
modifizierenden Funktion und relativ häufig als Synonym auch 
zu perfektiven Verben mit Präfixen der rein perfektivierenden 
Funktion gebildet wird. 
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Sekaninová“? 


schreibt, die Qualität des selbständigen lexikali- 
schen Präfixes nicht durch das Vorkommen des sekundären Imperfek- 


tivs bedingt wird. 


69 


4. Die modifizierende Funktion 


Verbalpräfixe weisen neben der lexikalischen Funktion zur 
Bildung neuer lexikalischer Einheiten eine Funktion auf, die der 
Modifizierung der Bedeutung des Ausgangsverbs hinsichtlich des 
Verlaufs der Handlung bzw. der Art und Weise des Ablaufs der 
Handlung dient. Diese Präfixe werden seit Agre1179 aktionsart- 
bildend genannt, 

Präfixe mit lexikalischer und modifizierender Funktion sind 
durch die gemeinsame Aufgabe verbunden, eine Bedeutungsverände- 
rung der Verbbasis hervorzurufen, die auf ihrer semantischen 
Verengung’! beruht. 

Der Unterschied zwischen den beiden Funktionen besteht in 
der verschiedenen Realisierung der semantischen Verengung der 
Bedeutung des Ausgangsverbs. Während mittels der lexikalischen 
Präfixe, wie weiter oben gezeigt wurde, der Handlungsablauf ge- 
wissermassen von seiner äusseren Seite charakterisiert wird, wird 
mit den modifizierenden Präfixen die Aufmerksamkeit auf ein 
inneres Merkmal’? des Verlaufs der Verbhandlung des Ausgangsverbs 
konzentriert und seine individuelle Semantik unberührt gelassen. 

Die Handlung, die z.B. durch die Verben nakotiti "viel hek- 
ken' und zaorati 'anackern' ausgedrückt wird, ist vollständig mit 
der Handlung identisch, die durch die Simplizia kotiti "hecken"! 
und orati 'pflügen' ausgedrückt wird. Die Besonderheit der Bedeu- 
tung der Verben mit modifizierendem Präfix besteht lediglich in 
der Konzentrierung der Aufmerksamkeit auf eine Phase usw. der 
durch die Ausgangsverben kotiti und orati ausgedrückten Handlung. 

Der Begriff der Aktionsarten wird in der Wissenschaft ver- 


73 


schieden weit gefasst. So umfasst der von Maslov verwendete 
68 E. Sekaninová, Miesto prefixäcie..., a.a.O., S. 25. 


69 Für dieselbe Erscheinung wird auch der Begriff "Aktionsart" 
verwendet. 


70 S. Agrell, Aspektänderung und Aktionsartbildung beim polni- 
schen Zeitworte. Lund 1908, S. 78. 


71 A. V. Isačenko, Grammatičeskij stroj..., a.a.O., S. 222. 


72 Ebenda, S. 223. Klaus Koszinowski - 9783954793105 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:55:03AM 
via free access 


= 35 = 


Begriff der Aktionsarten sowohl Verben, die mit Hilfe wortbilden- 
der Mittel gebildet werden (wie z.B. Prafixe, Suffixe, Prafixe in 
Verbindung mit einem Reflexivsuffix) als auch Verben, die nicht 
abgeleitet sind und demnach keinerlei wortbildende Charakteristik 
aufweisen, wie z.B. solche der statalen Aktionsart (russ. stojat' 
'stehen', spat' 'schlafen', plakat' 'weinen'), der multiplikati- 
ven (russ. kolot' 'stechen', lizat' 'lecken', kapat' 'tropfen'), 
der evolutiven (russ. pisat"! 'schreiben', šit' 'nähen', idti 
'gehen'). Die vorliegende Darstellung berücksichtigt nur Aktions- 
artbildungen, die durch das wortbildende Mittel der Präfigierung 
abgeleitet werden. 

Ein Unterschied ist nicht nur zwischen den Aktionsartbil- 
dungen und den Bildungen mit lexikalischen Präfixen zu konstatie- 
ren, sondern auch zwischen den Aktionsartbildungen und der Kate- 
gorie des Aspekts. Verben, die mittels modifizierender Präfixe 
perfektiviert werden, sind keine völlig selbständigen Verben, sie 
bleiben in Korrelation zu den Ausgangsverben. Das Verhältnis, das 
zwischen den ableitenden und den abgeleiteten Verben besteht, 
kann jedoch nicht als rein aspektal bezeichnet werden, da Verben 
des Typs nakotiti und zaorati, die mittels Präfixe perfektiviert 
worden sind, noch eine ergänzende Aktionsartbedeutung der "aus- 
reichenden Menge" und des "Handlungsbeginns" enthalten. 

Auf den Umstand - der heute übrigens in der Wissenschaft 
allgemein anerkannt ist - dass ein grundsätzlicher Unterschied 
zwischen der Kategorie des Verbalaspekts”* und der Kategorie der 
Aktionsarten/? gemacht werden muss, wies zuerst der schwedische 
Linguist Agrell hin. Er versteht unter dem Aspekt "die beiden 
Hauptkategorien des slawischen Zeitwortes, die unvollendete und 
die vollendete Handlungsform (das Imperfektivum und das Perfekti- 
vum)" und unter dem Begriff der Aktionsart Bedeutungsfunktionen, 
"die genauer ausdrücken, wie die Handlung vollbracht wird, die 
Art und Weise ihrer Ausführung markieren" e 

Eine genaue Abgrenzung dieser beiden Kategorien stôsst 
jedoch wegen der fehlenden ausgearbeiteten Kriterien auf Schwie- 


73 Ju. S. Maslov, Morfologija glagol'nogo vida..., a.a.O., S. 6. 


74 Diese wird als grammatische, paradigmatische Kategorie 
verstanden (jedes Verb ist im Hinblick auf den Aspekt 
charakterisiert). 


75 Diese wird als Wortbildungskategorie aufgefasst, die mehr 
oder weniger produktiv ist. 


76 S. Agrell, Aspektänderung und Aktionsartbildung..., a.a.O., 
S A 78 . Klaus Koszinowski - 9783954793105 
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rigkeiten. Diese Tatsache hat zur Folge, dass der Begriff der 
Aktionsart entsprechend der jeweils vorliegenden Auffassung vom 
Aspekt weiter oder enger gefasst werden kann. Während wir die 
präfigierten Verben, deren Präfix das Resultat der Handlung an- 
zeigt, gemäss der oben gegebenen Definition des Aspekts, nach der 
die Resultativität ein Merkmal des perfektiven Aspekts ist, in 
die Kategorie der reinen Präfigierungen einordnen, zählt sie z.B. 
Isadenko’’ entsprechend seiner Auffassung vom Aspekt, nach der 
die Resultativität kein Merkmal des perfektiven Aspekts ist, zur 
resultativen Aktionsart. 

Aber nicht nur die Abgrenzung der Aktionsart zur Kategorie 
des Aspekts bereitet Schwierigkeiten. Auch hinsichtlich einiger 
formaler Kriterien zur Bestimmung der Aktionsarten bestehen bei 
den Autoren teilweise unterschiedliche Auffassungen. So bestehen 
vor allem unterschiedliche Ansichten über die Rolle des sekundä- 
ren Imperfektivs bei der Bestimmung der Aktionsarten. Nach Isa- 
čenko, der über Aktionsarten nur in bezug auf Verben spricht, die 
mittels der wortbildenden Verfahren der Präfigierung (z.B. zu 
russ. čitat' "lesen" die delimitative Aktionsart počitat" "ein 
bisschen, eine Weile lesen') und Suffigierung (z.B. zu russ. ipf. 
Citat' "lesen! die iterative Aktionsart ipf. Cityvat' "zu lesen 
pflegen') von selbständig existierenden Verben (meist Simplizia) 
abgeleitet sind, stellt die Zugehörigkeit zu einem einzigen 
Aspekt das formale Hauptmerkmal der Aktionsarten dar’®, Aktions- 
arten sind seiner Meinung nach immer Perfektiva oder Imperfektiva 
tantun’?, Für Isačenko wären demnach nur in Verben wie skr. za- 
veslati "anfangen zu rudern' oder zapevati "anfangen zu singen' 
alle Voraussetzungen für das Vorhandensein der Aktionsart gegeben, 
da zu diesen Verben keine sekundären Imperfektiva gebildet werden, 
nicht jedoch in Verben wie zaorati "anackern' oder zažeti "an- 
fangen zu ernten', da zu diesen die sekundären Imperfektiva za- 
oravati bzw. zažinjati gebildet werden®®, Wie jedoch aus den Bei- 


77 A. V. Isačenko, Grammatičeskij stroj..., a.a.O., S. 2u2ff. 
78 A. V. Isačenko, Die russische Sprache..., a.a.O., S. 386. 


79 Ebenda, S. 387ff. Für Stender-Petersen sind semantische Krite- 
rien und das Fehlen des sekundären Imperfektivs massgebend 
für die Bestimmung der Aktionsart. A. I. Stender-Petersen, 

O funkcijach glagol'nych pristavok..., a.a.O., S. 332. 


80 Isačenko stellt jedoch selber wiederholt Abweichungen von 
dieser Regel fest. "In Einzelfällen sind sekundäre Bildungen 
des imperfektiven Aspekts möglich: russ. naigrat'sja - naigry- 
vat'sja, nastojat'sja - nastaivat'sja." A. V. Is ac 


enko 
"Klaus a ni 
Grammatičeskij stroj seen 8.8. 0. ’ DSe SÉ PubFactory at 01/10/2019 05:55:03AM 


via free access 


0047420 


- 37 -= 


spielen hervorgeht, drückt das Präfix za- in zaorati und zažeti 
ebenso deutlich den Beginn der Handlung aus wie in zaveslati bzw. 
zapevati. Das sekundäre Imperfektiv kann daher meiner Meinung 
nach kein Kriterium für die Bestimmung der Aktionsart sein. Eine 
grosse Anzahl von Aktionsartbildungen könnte durch dieses Krite- 
rium nicht erfasst werden. Die Mehrzahl der Sprachforscher argu- 
mentiert in diesem Sinne und lehnt daher das Vorhandensein oder 
Fehlen eines sekundären Imperfektivs als Kriterium zur Bestimmung 
der Aktionsart ab. Zu diesen Forschern zählen u.a. Maslov“), 


82 „83 84 


Bondarko““, Sekaninova und Ivanova 


Es muss jedoch eingeraumt werden, dass zu Aktionsartbil- 
dungen, die mittels der Prafigierung gebildet und dadurch zu- 
gleich perfektiviert worden sind, wesentlich weniger sekundäre 
Imperfektiva gebildet sind als zu lexikalischen oder rein aspek- 
talen Bildungen. Nicht zuletzt dieser Umstand führte nach Meinung 
von Maslov dazu - die Situation hinsichtlich der sekundären Im- 
perfektiva ist im Russischen ähnlich wie im Serbokroatischen -, 
dass Isačenko in der Abwesenheit des sekundären Imperfektivs 
einen Beweis für das Vorhandensein einer Aktionsart erblickte. 
Auch wenn in zahlreichen Fällen bei Fehlen des sekundären Imper- 
fektivs eine Aktionsart konstatiert werden kann, kann meines Er- 
achtens nicht von diesem formalen Kriterium ausgegangen werden, 
da in ebenso vielen Fällen das Gegenteil nachgewiesen werden kann. 

So muss bei der Bestimmung der Aktionsarten allein von seman- 
tischen Kriterien ausgegangen werden, und zwar von den spezifi- 


81 Maslov verbindet die Aktionsarten der abgeleiteten Verben 
nicht mit der "Aspektdefektheit (vidovaja defektivnost'). 
Ju. S. Maslov, Morfologija glagol'nogo vida..., a.a.O., S. 7. 
Für ihn ist bei der Bestimmung der Aktionsarten neben einer 
Bedeutungsnodifizierung in bezug auf den Handlungsablauf eine 
spezifisch gerichtete wortbildende Aktivität wichtig (z.B. 
werden von statalen Verben beschränkt- dauernde gebildet: russ. 
postojat' eine Zeitlang stehen’, poplakat" "eine Zeitlang, ein 
wenig weinen' u.a., aber keine semelfaktiven, und von multi- 
plikativen - gerade semelfaktive: russ. kol'nut' 'stechen', 
liznut' 'lecken' u.a.) und u.a. "bestimmte Besonderheiten des 
syntaktischen Gebrauchs"; ebenda, S. 6. 


82 A. V. Bondarko, Rez.: zu A. V. Isačenko, Gramnatičeskij 
stroj... In: Vja 1962, 5, S. 140. 


83 E. Sekaninová, Miesto prefixácie..., a.a.O., S. 24. 


84 Ivanova bemerkt, dass bei Anwendung dieses Kriteriums in der 
bulgarischen Sprache von einer ganzen Reihe grundlegender 
Aktionsarten nicht gesprochen werden könnte, da hier die 
sekundäre Imperfektivierung ein generalisierter Prozess ist. 
K. Ivanova, Desemantizacijata na glagolnite predstavki..., 
a.a.O., S. 15. 
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fischen Bedeutungsmodifikationen, die das Präfix der Bedeutung 
des Ausgangsverbs verleiht. 


5. Die rein perfektivierende Funktion 


Unter der reinen Präfigierung ist zu verstehen, dass mit 
Hilfe von Verbalpräfixen eine rein aspektale Beziehung zwischen 
dem unpräfigierten imperfektiven Verb und dem präfigierten per- 
fektiven Verb hergestellt wird. Verbalpräfixe, die lediglich den 
Aspekt des Ausgangsverbs ändern, seine lexikalische Bedeutung 
aber unverändert lassen, werden grammatische Präfixe, rein aspek- 
tale Präfixe, reihende?? oder leere Präfixe?? genannt. 

Von der Möglichkeit, dass Präfixe ihre ursprüngliche räun- 
liche Bedeutung teilweise oder ganz verlieren können und zu einem 
Zeichen der Perfektivierung der Handlung werden, schreibt schon 
Brugnann“?, Diese Auffassung vertreten, auch wenn sie nicht die 
einzig anerkannte ist, mit kleineren oder grösseren Abwandlungen 
eine grosse Anzahl von Wissenschaftlern, von denen nur einige ge- 
nannt werden sollen, so z.B. Stender-Petersen““, Dostá1%?, 
Nömec”, Koschmieder?), Stoňski?“, Bogustawski >, Tichonov?*, 
85 J. Poldauf, Spojování s pfedponami..., a.a.O., S. 49 - 65. 


86 M. Vey, Les pr&verbes "vides" en tchèque moderne. In: RES XXIX, 
1952, S. 82. 


87 K. Brugmann, B. Delbrück, Grundriss..., a.a.O., S. 147. 


88 A. I. Stender-Petersen, O funkcijach glagol'nych pristavok..., 
a.a.0., S. 332. Für den Autor ist das sekundäre Imperfektiv 
in der Mehrzahl der Fälle ein Beweis für das Vorhandensein der 
rein aspektalen Beziehung zwischen den Verben eines Aspektpaars. 


89 A. Dostál, Studie o vidovem..., a.a.O., S. 255. 
90 I. Němec, Vývojové problemy..., a.a.0., S. 317. 


91 E. Koschmieder, Nauka o aspektach czasownika polskiego w 
zarysie. Pröba syntezy. Wilno 1934, S. 17. Zu einem perfekti- 
ven Verb vom Typ poln. zrobié braucht seiner Meinung nach 
wegen der Existenz der imperfektiven Dublette robié kein 
sekundäres Imperfektivum gebildet zu werden. Vgl. dazu auch 
E. Koschmieder, Zeitbezug..., a.a.O., S. 28ff. u. 37. 


92 St. Sionski, Funkcje prefiksöw werbalnych w 190. staro- 
słowiańskim (starobužgarskim). Warszawa 1937, S. 5. 


93 A. Bogusiawski, Prefiksacja czasownikowa..., a.a.O., S. 113; 
derselbe, Prefiksalne pary aspektowe a semantyka prefiksalna 
czasownika rosyjskiego. In: SlOr IX, I960, S. 139 - 175. 


94 A. N. Tichonov, Zametki o vtoričnoj imperfektivacii..., a.a.0., 
S. 19; derselbe, Cistovidovye pristavki v sisteme russkogo vi- 
dovogo formoobrazovanija. In: Vja 1964, 1 „Ser HBsyski - 9783954793105 
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Vinogradov??, Pauliny“, Horecký, Peciar ??, Sekaninová??, 


Ivanova Sa. Ugrinova-Skalovska)“), Grickat)“ e 

So ändern z.B. in den Verben izjednačiti 'gleichmachen', iz- 
nicati 'aufkeimen', islužiti '"ausdienen', napisati "schreiben, 
aufschreiben', naduvati 'aufblasen', narušiti 'zerstören', zami- 
riti 'beschwichtigen', zasaditi "anpflanzen! die Präfixe iz-, na-, 
za- lediglich den Aspekt, fügen aber keine neue Bedeutung hinzu. 

Wie die angeführten Beispiele zeigen, wird der Begriff der 
"rein aspektalen Präfixe" in dieser Arbeit weiter gefasst, als 
dies häufig der Fall ist. Unter diesen Begriff werden nicht nur 
Präfixe subsumiert, die im abgeleiteten Verb keinerlei Eigenbe- 
deutung haben, wie z.B. in islužiti, narušiti und zamiriti, 
sondern auch Präfixe, die in gewisser Hinsicht eine lexikalische 
Bedeutung im abgeleiteten Verb haben, die mit der des imperfekti- 
ven Verbs kongruiert, wie z.B. in iznicati, napisati und zasaditi. 
Mit diesem weiter gefassten Begriff der rein aspektalen Präfixe 
befinden wir uns in Übereinstimmung mit den Auffassungen von 
Vey, Poldauf, Kopečný und Grickat. 

Ausserdem sei hervorgehoben, dass davon ausgegangen wird, 
dass die Resultativität ein Merkmal der Perfektivität im Aspekt- 
paar ist. Autoren, die die Resultativität nicht für ein Merkmal 
der Perfektivität halten, schliessen die Möglichkeit der Bildung 
von Aspektkorrelationen mittels der Präfigierung aus. Diese 
halten rein aspektale Präfixe für Träger der "allgemeinen resul- 


95 V. V. Vinogradov, Sovremennyj russkij jazyk..., a.a.0., S. 312. 
96 E. Pauliny, Odvodzovanie slovies podl"a slovesného vidu. 

In: Slovo a tvar IV, 1950, S. 91. 
97 J. Horecký, O tvorení slovies..., a.a.O., S. 148. 


98 5. Peciar, Funkcie slovesnej predpony na-..., a.a, 0., S. 148; 
derselbe, K problému čisto vidových predpon. In: JO XIX, 1968, 
S. 216. Kriterium fur die rein grammatische Aspektfunktion ist 
fur ihn das Fehlen einer sekundaren imperfektiven Form. 


99 E. Sekaninova, Miesto prefixacie..., a.a.O., S. 33; dieselbe, 
Analýza sémantiky, komponentov v redponovon slovese. In: Kapi- 
toly ze srovnávací mluvnice ruské a České. III. Praha 1968, 

S. 232 - 286; dieselbe, Strukturälno-semantickä analýza slo- 
vies s predponou :na- v slovenčine. In: JČ XXI, en S. 26 - 
35; dieselbe, Slovesná predpona do-..., a.a. o, $ è 193 - 199. 


100 K. Ivanova, Desemantizacijata na glagolnite predstavki... , 
a.a.O., S. 33. 


101 R. Ugrinova-Skalovska, Značenjata na glagolskite prefiksi..., 
a.8.0., S. 27. 


102 I. Grickat, Prefiksacija kao sredstvo..., a.a. Ges S. 185 - 
223: dieselbe, Šta daje za proučavanje. . en 8,8,0., oost} — 
126. 
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tativen" Aktionsart!93, Diese Linguisten sehen nur die Suffigie- 
rung als Mittel zur Bildung der reinen Aspektkorrelation an, d.h. 
ihrer Meinung nach kann nur durch das Mittel der Suffigierung die 
semantische Identität, die zwischen den beiden Gliedern eines 
Aspektpaars vorherrschen muss, realisiert werden LU. Nach dieser 
Auffassung wären nur Korrelationen wie izvršiti - izvršivati 
‘'ausführen' reine Aspektpaare. Vertreter dieser Auffassung sind 
z.B. Kartsevski)“?, Maslov20®, Isačenko!97, Kuryiowicz108, 

Es erhebt sich nun die Frage, ob es irgendwelche Kriterien 
gibt, nach denen man sich bei der Beurteilung der rein perfekti- 
vierenden Funktion des Präfixes richten kann. Da es nämlich in 
den slavischen Sprachen keine speziellen Aspektpräfixe gibt - wie 
etwa im Gotischen!“? -, also ein und dasselbe Präfix ein imper- 
fektives Verb entweder lediglich perfektivieren oder aber perfek- 
tivieren und gleichzeitig eine Änderung seines lexikalischen Ge- 
halts hervorrufen kann, wie etwa za- in zakretati "ein-, umdrehen‘, 
bzw. perfektivieren und gleichzeitig eine innere Modifizierung 
seiner Handlung bewirken kann, wie etwa za- in zaorati "anackern"!, 


103 A. V. Isačenko, Grammatičeskij stroj..., a.a.O., S. 298; 


Ju. S. Maslov, Rol" tak nazyvaemoj perfektivacii i imperfek- 
tivacii v processe vozniknovenija slavjanskogo glagol'nogo 
vida. In: Issledovanija po slavjanskomu jazykoznaniju, 

Moskva 1961, S. 165ff. 


104 Wie Tichonov für das Russische nachgewiesen hat, sind jedoch 
auch Glieder der suffixalen Aspektkorrelation semantisch nicht 
immer identisch. Allgemein kann die semantische Identität 
etwas häufiger bei Aspektpaaren konstatiert werden, die mit- 
tels der Suffigierung gebildet werden als bei denen, die mit- 
tels der Präfigierung gebildet werden. Ein prinzipieller Un- 
terschied besteht also zwischen der Aspektkorrelation, die 
mittels reiner Aspektpräfixe realisiert wird, und der, die 
mittels der Suffigierung realisiert wird, nicht. Vgl. A. N. 
Tichonov, Čistovidovye pristavki..., a.a.O., S. 45 u. 52. 


105 S. Kartsevski, Etudes sur le systéme verbal..., a.a.O., S. 


496 u. 497. 


106 Ju. S. Maslov, Morfologija glagol'nogo vida..., a.a.O., S. Uff: 
derselbe, Rol" tak nazyvaemoj..., a.2.0., S. 167. 


107 A. V, Isacenko, Die russische Sprache..., a.a.0., S. 359; 
derselbe, Gramnatičeskij stroj..., a.a.O., S. 172; derselbe, 
Slovesný vid, slovesná akce a obecný charakter slovesného 
déje. In SS XXI, 1960, S. 12. 


108 Kuryłowicz hält neben Suffixen in geringem Umfange auch Prä- 
fixe für formale Mittel zur Bildung der Aspektkorrelation. 
J. Kuryłowicz, Pochodzenie..., a.a.0,, S. 572. 


109 Das Präfix ga-, das die grundlegende Bedeutung des Verbs 
nicht ändert, dient lediglich zur Perfektivierung. J. Kuryło- 
wicz, Pochodzenie..., a.a.O., S. 572 
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ist die Bestimmung der rein perfektivierenden Funktion eines Prä- 
fixes nicht immer einfach. 

Vey unterscheidet zwei Grundsätze, nach denen man sich bei 
der Beurteilung des rein perfektivierenden Präfixes richten kann, 
und zwar den der Analogie und den der Subsumption“)“, 

Unter dem Grundsatz der Analogie versteht Vey, dass sich be- 
stimmte rein perfektivierende Präfixe mit imperfektiven Verben 
verbinden können, die unter einen bestimmten gleichgearteten 
Sachbereich fallen!!1, So werden Verben, die unter den Sachbereich 
des "Schreibens, Zeichnens u.ä." fallen, mit dem Präfix na- prä- 
figiert: napisati 'schreiben', nacrtati 'zeichnen'. Tätigkeitsbe- 
zeichnungen, die unter den Sachbereich des "Tötens" fallen, wer- 
den mit dem Präfix za- präfigiert, so z.B. zaklati "erstechen", 
zadaviti und zagušiti 'erwürgen'. Verben, die unter den Sachbe- 
reich des "Auftragens einer Schicht auf eine Oberfläche" fallen, 
werden mit dem Präfix na- präfigiert, so z.B. namazati "beschnie- 
ren", nasapuniti "einseifen", našminkati 'schminken' 112, 

Unter dem der Subsumption versteht Vey, dass ein imperfekti- 
ves Verb, das lediglich perfektiviert werđen soll, mit einem Pra- 
fix versehen wird, dessen lexikalischer Inhalt bereits in dem des 
betreffenden imperfektiven Verbs enthalten ist. "Die Vorsilbe", 
wie Kopečný bemerkt, "beinhaltet dabei eine mehr oder minder 
bestimmte Vorstellung, unter die sich der konkrete Inhalt des 
betreffenden Imperfektivums gut subsumieren lässt"t1?, So steht 
z.B. dem Inhalt des Präfixes iz-, das die Bedeutung "aus, heraus, 
(eine Bewegung) aus dem Innern heraus" enthält, durchaus mit dem 
Inhalt der Verben bljuvati 'brechen' und nicati "hervorkeimen' in 
Einklang. Mit dem Inhalt des Präfixes na- in der Bedeutung von 


110 M. Vey, Les préverbes "vides"..., a.a.O., S. 82 - 107. 


111 Bogusiawski weist übrigens nach, dass schon Agrell auf diesen 
Sachverhalt hingewiesen hat. A. Bogusiawski, Prefiksacja 
czasownikowa..., 8.8.0., S. 113. 


112 Bogusžawski gibt einen Überblick über solche typischen Sach- 
bereiche im Russischen. Verben, die unter den Sachbereich des 
Schreibens bzw. Tötens fallen, werden im Russischen ebenfalls 
mit den Präfixen na- bzw. za- verbunden. Bei einer eingehen- 
den Gesamtanalyse der serbokroatischen präfigierten Verben 
liessen sich sicherlich noch einige andere Sachbereiche fest- 
stellen, die in beiden Sprachen das gleiche Präfix erfordern. 
A. Bogusławski, Prefiksacja czasownikowa..., a.a.O., S. 113ff. 


113 F. Kopečný, Bemerkungen zu zwei Arbeiten..., a.a.O., S. 113. 
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"(einen Gegenstand) auf (den anderen stellen)" stimmt durchaus 
der Inhalt des Verbs nizati 'auffadeln, aufreihen' überein und 
mit der Bedeutung des Prafixes za- "von allen Seiten (umfassen)" 
steht die Bedeutung des Verbs rubiti 'säumen, einsäumen' in Ein- 
klang. 

Das Problem der Präfixe mit rein perfektivierender Funktion 
wird später von dem tschechischen Linguisten Poldauf aufgegriffen 
und weiter bearbeitet!!*. Poldauf räumt prinzipiell die Möglich- 
keit ein, dass unpräfigierte Verben mittels eines Präfixes perfek- 
tiviert werden können, ohne dass durch das Präfix eine semanti- 
sche Änderung hervorgerufen wirdt1?, Er unterscheidet zwischen 
"leeren" und "reihenden" Präfixen, wobei es sich um leere Präfixe 
dann handelt, wenn die Bedeutung des Präfixes nicht mit der des 
Verbs vereinbar ist, (z.B. ist das Präfix pro- in čech. pro- 
mluvit 'sprechen, an-' ein leeres Präfix, weil pro- ein Durch- 
dringen ausdrückt, Durchdringen und Sprechen aber nicht miteinan- 
der vereinbar sind) und um "reihende" dann, wenn die Bedeutung 
des Präfixes mit der des Verbs kongruiert, es also dem Verb keine 
neue Bedeutung hinzufügt!1® (z.B. fügt das Präfix pro- 'durch' in 
čech. pro-vrtat "durchbohren! dem Verb keine neue Bedeutung hinzu, 
es hebt nur eine bezeichnende Charakteristik hervor). Bei den 
reihenden Präfixen ist die Bedeutung klar, es ist bekannt, warum 
sie zur Perfektivierung herangezogen wurden. Bei der Präfigierung 
anderer Verben mit ähnlicher Bedeutung wird auf dasselbe Präfix 
zurückgegriffen, das sie in eine abstrakte semantische Kategorie 
einführt, sie unter eine allgemeinere Bedeutung reiht und deshalb 
von Poldauf als "reihend" bezeichnet wirdt17, So reiht z.B. das 
Präfix na- die Verben rasti "anwachsen"!, dolaziti 'steigen' und 
ticati 'anschwellen' unter die allgemeinere Bedeutung des 'An- 
schwellens', wo narasti, nadolaziti, naticati nur besondere Fälle 
sind. 

Bei den leeren Präfixen ist es vom heutigen Standpunkt der 
Sprachentwicklung aus unklar, warum gerade sie zur Perfektivierung 
herangezogen wurden; sie sind unmotiviert. 

Die Zweiteilung der rein aspektalen Präfixe in reihende und 


114 Poldauf weist darauf hin, dass er sich mit genau derselben 


Frage, wie sie Vey darlegt, schon im Jahre 1942 befasst hat. 
I. Poldauf, Spojování s predponami..., a.a.O., S. 91. 
119 Ebenda, S. 90. 
116 Ebenda, S. 50. 
117 Ebenda, S. "GITT, Klaus Koszinowski - 9783954793105 
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leere bringt in Hinblick auf ihre Funktion keine neuen Gesichts- 
punkte. Global betrachtet sind die Präfixe, die nach der Konzep- 
tion von Vey Präfixe mit rein perfektivierender Funktion sind, es 
auch nach der von Poldauf. So hält Kopečný zwar die Unterschei- 
dung zwischen reihenden und leeren Präfixen in gewissem Sinne für 
berechtigt, betont aber, dass auch die letzteren lediglich per- 
fektivierend sind. Ausserdem ist nach Ansicht Kopečnýs die für 
grammatische Zwecke belanglose Grenzziehung zwischen reihenden 
und leeren Präfixen wegen der meist fehlenden objektiven Anhalts- 
punkte schwierig! lê. 

Meiner Ansicht nach stellt die Einführung des Begriffs der 
reihenden Präfixe in den Komplex der Präfixe mit rein perfekti- 
vierender Funktion prinzipiell eine positive Erweiterung des Be- 
reichs der reinen Perfektivierung mittels der Präfigierung dar, 
da mit diesem Begriff tatsächlich zahlreiche Verbalpräfixe er- 
fasst werden können, die trotz ihrer konkreten Bedeutung in Ver- 
bindung mit dem Ausgangsverb eine unzweifelhaft rein perfektivie- 
rende Funktion ausüben. Es kann also gezeigt werden, dass sich 
die Ausübung der rein perfektivierenden Funktion nicht nur auf 
Präfixe beschränkt, die im abgeleiteten Verb keine konkrete Be- 
deutung aufweisen. 

Für Poldauf hebt das reihende Präfix das charakteristische 
Merkmal der Verbbedeutung heraus, wodurch es semantisch redundant 
wird und im abgeleiteten Verb lediglich eine rein perfektivieren- 
de Funktion ausübt wie auch das leere Präfix. In bezug auf die 
Affinität jedoch wird ein Unterschied zwischen den reihenden und 
leeren Präfixen festgestellt werden können. Es wäre denkbar, dass 
sich die reihenden Präfixe ähnlich verhalten wie die lexikali- 
schen, da sowohl die lexikalischen als auch die reihenden Präfixe 
konkreten Inhalt haben, wobei allerdings durch erstere ein neues 
Bedeutungselement dem Inhalt des Simplex hinzugefügt wird, während 
bei letzteren lediglich eine bestimmte Komponente des Simplexin- 
halts noch einmal herausgehoben wird. 

Die Einführung des Begriffs der reihenden Präfixe in den 
Bereich der Präfixe mit rein perfektivierender Funktion bringt 
aber auch einige Schwierigkeiten mit sich, die in der Abgrenzung 
zu den leeren und lexikalischen Präfixen liegen. Wegen fehlender 
objektiver Kriterien kann es zu subjektiven Entscheidungen hin- 
sichtlich der Klassifizierung dieser Präfixe kommen. 


118 F. Kopečný, Bemerkungen zu zwei Arbeiten..., a.a.O., S. 113. 
Klaus Koszinowski - 9783954793105 
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Die Möglichkeit einer Realisierung der reinen Aspektbezie- 
hung zwischen dem imperfektiven und perfektiven Verb mittels Prä- 
figierung erkennt auch die jugoslavische Linguistin Grickat!1? 
an. Dabei müssen ihrer Meinung nach die beiden folgenden grundle- 
genden Momente beachtet werden. "l) Zur reinen Perfektivierung 
des Simplex kann es dank einer bestimmten Koinzidenz zwischen der 
lexikalischen Bedeutung des Simplex und des ausgewählten Präfixes 
kommen. 2a) Bei der reinen Perfektivierung durch ein gewisses 
Präfix kommt es vor, dass durch diesen Akt nur ein Bedeutungsseg- 
ment des Simplex erfasst wird, während - um das gleiche Ziel zu 
erreichen - für ein anderes Segment ein anderes Präfix notwendig 
ist... b) Bei der reinen Perfektivierung wird durch diesen Akt 
nur ein Bedeutungssegment des Präfixes erfasst"120 
nal ubersetzt). 

Hinsichtlich der Auffassung der Realisierung der reinen Per- 


(aus dem Origi- 


fektivierung mittels Prafixe, durch die eine semantische Koinzi- 
denz von Prafix und Simplex hergestellt werden kann, steht sie in 
Einklang mit denen von Vey, Poldauf und Kopečný. Das Simplex ver- 
steht die Autorin als polysemantische Einheit, mit potentiellen, 
häufig aber nicht ausgedrückten Bedeutungsnuancen. Jedem dieser 
nicht ausgedrückten Bedeutungsnuancen des Simplex räumt sie das 
Recht auf eine eigene präfixale Perfektivierung ein 1 was z.B. 
beim Verb 'roniti' mit den Bedeutungen "sich unter der Wasser- 
oberfläche befinden! und “immer tiefer) unter die Wasseroberflä- 
che tauchen" mit dem Präfix za- bei der ersten Bedeutung und mit 
u- bei der zweiten geschieht!““. Der Grund für die Bildung von 
mehreren rein aspektalen perfektiven Korrelaten zum Simplex wird 
darin gesehen, dass auf diese Weise wenigstens bei den perfekti- 
ven Ableitungen verschiedene Bedeutungsnuancen ausgedrückt werden 
können, die im Simplex unausgedrückt bleiben??? 

Zum Beweis der Existenz der reinen Präfigierung wurde immer 
wieder versucht, objektive Kriterien ins Feld zu führen, so das 


119 I. Grickat, Prefiksacija kao sredstvo..., a.a.O., S. 185 - 223; 
dieselbe, Šta daje za proučavanje..., a.a.O., S. 119 - 126. 


120 I. Grickat, Prefiksacija kao sredstvo..., a.a.O., S. 193. 
121 I. Grickat, Sta daje za proučavanje..., a.a.O., S. 120. 
122 Ebenda, S. 120. 


123 1. Grickat, Prefiksacija kao sredstvo..., a.a.O., S. 197. 


F. Kopečný, Dvé nové práce o rosté vidových predponäch v 
češtiné. In: SS XVII, 1956, 8. 3 
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Fehlen eines sekundaren Imperfektivs)“" 


. Wenn also zu pisati - 
napisati kein sekundäres Imperfektiv gebildet wird, läge demnach 
reine Perfektivierung vor und umgekehrt: wenn es z.B. zu koristi- 
ti - iskoristiti "ausnutzen" das sekundäre Imperfektiv iskorišča- 
vati gibt, könne kein reines Aspektpaar vorliegen, denn, so wird 
argumentiert, wenn sich die beiden Glieder des reinen Aspektpaars 
| genau decken, eine in sich abgeschlossene vollständige Aspektkor- 
relation darstellen, sei die Bildung eines sekundären Imperfek- 
tivs überflüssig!” . 

Ein Blick auf die Situation in der makedonischen und bulga- 
rischen Sprache zeigt jedoch, dass das Vorhandensein oder Fehlen 
eines sekundären Imperfektivs kein zuverlässiges Kriterium für 


eine Bewertung der Beziehungen zwischen Simplex und abgeleitetem 
präfigierten Verb sein kann. Im Makedonischen und Bulgarischen 
gibt es zu fast jedem perfektiven präfigierten Verb ein sekundä- 
| res Imperfektiv!““, besonders im Bulgarischen kann dieser Vorgang 
| als generalisiert betrachtet werden!@’, 
Im Bulgarischen können zur Feststellung der Beziehungen zwi- 
schen Simplex, primärer und sekundärer Ableitung auch syntaktisch 


124 Hier können vor allem angeführt werden: Stender-Petersen, 
Koschmieder, Peciar und in beschränktem Masse auch Kopečný. 
A. I. Stender-Petersen, O funkcijach glagol'nych pristavok..., 
a.a.O., S. 332; E. Koschmieder, Nauka o aspektach..., a.a.O., 
S. 230: 8. Peciar, Funkcie slovesnej predpony na-..., &.8. 0, 
S. 148. Kopečný ist der Auffassung, dass zu präfigierten Ver- 
ben mit lediglich perfektivierendem Präfix kein sekundäres 
Imperfektiv gebildet zu werden braucht, da es sich bei dem 
präfigierten Verb lediglich um die perfektive Parallele zu 
dem imperfektiven unpräfigierten Verb handelt. Er räumt je- 
doch ein, dass zu Verben mit diesen Präfixen bisweilen "unor- 
ganische" sekundäre Imperfektiva auftreten können. Ein sekun- 
däres Imperfektiv erwartet er jedoch bei Bildungen mit dem 
reihenden Präfix. Aber auch bei präfigierten Verben mit dem 
reihenden Präfix können, wie er bemerkt, Ausnahmen vorkommen. 
Wie man sieht, lassen sich aus dem Vorhandensein oder Fehlen 
des sekundären Inperfektivs keine allgemeingültigen Schlüsse 
für die Bestimmung der rein perfektivierenden Funktion des 
Präfixes ziehen. F. Kopečný, Dvé nové präce..., a.a.O., S. 30; 
derselbe, Bemerkungen zu zwei Arbeiten..., a.a.O,, S. 115. 


125 Ebenda, S. 114. 


126 R. Ugrinova-Skalovska, Značenjata na glagolskite prefiksi..., 
a.a.0., S. 11. 


127 K. Ivanova, Desemantizacijata na glagolnite predstavki..., 
a.a.O., S. 28. Die Tendenz zur Generalisierung der Bildung 
des sekundären Imperfektivs existiert nach ihrer Meinung 
in allen Slavinen. Vgl. K. Ivanova, Razvoj i upotreba na 
vtoričnite nesvúršeni glagoli v novobúlgarskija knižoven 
ezik. In: Izvestija na Instituta za búlgarski ezik pri BAN 
XV, Sofija 1968, S. 55. 
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funktionelle Kriterien verwendet werden. In dem Fall, dass zwi- 
schen Simplex und primärer Ableitung eine Aspektkorrelation be- 
steht, kann die sekundäre Ableitung, d.h. das sekundäre Imperfek- 
tiv, nur zum Ausdruck der iterativen Handlung und des histori- 
schen Präsens verwendet werden, nicht jedoch zum Ausdruck des 
regulären Präsens!“®, 

Aber auch dieses Kriterium erweist sich, wie die Autorin 
einräumt, in zahlreichen Fällen als nicht ganz brauchbar und kann 
daher nur relativ zur Lösung des Problems beitragen)“?, 

Im Serbokroatischen lässt sich das sekundäre Imperfektiv 
ebenfalls nicht als Beweis für das Vorhandensein von rein aspek- 
talen Beziehungen zwischen Simplex und primärer Ableitung heran- 
ziehen, da zu der Mehrzahl der von mir untersuchten präfigierten 
Verben mit den Präfixen iz-, na-, za-, die u.a. die rein perfek- 
tivierende Funktion anzeigen, ein sekundäres Imperfektiv gebildet 
ist. Es kann vermutet werden, dass sich diese Tendenz auch bei 
den Verben mit den hier nicht bearbeiteten Präfixen fortsetzt. 

Unter den Begriff der rein perfektivierenden Präfixe werden 
in der vorliegenden Arbeit sowohl "reihende" als auch "leere" 
Präfixe subsumiert. Die reihenden Präfixe werden im Sinne der 
Konzeption Poldaufs verstanden, nach der das Präfix lediglich ein 
charakteristisches Bedeutungsmerkmal des Ausgangsverbs hervorhebt. 

Bei der Feststellung der rein perfektivierenden Funktion 
wird allein von den semantischen Beziehungen ausgegangen, die 
zwischen den Präfixen und deren entsprechenden Verbbasen herrschen. 
Reine Aspektkorrelationen liegen nicht nur dann vor, wenn es kein 
sekundäres Imperfektiv gibt, sondern auch dann, wenn ein solches 
sekundäres Verb vorhanden ist!?9, unter der Voraussetzung, dass 
es völlig synonym mit dem einfachen unpräfigierten Verb ist, wo- 
bei die Kriterien zur Ermittlung einer solchen völligen Synonymie 
den Wörterbüchern nicht zu entnehmen sind. 


128 K. Ivanova, Desemantizacijata na glagolnite predstavki..., 


a.a.O., S. 33. 
129 Ebenda, S. 33ff. 


130 Die Frage, inwieweit im Serbokroatischen die Tendenz besteht, 
wie etwa im Russischen, eine der beiden imperfektiven Formen 
zu verdrängen - im Russischen ist es zumeist das sekundäre 
Imperfektiv - ist meines Wissens noch nicht eingehend unter- 
sucht worden. Grickat konstatiert lediglich, dass es im 
Serbokroatischen Fälle gibt, dass ein imperfektives Glied 
langsam verloren gehen kann. I. Grickat, Prefiksacija kao 
sredstvo..., 8.8.0., S. 189. Vgl. für das Russische: A. N. 


Tichonov, Čistovidovye pristavki..., a.a.O., S. 47. 
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JI. ZUR THEORIE DER WORTBILDUNG 


1. Der Begriff der onomasiologischen Kategorie 


Die modernen Theorien zur slavischen Wortbildung basieren 
direkt oder indirekt auf der These des polnischen Linguisten Jan 
Rozwadowski)! von der formalen und semantischen Dichotomie der 
abgeleiteten und zusammengesetzten Wörter. Diese war nach Meinung 
von Furdik "ein geeigneter Ausgangspunkt für die Erforschung der 
Funktionen der zwei grundlegenden Elemente der wortbildenden 
Struktur: der wortbildenden Basis... und des wortbildenden For- 
mans bei abgeleiteten Wörtern, der zwei wortbildenden Basen bei 
Komposita" )?“ (aus dem Original übersetzt). 

Dokulil betont in seiner Wortbildungstheorie)?2 die Notwen- 
digkeit, beim Versuch der Aufdeckung des Systems der Lexik das 
Wort in seiner Komplexität als einen Komplex mit semantischer und 
formaler Seitel* aufzufassen. Er weist also auf die grosse Be- 
deutung hin, die auf der Dialektik der Beziehung von Form und 
Inhalt für die Kohäsion und Festigkeit des Netzes der wortbilden- 
den Beziehungen beruht, wobei die Bedeutung die primäre Rolle 
spielt. 

Das grundlegende Element der Wortbildungstheorie Dokulils 
ist der Begriff der onomasiologischen Kategorien)??, die die 
Begriffsinhalte generell strukturieren. Er versteht darunter mit 
anderen Worten "die fundamentalen Umrissstrukturen der Denkinhal- 
te..., die in der gegebenen Sprache eine entsprechende katego- 
rielle (isomorphe) Ausdrucksweise besitzen, die mit den Benen- 
nungsarten der Sprache in Einklang stehen und die auch als Grund- 
lage und Grundriss der Benennungen dienen, die durch besondere 


131 J. Rozwadowski, O dwuczionowoSci wyrazów. In: O zjawiskach 
i rozwoju jezyka. Wydanie II, pomnožone. Krakôw 1950, S. 143 - 
155. 


132 J. Furdík, O súčasných smeroch slovotvorného výskumu, 
In: JČ XX, 1969, S. 64. 


133 M. Dokulil, Tvoreni slov I, S. 179. 


134 Horálek zeigt sich in seiner Rezension zu Dokulils Theorie 
der Wortbildung darüber überrascht, dass die Werke Rozwa- 
dowskis nicht im Literaturverzeichnis aufgeführt sind. 

K. Horälek, Rezension zu M. Dokulil, Tvofeni slov I. In: RS 
XXIII, 1964, S. 108. 


135 M. Dokulil, Tvoření slov I, S. 29. 
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morphologische bzw. syntaktische Mittel verwirklicht werden" 136, 

Die onomasiologischen Kategorien, die ganz von der Form des 
Wortes bzw. der lexikalischen Einheit abstrahiert sind, stellen 
in gewisser Weise ein Bindeglied zwischen der aussersprachlichen 
Erscheinung, die benannt werden soll, und der Sprache dar, die 
diese Erscheinung auf eine bestimmte Weise ausdrücken soll. 

Buzássyová sieht den Vorteil dieses Begriffs in seiner An- 
wendbarkeit auf die Strukturierung des Inhalts der Benennung 
überhaupt, d.h. der gesamten Lexik 

Die Struktur der onomasiologischen Kategorie setzt sich aus 
zwei Elementen zusammen, und zwar aus dem bestimmten Element, das 
Dokulil die "onomasiologische Basis" 9, und dem bestimmenden 
Element, das er "onomasiologisches Merkmal"1?? nennt. Die onoma- 
siologische Basis ordnet die zu benennende Erscheinung in eine 
bestimmte Begriffsklasse ein, das onomasiologische Merkmal, das 
differenzierende Merkmal, spezifiziert die Erscheinung im Rahmen 
dieser Klasse. Eine onomasiologische Struktur ist nur motivierten 
Benennungen eigen. 

Die dichotomische Struktur auf der onomasiologischen Ebene 
hat ihre genaue Entsprechung auf der wortbildenden Ebene, wo sie 
sich aus der wortbildenden Basis und dem wortbildenden Suffix des 
abgeleiteten Wortes zusammensetzt”, 

Die grundlegenden Bauelemente der onomasiologischen Struktu- 
ren sind die Elementarkategorien der Substanz, der Eigenschaft, 
der Handlung und der Umstandsbestimmung, von denen jede als onoma- 
siologische Basis und als onomasiologisches Merkmal fungieren 
kann. Die Kategorie der Substanz wird so z.B. bestimmt :1#? 

l. durch ihre Beziehung zu einem anderen Begriff derselben Kate- 
gorie, also der Kategorie der Substanz..., Z.B. zastavnik 
"Fahnentráger! : 

2. durch die Beziehung zu einem Begriff aus der Kategorie der 


136 M. Dokulil, Zur Theorie der Wortbildung. In: WZUL XVII, 


1968, S. 207. 
137 . Buzässyovä, Rezension zu: M. Dokulil, Tvoření slov I u. 
In: JA XX, 1969, S. 98. 
138 5 REECH Tvoreni slov I, S. 29. 
139 Ebenda, S. 29. 


140 Dokulil ersetzt das Suffix durch den weiteren Begriff 
"Formans", worunter er die Einheit von wortbildendem Affix, 
morphologischem Paradigma und lautlicher Alternation ver- 
steht. Ebenda, S. 69. 


141 Ebenda, S. 32. Klaus Koszinowski - 9783954793105 
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Eigenschaft, z.B. slepac "Blinder, blinder Mensch’; 

3. durch die Beziehung zu einem Begriff aus der Kategorie der 
Handlung, z.B. izgradilac "einer, der erbaut'; 

4. durch die Beziehung zu einem Begriff der Art und Weise- oder 
Umstandsbestimmung des Grundmerkmals (d.h. der Eigenschaft 
oder Handlung), z.B. nedeljnik (=nedeljni list) 'Wochenblatt'. 

Analog werden die Kategorien der Eigenschaft, der Handlung und 

der Umstandsbestimmung bestimmt. 

Da das in der vorliegenden Arbeit enthaltene Wortmaterial 
lediglich aus substantivischen Ableitungen von Verbalstämmen be- 
steht, diesen Benennungen also die Kategorie der Substanz, die 
durch das onomasiologische Merkmal der Handlung bestimmt ist, zu- 
grunde liegt, werden onomasiologische Kategorien, bei denen die 
Substanz durch andere Merkmale charakterisiert ist, in der weite- 
ren Darstellung der Theorie nicht mehr berücksichtigt. 

während die onomasiologische Basis immer einfach, d.h. nicht 
zusammengesetzt, ist (sich nur durch den verschiedenen Grad der 
Verallgemeinerung unterscheidet - z.B. Substanz, lebendes Wesen, 
Mensch!#2) kann das onomasiologische Merkmal sowohl einfach als 
auch zusammengesetzt sein), Die onomasiologischen Kategorien 
können nach dem Charakter des onomasiologischen Merkmals weiter 
differenziert werden. 

Die onomasiologische Kategorie des "Trägers" der Handlungs- 
beziehung ist durch ein einfaches, aber innerlich differenziertes 
Merkmal charakterisiert. Dokulil trifft hier eine Unterscheidung 
zwischen der Grundmodifikation und den abgeleiteten Modifikatio- 
nen. "Die Grundmodifikation dieser Beziehung ist die Beziehung 
des Handlungsträgers, die bei einer intransitiven Handlung statt- 
findet; vgl. Ständer = was steht, Läufer = wer oder was läuft. 
Abgeleitete Modifikationen sind dann: die Beziehung des Agens zu 
einer Tätigkeit: Lehrer ist dadurch charakterisiert, dass er 
lehrt; die Beziehung des Mittels zu einer Tätigkeit: Deckel = 
etwas, was zum Decken dient; die Beziehung des Resultats zu einer 
Handlung: Heft = was geheftet ist"15}, 

"Alle diese Modifikationen", wie Dokulil ausfuhrt, "die auf 
einer Differenzierung der Beziehung des Tragers der Handlung 
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beruhen, überkreuzen sich untereinander"1”?, 

Die Spezifizierung der onomasiologischen Basis innerhalb 
der verschiedenen Grundkategorien, z.B. bei der Subkategorie des 
Ortes, die bestimmt wird durch ihre Beziehung zu einer anderen 
Substanz, einer Eigenschaft, einer Handlung oder Umstandsbestin- 
mung, sowie die Spezifizierung der onomasiologischen Verbindung, 
z.B. bei der des Mittels zu einem Zweck, die vorkommen kann zwi- 
schen den Kategorien der Substanz, die durch die Kategorie der 
Handlung bestimmt ist (čech. rýpadlo "Stecheisen") oder durch die 
Kategorie der Substanz selbst (čech. řepák "Messer zum Beschnei- 
den von Ruben"), führen zu den komplexen onomasiologischen Kate- 
gorien)““, 

Dokulil unterscheidet drei Typen von onomasiologischen 
Kategorien. Den weiter oben angeführten Grundtypus der onomasio- 
logischen Kategorien, der darauf beruht, "... dass die Erschei- 
nung einer Begriffskategorie nach ihrer unmittelbaren oder auch 
mittelbaren Beziehung zu einem Element derselben oder einer 
anderen Begriffskategorie definiert wird"!77, bezeichnet Dokulil 
als Mutationstyp. 

Neben dem Mutationstypus unterscheidet Dokulil noch den 
Transpositionstypus und den Modifikationstypus. 

Das Wesen des Transpositionstypus, wobei nur auf die Sub- 
stantivierung Bezug genommen wird, der eine Sonderstellung inner- 
halb der onomasiologischen Grundkategorien einnimmt, wird darin 
gesehen, "...dass hier eine Erscheinung, die man im Einklang mit 
der widergespiegelten Wirklichkeit normalerweise als ein abhängi- 
ges Merkmal auffasst, nun als absolut oder relativ unabhängig 
betrachtet wira"148, Beim Transpositionstypus kommt es zu keiner 
Änderung der lexikalischen Bedeutung des abgeleiteten Wortes, 
sondern lediglich zu einer Änderung der Wortart. 

Im Rahmen dieser Arbeit hat der Transpositionstypus grösste 
Bedeutung bei der Vergegenständlichung der Handlung, also bei der 
Bildung von Verbalsubstantiven und nomina actionis im engeren 
Sinne, z.B. istovarivanje/ istovar von ipf. istovarivati/ pf. 
istovariti "Ausladen". 

Das Wesen des Modifikationstypus, der im Rahmen der vorlie- 
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genden Arbeit keine Rolle spielt, beruht darauf, "dass... zum 
Inhalt des gegebenen Ausgangsbegriffs ein ergänzendes, modifizie- 
rendes Merkmal hinzugefügt wird. Zwischen dem der Ableitung zu- 
grunde liegenden Worte und dem abgeleiteten Wort besteht dann 


tion auftritt..."14?, 


2. Verfahren der morphologischen Wortbildung 


In diesem Kapitel werden die wortbildenden Verfahren der 
Suffigierung und der Konversion beschrieben, mit deren Hilfe die 
onomasiologische Struktur eines bestimmten Begriffsinhalts im 
Rahmen einer Einwortbenennung realisiert wird und die bei der Ab- 
leitung der Substantive des vorliegenden Materials Verwendung 
finden. 

Durch die onomasiologische Struktur sind zugleich einige 
Elemente der sie realisierenden Benennung festgelegt, und zwar 
durch die onomasiologische Basis der grundlegenden und modifi- 
zierten onomasiologischen Kategorien der Wortartrahmen des Wortes 
und durch das onomasiologische Merkmal das Ausgangswort, die 
wortbildende Grundlage des abzuleitenden Wortes. Wird ein Wort 
auf der Grundlage einer einzigen Wortbildungsbasis gebildet, so 
handelt es sich im weitesten Sinne des Wortes um ein abgeleitetes 
Wort. 

Unter der Ableitung wird ein morphologischer Prozess ver- 
standen, der auf der Bildung von Wörtern beruht, die von bereits 
vorhandenen Wörtern oder Wortformen mit Hilfe wortbildender Mit- 
tel abgeleitet sind. 

Die wortbildende Grundlage der Ableitung kann dreierlei Form 
haben: "sie kanr nämlich sowohl einerseits ein ganzes (ableiten- 
des) Wort sein, andererseits nur ein Teil davon, der sog. wort- 
bildende (Ableitungs-) Stamm, als auch schliesslich eine (ablei- 
tende) Wortform")?% (aus dem Original übersetzt). 

Bei der Suffigierung und der Konversion, den wortbildenden 
Verfahren also, die der Bildung der Ableitungen des hier vorlie- 
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genden Materials zugrunde liegen, ist der Ausgangspunkt der Ab- 
leitung ein Ableitungsstamm, der immer präfigiert, d.h. von Ver- 
ben gebildet ist, die bereits ihrerseits mit Hilfe eins Präfixes 
abgeleitet worden sind. 


a) Die Suffigierung 


Die Ableitung mit Hilfe von Suffixen ist sowohl für die sla- 
vischen Sprachen im allgemeinen als auch für das Serbokroatische 
im besonderen sehr typisch, und zwar bei den Nomina, während sie 
in sehr beschränktem Masse bei Verben zur Geltung kommt. 

Das Wesen des wortbildenden Verfahrens der Suffigierung be- 
steht darin, dass an den Ableitungsstamm ein wortbildendes Suffix 
angehängt wird. Durch das Anfügen des Suffixes an den Ableitungs- 
stamm erhält man den abgeleiteten Stamm, jedoch noch keine neue 
lexikalische Einheit. "Die Bildung des Wortes als neue lexikali- 
sche Einheit wird erst durch die grammatische Formierung dieses 
Wortes als Vertreter einer bestimmten Wortart vollendet, indem 
man es innerhalb dieser Wortart zum bestimmten Paradigma einord- 
net"1>1 (aus dem Original übersetzt). Das Suffix bestimmt jedoch 
häufig von vornherein das Paradigma oder grenzt wenigstens mehr 
oder weniger eng seine Auswahl ab. Wenn man Z.B. vom Verb istra- 
žiti "untersuchen"! ein neues Wort mit der Bedeutung des Ausfüh- 
renden einer Handlung mit dem Suffix -nik- bildet (istražnik 
'einer, der untersucht'), dann ist dadurch schon das Paradigma 
des abgeleiteten Wortes und damit auch die morphologische Katego- 
rie des Genus (in diesem Fall des maskulinen) vorherbestimmt. 

Das Paradigma ist mit dem stammbildenden Suffix häufig der- 
art eng verbunden, dass im Sprachbewusstsein die beiden Elemente 
gewöhnlich gar nicht unterschieden werden. In der Praxis wird vom 
wortbildenden Suffix gesprochen, das in der Form des Nominativs 
(bzw. Infinitivs) angeführt ist122, Die eigentlich wortbildende 
Rolle des Paradigmas tritt z.B. bei der Bildung von Wörtern mit 
Konversion deutlicher hervor als bei der mit Suffigierung)??. 

Das Suffix weist manchmal - vor allem in Verbindung mit dem 
Paradigma - auf eine bestimmte Mutations-, Transpositions- oder 
auch Modifikationskategorie hin. Das Suffix -telj weist im Serbo- 
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kroatischen wie in Tschechischen)?) eindeutig auf die Zugehörig- 

i keit des gegebenen Begriffs zur Klasse von Personen, die eine be- 
stimmte Tatigkeit ausuben (izgonitelj 'einer, der austreibt'), im 
Sinne der onomasiologischen bzw. wortbildenden Kategorie der 
nomina agentis. 

Die Mehrzahl der Suffixe weist jedoch nicht in eindeutiger 
Weise auf eine bestimmte onomasiologische bzw. wortbildende Kate- 
gorie, sie sind mehrdeutig. So weisen z.B. Suffixe wie -ač und 
-1(0) einerseits auf Personen, die eine Handlung ausüben und zur 
onomasiologischen bzw. wortbildenden Kategorie der nomina agentis 
gehören, und andererseits auf Sachen, die zur Ausübung einer 
Tätigkeit dienen und als solche in die onomasiologische bzw. wort- 
bildende Kategorie der nomina instrumenti eingeordnet werden, SO 
z.B. došaptač "einer, der zuflüstert' und izbijač "Stosseisen", 
naklapalo "einer, der plaudert' und nabadalo "Pfrieme". 


b) Die Konversion 


Uber das Wesen des Wortbildungsvorgangs der Konversion gehen 
die Ansichten der Forscher heute noch auseinander. Es wird hier 
nicht auf die verschiedenen Ansichten der Forscher zum Begriff 
der Konversion eingegangen, sondern der Bearbeitung des Materials 
die Auffassung zu diesem Wortbildungsvorgang von Dokulil zugrunde 
gelegt, die auf der Bearbeitung dieses Problems in den slavischen 
Sprachen beruht und konsequent die Ansichten Smirnickijs!?? fort- 
setzt. Die Einbeziehung der slavischen Sprachen in die Erörterung 
des Wesens der Konversion bringt eine wesentliche Erweiterung der 
Auffassung dieses Begriffs mit sich, der ursprünglich am engli- 
schen Sprachmaterial erarbeitet wurde und dessen Wesen allein in 
der Änderung der Wortart gesehen wurde) ZE. 

Dokulil definiert den Begriff der Konversion folgenderma- 
ssen: "Wir verstehen also die Konversion (im genetischen Sinne) 
als Bildung eines neuen Wortes auf der Basis eines in der Sprache 
schon existierenden ohne seinen stammbildenden Umbau, d.h. allein 
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durch die Änderung seines Paradigmas oder - wie wir sagen - durch 
die Änderung seiner morphologischen Charakteristik"1?’ (aus dem 
Original übersetzt). An anderer Stelle ergänzt er die gegebene 
Definition durch den Hinweis, "...dass der Paradigmawechsel von 
Lautalternationen begleitet werden kann, gleichgültig, ob sie 
phonologisch abhängig sind oder nicht"1?®, 

Unter der Konversion wird also kein blosser Funktionswechsel 
ein und desselben Wortes verstanden, sondern die tatsächliche 
Entstehung eines neuen Wortes als lexikalisch-grammatische Ein- 
heit. Die Konversion, die eindeutig der morphologischen Ebene an- 
gehört, ist ein Mittel der Wortbildung, das keine spezifischen 
wortbildenden Affixe zur Bildung eines neuen Wortes heranzieht, 
sondern das als einziges wortbildendes Mittel den Wortart- bzw. 
Paradigmawechsel verwendet, der damit die Funktion eines selb- 
ständigen Formans ausübt. 

Es wird nun noch kurz auf die Frage der Wechselbeziehung von 
Konversion als einem wortbildenden Mittel und Transposition als 
einem Typ der onomasiologischen Kategorie - wobei in diesem 
Rahmen nur auf Substantive Bezug genommen wird - eingegangen. Es 
besteht nach Dokuli1!?? zumindest die Tendenz, dass die Konversion 
der Realisierung der Wortarttransposition auf der morphologischen 
Ebene den Vorzug gibt und umgekehrt, dass die Transposition ihren 
adäquaten Ausdruck in der Konversion findet. Anderseits wird aber 
die Wortarttransposition nicht nur durch Konversion, sondern auch 
insbesondere durch Suffigierung realisiert. In dem vorliegenden 
Material werden die Verbalsubstantive und ein grosser Teil der 
nomina actionis im engeren Sinne, die als Resultat des Prozesses . 
der Nominalisierung des Verbs entstehen, mittels Suffigierung ge- 
bildet, so z.B. izgonjenje zu izgoniti 'Hinaustreiben', izrinuče 
zu izrinuti 'Hinauswerfen', nalivak zu naliti "Anguss'. 

Von den in dieser Arbeit behandelten von präfigierten Verben 
abgeleiteten Substantiven wird nur ein Teil der nomina actionis 
im engeren Sinne sowie ein Teil der nomina instrumenti, nomina 
loci und nomina resultativa mittels Konversion abgeleitet, wobei 
letztere jedoch durch semantische Änderung aus nomina actionis im 
engeren Sinne entstehen, wie z.B. istok 'Herausfliessen', istovar 
"Ausladen", zatak 'Stöpsel', nagib 'Abhang', izrez "Ausschnitt!". 
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Die Konversion wechselt in diesen Fällen den Wortartrahmen des 

wortes aus, wobei der lexikalische Inhalt des Wortes derselbe 

bleibt. 
Der Wortartwechsel wird bei einer Reihe von nomina actionis 

im engeren Sinne, nomina instrumenti, nomina loci und nomina re- 

sultativa von Lautalternationen begleitet. Es handelt sich dabei 

um Alternationen von Konsonanten und Vokalen. 

Alternationen bei Konsonanten: 

k//č doskok zu doskočiti 'Herbeispringen', iskorak zu iskoračiti 
"Schritt vorwärts oder zur Seite' 

k//6 isek zu iseći "Ausschnitt", istok zu isteći 'Herausfliessen', 
narok zu nareči "Schicksal! 

g//ž izlog zu izložiti "Schaufenster", nalog zu naložiti "Anord- 
nung, Auftrag'. 

Alternationen bei Vokalen: 

o//e ispon zu ispeti 'Hervorwölbung', narok zu nareči 'Schicksal' 

o//i izbor zu izbirati "Wahl", izvor zu izvirati 'Quelle' 

oj//i naboj zu nabiti "gestampfte Erde; Gegenstand zum Stampfen', 
napoj zu napiti 'Getränk' 

oj//a zastoj zu zastati "Stocken, Stauung!. 


3. Der wortbildende Typ 


Der Begriff des wortbildenden Typs bildet nach Ansicht von 
Furdík)“ gemeinsam mit dem Problem der Stellung der Wortbildung 
die umstrittenste Frage auf dem Gebiet der Wortbildung. "Prinzi- 
piell wird die Existenz der wortbildenden Typen", wie Furdík wei- 
ter ausführt, "anerkannt, wenn auch in der Abgrenzung des wort- 
bildenden Typs sehr wesentliche Unterschiede sina"161 (aus dem 
Original übersetzt). 

Es kann hier nicht auf die Diskussion darüber eingegangen 
werden, welches die wesentlichen Merkmale des Begriffs wortbil- 
dender Typ sind. Der wortbildende Typ wird in der Interpretation 
und Auffassung von Dokulil übernommen. 

während mit der Einführung der onomasiologischen Kategorie 
die Begriffsgrundlage der sprachlichen Benennung gelegt wurde, 
die im wesentlichen durch bestimmte Begriffsstrukturen gebildet 
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ist, die in den wechselseitigen Beziehungen von bestimntem zu be- 

stimmendem Element stehen, mit anderen Worten: mit dem Begriff 

der onomasiologischen Kategorie die nichtsprachliche Ebene tan- 

giert ist, wird mit der Einführung des Begriffs des "wortbilden- 
den Typ" zum eigentlich wortbildenden Aspekt des Benennungsvor- 

gangs, d.h. zur Realisation der onomasiologischen Struktur über- 
gegangen. 

Der wortbildende Typ stellt das Klassifikationselement dar, 
nach dem das Material der abgeleiteten Substantive im Rahmen der 
wortbildenden Kategorie systematisch klassifiziert wird. 

Der wortbildende Typ enthält nach Dokulil die drei folgenden 
Komponenten: 

"A. Die Ebene, die durch die Einheit der onomasiologischen Struk- 
tur gegeben ist (die z.B. Bezeichnungen des Trägers einer 
Eigenschaft, die von Adjektiven und Substantiven abgeleitet 
sind, nomina agentis und nomina actoris verbindet); 

B. Die Ebene, die durch die Einheit des lexikalisch-grammatischen 
Charakters der Basis gegeben ist (z.B. die Ebene der Deverba- 
tiva, die Ebene der Denominativa mit den Unterebenen der De- 
substantiva und Deadjektiva). 

C. Die Ebene, die durch die Einheit des Formans gegeben ist 
(innerhalb derselben Wortart) (z.B. die Ebene von Wörtern mit 
dem Formans -ec, die eine Reihe von wortbildenden Typen ein- 
schliesst)1®° (aus dem Original übersetzt). 

Innerhalb des wortbildenden Typs können Untertypen unter- 
schieden werden, die diesen weiter präzisieren. "Weniger allge- 
meine wortbildende Begriffe - wortbildende Untertypen - fügen zu 
diesen konstitutiven Merkmalen weitere hinzu, am häufigsten eine 
spezifische semantische Klasse abgeleiteter Wörter oder einen 
semantischen oder wortbildenden Charakter ableitender Wörter 
usw. "163 (aus dem Original übersetzt). 

Auf der Grundlage der gegebenen Definition wird das gesamte 
Material der Ableitungen von Verben mit den Präfixen do-, iz-, 
na-, za- in der serbokroatischen Sprache nach seinen wortbilden- 
den Typen gegliedert und klassifiziert, wobei das spezifische 
Merkmal das Formans ist. 

Das bedeutet konkret, dass z.B. innerhalb der Kategorie der 
nomina agentis ein Typ mit Hilfe des Suffixes -ač abgeleitet wird, 
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zu dem Substantive gehören wie iznosač "einer, der etwas hinaus- 
trägt', istovarač "einer, der etwas auslädt', izlagač "einer, der 
etwas hinauslegt, ausstellt'; ein zweiter mit dem Suffix -ac, ein 
dritter mit dem Suffix -nik usw. 

Analog wird das gesamte Material nach wortbildenden Typen 
gegliedert. 

Innerhalb der so definierten wortbildenden Typen wird eine 
weitere Einteilung und engere Systematisierung in Untertypen nach 
der Art des Verbalstamms vorgenommen, und zwar nach dem Grund- 
stanm)““, dem Stamm des Partizip Präteritum Aktiv, dem Infinitiv- 
stamm und dem Stamm des Partizip Präteritum Passiv. Es muss al- 
lerdings betont werden, dass keinesfalls alle angeführten Arten 
des Verbalstamms in einer onomasiologischen bzw. wortbildenden 
Kategorie vorkommen müssen, es jedoch können. Im allgemeinen hat 
jede Kategorie einen für sie typischen Verbalstamm zur Ableitung 
zur Verfügung, um den sich bisweilen ein oder zwei für diese 
Kategorie weniger typische gruppieren. So werden Verbalsubstanti- 
ve ausschliesslich vom Stamm des Partizip Präteritum Passiv abge- 
leitet, nomina agentis dagegen überwiegend vom Grundstamm und da- 
neben auch vom Stamm des Partizip Präteritum Aktiv und vom Infi- 
nitivstamnm, 

Das bedeutet, dass z.B. der wortbildende Typ der nomina 
agentis, der mit Hilfe des Suffixes -ač gebildet wird, in weitere 
Untertypen geteilt wird, und zwar in einen mit Grundstamn, in 
einen mit dem Stamm des Partizip Präteritum Aktiv und in einen 
dritten mit Infinitivstamm usw.)“? 

Eine weitere Unterteilung des wortbildenden Typs erfolgt 
nach den Konjugationen der ableitenden Verben!“$, 

Die gesamte Gliederung des wortbildenden Typs mit seinen 
Untertypen sieht dann wie folgt aus: 

Formans (-ač, -ac usw.) 
Verbalstamm (Grundstamm, Infinitivstamm usw. 
Konjugation. 


164 Unter dem Grundstamm wird der Infinitivstamm minus dem Klas- 
senmerkmal verstanden. Der Grundstamm z.B. von kupiti ist 


kup-iti. Vgl. V. Smilauer, Novočeské tvoření slov. Praha 1971, 
. 10 u. 19. 


165 Die Reihenfolge der Ableitungsstämme ist mit ihrer Produkti- 
vität identisch, gemessen am gesamten Material der vorliegen- 


den Arbeit. 
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4. Die wortbildende Kategorie 


Dem wortbildenden Typ übergeoränet ist der Begriff der wort- 
bildenden Kategorie, die sich von ihm nur durch die Abstraktion 
von einem bestimmten Formans unterscheidet, "Allgemeinere wort- 
bildende Begriffe entstehen dann durch Abstraktion von einem 
dieser drei konstitutiven Merkmale. Wenn wir von einem bestimmten 
Formans abstrahieren, erhalten wir die wortbildende Kategorie"107 
(aus dem Original übersetzt). So gehören z.B. zur wortbildenden 
Kategorie der nomina agentis ausser dem wortbildenden Typ mit dem 
Formans -ač (iznosač "einer, der hinausträgt') die wortbildenden 
Typen mit dem Formans -ac, -nik usw. 

Innerhalb der wortbildenden Kategorie können ebenso wie 
innerhalb des wortbildenden Typs wortbildende Subkategorien 
unterschieden werden. "Allerdings können auch hier verschiedene 
wortbildende Subkategorien zur Geltung kommen, die den wortbil- 
denden Untertypen übergeordnet sind, keineswegs aber den Typen 
(z.B. können innerhalb der Kategorie der nomina agentis Subkate- 
gorien von Benennungen zur Geltung kommen, die von Verben abge- 
leitet sind..., innerhalb... dieser dann eine Klasse von Benen- 
nungen von imperfektiven Verben und eine Klasse von Benennungen 
von perfektiven Verben"1°8 (aus dem Original übersetzt). 

Darüber hinaus wird das Material innerhalb des wortbilden- 
den Typs nach den Präfixbedeutungen - soweit solche vorhanden 
sind - der den Ableitungen zugrunde liegenden Verben gegliedert. 

Demzufolge kann das Klassifikationsschema des wortbildenden 
Typs noch durch die wortbildenden Subkategorien des Aspekts der 
ableitenden Verben sowie die Präfixbedeutungen ergänzt werden 
und hat dann folgende Gestalt: 

Formans (-ač, -ac usw.) 

Präfixbedeutung 

Aspekt (perfektiver oder imperfektiver) 
Verbalstamm (Grundstamm, Infinitivstamm usw.) 
Konjugation. 


167 M. Dokulil, Tvoření slov I, S. 75. 
168 Ebenda, S. 75. 
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ZWEITER TEIL 


NOMINA LOCI 


Allgemeine Vorbemerkungen 


Unter nomina loci werden allgemein Substantive verstanden, 
die einen Ort im weitesten Sinne des Wortes bezeichnen, an dem 
eine Handlung stattfindet oder der in irgendeiner Beziehung zu 
einer Handlung steht. Der Begriff der Handlung wird in dem Sinne 
aufgefasst, wie er für die Beschreibung der nomina actionis gege- 
ben worden ist s.u. 

Die in der vorliegenden Arbeit analysierten nomina loci sind 
deverbale Ableitungen, die eine räumliche Konkretisierung des Be- 
griffs der Handlung darstellen!“?, so Z.B. doskočište "Ort, auf 
den man beim Sprung landet', izlog "Schaufenster", ishodište 
"Ausgangspunkt", iskrcalište "Ausladeplatz", nahodište 'Fundort', 
namataonica "Fabrikabteilung, wo etwas aufgewickelt wird", za- 
seda 'Hinterhalt', zavojište 'Verbandsplatz'. 

Die onomasiologische Kategorie der nomina loci gehôrt zu den 
komplexen Kategorien)““, deren Wesen darin besteht, dass die ono- 
masiologische Basis einerseits die verschiedenen onomasiologi- 
schen Grundkategorien nicht generell sondern spezifiziert enthält 
d.h. im vorliegenden Fall nicht die Substanz schlechthin, sondern 
deren Subkategorie des Ortes bezeichnet, und andererseits be- 
stimmt wird durch ihre Beziehung zu einer anderen Substanz, einer 
Eigenschaft, einer Handlung oder Umstandsbestimmung. 

In dem vorliegenden Material ist lediglich die Beziehung der 
onomasiologischen Basis zur Handlung realisiert, also der Typ is- 
krcalište 'Ort, wo ausgeladen wird'. Substantive wie doletište 
"Anflugplatz', doskočište, ispasište 'Weide' u.a., die vom Grund- 
stamm abgeleitet sind und neben sich nomina actionis im engeren Sinne 
haben (dolet "An-, Zuflug', doskok "Ansprung, der letzte Teil des 


169 W. Doroszewski, Nomina loci jako kategoria slowotwörcza. 
In: Slavia 31, 1962, S. 346. 


170 M. Dokulil, Tvoření slov I, S. 4l. 
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Sprungs', ispaša "Weiden"), die von denselben Verben abgeleitet 
sind, erlauben neben der Motivation durch die Ort - Handlungsbe- 
ziehung auch die durch die Beziehung eines Ortes zu einer Sub- 
stanz, die wir jedoch fur eine sekundare halten, da nur selten 
neben nomina loci auch entsprechende nomina actionis im engeren 
Sinne vorhanden sind. 

Auf der wortbildenden Ebene werden nomina loci durch das 
wortbildende Verfahren der Suffigierung realisiert. Neben diesen 
auf diese Weise gebildeten Substantiven sind einige mittels des 
wortbildenden Verfahrens der Konversion gebildete maskuline und 
feminine nomina actionis im engeren Sinne vorhanden, die durch 
Bedeutungsübertragung lokale Bedeutung erhalten haben. Die Kon- 
version zählen wir bei der Ableitung von nomina loci zu den unei- 
gentlichen Mitteln. Es handelt sich um Substantive mit hartem 
stammauslautendem Konsonanten und der Endung Ø im Nominativ 
Singular wie z.B. izlaz, nagib 'Abhang', zaklon und mit hartem 
stammauslautendem Konsonanten und der Endung -a im Nominativ 
Singular wie z.B. istoka 'Quelle', zastava 'Hinterhalt beim Vieh- 
diebstahl', zaseda 'Hinterhalt'. 

Zu nomina loci, die mit Hilfe der Konversion gebildet worden 
sind, werden nur Substantive gezählt, die vom heutigen Standpunkt 
in erster Linie lokale Bedeutung haben. Substantive, die die 
lokale Bedeutung als sekundäre Bedeutung haben, werden nicht in 
diese wortbildende Kategorie aufgenommen. Sie werden nach ihrer 
primären Bedeutung in die entsprechende Kategorie eingeoränet. 

Nomina loci werden von Verben mit den Präfixen do-, iz-, na-, 
za- in lexikalischer Funktion, von Verben mit den Präfixen na-, 
za- in modifizierender Funktion und von Verben mit den Präfixen 
12-, na-, za- in rein perfektivierender Funktion!’! abgeleitet. 

Folgende Formantien finden bei der Ableitung von nomina loci 
Verwendung: 

Maskulina: 1.172 ae, -ak, -jak, -nik, -ut(a)k 11.17% _uK-917 
Feminina: I. -b(a), -ic(a), -in(a), -nic(a), -otin(a) 

II. -HK-a! 
Neutra: I. -iSt(e), -j(e). 


172 


171 Nomina loci sind in rein perfektivierender Funktion nur von 
Verben mit reihenden Präfixen abgeleitet. 


172 Nach "I" stehen die wortbildenden Typen, deren Ableitungen 
mittels des wortbildenden Verfahrens der Suffigierung gebil- 
det werden; nach "II" stehen die wortbildenden Typen, deren 
Substantive mittels des wortbildenden Verfahrens der Konver- 
sion gebildet werden. Klaus Koszinowski - 9783954793105 
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Nach der Produktivität ergibt sich für die gesamte wortbil- 

dende Kategorie der nomina loci folgendes Bild: 
Maskulina: I. b) weniger produktiv: -ak, -nik, d) ganz unproduk- 
tiv: -ac, -jak, -ut(a)k, II. a) sehr produktiv: -HK-Ø 
Feminina: I. b) weniger produktiv: -in(a), c) unproduktiv: -nic(a) 
d) ganz unproduktiv: -b(a), -ic(a), -otin(a) 
II. b) weniger produktiv: -HK-a 
Neutra: I. a) sehr produktiv: -išt(e), d) ganz unproduktiv: -j(e). 

Der neutrale wortbildende Typ mit dem Formans -iSt(e) bildet 
den Kern der Kategorie der nomina loci. 

Nomina loci werden generell ganz überwiegend von Verben mit 
Präfixen der lexikalischen Funktion abgeleitet, wobei die masku- 
linen Substantive vor den neutralen und femininen geringfügig 
überwiegen. 

In relativ geringem Masse sind nomina loci von Verben mit 
Präfixen der rein perfektivierenden Funktion abgeleitet. 

In ganz geringem Masse sind nomina loci von Verben mit Prä- 
fixen der modifizierenden Funktion abgeleitet. Es kommen ledig- 
lich die wortbildenden Typen mit den Formantien -nik, -in(a) und 
mit -HK-@ vor. 

Nomina loci werden am häufigsten von Verben mit dem Präfix 
iz- in lexikalischer Funktion gebildet. Mit geringem Abstand fol- 
gen nomina loci mit dem Präfix za-, in grösserem Abstand folgen 
nomina loci mit den Präfixen na- und do- ebenfalls in lexikali- 
scher Funktion. 

Nomina loci sind nur mit einem bzw. zwei Beispielen von Ver- 
ben mit den Präfixen na- und za- in modifizierender Funktion 
abgeleitet. 

Nomina loci, die von Verben mit Präfixen der rein perfekti- 
vierenden Funktion abgeleitet werden, werden vor allem von denen 
mit dem Präfix iz- vor denen mit den Präfixen za- und na- gebildet. 

Betrachtet man die wortbildende Kategorie der nomina loci 
als eine Einheit, dann sind die zahlreichsten Ableitungen die von 
Verben mit dem Präfix iz-. 

Die Ableitungsbasis der nomina loci wird im allgemeinen vom 


173 -HK-Ø steht in verkürzter Ausdrucksweise für maskuline Sub- 
stantive mit hartem stammauslautendem Konsonanten und der 
Endung -Ø im Nominativ Singular (Deklinationsmuster "rad"); 
-HK-a steht für feminine Substantive mit hartem stammaus- 
lautendem Konsonanten und der Endung -a im Nominativ Singular 
(Deklinationsmuster "Zena"). 
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Grundstamm und ganz selten vom Infinitivstamm bzw. vom Stamm des 
Partizip Präteritum Aktiv gebildet. 

Der Stamm des Partizip Präteritum Aktiv wird in ganz gerin- 
gem Masse zur Ableitung von Substantiven mit dem Formans -išt(e) 
verwendet, so z.B. ispiralište 'Ort, an dem man auswäscht'. Das 
Element ~l- wird dabei allgemein als zum Ableitungsstamm zugehô- 
rig gewertet. Auf die Richtigkeit dieser Annahme weisen Beispiele 
hin, die von anderen Partizipien abgeleitet sind, so z.B. im 
Slovakischen von der Form des Partizip Präteritum Passiv bei Sub- 
stantiven wie: spalenisko, zhorenisko, stavenisko)"", Neben die- 
ser für allgemein richtig gehaltenen Deutung des Elements -1- in 
Wörtern vom Typ "ispiralište" äussern einige Wissenschaftler”? 
die Vermutung, dass es sich dabei um eine Agglutination der Suf- 
fixe -lo (*-dlo, -10) und -isko handeln könntel”6, 

Nomina loci, die mit Hilfe der Suffigierung gebildet sind, 
sind durch Verben aller Konjugationen mit Ausnahme derer der 
zweiten motiviert. Den Kern der Ableitungsbasis bilden Verben 
der 4. und 5. Konjugation. 

Nomina loci, die mit Hilfe der Konversion gebildet sind, 
sind durch Verben aller Konjugationen mit Ausnahme derer der 3. 
und 6. motiviert. Den Kern der Ableitungsbasis bilden ebenfalls 
Verben der 4. und 5. Konjugation. 

Die nomina loci nach dem Ableitungsverfahren, dem Ableitungs- 
stamm und der Konjugation. 

A. Lexikalische Funktion 

I. Suffigierung 

1. Grundstamn 

Maskulina: 4., 5. Konjugation 
Feminina: 4., 5. Konjugation 

Neutra: 4., 5., 1., 3., 6. Konjugation 
2. Stamm des Partizip Präteritum Aktiv 


174 J. Horecký, Slovotvorná sústava..., a.a.0., S. 129. 


175 A. Meillet, Etudes sur „l'&tymologie et le vocabulaire du 
vieux slave. II. Paris 1961, S. 350 - 351; derselbe, Le slave 
commun. Paris 1924, S. 365; W. Vondräk, Vergleichende slavi- 
sche Grammatik..., a.a.0., S. 622, T. Szymanski, S:iowotwör- 
stwo rzeczownika w bužgarskich tekstach XVII - XVIII wieku. 
Wrociaw-Warszawa-Kraköw 1968, S. 62ff. 


176 Nomina loci vom Typ "ispiralište"! werden unter dem Gesichts- 
punkt klassifiziert, dass das Element -1- in diesen Substanti- 
ven zum Ableitungsstamm gehört, da noch nicht vollständig ge- 
klärt ist, ob hier eine Agglutination der Suffixe -lo und 
-isko stattgefunden hat. 
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Feminina: 5. Konjugation 
Neutra: 5. Konjugation 


II. Konversion 
Maskulina: 4., 5., 2. Konjugation 
Feminina: 4., 5., 1. Konjugation. 


B. Modifizierende Funktion 
I. Suffigierung 

1. Grundstanmn 

Feminina: 5. Konjugation 
3. Infinitivstamm 
Maskulina: 5. Konjugation 


II. Konversion 
Maskulina: 4. Konjugation. 


C. Rein perfektivierende Funktion 

I. Suffigierung 

l. Grundstamm 

Maskulina: 1. Konjugation 

Feminina: 5. Konjugation 

Neutra: 1., 4. Konjugation 

2. Stamm des Partizip Präteritum Aktiv 
Neutra: 1., 5. Konjugation 


II. Konversion 
Maskulina: 5., 2., 4. Konjugation 
Feminina: 4. Konjugation. 

Nomina loci werden generell sowohl von perfektiven als auch 
von sekundär imperfektiven Verben abgeleitet, wobei Ableitungen 
von perfektiven Verben üterwiegen. 

Nomina loci, die mittels der Suffigierung von Verben mit 
Präfixen der lexikalischen Funktion abgeleitet sind, basieren in 
fast gleichem Masse auf perfektiven und sekundär imperfektiven 
Verben. Die entsprechenden ncmina loci, die mittels der Korversion 
abgeleitet sind, basieren ebenfalls in fast gleichem Masse auf 
perfektiven und sekundär imperfektiven Verben. 

Nomina loci, die mittels der Suffigierung von Verben mit 
Präfixen der modifizierenden und rein perfektivierenden Funktion 
abgeleitet sind, basieren mit einer Ausnahme bei Ableitungen von 
Verben mit Präfixen der rein perfektivierenden Funktion auf per- 


fektiven Verben. Nomina loci, die mittels der Konversion von 
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Verben mit Prafixen der modifizierenden Funktion abgeleitet sind, 
basieren auf perfektiven Verben und die, die mittels der Konver- 
sion von Verben mit Prafixen der rein perfektivierenden Funktion 
abgeleitet sind, basieren mit zwei Ausnahmen ebenfalls auf per- 
fektiven Verben. 
Nomina loci, und zwar vorwiegend die, die mit Hilfe der Kon- 
version abgeleitet sind, haben neben der primaren lokalen Bedeu- 
tung eine sekundare Handlungsbedeutung wie z.B. izlazak 'Ausgang; 
Hinausgehen', izlaz 'Ausgang; Hinausgehen', zalet "1. Ort, zu dem 
Bienen gewöhnlich fliegen; Flugrichtung, 2. Anlauf', izliv 'Ort, 
von dem etwas herauslauft; Herauslaufen'. 
Einige wenige Substantive weisen eine sekundäre instrumenta- 
le Bedeutung auf wie z.B. ispust "Ventil", zaklon "Schirm, Schild‘. 
Unter dem Gesichtspunkt der Bedeutung der Präfixe der ablei- 
tenden Verben ergibt sich für das Vorkommen der nomina loci fol- 
gendes Bild: 
In lexikalischer Funktion werden nomina loci von Verben mit 
nachstehenden Präfixen und ihren Bedeutungen!’ abgeleitet: 
do- Li "bis zu (einem bestimmten Ort gelangen)" (doskočište "Ort, 
auf dem man beim Sprung landet' von doskočiti "herbei- 
springen'); 
L3 "bis zu (etwas gelangen)' (dočka "Oort, an dem der Jäger 
auf das Wild wartet' von dočekati 'erwarten'); 

iz- Ll "(etwas) von innen nach aussen (oder) von unten nach oben 
(bewegen)' (istovarište "Ausladeplatz" von istovariti "aus- 
laden'); 

na- Ll '(einen Gegenstand) auf (einen anderen stellen)' (nahodište 

"Fundort" von nahoditi 'finden'); 
za- Ll '(etwas) hinter (etwas stellen)' (zavojište "Verbandsplatz! 

von zaviti 'verbinden'); 
L2 '(umfassen) von allen Seiten" (zaliv 'Bucht' von zalivati 

"begiessen"!): 

L3 " (umfassen) der äusseren Hülle' (zamladnik "entzúndete 
Stelle an kranker Zahnwurzel' von zamladiti se 'zuheilen'); 
L4 "eine Stellung einnehmen' (zaseda 'Hinterhalt' von 
zasedati 'sich in den Hinterhalt legen'); 


177 Die Klassifikation der Präfixbedeutungen in lexikalischer und 
modifizierender Funktion basieren auf den Ausführungen von 
M. Stevanović, Savremeni srpskohrvatski jezik..., a.a.O., 
S. 453ff. und die der Bedeutungen der reihenden Präfixe auf 
den Darlegungen von 1. Grickat, Prefiksacija kao sredstvo..., 
a.a.O., S. 185 - 223. Klaus Koszinowski - 9783954793105 
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In modifizierender Funktion werden nomina loci von Verben 
mit nachstehenden Präfixen und ihren Bedeutungen abgeleitet: 
na- Ml '(eine Handlung) in ausreichendem Masse (ausführen) ’' 
(nakopanik "'ausgespülter Weg, der mit Erde beschüttet wird, 
die von der Seite weggegraben wird' von nakopati "genug aus- 
graben'); 

za- Ml '(eine Handlung) beginnen" (zakopina "Land, das einer zu- 
erst anfing zu bearbeiten' von zakopati "angraben"!), 

In reihender Funktion werden nomina loci von Verben mit 
nachstehenden Präfixen und ihren Bedeutungen abgeleitet: 

Das Präfix iz- kann in Zusammensetzung mit Verben in der Bedeu- 
tung (R1) "von weg, heraus' und in der Bedeutung (R2) "ausführen 
bis zum Erreichen des Ziels, bis zur Ausschöpfung der Möglichkeit' 
mit seinen jeweiligen Bedeutungsnuancen reihende Funktion ausüben. 
Die Bedeutungsnuancen der Bedeutung R1 sind: Rld "ausschneiden"! 
(izrezotina 'Ort, an dem etwas ausgeschnitten wird' von izrezati 
'ausschneiden'); Rli 'verschwinden' (ispasiSte 'Weide' von is- 
pasti 'abweiden'); Rlj 'Restgruppe' (z.B. izbeglište "Ort, wo 
sich Flüchtlinge aufhalten' von izbeći 'flüchten'); 

Die Bedeutungsnuancen der Bedeutung R2 sind: R2a 'versehen mit 
einem neuen Gepräge' (izderina 'Hohlweg' von izderati 'zerrei- 
ssen'); 

Das Präfix na- kann in Zusammensetzung mit Verben in der 
Bedeutung (R1) 'stellen eines Gegenstandes auf einen anderen' und 
in (R2) der "Augmentation' mit seinen jeweiligen Bedeutungsnuan- 
cen reihende Funktion ausüben. Die Bedeutungsnuancen der Bedeu- 
tung Rl sind: Rld 'Restgruppe' (z.B. nakapnica "Zisterne" von na- 
kapati "auf-, eintropfen'); 

Die Bedeutungsnuancen der Bedeutung R2 sind: R2b "Nahrung in aus- 
reichender Menge geben' (napajaliste 'Tränke' von napajati 
'tränken'); 

Das Präfix za- kann in Zusammensetzung mit Verben in der Be- 
deutung (R1) "hinter etwas gehen' und in (R2) 'einen neuen Zu- 
stand einnehmen' mit seinen jeweiligen Bedeutungsnuancen reihende 
Funktion ausüben. Die Bedeutungsnuancen der Bedeutung Rl sind: 
Rla 'umdrehen' (zaokret 'Krümmung, Kurve' von zaokretati 'wenden'), 
Rib "umfassen eines Teils oder des Ganzen' (zahvata "ein Stück 
Land, das der Nachbar vom Nachbarn anackert' von zahvatiti 
'fassen'); Rih "tôten, vernichten' (zakoljak "Ort, an dem ge- 
schlachtet wird' von zaklati 'schlachten, abstechen'); 


Die Bedeutungsnuancen der Bedeutung R2 sind: R2a 'verweilen, eine 
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Stellung einnehmen' (zabavište "Kindergarten! von zabaviti se 
"verweilen"). 


Material 
A. Lexikalische Funktion 


AA. Nomina loci von Verben mit dem Präfix do- in lexikalischer 
Funktion 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung, II. Konversion 

Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 
tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 
ihrer Häufigkeit: 

Feminina: II. -HK-a (1), Bed.: L3 (1) 

Neutra: I. -iSt(e) (2), Bed.: 11 (2) 

Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 

Feminina: II. 5. Konjugation 

Neutra: I. 1. Grundstamm der 3., 4. Konjugation 

Der Aspekt der Ableitungsbasis: 

Feminina: II. 1 pf. Verb 

Neutra: I. 1l pf. und 1 ipf. Verb 


Feminina 
II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-a 
Bed.: L3, a) vom pf. Aspekt, der 5. Konjugation 
dočka 'Ort, an dem der Jäger auf das Wild wartet' 


Neutra 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -išt(e) 

Bed.: Ll, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
doskočište "Ort, auf dem man beim Sprung landet' 

b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 3. Konjugation 
doletište "Anflugplatz’ 


AB. Nomina loci von Verben mit dem Präfix iz- in lexikalischer 
Funktion 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung, II. Konversion 


Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 
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tat und den Bedeutungen der Prafixe der ableitenden Verben mit 
ihrer Haufigkeit: 
Maskulina: I. -ak (1), Bed.: LI (1), -nik (2), Bed.: LL (2) 
II. -HK-0 (4), Bed.: LI (4) 
Feminina: I. -b(a) (1), Bed.: LL (1), -in(a) (1), Bed.: L1 (1) 
II. -HK-a (1), Bed.: LI (1) 
Neutra: I. -išt(e) (9), Bed.: LI (9) 
Die Ableitungsstamme und die Konjugationen: 
Maskulina: I. 1. Grundstamm der 4., 5. Konjugation 
II. 4. Konjugation 
Feminina: I. 1. Grundstamm der 5., 4. Konjugation 
II. 1. Konjugation 
Neutra: I. 1. Grundstamm der 4., 5., 6. Konjugation, 2. Stamm des 
Partizip Präteritum Aktiv der 5. Konjugation 
Der Aspekt der Ableitungsbasis: 
Maskulina: 1. 1 pf. und 2 ipf. Verben, II. 1 pf. und 3 ipf. Verben 
Feminina: I. 1 pf. und l ipf. Verb, II. 1 pf. Verb 
Neutra: I. 1 pf. und 8 ipf. Verben 


Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -ak 
Bed.: Ll, b) vom ipf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
izlazak "Ausgang; Hinausgehen' 


Ableitungen mit dem Formans -nik 

Bed.: LI, a) vom pf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
istočnik "Ort, wo etwas herausfliesst, Quelle' 

b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konjugation 
izvornik 'Quelle' 


11. Konversion 


Ableitungen auf -HK-9 
Bed.: LI, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
izlog "Schaufenster, Auslage" 
b) vom ipf. Aspekt, der 9. Konjugation 
izliv 'Ort, an dem etwas herausläuft; Herauslaufen', 
izvor 'Quelle' 
der 4. Konjugation 
izlaz "Ausgang; Hinausgehen"! 
Klaus Koszinowski - 9783954793105 
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Feminina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -b(a) 
Bed.: Ll, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
izložba "Ausstellung" 


s 


Ableitungen mit dem Formans -in(a) 

Bed.: LL, b) vom ipf. Aspekt, l. vom Grundstamn, 

der 5. Konjugation 
iskopina 'Ort, wo eine Ausgrabung durchgeführt wird; ausge- 
grabene Grube, Vertiefung, 2. Gegenstand, der bei der Ausgra- 
bung gefunden worden ist' 


II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-a 
Bed.: Ll, a) vom pf. Aspekt, der 1. Konjugation 
istoka 'Quelle, Ausgangsort' 


Neutra 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -išt(e) 

Bed.: Ll1, a) vom pf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
izložište 'Ausstellungsgebäude' 

b) vom ipf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
izlazište 'Ausgangspunkt', ishodište "Ausgangspunkt!, 
istovarište "Ausladeplatz! 

der 5. Konjugation 
izletište 'Ausflugsort', izvorište "Ouellgebiet", 
istecište "Ort, wo Wasser ausfliesst, Ableitungskanal' 

2. vom Stamm des Partizip Präteritum Aktiv, der 5. Konjugation 
iskrcalište 'Ausladeplatz', ispiralište "Ort, an dem man 
etwas ausspült' 


AC. Nomina loci von Verben mit dem Präfix na- in lexikalischer 
Funktion 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung, II. Konversion 
Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 


tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 
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ihrer Haufigkeit: 

Maskulina: I. -ak (1), Bed.: LI (1), II. -HK-Ø (1), Bed.: LL (1) 

Feminina: I. -b(a) (1), Bed.: LI (1), -in(a) (1), Bed.: LI (1), 
-nic(a) (1), Bed.: 11 (1) 

Neutra: I. -iSt(e) (2), Bed.: L1 (2), -j(e) (1), Bed.: LI (1) 

Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 

Maskulina: I. 1. Grundstamm der 4. Konjugation, II. 4. Konjugation 

Feminina: 1. 1. Grundstamm der 4. Konjugation, 2. Stamm des Par- 
tizip Präteritum Aktiv der 5. Konjugation 

Neutra: I. 1. Grundstamm der 4. Konjugation 

Der Aspekt der Ableitungsbasis: 

Maskulina: I. 1l pf. Verb, II. 1 ipf. Verb 

Feminina: I. 2 pf. und 1 ipf. Verb 

Neutra: 1. 1l pf. und 2 ipf. Verben 


Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -ak 
Bed.: Ll, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
naselak 'kleine Ansiedlung, Niederlassung" 


II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-9 
Bed.: L1, b) vom ipf. Aspekt, der 4. Konjugation 


navoz 'Ort, von dem man die Überfahrt über den Fluss aus- 
führt; Trockendock! 


Feminina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -b(a) 
Bed.: Ll, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
naseoba "Ansiedlung! 


Ableitungen mit dem Formans -in(a) 
Bed.: Ll, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
naselina (pokr.) "Ansiedlung, Niederlassung' 


Ableitungen mit dem Formans -nic(a) 


Bed.: Li, b) vom ipf. Aspekt, 2. vom Stamm des Partizip Präteri- 


tum Aktiv, der 5. Konjugation 
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namataonica 'Abteilung in der Fabrik, wo etwas aufgewickelt 
wird (Draht u.a.)' 


Neutra 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -išt(e) 
Bed.: Ll, b) vom ipf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 4. Konju- 
gation 
nahodište 'l. Fundort, 2. Findelhaus', nalazište "Fundort 
(gewohnlich von Ausgrabungen)' 


Ableitungen mit dem Formans -j(e) 
Bed.: Ll, a) vom pf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
naselje "Ansiedlung! 


AD. Nomina loci von Verben mit dem Präfix za- in lexikalischer 
Funktion 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung, II. Konversion 
Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 
tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 
ihrer Häufigkeit: 
Maskulina: I. -ac (1), Bed.: Ll1 (1), -ak (2), Bed.: L1 (1), 13 

(1), -nik (1), Bed.: L3 (1), -ut(a)k (1), Bed.: 

Ll (1), II. -HK-£ (4), Bed.: L1 (3), L2 (1) 
Feminina: I. -ic(a) (1), Bed.: L1 (1), II. -HK-a (2), Bed.:L4 (2) 
Neutra: I. -išt(e) (3), Bed.: Ll1 (3) 
Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 
Maskulina: I. 1. Grundstamm der 4., 5. Konjugation, 

II. 5., 2., 4. Konjugation 

Feminina: I. l. Grundstamm der 4. Konjugation, II. 4., 5. Konju- 

gation 
Neutra: I. 1. Grundstamm der 1., 4., 5. Konjugation 
Der Aspekt der Ableitungsbasis: 
Maskulina: I. 4 pf. und 1 ipf. Verb, 1I. 2 pf. und 2 ipf. Verben 
Feminina: I. 1 pf. Verb, II. l pf. und 1 ipf. Verb 
Neutra: I. 2 pf. und 1 ipf Verb 


Maskulina 
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Ableitungen mit dem Formans -ac 
Bed.: Ll, a) vom pf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
zaklonac 'Schirm, Schutz, Schlupfwinkel' 


Ableitungen mit dem Formans -ak 

Bed.: Ll, a) vom pf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
zaklonak "geschúutzter Ort! 

Bed.: 13, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
zasenak "1. beschatteter Raum, 2. Sonnenschirm’ 


Ableitungen mit dem Formans -nik 

Bed.: L3, a) vom pf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
zamladnik (med. neol.) "entzúndete Stelle an kranker Zahn- 
wurzel' 


Ableitungen mit dem Formans -ut(a)k 
Bed.: L1, b) vom ipf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 

zavijutak "Einbiegung, Krümmung’ 


II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-0 

Bed.: Ll, a) vom pf. Aspekt, der 2. Konjugation 
zamak 'Ort, wo etwas verschwindet' 

der 4. Konjugation 
zaklon "Zufluchtsort: Schirm, Schild; Neigen des Kopfes und 
des Oberkörpers nach hinten' 

b) vom ipf. Aspekt, der 5. Konjugation 
zalet "1. Ort, zu dem Bienen gewöhnlich fliegen; Flugrich- 
tung, 2. Anlauf' 

Bed.: L2, b) vom ipf. Aspekt, der 5. Konjugation 
zaliv (geogr.) "Bucht, Bai, Meerbusen’ 


Feminina 
1. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -ic(a) 
Bed.: Ll, a) vom pf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
zaklonica "Schlupfwinkel, geschützter Ort! 
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11. Konversion 


Ableitungen auf -HK-a 
Bed.: L4, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
zastava (ist.) "Hinterhalt beim Viehdiebstahl' 
b) vom ipf. Aspekt, der 5. Konjugation 
zaseda 'Hinterhalt' 


Neutra 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -iSt(e) 

Bed.: LI, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 1. Konjugation 
zavojište 'Verbandsplatz' 

der 4. Konjugation 
zaklonište "Schutzort, Zufluchtsort! 

b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konjugation 
zaletište (sport.) 'Ort oder Raum, wo man Anlauf nimmt 


B. Modifizierende Funktion 


BC. Nomina loci von Verben mit dem Präfix na- in modifizierender 
Funktion 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung 

Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 
tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 
ihrer Häufigkeit: 

Maskulina: I. -nik (1), Bed.: Ml (1) 

Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 

Maskulina: I. 3. Infinitivstamm der 5. Konjugation 

Der Aspekt der Ableitungsbasis: 

Maskulina: I. 1 pf. Verb 


Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -nik 
Bed.: Ml, a) vom pf. Aspekt, 3. vom Infinitivstamm, der 5. Konju- 
gation 
nakopanik "ausgespúulter Weg, der mit Erde beschüttet wird, 
die von der Seite weggegraben wird’ 
Klaus Koszinowski - 9783954793105 


Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:55:03AM 
via free access 


0047420 


- 73 - 


BD. Nomina loci von Verben mit dem Präfix za- in modifizierender 
Funktion 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung, II. Konversion 

Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 
tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 
ihrer Häufigkeit: 

Maskulina: II. -HK-9 (1), Bed.: M1 (1) 

Feminina: I. -in(a) (1), Bed.: M1 (1) 

Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 

Maskulina: II. 4. Konjugation 

Feminina: I. 1. Grundstamm der 5. Konjugation 

Der Aspekt der Ableitungsbasis: 

Maskulina: II. 1 pf. Verb 

Feminina: I. 1 pf. Verb 


Maskulina 
II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-0 
Bed.: Ml, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
zakos "1. Ort, wo es Grass zum Mähen gibt, 2. Biegung' 


Feminina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -in(a) 


Bed.: Ml, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konjugation 


zakopina "1l. Land, das einer zuerst anfing zu bearbeiten, 
2. Grube, Loch' 


C. Rein perfektivierende Funktion 
CB. Nomina loci von Verben mit dem Präfix iz- in rein perfekti- 
vierender Funktion 


a) iz- als reihendes Präfix 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung, II. Konversion 

Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 
tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 
ihrer Häufigkeit: 

Maskulina: II. -HK-9 (2), Bed.: Rlj (2) 

Feminina: I. -in(a) (1), Bed.: R2a (1), -otin(a),,(2) +07 BOJ wž105 
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Rld (1), R2a (1) 
Neutra: I. -išt(e) (2), Bed.: Rli (1), Rlj (1) 
Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 
Maskulina: II. 2., 4. Konjugation 
Feminina: I. 1. Grundstamm der 5. Konjugation 
Neutra: I. 1. Grundstamm der 1. Konjugation, 2. Stamm des Parti- 
zip Präteritum Aktiv der 1. Konjugation 
Der Aspekt der Ableitungsbasis: 
Maskulina: II. 2 pf. Verben 
Feminina: I. 3 pf. Verben 
Neutra: I. 2 pf. Verben 


Maskulina 
II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-9 

Bed.: Rlj, a) vom pf. Aspekt, der 2. Konjugation 
izdig 'Ort im Gebirge, zu dem man über den Sommer die 
Schafe treibt' 

der 4. Konjugation 
ispust 'Weidegrund' 


Feminina . 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -in(a) 
Bed.: R2a, a) vom pf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 

izderina 'Hohlweg' 


Ableitungen mit dem Formans -otin(a) 
Bed.: Rld, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 

izrezotina 'Ort, an dem etwas ausgeschnitten ist' 
Bed.: R2a, a) vom pf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 

izderotina 'Ort, an dem etwas zerwühlt ist! 


Neutra 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -iSt(e) 
Bed.: Rli, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamn, der 1. Konju- 


gation 
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ispasište "Weide, Trift' 
Bed.: Rlj, a) vom pf. Aspekt, 2. vom Stamm des Partizip Fräteri- 
tum Aktiv, der 1. Konjugation 

izbeglište 'Ort, wo sich Flüchtlinge aufhalten’ 


CC. Nomina loci von Verben mit dem Präfix na- in rein perfekti- 
vierender Funktion 


a) na- als reihendes Präfix 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung, II. Konversion 

Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 

tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 

ihrer Häufigkeit: 

Maskulina: II. -HK-® (1), Bed.: Rld (1) 

Feminina: I. -nic(a) (1), Bed.: Rld (1) 

Neutra: I. -ist(e) (2), Bed.: R2b (2) 

Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 

Maskulina: II. 5. Konjugation 

Feminina: I. 1. Grundstamm der 5. Konjugation 

Neutra: I. 1. Grundstamm der 4. Konjugation, 2. Stamm des 
Partizip Präteritum Aktiv der 5. Konjugation 

Der Aspekt der Ableitungsbasis: 

Maskulina: II. 1 ipf. Verb 

Feminina: I. 1 pf. Verb 

Neutra: I. 1 pf. und 1 ipf. Verb 


Maskulina 
II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-0 

Bed.: Rld, b) vom ipf. Aspekt, der 5. Konjugation 
nagib "Abhang, Bôschung! 

Feminina 

1. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -nic(a) 


Bed.: Rld, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 


nakapnica 'Zisterne' 


Neutra 
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Ableitungen mit dem Formans -išt(e) 
Bed.: R2b, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konju- 
gation 

napojište 'Tranke' 
b) vom ipf. Aspekt, 2. vom Stamm des Partizip Pršteritum Aktiv, 
der 5. Konjugation 

napajalište 'Tranke' 


CD. Nomina loci von Verben mit dem Prafix za- in rein perfekti- 
vierender Funktion 


a) za- als reihendes Präfix 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung, II. Konversion 
Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 
tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 
ihrer Häufigkeit: 
Maskulina: I. -jak (1), Bed.: Rih (1), II. -HK-9 (1), Bed.: 
Rla (1) 
Feminina: II. -HK-a (1), Bed.: Rlb (1) 
Neutra: I. -iSt(e) (1), Bed.: R2a (1) 
Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 
Maskulina: I. l. Grundstamm der l. Konjugation, II. 5. Konjugation 
Feminina: 11. 4. Konjugation 
Neutra: I. 1. Grundstamm der 4. Konjugation 
Der Aspekt der Ableitungsbasis: 
Maskulina: I. 1 pf. Verb, II. 1 ipf. Verb 
Feminina: II. 1l pf. Verb 
Neutra: I. 1 pf. Verb 


Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -jak 
Bed.: Rlj, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 1. Konju- 
gation 

zakoljak 'Ort, an dem geschlachtet wird' 


II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-9 
Bed.: Rla, b) vom ipf. Aspekt, der 5. Konjugation 


1 Lé . .. D 
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Feminina 
II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-a 
Bed.: Rlb, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
zahvata 'Stück Land, das der Nachbar vom Nachbarn anackert! 


Neutra 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -iSt(e) 
Bed.: R2a, a) vom pf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 4. Konju- 
gation 

zabavište "Kindergarten, Spielschule' 


Schlussbemerkungen 


la) Was die Präfixe in lexikalischer Funktion betrifft, so 
sind nomina loci von Verben mit den Präfixen do-, iz-, na-, za- 
ausschliesslich in lokaler Bedeutung abgeleitet (s. Tabelle 1b). 

Es kann (s. Tabelle la) eine semantisch motivierte Affinität 
von Präfixen in lexikalischer Funktion und deren lokalen Bedeu- 
tungen zu nomina loci festgestellt werden, und zwar in der Reihen- 
folge: iz-, za-, na-, do-. 

lb) Da nomina loci von Verben mit Präfixen in lexikalischer 
Funktion ausschliesslich von solchen mit lokaler Bedeutung abge- 
leitet sind, kann generell gesagt werden, dass eine semantisch 
motivierte Affinität von Verben mit Präfixen in dieser Funktion 
und Bedeutung zu nomina loci besteht. 

2a) Nomina loci sind mit folgenden in quantitativer Reihen- 
folge aufgeführten Präfixen in lexikalischer Funktion gebildet: 
iz-, za-, na-, do-. 

Nomina loci sind mit folgenden in quantitativer Reihenfolge 
aufgeführten Präfixen in modifizierender Funktion gebildet: za-, 
na-. 

Nomina loci sind mit folgenden in quantitativer Reihenfolge 
aufgeführten reihenden Präfixen in rein perfektivierender Funk- 
tion gebildet: iz-, na-, za-. 

Es kann (s. Tabelle la) in rein quantitativer Hinsicht eine 
starke Affinität von Verben mit iz-, za- in lexikalischer Funk- 
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tion, eine weniger starke von solchen mit na- in lexikalischer 
und iz- in rein perfektivierender Funktion, eine schwache von 
solchen mit do- in lexikalischer und za-, na- in rein perfekti- 
vierender Funktion und eine sehr schwache von solchen mit na-, 
za- in modifizierender Funktion zu nomina loci festgestellt 
werden. 

2b) Nomina loci sind mit Präfixen in folgenden in quantita- 
tiver Reihenfolge aufgeführten Funktionen gebildet: der lexikali- 
schen, rein perfektivierenden und modifizierenden Funktion. 

Es kann (s. Tabelle 2) in rein quantitativer Hinsicht eine 
sehr starke Affinität von Verben mit Präfixen in lexikalischer 
Funktion, eine schwache von solchen mit Präfixen in rein perfek- 
tivierender Funktion und eine sehr schwache von solchen mit Prä- 
fixen in modifizierender Funktion zu nomina loci konstatiert 


werden. 

Tabelle la: Zahlenmässige Tabelle 1b: Angabe über das 
Angabe über das Vorkommen Vorkommen der nomina 

der nomina loci nach den loci nach den Bedeutungen 
Funktionen und Präfixen der Präfixe in Zahlen 


sowie dem. Aspekt der 
ableitenden Verben 


Lexikalische Funktion 


Aspekt do- iz- na- za- do- 11 (2), L3 (1) 

pf. 2 5 4 10 iz- Ll (19) 

ipf. 1 14 4 5 na- 11 (8) 

Summe 3 19 8 15 za- 11 (10), L2 (1), 13 (2), 
Modifizierende Funktion L4 (2) 
Aspekt do- iz- na- za- na- Ml (1) 

pf. - - 102 za- M1 (2) 

ipf. = = S = 

Sumne - - l 2 


Rein perfektivierende Funktion 
a) reihende Präfixe 


kapekt do- iz- na- za- iz- Rl (5), R2 (2) 
pf. - 7 2 3 na- Rl (2), R2 (2) 
ipf. - - 2 1 za- R1 (3), R2 (1) 
Summe - 7 4 4 
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Tabelle 2: Angabe über das Gesamtvorkommen der nomina loci nach 
den Funktionen der Präfixe in Zahlen und Prozenten 


Summe Prozent 


Lexikalische Funktion: 45 = 71,42 
Modifizierende Funktion: 2 es 4,76 
Rein perfektivierende Funktion: 

a) reihende Präfixe 15 = 23,80 
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NOMINA INSTRUMENTI 


Allgemeine Vorbemerkungen 


Unter nomina instrumenti werden allgemein Substantive ver- 
standen, die als Mittel zu einer Handlung dienen, wobei sie so- 
wohl Agens als auch in beschränktem Masse Patiens einer Handlung 
sein können (zasipač "etwas, was zum Aufschütten dient, was auf- 
schüttet' und nalepnica "etwas, was zum Aufkleben dient, was auf- 
geklebt wird'). Bei den von präfigierten Verben abgeleiteten 
nomina instrumenti handelt es sich um Konkreta im engeren (izvo- 
jac "Korkenzieher", izbijač 'Stosseisen') wie auch ganz verein- 
zelt um solche im weiteren Sinne (zadevalica 'Wörter und Sätze, 
mit denen man neckt', zaklinjalica 'Worte, mit denen man schwört). 

Nomina instrumenti bezeichnen vor allem Gegenstände im wei- 
testen Sinne des Wortes: nabadalo 'Pfrieme', nabijač "Erdschla- 
gel', zaglavak 'Keil', dozivalo "Vorrichtung zum Rufen', ispirač 
"Waschmaschine" , ispražnjivač 'Entlader', navijača 'Winde', 
zahvatač 'Kuppelung'; 

darunter in geringem Masse auch Dokumente: dokazalo 'Beweis- 
stück’; 

oder Materialien: dolevak 'Füllwein', nagrizalo 'Ätzmittel', 
namaz 'Material zum Streichen', zalepa 'Leim'; 

oder Orte: 178 
'Wehr'. 

Vom onomasiologischen Standpunkt aus handelt es sich bei der 


zagatac "Damm", zagrad 'Einfriedung', zajaza 


wortbildenden Kategorie der nomina instrumenti um eine Modifika- 
tion der onomasiologischen Kategorie des Trägers der Handlungsbe- 
ziehung, deren eine die der Beziehung des Mittels zu einer Hand- 
lung ist, die in enger Wechselbeziehung zu der Modifikation der 
Beziehung des Agens einer Handlung steht!??, 


178 Orte werden in dem vorliegenden Material vor allem durch 


nomina instrumenti bezeichnet, deren Maskulina auf Ø und 
Feminina auf -HK-a enden, und die vom onomasiologischen 
Gesichtspunkt erst sekundär als solche aufgefasst werden 
können. Näheres dazu Fussnote 181, S. 81. 


179 M. Dokulil, Tvoření slov I, S. 35. 
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Auf der wortbildenden Ebene werden nomina instrumenti durch 
das wortbildende Verfahren der Suffigierung realisiert. Eine 
Reihe von maskulinen und femininen Substantiven, die vom heutigen 
Standpunkt eindeutig als nomina instrumenti aufgefasst werden, 
werden durch das wortbildende Verfahren der Konversion gebildet. 
Dieses Verfahren muss in diesem Rahmen zu den uneigentlichen 
Mitteln gezählt werden, sofern man es überhaupt für ein Ablei- 
tungsmittel halten kann und nicht für ein semantisches Verfahren 
der Konkretisierung ursprünglicher nomina actionis im engeren 
Sinne!?, Diese Substantive, deren Maskulina mit hartem bzw. 
weichem stammauslautendem Konsonanten und der Endung -Ø im Nomi- 
nativ Singular enden, wie z.B. nakit 'Schmuck', zatak 'Stöpsel', 
zavoj 'Verband' und Feminina mit hartem stammauslautendem Konso- 
nanten und der Endung -a im Nominativ Singular wie z.B. dopuna 
"Ergänzung, Ersatz', namama 'Köder' und zamka 'Schlinge', werden 
nur bedingt für nomina instrumenti gehalten)“!, 

Nomina instrumenti werden von Verben mit den Präfixen do-, 
iz-, na-, za- in lexikalischer Funktion, von Verben mit den Prä- 
fixen na-, do- in modifizierender Funktion und von Verben mit den 
reihenden Präfixen iz-, na-, za- und dem leeren na- in rein per- 
fektivierender Funktion abgeleitet. 

Folgende Formantien finden bei der Ableitung von nomina 
instrumenti Verwendung: 

Maskulina: I. -ac, -ač, -aj, -ak, -anj, -nik, -njak, II. -HK-9 
und -wK-g18° 
Feminina: I. -ač(a), -aljk(a), -ancij(a), -ic(a), -k(a), -nic(a), 
II. -HK-a 
Neutra: I. -l(o). 

Nach der Produktivität ergibt sich für die gesamte wortbil- 
dende Kategorie der nomina instrumenti folgendes Bild: 
Maskulina: I. a) sehr produktiv: -ač, b) weniger produktiv: -ak, 


180 J. Kuchať, in: Tvoření slov II, S. 195. 


181 Nomina instrumenti, die mit -HK-Ø bzw. -WK-9 und -HK-a enden, 
werden nur dann in diese wortbildende Kategorie aufgenommen, 
wenn sie vom heutigen Standpunkt eine primare Bedeutung des 
Mittels zu einem Zweck aufweisen. Substantive dieses Typs, 
die neben der primären Handlungsbedeutung eine sekundäre 
Bedeutung des Mittels zu einer Handlung aufweisen, werden zur 
wortbildenden Kategorie der nomina actionis gezählt. 


182 -WK-® steht in verkürzter Ausdrucksweise für maskuline Sub- 
stantive mit weichem stammauslautendem Konsonanten und der 
Endung 9 im Nominativ Singular (Deklinationstyp "mu2"). 
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-anj, -ac, c) unproduktiv: -nik, -njak, d) ganz unpro- 
duktiv: -aj, II. a) sehr produktiv: -HK-0, d) ganz un- 
produktiv: -WK-ß 

Feminina: I. a) sehr produktiv: -ač(a), b) weniger produktiv: 
-k(a), -nic(a), -aljk(a), -ic(a), d) ganz unproduktiv: 
-ancij(a), II. a) sehr produktiv: -HK-a 

Neutra: I. b) weniger produktiv: -1(0). 

Nomina instrumenti werden generell ganz überwiegend von Ver- 
ben mit Präfixen der lexikalischen Funktion abgeleitet, wobei die 
maskulinen Substantive überwiegen. In geringem Masse werden nomi- 
na instrumenti von Verben mit reihenden Präfixen der rein perfek- 
tivierenden und in ganz geringem Masse von Verben mit leeren 
Präfixen der rein perfektivierenden und von solchen mit Präfixen 
der modifizierenden Funktion gebildet. 

Nomina instrumenti mit Präfixen der lexikalischen Funktion 
werden am häufigsten von Verben mit dem Präfix za- vor denen mit 
den Präfixen na-, iz-, do- abgeleitet. 

Nomina instrumenti mit Präfixen der modifizierenden Funktion 
werden am häufigsten von Verben mit dem Präfix na- vor denen mit 
dem Präfix do- abgeleitet. 

Nomina instrumenti mit reihenden Präfixen der rein perfekti- 
vierenden Funktion werden am häufigsten von Verben mit dem Präfix 
za- vor denen mit den Präfixen iz- und na- abgeleitet, während 
solche mit leeren Präfixen nur durch na- motiviert sind. 

Der wortbildende Typ auf -ač bildet den Kern der maskulinen 
Substantive von Verben mit Präfixen der lexikalischen und von 
solchen von Verben mit reihenden Präfixen der rein perfektivie- 
renden Funktion. 

Die wortbildenden Typen auf -HK-a und -ač(a) bilden den Kern 
der femininen Substantive von Verben mit Präfixen der lexikali- 
schen Funktion und die auf -HK-a den Kern der femininen Substan- 
tive von Verben mit Präfixen der rein perfektivierenden Funktion. 

Neutrale nomina instrumenti sind ausschliesslich durch den 
wortbildenden Typ auf -1(0) vertreten. 

Die Ableitungsbasis der nomina instrumenti bilden der Grund- 
stamm, der Stamm des Partizip Präteritum Aktiv und der Infinitiv- 
stamm, wobei Ableitungen vom Grundstamm überwiegen. 

Nomina instrumenti, die mit Hilfe der Suffigierung gebildet 
worden sind, sind durch Verben aller Konjugationen motiviert. 

Den Kern der Ableitungsbasis der Ableitungen von Verben mit 
Präfixen der lexikalischen Funktion bildet der Grundstamm von. 
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Verben der 5. und 4. Konjugation, den der Ableitungen von Verben 
mit Präfixen der modifizierenden Funktion der Grundstamm von Ver- 
ben der 5. Konjugation und den der Ableitungen von Verben mit 
Präfixen der rein perfektivierenden Funktion der Grundstamm von 
Verben der 4., 5. Konjugation. 

Nomina instrumenti, die mit Hilfe der Konversion gebildet 
worden sind, sind durch Verben aller Konjugationen mit Ausnahme 
derer der 3. motiviert. Den Kern der Ableitungsbasis der Ablei- 
tungen von Verben mit Präfixen der lexikalischen und rein perfek- 
tivierenden Funktion bilden Verben der 4. Konjugation und den der 
Ableitungen von Verben mit Präfixen der modifizierenden Funktion 
Verben der 6. Konjugation. 

Nomina instrumenti nach dem Ableitungsverfahren, dem Ablei- 
tungsstamm und der Konjugation: 

A. Lexikalische Funktion 

I. Suffigierung 

l. Grundstamm 

Maskulina: 5., 4., 6., 1., 2., 3. Konjugation 
Feminina: 5., 4., l., 2. Konjugation 
2. Stamm des Partizip Präteritum Aktiv 
Maskulina: 5. Konjugation 

3. Infinitivstamm 

Neutra: 5. Konjugation 

II. Konversion 

Maskulina: 5., 4., l., 2. Konjugation 
Feminina: 4., 2., 1. Konjugation. 


B. Modifizierende Funktion 

I. Suffigierung 

1l. Grundstamm 

Maskulina: 6., 4. Konjugation 
Feminina: 5. Konjugation 

3. Infinitivstamm 

Neutra: 5., 6. Konjugation 
II. Konversion 

Maskulina: 6. Konjugation. 


C. Rein perfektivierende Funktion 
a) reihende Präfixe 
I. Suffigierung 
l. Grundstamm 
Klaus Koszinowski - 9783954793105 
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Maskulina: 5., 6., 4., l., 2. Konjugation 
Feminina: 5., 4., 2. Konjugation 

2. Infinitivstamm 

Neutra: 5. Konjugation 

II. Konversion 

Maskulina: 4., 5., 1. Konjugation 
Feminina: 4. Konjugation 


b) leere Präfixe 

I. Suffigierung 

1. Grundstamm 

Maskulina: 4. Konjugation 

Feminina: 1. Konjugation 

4. Stamm des Partizip Präteritum Passiv 
Maskulina: 1. Konjugation 

II. Konversion 

Maskulina: 1., 5. Konjugation 

Feminina: 4. Konjugation. 

Nomina instrumenti werden generell etwas häufiger von per- 
fektiven als von imperfektiven Verben abgeleitet. 

Nomina instrumenti mit Präfixen der lexikalischen Funktion 
werden häufiger von imperfektiven Verben abgeleitet, wenn die 
Ableitung mittels der Suffigierung geschieht, und häufiger von 
perfektiven Verben, wenn die Ableitung mittels der Konversion 
geschieht. 

Nomina instrumenti mit Präfixen der modifizierenden und rein 
perfektivierenden Funktion werden häufiger von perfektiven Verben 
abgeleitet, sowohl wenn die Ableitung mittels der Suffigierung 
als auch wenn sie mittels der Konversion geschieht. 

Die formale Aspektopposition hat sich, wie die Beispiele 
zakivak zu ipf. zakivati und zakovak zu pf. zakovati 'Niete' 
sowie navijača zu ipf. navijati und navitnjak (pokr.) zu pf. na- 
viti 'Haspel, Winde' zeigen, bei den nomina instrumenti in ganz 
beschränktem Umfange bewahrt. 

Die wortbilderde Kategorie der nomina instrumenti als die 
Realisierung einer der Modifikationen der onomasiologischen Kate- 
gorie des Trägers der Handlungsbeziehung lässt prinzipiell über 
das gemeinsame Merkmal der Handlung Berührungspunkte zu anderen 
wortbildenden Kategorien zu. 

Unter dem Gesichtspunkt der Bedeutung der Präfixe der ablei- 
tenden Verben ergibt sich für das Vorkommen der nomina instrumen- 


ti folgendes Bild: Klaus Koszinowski - 9783954793105 
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In lexikalischer Funktion werden nomina instrumenti von Ver- 
ben mit nachstehenden Präfixen und ihren Bedeutungen abgeleitet: 
do- L2 'zu (etwas) hinzu(fügen)' (dopuna 'Ergänzung' von dopuniti 

'ergänzen'); 

L3 "bis zu (etwas gelangen)' (dočekač 'Klinkenhaken' von 
dočekati "aufnehmen, empfangen’); 
iz- 11 '(etwas) von innen nach aussen (oder) von unten nach oben 
(bewegen)' (izvojač "Korkenzieher" von izviti 'herauswinden'); 
na- Ll '(einen Gegenstand) auf (einen anderen stellen)' (nabadač 

"Pfrieme" von nabadati "aufstecken, aufspiessern'); 
za- LI '(etwas) hinter (etwas stellen)" (zabadača "Nadel mit Kopf' 

von zabadati "hineinstechen, feststecken'); 

L2 "(umfassen) von allen Seiten' (zakovica 'Niete' von zako- 
vati 'nieten, verschmieden'); 

L3 "(umfassen) der äusseren Hulle" (zasena 'Lampenschirm' 
von zaseniti 'beschatten'); 

L4 "eine Stellung einnehmen' (zadržač 'Haltevorrichtung' von 
zadržati 'an-, aufhalten'); 

In modifizierender Funktion werden nomina instrumenti von 
Verben mit nachstehenden Präfixen und ihren Bedeutungen abgelei- 
tet: 
na- M] '(eine Handlung) in ausreichendem Masse (ausführen) ' 

(nakovanj "Amboss" von nakovati "genug schmieden"!), 

M2 "(eine Handlung) in geringem Masse (ausführen)' (nagrizalo 

"Atzmittel" von nagrizati "anbeissen!|), 

In reihender Funktion werden nomina instrumenti von Verben 
mit nachstehenden Präfixen und ihren Bedeutungen abgeleitet: Das 
Präfix iz- kann in Zusammensetzung mit Verben in der Bedeutung 
(R1) "von weg, heraus' und in der Bedeutung (R2) "ausführen bis 
zum Erreichen des Ziels, bis zur Ausschöpfung der Möglichkeit ' 
mit seinen jeweiligen Bedeutungsnuancen reihende Funktion aus- 
üben. Die Bedeutungsnuancen der Bedeutung R1 sind: Rld "aus- 
schneiden" (isekač "etwas, womit man schneidet'); Rih "sichver- 
lieren' (isparivač "Apparat zum Verdunsten' von isparivati 'ver- 
dunsten'); Rlj 'Restgruppe' (z.B. izdizač 'Hebevorrichtung' von 
izdizati "auf-, emporheben'); 

Die Bedeutungsnuancen der Bedeutung R2 sind: R2a "versehen mit 
einem neuen Gepräge' (ispražnjivač "Entlader" von izpražnjivati 
'entladen'); R2f "erreichen des gewünschten Resultats durch 
geistige oder ähnliche Arbeit' (ispričnica 'Entschuldigungs- 


schreiben' von ispričati "entschuldigen"), 
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Das Präfix na- kann in Zusammensetzung nit Verben in der 
Bedeutung (Rl) 'stellen eines Gegenstandes auf einen anderen! und 
in (R2) der 'Augmentation' mit seinen jeweiligen Bedeutungsnuan- 
cen reihende Funktion ausüben. Die Bedeutungsnuancen der Bedeu- 
tung Rl sind: Rla 'auftragen' (nakit 'Schmuck' von nakititi 
'schmücken'); 

Die Bedeutungsnuancen der Bedeutung R2 sind: R2a "anhAufen, etwas 
in Menge tun! (nadev (kuv.) 'Füllsel' von nadevati "anmachen'); 
Rec "anschwellen, zunehmen! (napinjač 'Gerät zum Spannen' von 
napinjati "aufrichten, spannen'); 

Das Präfix za- kann in Zusammensetzung mtVerben in der Bedeu- 
tung (RI) "hinter etwas gehen' und in (R2) "einen neuen Zustand 
einnehmen' mit seinen jeweiligen Bedeutungsnuancen reihende Funk- 
tion ausüben. Die Bedeutungsnuancen der Bedeutung Ri sind: Ris 
'umdrehen' (zamotač "Umschlag, Verpackung! von zamotati "einwik- 
keln'); Rlb "umfassen eines Teils oder des Ganzen" (zagrtač 
'Mantel' von zagrtati '"überschlagen'); Rlf "verschliessen und 
hindern' (zagatac 'Wehr, Damm' von zagatiti 'abdämmen'); Rlg 
'schützen und nicht erlauben' (zaštitak 'Schild' von zaštititi 
'schützen'); Rli "Restgruppe (z.B. zamajac 'Schwungrad' von zama- 
hati 'schwingen'); 

Die Bedeutungsnuancen der Bedeutung R2 sind: R2b 'versehen mit 
einer neuen Eigenschaft' (zašiljač 'Bleistiftanspitzer' von za- 
šiljiti 'zuspitzen'). 


Material 
A. Lexikalische Funktion 


AA. Nomina instrumenti von Verben mit dem Präfix do- in lexi- 
kalischer Funktion 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung, II. Konversion 

Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 
tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 
ihrer Häufigkeit: 

Maskulina: I. -ač (1), Bed.: L3 (1), -ak (2), Bed.: L2 (2) 
Feminina: II. -HK-a (2), Bed.: L2 (1), 14 (1) 

Neutra: I. -1(0) (2), Bed.: L3 (2) 

Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 

Maskulina: I. 1. Grundstamm der 5. Konjugation 

Feminina: 1I. 4. Konjugation 

Neutra: I. 3. Infinitivstamm der 5. Konjugation ua 9783954793105 
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Der Aspekt der Ableitungsbasis: 
Maskulina: I. l pf. und 2 ipf. Verben 
Feminina: II. 2 pf. Verben 

| Neutra: I. 1 pf. und 1 ipf. Verb 


| Maskulina 
i I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -ač 
| Bed.: L3, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konjugation 
dočekač "Klinkenhaken! 


Ableitungen mit dem Formans -ak 
Bed.: L2, b) vom ipf. Aspekt, i. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 
dolevak, dolivak 'Füllwein; Wein,mit dem das Fass gefüllt 
wird', dopunjak 'Ersatz; etwas, was zum Ergänzen dient' 


Feminina 
II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-a 

Bed.: L2, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
dopuna "Ergänzung; Ersatz! 

Bed.: L4, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
dosuda 'Urteilsspruch' 


Neutra 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -l(0) 
Bed.: L3, a) vom pf. Aspekt, 3. vom Infinitivstamm, der 5. Konju- 
gation 
dokazalo 'Beweismittel' 
b) vom ipf. Aspekt, 3. vom Infinitivstamm, der 5. Konjugation 
aozivalo "Sprachrohr, Vorrichtung zum Rufen' 


AB. Nomina instrumenti von Verben mit dem Präfix iz- in lexi- 
kalischer Funktion 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung, II. Konversion 
Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 
tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden. Verben. mit 
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ihrer Häufigkeit: 

Maskulina: I. -ac (1), Bed.: Ll (1), -ač (4), Bed.: Ll (4) 
II. -WK-9 (1), Bed.: LI (1) 

Feminina: I. -ač(a) (1), Bed.: Ll (1), II. -HK-a (l), Bed.: 

L1 (1) 

Neutra: I. -1(0) (1), Bed.: Ll (1) 

Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 

Maskulina: I. 1. Grundstamm der 5., 6., 4., 1. Konjugation, 
11. 1. Konjugation 

Feminina: I. 1. Grundstamm der 5. Konjugation, II. 1. Konjugation 

Neutra: I. 3. Infinitivstamm der 5. Konjugation 

Der Aspekt der Ableitungsbasis: 

Maskulina: I. 1 pf. und 4 ipf. Verben, II. 1 pf. Verb 

Feminina: I. 1 ipf. Verb, II. 1 pf. Verb 

Neutra: I. 1l ipf. Verb 


Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -ac 
Bed.: Ll, a) vom pf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 1. Konjugation 
izvojac "Korkenzieher! 


Ableitungen mit dem Formans -ač 
Bed.: Ll1, b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 
izbijač "Stosseisen!, ispirač "Apparat zum Waschen', 
isprašač, isprašivač "Vorrichtung zum Abstauben! 
der 4. Konjugation 
izvlakač "Vorrichtung zum Herausziehen der Hülse bei Feuer- 
waffen' 


II. Konversion 


Ableitungen auf -WK-0 
Bed.: Ll, a) vom pf. Aspekt, der l. Konjugation 
izboj 'Setzling' 


Feminina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -ač(a) 
Bed.: Ll, b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
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gation 
ispirača "Waschlappen" 


11. Konversion 


Ableitungen auf -HK-a 

Bed.: LI, a) vom pf. Aspekt, der 1. Konjugation 
izreka "Satz oder Gruppe von Wôrtern, mit denen etwas 
ausgesagt wird! 


Neutra 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -1(o) 
Bed.: Ll, b) vom ipf. Aspekt, 3. vom Infinitivstamm, der 5. Kon- 
jugation 

istezalo 'Gerät, mit dem man ein Boot ans Ufer zieht! 


AC. Nomina instrumenti von Verben mit dem Präfix na- in lexi- 
kalischer Funktion 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung, II. Konversion 
Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 
tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 
ihrer Häufigkeit: 
Maskulina: I. -ač (3), Bed.: Ll1 (3), -ak (4), Bed.: L1 (4), -anj 

(1), Bed.: LI (1), -nik (1), Bed.: LI (1), -njak 

(1), Bed.: LI (1), II. -HK-0 (1), Bed.: DL (1) 
Feminina: I. -ač(a) (5), Bed.: L1 (5), -aljk(a) (3), Bed.: LI 

(3), -k(a) (1), Bed.: Ll1 (1), -nic(a) (3), Bed.: 

L1 (3), II. -HK-a (3), Bed.: LI (3) 
Neutra: I. -l(0) (2), Bed.: L1 (2) 
Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 
Maskulina: I. l. Grundstamm der 5., 4., l., 2. Konjugation, 
II. 5. Konjugation 
Feminina: I. 1. Grundstamm der 4., 5., l., 2. Konjugation, 
II. 4., 2. Konjugation 

Neutra: I. 3. Infinitivstamm der 5. Konjugation 
Der Aspekt der Ableitungsbasis: 
Maskulina: I. 3 pf. und 7 ipf. Verben, II. 1 ipf. Verb 
Feminina: I. 4 pf. und 8 ipf. Verben, II. 2 pf. und 1 ipf. Verb 
Neutra: I. 2 ipf. Verben 
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Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -ač 

Bed.: Ll, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 2. Konjugation 
nategač "Reifenziehe! 

b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamn, der 5. Konjugation 
nabadač 'Pfrieme', nabijač "Erdschlágel, Pflasterramne! 


Ableitungen mit dem Formans -ak 

Bed.: Li, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
nastavak "Fortsetzung! 

b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konjugation 
nadevak (neob.) 'Spitzname', navrtak "Pfropfreis! 

der 4. Konjugation 
navlačak "Gamasche! 


Ableitungen mit dem Formans -anj 
Bed.: LI, b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation ` 

navrtanj 'Schraubenmutter' 


Ableitungen mit dem Formans -nik 
Bed.: L1, b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konju- 
gation 

navodnici Pl. 'Anführungsstriche' 


Ableitungen mit dem Formans -njak 
Bed.: LI, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 1. Konjugation 
navitnjak (pokr.) "Winde, Haspel' 


II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-9 
Bed.: Ll, b) vom ipf. Aspekt, der 5. Konjugation 
navrt "Pfropfreis" 


Feminina 


I. Suffigierun 
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Ableitungen mit dem Formans -ač(a) 

Bed.: Ll, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 1. Konjugation 
nabodača "Nadel zum Anheften' 

der 2. Konjugation 
nategača "1. Vorrichtung zum Umfüllen einer Flüssigkeit, 
2. Reifziehe"! 

b) vom ipf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 5. Konjugation 
nabijača "Stockfischschlägel", navijača 'Winde, Haspel", 

der 4. Konjugation 


navlakača (pokr.) "Sock: weiches Schuhzeug! 


Ableitungen mit dem Formans -aljk(a) 
Bed.: 11, b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 9. Konju- 
gation 
nabadaljka "Gabel", namataljka "Aufwinder", navijaljka 
"Hebewinde"! 


Ableitungen mit dem Formans -k(a) 
Bed.: Li, b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 

navrtka 'Schraubenmutter' 


Ableitungen mit dem Formans -nic(a) 

Bed.: Ll, a) vom pf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
nalepnica "Aufkleber, Etikett', naselnica (pokr.) "Balken 
auf der Mauer, an dessen Enden die Balken des Deckenbretts 
angelehnt werden" 

b) vom ipf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
navodnica "Webfaden! 


11. Konversion 


Ableitungen auf -HK-a 
Bed.: Ll, a) vom pf. Aspekt, der 2. Konjugation 
natega "Vorrichtung zum Umfüllen einer Flüssigkeit, 
2. Reifziehe' 
der 4. Konjugation 
nastava (neob.) "Stick Stoff, das an ein Kleid angestückt 
wird' 


b) vom ipf. Aspekt, der 4. Konjugation Klaus Koszinowski - 9783954793105 
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navlaka 'Überzug' 


Neutra 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -1(0) 
Bed.: LI, b) vom ipf. Aspekt, 3. vom Infinitivstamm, der 5. Kon- 
jugation 

nabadalo 'Pfrieme', navijalo 'Hebewinde' 


AD. Nomina instrumenti von Verben mit dem Präfix za- in lexi- 
kalischer Funktion 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung, lI. Konversion 
Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 
tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 
ihrer Häufigkeit: 
Maskulina: I. -ac (2), Bed.: LI (1), L2 (1), -ač (8), Bed.: LI 
(5), L2 (2), L4 (1), -ak (5), Bed.: L1 (2), L2 (3), 
-anj (3), Bed.: L1 (2), L2 (1), -nik (1), Bed.: L2 
(1), II. -HK-Ø (8), Bed.: Li (6), Lë (2), -WK-9 (1), 
Bed.: LI (1) 
Feminina: I. -ač(a) (4), Bed.: Ll (3), L2 (1), -aljk(a) (1), 
Bed.: LI (1), -ic(a) (2), Bed.: L1 (1), L2 (1), 
-k(a) (3), Bed.: L1 (2), L2 (1), -nic(a) (1), Bed.: 
L2 (1), II. -HK-a (5), Bed.: LI (3), L2 (1), L3 (1) 
Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 
Maskulina: I. 1. Grundstamm der 5., 4., l., 3., 6. Konjugation, 
2. Stamm des Partizip Präteritum Aktiv der 
5. Konjugation 
II. 5., 4., 1., 2. Konjugation 
Feminina: I. 1. Grundstamm der 5., 4., l. Konjugation, 
1I. 4., 2., 1. Konjugation 
Der Aspekt der Ableitungsbasis: 
Maskulina: I. 8 pf. und 11 ipf. Verben, II. 7 pf. und 
2 ipf. Verben 
Feminina: I. 4 pf. und 7 ipf. Verben, II. 5 pf. Verben 


Maskulina 
I. Suffigierung 
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Ableitungen mit dem Formans -ac 

Bed.: Ll, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 1. Konjugation 
zaponac "Speiche, Gegenstand, der zum Halten dient' 

Bed.: L2, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamn, der 4. Konjugation 
zaklopac "Deckel 


Ableitungen mit dem Formans -ač 

Bed.: Ll, b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konju- 

gation 
zabijač "Rammer, Rammbock', zapinjač "Sperrholz (am Web- 
stuhl); Radbremse', zatikač "Keil", zavijač 'Verband', 
zavrtač 'Schraubenschlüssel' 

Bed.: L2, b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konju- 

gation 
zakivač "Vorrichtung zur Vereinigung von Blechen und 
ähnlichen metallischen Gegenstanden', zasipač (zast.) "Auf- 
schütter' 

Bed.: L4, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 3. Konjugation 
zadržač 'Haltevorrichtung' 


Ableitungen mit dem Formans -ak 

Bed.: L1, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 1. Konjugation 
zaponak 'Manschette', zavojak "Locke: Gewinde; Windung' 

Bed.: L2, a) vom pf. Aspekt, l. vom Grundstamn, der 4. Konjugation 
zaklopak "Deckel, Stürze' 

der 6. Konjugation 
zakovak "Niete"! 

b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konjugation 
zakivak "Niete! 


Ableitungen mit dem Formans -anj 
Bed.: Ll1, b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 
zabadanj "hôlzerner oder eiserner Keil am Wagen', zavrtanj 
'Schraubenbolzen' 
Bed.: L2, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
zagažanj 'Zugnetz' 
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Ableitungen mit dem Formans -nik 

Bed.: L2, b) vom ipf. Aspekt, 2. vom Stamm des Partizip Präteri- 

tum Aktiv, der 5. Konjugation 
zalevaonik 'Giesskanne' 


II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-9 
Bed.: LI, a) vom pf. Aspekt, der 5. Konjugation 
zamot "Umschlag, Verpackung', zavez "Band" 
der 1. Konjugation 
zatak 'Stöpsel’ 
der 2. Konjugation 
zasun "Torriegel! 
b) vom ipf. Aspekt, der 5. Konjugation 
zakret "Verband: Spirale", zatik 'Stöpsel, Pfropfen' 
Bed.: L2, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
zagrad "Einfriedung, Zaun", zaklop "Riegel" 


Ableitungen auf -WK-9 
Bed.: Ll, a) vom pf. Aspekt, der l. Konjugation 
zavoj "Verband: Umschlag' 


Feminina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -ač(a) 
Bed.: Ll, b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamn, der 9. Konju- 
gation 
zabadača "Nadel mit Kopf', zapinjača 'Sperrriegel', 
zavijača "Strudel" 
Bed.: L2, b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 
zalevača "Giesskanne! 


Ableitungen mit dem Formans -aljk(a) 
Bed.: Li, b) vom ipf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 
zavrtaljka "Bezeichnung für verschiedene Geräte, mit denen 
etwas festgeschraubt wird' 
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Ableitungen mit dem Formans -ic(a) 

Ped.: LI, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konjugation 
zavezice "Handfessel! 

Bed.: L2, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 6. Konjugation 
zakovica "Niete! 


Ableitungen mit dem Formans -k(a) 
Bed.: LI, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 1. Konjugation 
zaponka 'Manschette' 
b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konjugation 
zavrtka 'Schraubenmutter' 
Bed.: L2, b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 
zakivka 'Niete' 


Ableitungen mit dem Formans -nic(a) 
Bed.: L2, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
zaklopnica "Deckel: Helm' 


11. Konversion 


Ableitungen auf -HK-a 
Bed.: Ll, a) vom pf. Aspekt, der 2. Konjugation 
zamka 'Schlinge', zatega "Vorrichtung zum Spannen' 
der 1. Konjugation 
zapona (pom.) 'Seil' 
Bed.: L2, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
zalepa 'Leim' 
Bed.: L3, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
zasena "1l. Lampenschirm, 2. Schatten' 


B. Modifizierende Funktion 


BA. Nomina instrumenti von Verben mit dem Präfix do- in 
modifizierender Funktion 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung 


Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 
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tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 
ihrer Häufigkeit: 

Feminina: I. -k(a) (1), M1 (1) 

Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 

Feminina: I. 1. Grundstamm der 5. Konjugation 

Der Aspekt der Ableitungsbasis: 

Feminina: I. 1 pf. Verb 


Feminina 
1. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -k(a) 
Bed.: Ml, a) vom pf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 5. Konjugation 
dopevka "Ende, Abschluss des Liedes! 


BC. Nomina instrumenti von Verben mit dem Präfix na- in 
modifizierender Funktion 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung, II. Konversion 

Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 

tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 

ihrer Häufigkeit: 

Maskulina: 1. -ač (1), Bed.: M2 (1), -anj (1), Bed.: Ml (1), 
II. -HK-ß (1), Bed.: M1 (1) 

Neutra: I. -1(0) (2), Bed.: M1 (1), M2 (1) 

Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 

Maskulina: 1. 1. Grundstamm der 4., 6. Konjugation, 
II. 6. Konjugation 

Neutra: I. 3. Infinitivstamm der 5., 6. Konjugation 

Der Aspekt der Ableitungsbasis: 

Maskulina: I. 2 pf. Verben, II. 1 pf. Verb 

Neutra: I. 1l pf. und 1 ipf. Verb 


Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -ač 
Bed.: M2, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
napaljač 'Vorrichtung zum Anzúnden! 


Ableitungen mit dem Formans -anj 
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Bed.: Ml, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 6. Konjugation 
nakovanj "Amboss" 


II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-Q 
Bed.: Ml, a) vom pf. Aspekt, der 6. Konjugation 
nakov (pokr.) "Amboss! 


Neutra 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -1l(0) 
Bed.: M1, a) vom pf. Aspekt, 3. vom Infinitivstamm, der 6. Konju- 
gation 

nakovalo "Amboss" 
Bed.: M2, b) vom ipf. Aspekt, 3. vom Infinitivstamm, der 5. Kon- 
jugation 

nagrizalo 'Ätzmittel' 


C. Rein perfektivierende Funktion 


CB. Nomina instrumenti von Verben mit dem Präfix iz- in rein 
perfektivierender Funktion 


a) iz- als reihendes Präfix 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung 

Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 
tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 
ihrer Häufigkeit: 

Maskulina: I. -ač (6), Bed.: Rld (1), BIR (1), Rlj (2), R2a (2) 
Feminina: I. -nic(a) (1), Bed.: Ref (1) 

Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 

Maskulina: I. 1. Grundstamm der 6., l., 5. Konjugation 
Feminina: I. l. Grundstamm der 5. Konjugation 

Der Aspekt der Ableitungsbasis: 

Maskulina: I. 1 pf. und 5 ipf. Verben 

Feminina: I. 1 pf. Verb 


Maskulina 
I. Suffigierung 
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Ableitungen mit dem Formans -ač 
Bed.: Rld, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamn, der 1. Konju- 
gation 

isekač "etwas, womit man schneidet! 
Bed.: Rlh, b) vom ipf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 6. Konju- 
gation 

isparivač "Apparat zum Verdampfen' 
Bed.: RIj, b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamn, der 5. Konju- 


gation 
izdizač 'Hebevorrichtung', ispuštač "Vorrichtung zum 
Herauslassen! 
Bed.: R2a, b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamn, der 6. Konju- 
gation 


izmenjivač "Vorrichtung, mit der man die Richtung oder 
Stärke der Energie verändert', ispražnjivač 'Entlader' 


Feminina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -nic(a) 
Bed.: R2f, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 

ispričnica "Entschuldigungsschreiben"! 


CC. Nomina instrumenti von Verben mit dem Präfix na- in rein 
perfektivierender Funktion 


a) na- als reihendes Präfix 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung, II. Konversion 
Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 
tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 
ihrer Häufigkeit: 
Maskulina: I. -ač (l), Bed.: R2c (1), II. -HK-9 (3), Bed.: Rla 
(2), R2a (1) 
Feminina: I. -ač(a) (1), Bed.: R2a (1) 
Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 
Maskulina: I. 1l. Grundstamm der 5. Konjugation, 
II. 5., 4. Konjugation 
Feminina: I. 1. Grundstamm der 5. Konjugation 
Der Aspekt der Ableitungsbasis: 
Maskulina: I. l ipf. Verb, II. 2 pf. und 1 ipfasVerb,ski - 9783954793105 
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Feminina: 1. 1 pf. Verb 


Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -ač 
Bed.: R2c, b) vom ipf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 

napinjač 'Gerät zum Spannen' 


II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-9 

Bed.: Rla, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
nakit "Schmuck"! 

der 5. Konjugation 
namaz 'Material zum Bestreichen' 

Bed.: R2a, b) vom ipf. Aspekt, der 5. Konjugation 
nadev (kuv.) 'Füllsel, Spickmittel' 


Feminina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -ač(a) 
Bed.: R2a, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 

nasejača (pokr.) 'Sämaschine' 


b) na- als leeres Präfix 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung, II. Konversion 
Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien sowie ihre 
Produktivität: 
Maskulina: I. -aj (1), -ak (1), II. -HK-9 (1), -WK-0 (1) 
Feminina: I. -ic(a) (1), -k(a) (1), -nic(a) (2), II. -HK-a (2) 
Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 
Maskulina: I. 1. Grundstamm der 4. Konjugation, 4. Stamm des 
Partizip Präteritum Passiv der 1. Konjugation, 

II. 1., 5. Konjugation 
Feminina: I. 1. Grundstamm der 4., 1. Konjugation, 

II. 4. Konjugation 
Der Aspekt der Ableitungsbasis: 
Maskulina: I. 2 pf. Verben, II. 1 pf. und 1 ipf. Verb 
Feminina: I. 4 pf. Verben, II. 2 pf. Verben 
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Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -aj 
a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamn, der 4. Konjugation 
nameštaj "Einrichtung, Möbel' 


Ableitungen mit dem Formans -ak 
a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteritum Passiv, 
der 1. Konjugation 

napitak 'Getränk, Trank" 


II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-90 
b) vom ipf. Aspekt, der 9. Konjugation 
naziv "Benennung, Name 


Ableitungen auf -WK-9 
a) vom pf. Aspekt, der 1. Konjugation 
napoj 'Getränk' 


Feminina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -ic(a) 
a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
nazdravica "Trinkspruch! 


Ableitungen mit dem Formans -k(a) 
a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamn, der 1. Konjugation 
napivka "Trinkspruch"! 


Ableitungen mit dem Formans -nic(a) 
a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
namirnica 'Lebensmittel', naputnica (bank.) "Anweisung! 


II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-a 
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a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
namama 'Köder', naprava 'Vorrichtung, Apparat" 


CD. Nomina instrumenti von Verben mit dem Präfix za- in rein 
perfektivierender Funktion 


a) za- als reihendes Präfix 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung, II. Konversion 
Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 
tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 
ihrer Häufigkeit: 
Maskulina: I. -ac (2), Bed.: RIf (1), Rli (1), -ač (8), Bed.: Rla 
(1), Rlb (4), R2b (3), -aj (1), Bed.: Rlb (1), -ak 
(3), Bed.: RIf (2), Rig (1), -njak (1), Bed.: Rli 
(1), II. -HK-9 (1), Bed.: RIf (1), -WK-0 (1), 
Bed.: Rle (1) 
Feminina: I. -ač(a) (1), Bed.: Rlb (1), -aljk(a) (1), Bed.: Rlb 
(1), -ancij(a) (1), Bed.: RIf (1), -k(a) (3), Bed.: 
Rlb (1), RI1f (2), II. -HK-a (6), Bed.: Rib (1), 
RIf (3), Rli (1), R2b (1) 
Neutra: I. -1(0) (1), Bed.: Rib (1) 
Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 
Maskulina: I. l. Grundstamm der 5., 4., 2., 6. Konjugation, 
11. 4., 1. Konjugation 
Feminina: I. 1. Grundstamn der 4., 2. Konjugation, 
II. 4. Konjugation 
Neutra: I. 3. Infinitivstamm der 5. Konjugation 
Der Aspekt der Ableitungsbasis: 
Maskulina: I. 10 pf. und 5 ipf. Verben, II. 2 pf. Verben 
Feminina: I. 6 pf. Verben, II. 6 pf. Verben 
Neutra: I. 1l ipf. Verb 


Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -ac 


Bed.: Rlf, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konju- 
gation 
zagatac 'Wehr, Damm' 
Bed.: Rli, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
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gation 
zamajac 'Schwungrad' 


Ableitungen mit dem Formans -ač 
Bed.: Rla, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 
zamotač "Umschlag, Verpackung! 
Bed.: Rlb, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 2. Konju- 
gation 
zagrnjač "Mantel, Überwurf' 
b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konjugation 
zagrtač "Mantel, Überwurf', zahvatač 'Kuppelung' 
der 6. Konjugation 
zaprašivač 'Gerät zum Bestäuben' 
Bed.: R2b, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konju- 
gation 
zašiljač (kov.) 'Bleistiftanspitzer' 
der 5. Konjugation 
zagrejač "Apparat zum Wärmen! 
b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamn, der 5. Konjugation 
zagrejavač "Apparat zum Wärmen' 


Ableitungen mit dem Formans -aj 
Bed.: Rlb, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 

zapašaj "Gúrtel! 


Ableitungen mit dem Formans -ak 
Bed.: RIf, a) vom pf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 4. Konju- 
gation 
zaglavak "Keil! 
b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konjugation 
zatisak (pokr.) 'Stöpsel' 
Bed.: Rlg, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamn, der 4. Konju- 
gation 
zaštitak "Schild! 
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Ableitungen mit dem Formans -njak 


Bed.: Rli, b) vom ipf. Aspekt, l. vom Grundstamm, đer 5. Konju- 
gation 


zamašnjak 'Schwungrad' 
II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-øØ 
Bed.: Rif, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
zagat 'Damm' 


Ableitungen auf -WK-0 

Bed.: Rle, a) vom pf. Aspekt, der 1. Konjugation 
zapoj 'Trank' 

Feminina 

I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -ač(a) 
Bed.: Rlb, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 2. Konju- 
gation 

zapregača 'Schürze' 


Ableitungen mit dem Formans -aljk(a) 
Bed.: Rlb, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konju- 
gation 

zakačaljka "Haken, Wäscheklammer' 


Ableitungen mit dem Formans -ancij(a) 
Bed.: Rlf, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konju- 
gation 

zaprekancija "Hindernis" 


Ableitungen mit dem Formans -k(a) 
Bed.: RIP, a) vom pf. Aspekt, l. vom Grundstamn, der 4. Konju- 
gation 
zakačka "Gegenstand, mit dem verschiedene Sachen verbunden 
werden; Haken' 
Bed.: Rlf, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konju- 
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gation 
zagatka 'Wehr, Damm', zaustavka 'Hindernis' 


II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-a 
Bed.: Rlb, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
zaprta 'Achselriemen' 
Bed.: Rif, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
zaglava (arhit.) "Schlussstein", zajaža 'Wehr', zapreka 
"Hindernis! 
Bed.: Rli, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
zamama 'Köder' 
Bed.: R2b, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
zaslada 'Süssmittel, Naschwerk' 


Neutra 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -1(o) 
Bed.: Rlb, b) vom ipf. Aspekt, 3. vom Infinitivstamm, der 5. Kon- 
jugation 

zagrtalo 'Überwurf, Mantel' 


Schlussbemerkungen 


2a) Nomina instrumenti sind mit folgenden in quantitativer 
Reihenfolge aufgeführten Präfixen in lexikalischer Funktion 
gebildet: za-, na-, iz-, do-. 

Nomina instrumenti sind mit folgenden in quantitativer 
Reihenfolge aufgeführten Präfixen in modifizierender Funktion 
gebildet: na-, do-. 

Nomina instrumenti sind mit folgenden in quantitativer 
Reihenfolge aufgeführten Präfixen in rein perfektivierender Funk- 
tion gebildet: a) mit reihenden Präfixen: za-, iz-, na- und 
b) leeren Präfixen: na-. 

Es kann (s. Tabelle 3a) in rein quantitativer Hinsicht eine 
starke Affinität von Verben mit dem Präfix za- in lexikalischer 
Funktion, eine weniger starke von solchen mit na- in lexikali- 
scher und dem reihenden za- in rein perfektivierender Funktion, 
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eine schwache von solchen mit iz-, do- in lexikalischer Funktion, 
den reihenden iz-, na- und dem leeren na- in rein perfektivieren- 
der Funktion und eine sehr schwache von solchen mit na-, do- in 
modifizierender Funktion zu nomina instrumenti festgestellt 
werden. 

2b) Nomina instrumenti sind mit Präfixen in folgenden in 
quantitativer Reihenfolge aufgeführten Funktionen gebildet: der 
lexikalischen, rein perfektivierenden mit reihenden und leeren 
Präfixen und modifizierenden Funktion. 

Es kann (s. Tabelle 4) in rein quantitativer Hinsicht eine 
starke Affinität von Verben mit Präfixen in lexikalischer Funk- 
tion, eine schwache von solchen mit reihenden Präfixen in rein 
perfektivierender Funktion und eine sehr schwache von solchen 
mit Präfixen in modifizierender und von solchen mit leeren Prä- 
fixen in rein perfektivierender Funktion konstatiert werden. 


Tabelle 3a: Zahlenmässige Tabelle 3b: Angabe über das 
Angabe über das Vorkommen Vorkommen der nomina instru- 
der nomina instrumenti menti nach den Bedeutungen 
nach den Funktionen und der Präfixe in Zahlen 


Präfixen sowie dem Aspekt 
der ableitenden Verben 


Lexikalische Funktion 


Aspekt do- iz- na- za- do- 12 (3), L3 (3), L4 (1) 

pf. 4 3 9 24 iz- L1 (9) 

ipf. 3 6 19 20 na- 11 (28) 

Summe 7 9 28 44 za- L1 (27), L2 (15), 13 (1), 
L4 (1) 


Modifizierende Funktion 


Aspekt āo- iz- na- za- do- M1 (1) 

pf. l - 4  - na- M1 (3), M2 (2) 
ipf. fr ke 1 = 

Summe Le 5  - 
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Rein perfektivierende Funktion 
a) reihende Präfixe 


Aspekt do- iz- na- za- iz- R1 (4), R2 (3) 
pf. - 2 3 24 na- Rl (2), R2 (3) 
ipf. a. 5. ». "8 za- R1 (26), R2 (4) 
Summe - 7 5 30 


b) leere Präfixe 
Aspekt do- iz- na- za- 


pf e ZS = 9 SS 
ipf. = emeng L Se 
Summe - - 10 a 


Tabelle 4: Angabe uber das Gesamtvorkommen der nomina instrumenti 
nach den Funktionen der Präfixe in Zahlen und Prozenten 


Summe Prozent 


Lexikalische Funktion: 88 = 60,20 
Modifizierende Funktion: 6 = 4,10 
Rein perfektivierende Funktion: 

a) reihende Präfixe: 42 = 28,76 
b) leere Präfixe: 10 = 6,84 


Klaus Koszinowski - 9783954793105 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:55:03AM 
via free access 


047420 


- 107 - 


NOMINA AGENTIS 


A1lgemeine Vorbemerkungen 


Mit nomina agentis werden im allgemeinen Wesen, in der Regel 
Personen, seltener andere Lebewesen, nach der für sie charakte- 
ristischen Tätigkeit bezeichnet. Zu dieser Kategorie zählen wir 
nur Ableitungen von Verben!®?, so z.B. dovršilac 'einer, der 
etwas verrichtet, ausübt', dopunjavač "einer, der hinzufügt', 


183 Substantive vom Typ: dogovornik "einer, der einen Vertrag 
aushandelt', dopisnik "Berichterstatter „ izletnik "einer, 
der auf Ausflüge geht', izvozničar "einer, der sich mit der 
Ausfuhr von Waren in andere Länder befasst', istupnik " einer, 
der Vergehen begeht’, nagoničar 'einer, der seine Schweine 
zur Mast treibt", nazdravičar "einer, der Trinksprüche hält' 
und zadužbinar 'Begründer einer Stiftun zakladatelj und 
zakladnik 'Stifter, Fundator', zakonar ) und zakonik 
(arh.) 'einer, der das Gesetz "kennt, Gesetzesgelehrter' e 
zakovičar "einer, der Nieten macht’, zapisničar "einer, der 
Protokoll führt', zastavnik "einer, der die Fahne trägt' wer- 
den nicht in die "wortbildende Kategorie der nomina agentis 
aufgenommen. Diese Substantive bezeichnen Lebewesen, die zu- 
meist einer Tätigkeit nachgehen, einen Beruf ausüben, jedoch 
nicht direkt nach ihrer Tätigkeit, "...sondern nach dem Gegen- 
stand im weiten Sinne des Wortes, auf den sich diese Tätig- 
keit bezieht..." (M. Dokulil, Tvoření slov II, S. 125.) 
Dokulil nennt sie nomina actoris. Der onomasiologischen 
Struktur entsprechend werden diese Substantive in die onoma- 
siologische Kategorie des Trägers der gegenständlichen 
Beziehung, in die Kategorie der Substanz also, die durch die 
Beziehung zu einem anderen Begriff derselben Kategorie be- 
stimmt ist, eingeordnet. (M. Dokulil, Tvoření slov I, S. 35; 
derselbe, Zur Theorie der Wortbildung..., a.a.O., S. "208.) 
Das onomasiologische Merkmal dieser Kategorie ist immer 
zusammengesetzt, und zwar aus dem bestimmenden Bestandteil, 
dem onomasiologischen Motiv, das einen Hinweis auf einen 
Begriff aus dem Bereich der Substanz gibt, und dem bestimmten 
Bestandteil, der einen Hinweis auf einen Begriff aus Su 
Bereich der Handlung gibt (onomasiologische Verbindung). 
Substantiven des oben angeführten Typs ist jeweils nur a 
bestimmende Bestandteil des onomasiologischen Merkmals expli- 
zit ausgedrückt. Das Primäre der Substanz tritt hier deutlich 
hervor. "Die Substanz macht sich frei von ihrer Abhängigkeit 
von dem bestimmten Bestandteil urd tritt als eigentliches 
Motiv der Benennung in den Vordergrund." (M. Dokulil, Tvoření 
slov I, S. 35.) Diese Substantive sind also nicht wie die 
nomina agentis durch das onomasiologische Merkmal der Hand- 
lung bestimmt, sondern primär durch das der wu wobei 
Jedoch die Substanz aufgrund ihres spezifischen Charakters 
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donositelj 'Überbringer', istraživalac "Untersucher, Nachforscher', 
istovarač 'Aus-, Ablader', izmišljač "einer, der etwas aussinnt, 
erdichtet', nagonitelj 'einer, der antreibt', naklapalo 'Plaude- 
rer', nadopunilac "einer, der ergänzt', zaustavljač 'einer, der 
anhält', zanavljač "einer, der etwas erneuert'. 

Substantive zur Bezeichnung von Sachen, die der Ausführung 
einer Tätigkeit dienen, werden gesondert abgehandelt. Diese 
Benennungen haben in bezug auf ihre wortbildende Struktur und die 
Verwendung der Formantien grosse Ähnlichkeit mit denen der Kate- 
gorie der nomina agentis. Häufig handelt es sich bei solchen 
Benennungen um nomina agentis, die eine Umwandlung erfahren haben, 
wie Z.B. "Locher" in ein nomen instrumenti. 

Vom onomasiologischen Standpunkt stellt die wortbildende 
Kategorie der nomina agentis eine der wichtigsten Realisierungen 
"der onomasiologischen Kategorien des "Handlungsträgers" (die 
wiederum nur eine der grundlegenden Modifikationen der übergeord- 
neten onomasiologischen Kategorie des Trägers der Handlungsbe- 
ziehung ist) 184 dar. 

Auf der wortbildenden Ebene werden nomina agentis durch das 
wortbildungsverfahren der Suffigierung realisiert. 

Nomina agentis werden von Verben mit den Präfixen do-, iz-, 
na-, za- in lexikalischer Funktion, von Verben mit den Präfixen 
do-, iz-, na-, za- in modifizierender Funktion und von Verben mit 
den Präfixen iz-, na-, za- in rein perfektivierender Funktion 
abgeleitet. 

Folgende Formantien finden bei der Ableitung von nomina 
agentis Verwendung: 

Maskulina: I. -ac, -ač, -ak, -ar, -adžij(a), -ič, -ič, -ic(a), 
-nic(a), -nik, -š(a), -telj 
Sondergruppe: I. -l(o) 


nur immer eine indirekte Beziehung zur onomasiologischen 
Basis hat. Da in die vorliegende Arbeit nur Ableitungen auf- 
genommen werden, die primär durch Verben motiviert sind, 
müssen Substantive dieses Typs ausserhalb des abgesteckten 
Rahmens bleiben. 


184 M. Dokulil, Tvoreni slov II, S. 13. 


185 Substantive mit dem Formans -1(0) sind in den Wörterbüchern 
als maskulin (z. B. V. S. Karadžić, Srpski rječnik. Wien 1818 
und F. Iveković - I. Broz, Rečnik hrvatskoga jezika. 

Zagreb 1901), als maskulin, neutral oder maskulin und neutral 
gekennzeichnet (z. B. S. Ristić - J. Kangrga, Rečnik srpsko- 
hrvatskog i nemačkog jezika. Beograd 1928 und Rečnik srpsko- 
hrvatskoga književnog jezika. Novi Sad-Zagreb 1967). Heute 
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Nach der Produktivität ergibt sich für die gesamte wortbil- 
dende Kategorie der nomina agentis folgendes Bild: 

Maskulina: I. a) sehr produktiv: -ač, b) weniger produktiv: -ac, 
-telj, -nik, c) unproduktiv: -ic(a), d) ganz unpro- 
duktiv: -adžij(a), -ak, -ar, -iC, -ič, -nic(a), 
-š(a) 

Sondergruppe: I. b) weniger produktiv: -l(0). 

Nomina agentis werden generell überwiegend von Verben mit 
Präfixen der lexikalischen Funktion abgeleitet. Etwa halb so 
viele nomina agentis werden von Verben mit reihenden Präfixen der 
rein perfektivierenden Funktion abgeleitet. In ganz geringem 
Masse werden nomina agentis von Verben mit leeren Präfixen der 
rein perfektivierenden und von solchen mit Präfixen der modifi- 
zierenden Funktion abgeleitet. 

Innerhalb der Kategorie der nomina agentis, die von Verben 
mit Präfixen der lexikalischen Funktion abgeleitet werden, nehmen 
die Ableitungen von Verben mit dem Präfix iz- vor denen mit den 
Präfixen do-, na-, za- in bezug auf ihre Frequenz die erste 
Stelle ein. 

Nomina agentis, die durch Verben mit Präfixen der modifizie- 
renden Funktion motiviert sind, werden häufiger von Verben mit 
den Präfixen do-, iz- als von Verben mit den Präfixen na-, za- 
abgeleitet. 

Nomina agentis, die durch Verben mit reihenden Präfixen der 
rein perfektivierenden Funktion motiviert sind, werden am häufig- 
sten von Verben mit dem Präfix iz- vor denen mit den Präfixen 
za- und na- abgeleitet. 

Nomina agentis, die durch Verben mit leeren Präfixen der 
rein perfektivierenden Funktion motiviert sind, werden etwas 
häufiger von Verben mit dem Präfix na- als von solchen mit den 
Präfixen iz-, za- abgeleitet, wobei letztere die gleiche Beleg- 
zahl aufweisen. 

Die Ableitungsbasis der nomina agentis wird vom Grundstamn, 
vom Stamm des Partizip Präteritum Aktiv, vom Infinitivstamm und 
vom Stamm des Partizip Präteritum Passiv gebildet. 


jedoch werden diese Substantive immer häufiger als Neutra be- 
stimmt, obwohl sie in allen drei Genera kongruieren können. 
Der Grund dafür dürfte darin zu suchen sein, dass sie norma- 
lerweise als Neutra kongruieren. (Vgl. M. Stevanović, Savre- 
meni srpskohrvatski jezik, a.a.O., S. 914 u. M. Babič, Nomina 
agentis izvedena sufiksom -lo. In: NJ XVI, 1967, S. 88 u. ©.) 
Wegen der verschiedenen Bestimmung des Genus werden Substan- 
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Die Ableitungsbasis wird fúr alle Typen von nomina agentis, 
d.h. für die von Verben mit Präfixen der lexikalischen, modifi- 
zierenden und rein perfektivierenden Funktion, am häufigsten von 
Grundstamm gebildet. 

Die Ableitungsbasis, die vom Infinitivstamm gebildet wird, 
steht in der Häufigkeit der Verwendung zur Ableitung von nomina 
agentis von Verben mit Präfixen der lexikalischen und rein perfek- 
tivierenden Funktion an zweiter und von solchen mit Präfixen der 
modifizierenden Funktion an dritter Stelle. 

Die Ableitungsbasis, die vom Stamm des Partizip Präteritum 
Aktiv gebildet wird, steht in der Häufigkeit der Verwendung zur 
Ableitung von nomina agentis von Verben mit Präfixen der modifi- 
zierenden Funktion an zweiter und von solchen mit Präfixen der 
lexikalischen und rein perfektivierenden Funktion an dritter 
Stelle. 

Die Ableitungsbasis, die vom Stamm des Partizip Präteritum 
Passiv gebildet wird, wird nur in ganz seltenen Fällen zur Bil- 
dung von nomina agentis verwendet. 

Nomina agentis erlauben, wenn sie vom Grundstamm abgeleitet 
sind, in Einzelfällen eine doppelte Motivationsbeziehung, und 
zwar primär zum Verb selbst und sekundär zum nomen actionis im 
engeren Sinne, so z.B. izvoznik zu izvoziti und izvoz "einer, der 
ausführt und einer, der Ausfuhren macht', naletnik zu naletati 
und nalet "einer, der überfällt und einer, der einen Überfall 
macht', napadnik zu napadati und napad "einer, der angreift und 
einer, der einen Angriff macht'. 

Nomina agentis werden von Verben aller Konjugationen mit 
Ausnahme der zweiten und dritten abgeleitet. Am häufigsten sind 
Ableitungen von Verben der fünften Konjugation. 

Die nomina agentis nach dem Ableitungsverfahren, dem Ablei- 
tungsstamm und der Konjugation: 

A. Lexikalische Funktion 

I. Suffigierung 

1. Grundstamm 

Maskulina: 5., 4., 6. Konjugation 

2. Stamm des Partizip Präteritum Aktiv 

Maskulina: 4., 9., 6., unregelmässige, 1. Konjugation 

3. Infinitivstamn 

Maskulina: 4., 9., 6., 1. Konjugation 

Sondergruppe: 5., 6. Konjugation 

4. Stamm des Partizip Präteritum Passiv DE 
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B. Modifizierende Funktion 

I. Suffigierung 

l. Grundstamn 

Maskulina: 6., 5., 4. Konjugation 

2. Stamm des Partizip Präteritum Aktiv 
Maskulina: 4., 1. Konjugation 

3. Infinitivstamn 

Maskulina: 4. Konjugation 
Sondergruppe: 6. Konjugation. 


C. Rein perfektivierende Funktion 

a) reihende Präfixe 

I. Suffigierung 

l. Grundstamm 

Maskulina: 5., 6., 4. Konjugation 

2. Stamm des Partizip Präteritum Aktiv 
Maskulina: 4., l., 5. Konjugation 

3. Infinitivstamm 

Maskulina: 4., 9., 1. Konjugation 
Sondergruppe: 5. Konjugation 


b) leere Präfixe 

I. Suffigierung 

l. Grundstamm 

Maskulina: 5., 6., 4. Konjugation 

2. Stamm des Partizip Präteritum Aktiv 
Maskulina: 4., 5. Konjugation 

3. Infinitivstamm 

Maskulina: 4. Konjugation 
Sondergruppe: 5., 6. Konjugation. 

Nomina agentis werden generell sowohl von perfektiven als 
auch von sekundär imperfektiven Verben abgeleitet. 

Nomina agentis, die von Verben mit Präfixen der lexikali- 
schen Funktion abgeleitet sind, basieren in überwiegendem Masse 
auf imperfektiven Verben. 

Nomina agentis, die von Verben mit Präfixen der modifizieren- 
den Funktion abgeleitet sind, basieren in etwa gleichem Masse auf 
perfektiven und imperfektiven Verben. 

Nomina agentis, die von Verben mit Präfixen der rein perfek- 


.. 


tivierenden Funktion abgeleitet sind, basieren etwas häufiger auf 
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imperfektiven als auf perfektiven Verben!“$, 

In einer ganz geringen Anzahl von Fällen sind nomina agentis 
Korrelate zweier Aspektformen, so z.B. izmiritelj zu pf. izmiriti 
und izmirivač zu ipf. izmirivati "einer, der beschwichtigt', 
iskoristitelj zu pf. iskoristiti und iskorištavač zu ipf. iskoriš- 
tavati (bzw. iskoriščivač zu ipf. iskoriScivati) "einer, der aus- 
nutzt'. Es kann angenommen werden, dass in diesen Fällen die 
Aspektopposition bei den nomina agentis erhalten geblieben ist. 

Die wortbildende Kategorie der nomina agentis weist einen 
engen Berührungspunkt mit der Kategorie der Benennungen der 
Träger einer Eigenschaft auf, der einerseits auf der onomasiolo- 
gischen Ebene gegeben ist, weil eine häufig wiederholte Handlung 
quasi den Charakter einer konstanten Eigenschaft annehmen und 
damit bestimmendes Element einer Substanz werden kann. So ist 
z.B. istražnik ein Mensch, der untersucht, nachforscht, dessen 
Untersuchen, Nachforschen aber auch seine besondere Eigenschaft 
ist. Andererseits wird der Berührungspunkt mit der Kategorie der 
Benennungen der Träger einer Eigenschaft auf der wortbildenden 
Ebene durch Benennungen hergestellt, die von adjektivierten 
Partizipien bzw. Handlungsadjektiven gebildet sind. 

Eine besonders ausgeprägte adjektivische Nuance haben, wie 
nachweist, nomina agentis mit dem Formans -l(o) wie 
z.B. dolagivalo "einer, der gerne lügt', izbiralo "ein wähleri- 
scher Mensch'. 

Unter dem Gesichtspunkt der Bedeutung der Präfixe der ablei- 
tenden Verben ergibt sich für das Vorkommen der nomina agentis 
folgendes Bild: 

In lexikalischer Funktion werden nomina agentis von Verben 
mit nachstehenden Präfixen und ihren Bedeutungen abgeleitet: 
do- LI 'bis zu (einem bestimmten Ort gelangen)' oder '(einen 

Gegenstand) bis zu (einem bestimmten Ort bewegen)' (donosac 

"Bringer, Überbringer' von donositi 'bringen'); 

L2 "zu (etwas) hinzu(fügen)' (dodavač "einer, der etwas 
zugibt' von dodavati "hinzugeben"), 

L3 "bis zu (etwas gelangen)' (došaptač 'Zuflüsterer' von 
došaptati 'zuflüstern'); 


186 Ableitungen von Verben mit Präfixen in rein perfektivierender 


Funktion haben dann eine imperfektive Basis, wenn die ablei- 
tenden Verben mit reihenden und leeren Prafixen sekundar 
imperfektiviert sind. 
187 M. Babić, Nomina agentis..., a.a.O., S. GEN 
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L4 '(etwas) zu jemandes Nutzen (tun)' (dostavljač "Zusteller, 
Ubermittler" von dostavljati 'zustellen'); 

iz- Ll '(etwas) von innen nach aussen (oder) von unten nach oben 
(bewegen)' (isterivalac "Austreiber"! von isterivati "austrei- 
ben"), 
L2 '(jemanden oder etwas) aus einer Mitte heraus(bewegen)"! 
(izbirač 'Wähler' von izbirati 'wählen'); 

na- L] '(einen Gegenstand) auf (einen anderen stellen)' (nasledo- 
vač 'Nachfolger' von nasledovati 'nachfolgen'); 

za- Ll '(etwas) hinter (etwas stellen)' (zabadač "einer, der 
sticht' von zabadati 'hineinstechen'); 
L4 'eine Stellung einnehmen' (zasedač 'Nachsteller' von 
zasedati 'nachstellen'; 
In modifizierender Funktion werden nomina agentis von Verben 
mit nachstehenden Präfixen und ihren Bedeutungen abgeleitet: 
do- M1 '(eine früher nicht ausgeführte Handlung) bis zum Ende 
(ausführen)' (dovršilac "einer, der etwas ausübt, verrichtet’ 
von dovršiti "ausüben, verrichten'); 

iz- Ml "erreichen, erlangen' (izradjivač 'einer, der etwas aus- 
arbeitet, verfertigt' von izradjivati "ausarbeiten, verfer- 
tigen'); 

na- M1 '(eine Handlung) in ausreichendem Masse (ausführen) ' 
(nakupac "einer, der Ware zum Weiterverkauf kauft' von naku- 
piti 'in Menge kaufen'); 
M2 '(eine Handlung) in geringem Masse (ausführen)' (nažigač 

"einer, der anzündet' von nažigati 'anzünden'); 
za- Ml '(eine Handlung) beginnen' (zavojevač 'Eroberer' von 

zavojevati 'erobern'); 

ln reihender Funktion werden nomina agentis von Verben mit 
nachstehenden Präfixen und ihren Bedeutungen abgeleitet: 

Das Präfix iz- kann in Zusammensetzung mit Verben in der 
Bedeutung (RI) "von weg, heraus' und in der Bedeutung (R2) 
"ausführen bis zum Erreichen des Ziels, bis zur Ausschöpfung der 
Möglichkeit' mit seinen jeweiligen Bedeutungsnuancen reihende 
Funktion ausüben. Die Bedeutungsnuancen der Bedeutung RI sind: 
Rli 'verschwinden' (izješa "einer, der viel isst' von izjesti 
'essen'); Rlj 'Restgruppe' (z.B. ispomagač "einer, der aushilft' 
von ispomagati "aushelfen"!), 

Die Bedeutungsnuancen der Bedeutung R2 sind: R2a "versehen mit 

einem neuen Gepräge' (ispunjavač "einer, der ausfüllt' von ispu- 

njavati 'ausfüllen'); R2c "anwenden einer bestimmten Prozedur an 
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einem Lebewesen zur Erlangung des erwünschten Zustands" (izučava- 
lac "einer, der lernt bzw. lehrt' von izučavati "auslernen, aus- 
lehren'); R2e "beseitigen des Unterschiedes" (izjednačilac "einer, 
der ausgleicht' von izjednačiti "ausgleichen"), R2f "erreichen 
des gewünschten Resultats durch geistige oder ähnliche Arbeit 
(izračunavač "einer, der ausrechnet' von izračunavati "aus- 
rechnen'); R2g "ausschöpfen der Brauchbarkeit' (izrabljivač 
'einer, der jemanden ausnutzt' von izrabljivati "ausnutzen"!"), 

Das Präfix na- kann in Zusammensetzung mit Verben in der 
Bedeutung (R1) 'stellen eines Gegenstandes auf einen anderen’ 
und in (R2) der "Augmentation" mit seinen jeweiligen Bedeutungs- 
nuancen reihende Funktion ausüben. Die Bedeutungsnuancen der 
Bedeutung Rl sind: Rlb 'treten auf, veranlassen, auf etwas zu 
treten' (naganjač "einer, der jemanden zu etwas, auf etwas treibt' 
von naganjati 'an-, auftreiben"), Rlc "schreiben" (napisatelj 
"Schreiber"! von napisati 'aufschreiben'); 

Die Bedeutungsnuancen der Bedeutung R2 sind: R2a "anhAufen, etwas 
in Menge tun! (nadopunilac "einer, der ergänzt' von nadopuniti 
'ergänzen'); R2b 'Nahrung in ausreichender Menge geben" (napaja- 
lac "einer, der tränkt' von napajati 'tränken'; 

Das Präfix za- kann in Zusammensetzung mit Verben in der 
Bedeutung (Rl) "hinter etwas gehen! und in (R2) "einen neuen 
Zustand einnehmen' mit seinen jeweiligen Bedeutungsnuancen rei- 
hende Funktion ausüben. Die Bedeutungsnuancen der Bedeutung RI 
sind: Ria "umdrehen"! (zaokretač "einer, der etwas umwendet' von 
zaokretati 'umwenden'); Rlb "umfassen eines Teils oder des 
Ganzen' (zagledač "einer, der das Mädchen vor dem Freien be- 
schaut' von zagledati 'beschauen'); Rld "an einem sicheren Ort 
aufbewahren (abstrakt)' (zapisivač "einer, der etwas notiert’ 
von zapisivati 'notieren'); Rlf 'verschliessen und hindern' 
(zaustavljač "einer, der an-, zurückhält' von zaustavljati 'an-, 
zurückhalten'); Rlg "schützen und nicht erlauben' (zaštitilac 
'einer, der beschützt' von zaštititi 'beschützen'); Rli "Rest- 
gruppe' (z.B. zamenik "einer, der jemanden vertritt' von zameniti 
'vertreten'); 

Die Bedeutungsnuancen der Bedeutung R2 sind: R2b "versehen mit 
einer neuen Eigenschaft' (zanavljač "einer, der etwas erneuert' 
von zanavljati 'erneuern'). 


Klaus Koszinowski - 9783954793105 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:55:03AM 
via free access 


0047420 


- 115 = 


Material 
A. Lexikalische Funktion 


AA. Nomina agentis von Verben mit dem Prafix do- in 
lexikalischer Funktion 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung 

Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 

tat und den Bedeutungen der Prafixe der ableitenden Verben mit 

ihrer Haufigkeit: 

Maskulina: I. -ac (7), Bed.: LI (5), L3 (2), -ač (9), Bed.: LI 
(2), L2 (2), L3 (4), L4 (1), -ak (1), Bed.: L1 (1), 
-ar (1), Bed.: L3 (1), -ić (1), Bed.: Ll (1), 
-ic(a) (1), Bed.: LL (1), -nic(a) (1), Bed.: 13 (1), 
-nik (1), Bed.: L1 (1), -telj (2), Bed.: L1 (1), L2 
(1) 

Sondergruppe: I. -l(0o) (2), Bed.: L2 (1), L3 (1) 

Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 

Maskulina: I. 1. Grundstamm der 5., 4., 6. Konjugation, 2. Stamm 
des Partizip Präteritum Aktiv der unregelmässigen, 
5., 6., 4. Konjugation, 3. Infinitivstamm der 4. 
Konjugation 

Sondergruppe: I. 3. Infinitivstamm der 5. 6. Konjugation 

Der Aspekt der Ableitungsbasis: 

Maskulina: 1. 5 pf. und 19 ipf. Verben 

Sondergruppe: I. 2 ipf. Verben 


Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -ac 
Bed.: LI, a) vom pf. Aspekt, 2. vom Stamm des Partizip Präteritum 
Aktiv, der 1. Konjugation 
dobegalac 'einer, der flieht' 
der unregelmässigen Konjugation 
došlac 'Ankömmling' 
b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
dohodac "einer, der in das Haus der Frau geht, einheiratet', 
donosac 'Bringer, Uberbringer' 
2. vom Stamm des Partizip Präteritum Aktiv, der 4. Konjugation 
donosilac "Uberbringer, Zubringer' 
Bed.: L3, b) vom ipf. Aspekt, 2. vom Stamm des Partizip Präteri- 
tum Akziv, der 6. Konjugation 
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dočekivalac "einer, der erwartet", dokazivalac "einer, der 
beweist! 


Ableitungen mit dem Formans -ač 
Bed.: L1, b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 6. Konju- 


gation 
dobacivač "einer, der etwas zuwirft', doterivač "An-, 
Herantreiber' 
Bed.: L2, b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 
dodavač "einer, der etwas zugibt', dopunjavač "einer, der 
hinzufügt' 
Bed.: L3, b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 


došaptač 'Zuflüsterer', dozivač 'Zu-, Herbeirufer! 
der 6. Konjugation 

dočekivač "einer, der erwartet', dokazivač 'Beweisführer' 
Bed.: L4, b) vom ipf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 

dostavljač "Zusteller, Übermittler' 


Ableitungen mit dem Formans -ak 
Bed.: Ll, a) vom pf. Aspekt, 2. vom Stamm des Partizip Präteritum 
Aktiv, der unregelmässigen Konjugation 

došljak 'Ankömmling' 


Ableitungen mit dem Formans -ar 
Bed.: L3, b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 

domišljar (pokr.) "einer, der leicht nachsinnt, Witzbold' 


Ableitungen mit dem Formans -ié 
Bed.: Li, a) vom pf. Aspekt, 2. vom Stamm des Partizip Präteritum 
Aktiv, der unregelmässigen Konjugation 

došlié (indiv.) "Ankômnling! 
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Ableitungen mit dem Formans -ic(a) 


Bed.: Ll, a) vom pf. Aspekt, 2. vom Stamm des Partizip Präteritum 
Aktiv, der 1. Konjugation 
dobeglica 'Flüchtling' 


Ableitungen mit dem Formans -nic(a) 
Bed.: L3, b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 


dodvornica "einer, der sich einschmeichelt' 


Ableitungen mit dem Formans -nik 
Bed.: LI, b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konju- 
gation 


donosnik (zast.) "einer, der herbeibringt! 


Ableitungen mit dem Formans -telj 
Bed.: Ll, b) vom ipf. Aspekt, 3. vom Infinitivstamm, der 4. Kon- 
jugation 

donositelj "UÚberbringer, Zubringer' 
Bed.: L2, a) vom pf. Aspekt, 3. vom Infinitivstamm, der 4. Kon- 
jugation 

dopunitelj "einer, der etwas ergänzt 


Sondergruppe 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -1(o) 
Bed.: L2, b) vom ipf. Aspekt, 3. vom Infinitivstamm, der 6. Kon- 
jugation 

dolagivalo "einer, der gern lügt' 
Bed.: L3, b) vom ipf. Aspekt, 3. vom Infinitivstamm, der 9. Kon- 
jugation 

došaptavalo 'Zuflüsterer, Einbläser' 


AB. Nomina agentis von Verben mit dem Präfix iz- in 
lexikalischer Funktion 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung 
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Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 

tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 

ihrer Häufigkeit: 

Maskulina: I. -ac (7), Bed.: Ll1 (7), -ač (14), Bed.: LI (13), Lë 
(1), -nik (3), Bed.: Ll1 (3), -telj (7), Bed.: LL (7) 

Sondergruppe: I. -1(0) (1), Bed.: L2 (1) 

Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 

Maskulina: I. 1. Grundstamm der 5., 4., 6. Konjugation, 2. Stamm 
des Partizip Präteritum Aktiv der 4., 5., 6. 
Konjugation, 3. Infinitivstamm der 4., 9. Konjuga- 
tion, 4. Stamm des Partizip Präteritum Passiv der 
5. Konjugation 

Sondergruppe: I. 3. Infinitivstamm der 5. Konjugation 

Der Aspekt der Ableitungsbasis: 

Maskulina: I. 10 pf. und 21 ipf. Verben 

Sondergruppe: I. 1 ipf. Verb 


Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -ac 
Bed.: Ll, a) vom pf. Aspekt, 2. vom Stamm des Partizip Präteritum 
Aktiv, der 4. Konjugation 
izgovorilac "einer, der etwas ausspricht', izložilac "Aus- 
steller! 
b) vom ipf. Aspekt, 2. vom Stamm des Partizip Präteritum Aktiv, 
der 4. Konjugation 
izvodilac "Ausfuhrer"! 
der 5. Konjugation 
izdavalac 'Herausgeber', izgovaralac "einer, der etwas 
ausspricht' 
der 6. Konjugation 
isterivalac 'Austreiber', istraZivalac "Untersucher, Nach- 
forscher' 


Ableitungen mit dem Formans -ač 

Bed.: L1, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konjugation 
izvikač 'einer, der schreiend ausruft' 

b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konjugation 
izazivač 'Herausforderer; Erreger (Krankheit)', izdavač 


"Aus- Herausgeber; Verleger', izgonjač "einer, der austreibt, 
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izlagač 'Aussteller', izvadjač, izvodjač "einer, der aus-, 
wegführt', ispijač "einer, der austrinkt', istovarač "einer, 
der aus-, ablädt' 
der 6. Konjugation 
izvikivač "einer, der etwas ausruft', isterivač "Austreiber"!, 
istovarivač "Aus-, Ablader', istraživač "Forscher, Unter- 
sucher' 
der 4. Konjugation 
iznosač 'einer, der etwas hinausträgt' 
Bed.: L2, b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamn, der 5. Konju- 
gation 
izbirač "Wáhler, Auswähler' 


Ableitungen mit dem Formans -nik 

Bed.: Li, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
istražnik "einer, der untersucht, nachforscht! 

4. vom Stamm des Partizip Präteritum Passiv, der 5. Konjugation 
izdatnik "einer, der etwas ausstellt (Urkunde) 

b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
izvoznik "einer, der sich mit der Ausfuhr von Waren 
beschäftigt’ 


Ableitungen mit dem Formans -telj 

Bed.: LI, a) vom pf. Aspekt, 3. vom Infinitivstamm, der 4. Konju- 

gation 
izgovoritelj "einer, der etwas ausspricht', izložitelj "Aus- 
steller', iskupitelj "einer, der jemandes Sünde, Schuld 
kauft oder gekauft hat, Retter', istražitelj "1. Untersu- 
chungsrichter, 2. Forscher' 

b) vom ipf. Aspekt, 3. vom Infinitivstamm, der 4. Konjugation 
izgonitelj 'einer, der hinaustreibt', izvoditelj "einer, 
der ausführt’ 

der 5. Konjugation 
izdavatelj "Verleger"! 


Sondergruppe 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -l(0) 


Bed.: L2, b) vom ipf. Aspekt, 3. vom Infinitivstamm, der 5. Kon- 
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jugation 
izbiralo 'wählerischer Mensch, einer, der sich nicht leicht 
zufrieden gibt' 


AC. Nomina agentis von Verben mit dem Präfix na- in 
lexikalischer Funktion 


Die Ableitungsverfahren: 1. Suffigierung 

Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 

tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 

ihrer Häufigkeit: 

Maskulina: I. -ac (1), Bed.: L1 (1), -ač (6), Bed.: L1 (6), 
-adžij(a) (1), Bed.: L1 (1), -ic(a) (2), Bed.: LI 
(2), -nik (6), Bed.: L1 (6),-telj (3), Bed.: L1 (3) 

Sondergruppe: I. -1(0o) (1), Bed.: L1 (1) 

Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 

Maskulina: 1. 1. Grundstamm der 5., 4., 6. Konjugation, 2. Stamm 
des Partizip Präteritum Aktiv der 6. Konjugation, 
3. Infinitivstamm der 4., 6., 1. Konjugation 

Sondergruppe: I. 3. Infinitivstamm der 5. Konjugation 

Der Aspekt der Ableitungsbasis: 

Maskulina: I. 4 pf. und 19 ipf. Verben 

Sondergruppe: I. 1l ipf. Verb 


Maskulina 
l. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -ac 
Bed.: Ll1, b) vom ipf. Aspekt, 2. vom Stamm des Partizip Präteri- 
tum Aktiv, der 6. Konjugation 

nasledovalac "Nachfolger! 


Ableitungen mit dem Formans -ač 
Bed.: Ll, b) vom ipf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 
nadevač "einer, der einem Namen zulegt", napadač 'Angreifer', 
nasrtač "Angreifer", nastavljač 'Fortsetzer' 
der 4. Konjugation 
navodjač (kov.) "einer, der einen anderen zu etwas verleitet! 
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nasledovač, nasledjivač 'Nachfolger' 


Ableitungen mit dem Formans -adžij(a) 
Bed.: Ll, b) vom ipf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 4. Konju- 
gation 

navodadžija 'Heiratsvermittler' 


Ableitungen mit dem Formans -ic(a) 
Bed.: Ll, b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 
naletica "Angreifer; Stänker' 
der 6. Konjugation 
natrkusica "Angreifer; Stänker' 


Ableitungen mit dem Formans -nik 

Bed.: Ll, a) vom pf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
najeznik "Angreifer", navalnik "einer, der einen Zusammen- 
stoss hervorruft, Angreifer' 

b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konjugation 
naletnik 'Angreifer', nametnik "Aufdringling, Eindringling', 
napadnik (neob.) 'Angreifer', nasrtnik "Angriffslustiger, 
Angreifer"! 


Ableitungen mit dem Formans -telj 
Bed.: Ll, a) vom pf. Aspekt, 3. vom lnfinitivstamm, der 1. Kon- 
jugation 
navezitelj "einer, der anstickt' 
der 4. Konjugation 
nahrupitelj 'einer, der überrumpelt, anfällt' 
b) vom ipf. Aspekt, 3. vom Infinitivstamm, der 6. Konjugation 
nasledovatelj 'Fortsetzer' 


Sondergruppe 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -1(o) 
Bed.: Ll, b) vom ipf. Aspekt, 3. vom Infinitivstamm, der 5. Kon- 
jugation 
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nasrtalo "Angreifer" 


Nomina agentis von Verben mit dem Präfix za- in 
lexikalischer Funktion 


Ableitungsverfahren: I. Suffigierung 
wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 
und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 


ihrer Häufigkeit: 
Maskulina: I. -ač (4), Bed.: LI (3), L4 (1), -nik (2), Bed.: 


L4 (2) 


Sondergruppe: I. -1(o) (I), Bed.: LI (1) 


Die 


Ableitungsstämme und die Konjugationen: 


Maskulina: I. 1. Grundstamm der 5. Konjugation 
Sondergruppe: I. 3. Infinitivstamm der 5. Konjugation 
Der Aspekt der Ableitungsbasis: 

Maskulina: I. 6 ipf Verben 

Sondergruppe: I. 1 ipf. Verb 


Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -ač 


Bed.: 


Ll, b) vom ipf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 5. Konju- 


gation 


Bed.: 


zabadač "einer, der sticht', zaklanjač 'Beschützer', 
zaletač "einer, der Anlauf nimmt' 
L4, b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konju- 


gation 


zasedač 'Nachsteller; einer, der im Hinterhalt wartet' 


Ableitungen mit dem Formans -nik 


Bed.: 


L4, b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konju- 


gation 


zasednik (pesn.) "einer, der im Hinterhalt wartet', zastup- 
nik "einer, der die Interessen eines anderen vertritt; einer, 
der eine Arbeit anstelle eines anderen verrichtet' 


Sondergruppe 
I. Suffigierung 
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Ableitungen mit dem Formans -l(0) 
Bed.: Ll, b) vom ipf. Aspekt, 3. vom Infinitivstamm, der 5. Kon- 
jugation 

zabadalo "einer, der stichelt' 


B. Modifizierende Funktion 


EA. Nomina agentis von Verben mit dem Präfix do- in 
modifizierender Funktion 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung 

Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 

tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 

ihrer Häufigkeit: 

Maskulina: I. -ac (1), Bed.: Ml (1), -ic(a) (1), Bed.: M1 (1), 
-telj (1), Bed.: M1 (1) 

Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 

Maskulina: I. 2. Stamm des Partizip Präteritum Aktiv der l., 4. 
Konjugation, 3. Infinitivstamm der 4. Konjugation 

Der Aspekt der Ableitungsbasis: 

Maskulina: I. 3 pf. Verben 


Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -ac 
Bed.: Ml, b) vom pf. Aspekt, 2. vom Stamm des Partizip Präteri- 
tum Aktiv, der 4. Konjugation 

dovršilac "einer, der etwas ausübt, verrichtet' 


Ableitungen mit dem Formans -ic(a) 
Bed.: Ml, a) vom pf. Aspekt, 2. vom Stamm des Partizip Präteri- 
tum Aktiv, der l. Konjugation 

doraslica 'Heranwachsender' 


Ableitungen mit dem Formans -telj 
Bed.: Ml, a) vom pf. Aspekt, 3. vom Infinitivstamm, der 4. Kon- 
jugation 
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BB. Nomina agentis von Verben mit dem Präfix iz- in 
modifizierender Funktion 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung 

Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 

tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 

ihrer Häufigkeit: 

Maskulina: I. -ac (1), Bed.: M1 (1), -ač (2), Bed.: M1 (2) 

Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 

Maskulina: I. 1. Grundstamm der 6. Konjugation, 2. Stamm des 
Partizip Präteritum Aktiv der 4. Konjugation 

Der Aspekt der Ableitungsbasis: 

Maskulina: I. 1 pf. und 2 ipf. Verben 


Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -ac 
Bed.: Ml, a) vom pf. Aspekt, 2. vom Stamm des Partizip Präteritum 
Aktiv, der 4. Konjugation 

izgradilac 'Erbauer' 


Ableitungen mit dem Formans -ač 
Bed.: Ml, b) vom ipf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 6. Konju- 
gation 
izgradjivač "einer, der ausbaut', izradjivač "einer, der 
etwas ausarbeitet, verfertigt! 


BC. Nomina agentis von Verben mit dem Präfix na- in 
modifizierender Funktion 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung 
Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 
tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 
ihrer Häufigkeit: 
Maskulina: I. -ac (1), Bed.: M1 (1), -ač (1), Bed.: M2 (1) 
Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 
Maskulina: I. 1. Grundstamm der 5., 4. Konjugation 
Der Aspekt der Ableitungsbasis: 
Maskulina: I. 1 pf. und 1 ipf. Verb 
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Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -ac 
Bed.: Ml, a) vom pf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
nakupac "einer, der Ware zum Weiterverkauf kauft' 


Ableitungen mit dem Formans -ač 
Bed.: M2, b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 

nažigač "einer, der anzündet' 


BD. Nomina agentis von Verben mit dem Präfix za- in 
modifizierender Funktion 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung 

Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 
tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 
ihrer Häufigkeit: 

Maskulina: I. -ač (1), Bed.: M1 (1) 

Sondergruppe: I. -1(0) (1), Bed.: M1 (1) 

Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 

Maskulina: I. 1. Grundstamm der 6. Konjugation 

Sondergruppe: 1. 3. Infinitivstamm der 6. Konjugation 

Der Aspekt der Ableitungsbasis: 

Maskulina: I. 1 pf. Verb 

Sondergruppe: I. 1 ipf. Verb 


Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -ač 


Bed.: Ml, a) vom pf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 6. Konjugation 
zavojevač "Eroberer! 


Sondergruppe 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -1(o) 


Bed.: Ml, b) vom ipf. Aspekt, 3. vom Infinitivstamm, der 6. Kon- 
jugation 


zamuckivalo 'Stotterer' 
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C. Rein perfektivierende Funktion 


CB. Nomina agentis von Verben mit dem Präfix iz- in rein 
perfektivierender Funktion 


a) iz- als reihendes Präfix 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung 

Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 

tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 

ihrer Häufigkeit: 

Maskulina: I. -ac (4), Bed.: R2a (1), R2c (1), R2e (1), R2f (1), 
-ač (10), Bed.: Rlj (1), R2a (2), R2e (1), R2f (3), 
R2g (3), -ic(a) (2), Bed.: Rli (1), Rlj (1), -š(a) 
(1), Bed.: Rli (1), -telj (7), Bed.: Rlj (1), R2c 
(3), R2e (1), R2f (1), R2g (1) 

Sondergruppe: I. -1(0) (1), Bed.: Ref (1) 

Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 

Maskulina: I. 1. Grundstamm der 5., 6., 4. Konjugation, 2. Stamm 
des Partizip Präteritum Aktiv der 4., l., 5. Kon- 
jugation, 3. Infinitivstamm der 4., 5., l. Konju- 
gation 

Sondergruppe: I. 3. Infinitivstamm der 5. Konjugation 

Der Aspekt der Ableitungsbasis: 

Maskulina: I. 12 pf. und 12 ipf. Verben 

Sondergruppe: I. 1 ipf. Verb 


Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -ac 
Bed.: R2a, a) vom pf. Aspekt, 2. vom Stamm des Partizip Präteri- 
tum Aktiv, der 4. Konjugation 

izjavilac 'einer, der etwas zur Kenntnis bringt’ 
Bed.: R2c, b) vom ipf. Aspekt, 2. vom Stamm des Partizip Präteri- 
tum Aktiv, der 5. Konjugation 

izučavalac Leiner, der lernt bzw. lehrt! 
Bed.: R2e, a) vom pf. Aspekt, 2. vom Stamm des Partizip 


188 Pomianowska weist darauf hin, dass die Verbindung zwischen 
dem ableitenden Verb und der Ableitung vom heutigen Sprachge- 
fühl aus nicht in dem gleichen Masse durchsichtig ist. Unter 
"izučavalac"! wird heute einer verstanden, der lernt bzw. 
lehrt und nicht einer, der gelernt bzw. gelehrt hat. W. Po- 
mianowska, Klasyfikacja rzeczowników odrzeczownikowych. 
Wroctaw-Warszawa-Kraköw 1963, S. 16. 
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Präteritum Aktiv der 4. Konjugation 

izjednačilac "einer, der ausgleicht! 
Bed.: R2f, a) vom pf. Aspekt, 2. vom Stamm des Partizip Präteritum 
Aktiv,der 1. Konjugation 

izumelac "einer, der durch Forschen etwas findet’ 


Ableitungen mit dem Formans -ač 
Bed.: Rlj, b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamn, der 5. Konju- 
gation 
ispomagač "einer, der aushilft' 
Bed.: R2a, b) vom ipf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 
ispunjavač "einer, der ausfüllt' 
der 6. Konjugation 
ispunjivač "einer, der ausfúllt" 
Bed.: R2e, b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 6. Konju- 
gation 
izmirivač 'Beschwichtiger' 
Bed.: R2f, b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 
izmišljač "einer, der etwas aussinnt", izračunavač "einer, 
der ausrechnet', izumevač "Erfinder? 
Bed.: R2g, b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 6. Konju- 
gation 
izrabljivač "einer, der jemanden ausnutzt', iskoriščivač 
"einer, der ausnutzt! 
der 9. Konjugation 
iskorištavač "einer, der ausnutzt! 


Ableitungen mit dem Formans -ic(a) 
Bed.: Rli, a) vom pf. Aspekt, 2. vom Stamm des Partizip 
Präteritum Aktiv, der 1. Konjugation 

izelica 'einer, der viel isst' 
Bed.: Rlj, a) vom pf. Aspekt, 2. vom Stamm des Partizip 
Präteritum Aktiv, der 1. Konjugation 

izbeglica 'Flüchtling' 


Ableitungen mit dem Formans -S(a) 
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Bed.: Rli, a) vom pf. Aspekt, 3. vom Infinitivstamn, der 1. Kon- 
jugation 
izješa "einer, der viel isst! 


Ableitungen mit dem Formans -telj 
Bed.: Rlj, a) vom pf. Aspekt, 3. vom Infinitivstamm, der 5. Kon- 
jugation 

ispisatelj "einer, der abschreibt, Abschriften anfertigt! 
Bed.: R2c, a) vom pf. Aspekt, 3. vom Infinitivstamm, der 4. Kon- 
jugation 

izlečitelj "einer, der heilt', iscelitelj "einer, der heilt' 
b) vom ipf. Aspekt, 3. vom Infinitivstamm, der 5. Konjugation 

izučavatelj "einer, der lernt bzw. lehrt! 
Bed.: R2e, a) vom pf. Aspekt, 3. vom Infinitivstamm, der 4. Kon- 
jugation 

izmiritelj "einer, der beschwichtigt' 
Bed.: R2f, a) vom pf. Aspekt, 3. vom Infinitivstamm, der 4. Kon- 
jugation 

izumitelj "Erfinder"! 
Bed.: Reg, a) vom pf. Aspekt, 3. vom Infinitivstamm, der 4. Kon- 
jugation 

iskoristitelj "einer, der ausnutzt! 


Sondergruppe 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -1(o) 
Bed.: R2f, b) vom ipf. Aspekt, 3. vom Infinitivstamm, der 5. Kon- 
jugation 

izmišljalo "einer, der erdichtet, phantasiert! 


b) iz- als leeres Präfix 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung 

Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien sowie ihre 

Produktivität: 

Maskulina: I. -ac (1), -ač (1), -nik (1), -telj (2) 

Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 

Maskulina: I. 1. Grundstamm der 4., 6. Konjugation, 2. Stamm des 
Partizip Präteritum Aktiv der 4. Konjugation, 


3. Infinitivstamm der 4. Konjugation uski - 9783954793105 
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Der Aspekt der Ableitungsbasis: 
Maskulina: I. 4 pf. und 1 ipf. Verb 


Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -ac 
a) vom pf. Aspekt, 2. vom Stamm des Partizip Präteritum Aktiv, 
der 4. Konjugation 

izvršilac "einer, der etwas ausführt, verrichtet' 


Ableitungen mit dem Formans -ač 
b) vom ipf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 6. Konjugation 
iznajmljivač "einer, der etwas vermietet! 


Ableitungen mit dem Formans -nik 
a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4, Konjugation 
izvršnik "einer, der vollführt, ausführt' 


Ableitungen mit dem Formans -telj 

a) vom pf. Aspekt, 3. vom Infinitivstamm, der 4. Konjugation 
izvršitelj "einer, der vollführt, ausführt', istumačitelj 
'einer, der auslegt, ausdeutet' 


CC. Nomina agentis von Verben mit dem Präfix na- in rein 
perfektivierender Funktion 


a) na- als reihendes Präfix 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung 
Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 
tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 
ihrer Häufigkeit: 
Maskulina: I. -ac (2), Bed.: R2a (1), R2b (1), -ač (2), Bed.: Rlb 
(1), R2a (1), -ič (1), Bed.: Rlb (1), -telj (2), 
Bed.: Rlb (1), Rle (1) 
Sondergruppe: I. -1(0) (1), Bed.: R2a (1) 
Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 
Klaus Koszinowski - 9783954793105 
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Maskulina: I. 1. Grundstamm der 5., 4. Konjugation, 2. Stamm des 
Partizip Präteritum Aktiv der 4., 5. Konjugation, 
3. Infinitivstamm der 5., 4. Konjugation 

Sondergruppe: I. 3. Infinitivstamm der 5. Konjugation 

Der Aspekt der Ableitungsbasis: 

Maskulina: I. 2 pf. und 5 ipf. Verben 

Sondergruppe: I. 1 ipf. Verb 


Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -ac 
Bed.: R2a, a) vom pf. Aspekt, 2. vom Stamm des Partizip Präteri- 
tum Aktiv, der 4. Konjugation 

nadopunilac "einer, der ergänzt 
Bed.: R2b, b) vom ipf. Aspekt, 2. vom Stamm des Partizip Präteri- 
tum Aktiv, der 5. Konjugation 

napajalac (neob.) "einer, der tränkt' 


Ableitungen mit dem Formans -ač 
Bed.: Rlb, b) vom ipf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 

naganjač "einer, der jemanden zu etwas, auf etwas treibt' 
Bed.: R2a, b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamn, der 5. Konju- 
gation 

nakupljač "einer, der ansammelt' 


Ableitungen mit dem Formans -ič 
Bed.: Rlb, b) vom ipf. Aspekt, l. vom Grundstamn, der 4. Konju- 
gation 

nagonič (lov.) "Treiber" 


Ableitungen mit dem Formans -telj 
Bed.: RIP, b) vom ipf. Aspekt, 3. vom Infinitivstamn, der 4. Kon- 
jugation 

nagonitelj "einer, der antreibt! 
Bed.: Rlc, a) vom pf. Aspekt, 3. vom Infinitivstamn, der 5. Kon- 
jugation 


napisatelj (arh.) "Schreiber! 
Klaus Koszinowski - 9783954793105 
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Sondergruppe 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -1(o) 
Bed.: R2a, b) vom ipf. Aspekt, 3. vom Infinitivstamm, der 5. Kon- 
jugation 

naklapalo 'Plauderer' 


b) na- als leeres Präfix 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung 

Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien sowie ihre 

Produktivität: 

Maskulina: I. -ac (1), -ač (5), -telj (1) 

Sondergruppe: I. -1(0) (2) 

Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 

Maskulina: I. 1. Grundstamm der 5., 6. Konjugation, 2. Stamm des 
Partizip Präteritum Aktiv der 4. Konjugation, 
3. Infinitivstamm der 4. Konjugation 

Sondergruppe: I. 3. Infinitivstamm der 5., 6. Konjugation 

Der Aspekt der Ableitungsbasis: 

Maskulina: I. 2 pf. und 5 ipf. Verben 

Sondergruppe: I. 2 ipf. Verben 


Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -ac 
a) vom pf. Aspekt, 2. vom Stamm des Partizip Präteritum Aktiv, 
der 4. Konjugation 

narušilac Leiner, der zerstört' 


Ableitungen mit dem Formans -ač 

b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konjugation 
nabavljač "Anschaffer, Lieferant', napijač 'Zutrinker', 
narikač "einer, der jammert, klagt", nazdravljač "Zutrinker"! 

der 6. Konjugation 
najavljivač "einer, der bekannt macht! 


Ableitungen mit dem Formans -telj 
a) vom pf. Aspekt, 3. vom Infinitivstamm, demo: Konjugst&ion; 
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naučitelj (zast.) "Lehrer"! 


Sondergruppe 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -l(0) 

b) vom ipf. Aspekt, 3. vom Infinitivstamm, der 5. Konjugation 
nameštalo "einer, der seine Worte zusammenstellt, viel 
nachdenkt, bevor er redet' 

der 6. Konjugation 
namigivalo "einer, der zublinzelt, kokettiert! 


CD. Nomina agentis von Verben mit dem Präfix za- in rein 
perfektivierender Funktion 


a) za- als reihendes Präfix 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung 

Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 

tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 

ihrer Häufigkeit: 

Maskulina: I. -ac (1), Bed.: Rlg (1), -ač (7), Bed.: Ria (1), Rlb 
(1), Rld (1), Rif (2), R2b (2), -nik (2), Bed.: Rlg 
(1), Rli (1) 

Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 

Maskulina: I. I. Grundstamm der 5., 6., 4. Konjugation, 2. Stamm 
des Partizip Präteritum Aktiv der 4., 5. Konjugation 

Der Aspekt der Ableitungsbasis: 

Maskulina: I. 4 pf. und 6 ipf. Verben 


Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -ac 
Bed.: Rlg, a) vom pf. Aspekt, 2. vom Stamm des Partizip Präteri- 
tum Aktiv, der 4. Konjugation 

zaStitilac "einer, der beschützt' 


Ableitungen mit dem Formans -ač 
Bed.: Ria, b) vom ipf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 


fw D D t D , 
zaokretač (indiv.) 'einer, der etwas umwendet’  os0s4708105 
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Bed.: Rlb, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamn, der 5. Konju- 


gation 
zagledač (etn.) "einer, der das Mädchen vor dem Freien 
beschaut" 
Bed.: Rld, b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 6. Konju- 
gation 


zapisivač "einer, der etwas notiert! 
Bed.: RIf, b) vom ipf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 

zaustavljač 'einer, der an-, zurückhält' 
der 6. Konjugation 

zavarivač "einer, der lötet' 
Bed.: R2b, b) vom ipf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 

zanavljač "einer, der erneuert? 
der 6. Konjugation 

zaslepljivač "einer, der blind macht! 


Ableitungen mit dem Formans -nik 
Bed.: Rlg, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konju- 
gation 

zaštitnik "einer, der schützt' 
Bed.: Rli, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamn, der 4. Konju- 
gation 

zamenik 'einer, der jemanden vertritt' 


b) za- als leeres Präfix 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung 

Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien sowie ihre 

Produktivität: 

Maskulina: I. -ac (1), -ač (3) 

Sondergruppe: I. -1(0) (1) 

Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 

Maskulina: I. l. Grundstamm der 5., 6. Konjugation, 2. Stamm des 
Partizip Präteritum Aktiv der 5. Konjugation 

Sondergruppe: I. 3. Infinitivstamm der 5. Konjugation 

Der Aspekt der Ableitungsbasis: 

Maskulina: I. 4 ipf. Verben 
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Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -ac 
b) vom ipf. Aspekt, 2. vom Stamm des Partizip Pršteritum Aktiv, 
der 5. Konjugation 

zanovetalac 'einer, der faselt' 


Ableitungen mit dem Formans -ač 

b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konjugation 
zanovetač 'einer, der faselt', započinjač 'einer, der 
anfangt' 

der 6. Konjugation 
zakašnjivač 'einer, der haufig oder gern zu spat kommt' 


Sondergruppe 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -1(0) 
b) vom ipf. Aspekt, 3. vom Infinitivstamm, der 5. Konjugation 
zanovetalo "einer, der faselt' 


Schlussbemerkungen 


2a) Nomina agentis sind mit folgenden in guantitativer 
Reihenfolge aufgeführten Präfixen in lexikalischer Funktion gebil- 
det: iz-, do-, na-, za-. 

Nomina agentis sind mit folgenden in quantitativer Reihen- 
folge aufgeführten Präfixen in modifizierender Funktion gebildet: 
do-, iz- und na-, za- (mit jeweils gleich grosser Belegzahl). 

Nomina agentis sind mit folgenden in quantitativer Reihen- 
folge aufgeführten Präfixen in rein perfektivierender Funktion 
gebildet: a) mit reihenden Präfixen: iz-, za-, na- und b) leeren 
Präfixen: na-, iz-, za- (letztere mit gleich grosser Belegzahl). 

Es kann (s. Tabelle 5a) in rein quantitativer Hinsicht eine 
starke Affinität von Verben mit iz- in lexikalischer Funktion, 
eine weniger starke von solchen mit do-, na- in lexikalischer und 
dem reihenden Präfix iz- in rein perfektivierender Funktion, eine 
schwache von solchen mit den reihenden za-, na- und dem. leeren 
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Prafix na- in rejn perfektivierender und za- in lexikalischer 
Funktion und ejne sehr schwache von solchen mit do-, iz-, na-, 
za- in modifizierender und den leeren Präfixen iz-, za- in rein 
perfektivierender Funktion zu nomina agentis festgestellt werden. 

2b) Nomina agentis sind mit Präfixen in folgenden in quanti- 
tativer Reihenfolge aufgeführten Funktionen gebildet: der lexika- 
lischen, rein perfektivierenden mit reihenden und leeren Präfixen 
und modifizierenden Funktion. 

Es kann (s. Tabelle 6) in rein quantitativer Hinsicht eine 
starke Affinität von Verben mit Präfixen in lexikalischer Funk- 
tion, eine schwache von solchen mit reihenden und leeren Präfixen 
in rein perfektivierender Funktion und eine sehr schwache von 
solchen mit Präfixen in modifizierender Funktion zu nomina agen- 
tis konstatiert werden. 


Tabelle 5a: Zahlenmässige Tabelle 5b: Angabe über das 
Angabe über das Vorkommen Vorkommen der nomina agentis 
der nomina agentis nach nach den Bedeutungen der 

den Funktionen und Präfixe in Zahlen 


Präfixen sowie dem Aspekt 
der ableitenden Verben 


Lexikalische Funktion 


Aspekt do- iz- na- za- do- L1 (12), L2 (4), L3 (9), 
pf. 5 10 4 - L4 (1) 

ipf. 21 22 16 7 iz- L1 (30), L2 (2) 

Summe 26 32 20 7 na- Li (20) 


za- Ll (4), L4 (3) 
Modifizierende Funktion 


Aspekt āo- iz- na- za- do- M1 (3) 
pf. S 1 1 1 iz- M1 (3) 
ipf. 2 1 1 na- M1 (1), M2 (1) 
Sumne 3 3 2 2 za- M1 (2) 


Rein perfektivierende Funktion 
a) reihende Präfixe 


Aspekt do- iz- na- za- iz- R1 (9), R2 (20) 
pí. - 12 2 4 na- R1 (4), R2 (4) 

ipf. - 13 6 6 za- Rl (8), R2 (2) 

Summe - 25 8 10 
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b) leere Präfixe 
do- iz- na- za- 


Aspekt 

pí. - 4 2 - 
ipf. - I. 7 5 
Summe - 5 9 5 


Tabelle 6: Angabe über das Gesamtvorkommen der nomina agentis 
nach den Funktionen der Präfixe in Zahlen und Prozenten 


Summe Prozent 


Lexikalische Funktion: 85 = 54,14 
Modifizierende Funktion: 10 = 6,36 
Rein perfektivierende Funktion: 

a) reihende Präfixe: 43 = 27,38 
b) leere Präfixe: 19 = 12,10 
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NOMINA RESULTATIVA 


Allgemeine Vorbemerkungen 


Unter nomina resultativa verstehen wir von Verben abgeleite- 
te Substantive, die das Resultat der Handlung ausdrücken. 

Unter den Begriff nomina resultativa werden Substantive 
subsumiert, die das Resultat einer Handlung und das Resultat 
eines Vorgangs ausdrücken. Substantive, die das Resultat einer 
Handlung ausdrücken, werden von transitiven Verben abgeleitet. 
Substantive, die das Resultat eines Vorgangs ausdrücken, werden 
von intransitiven Verben abgeleitet. 

Zur ersten Gruppe werden Substantive gerechnet wie z.B. do- 
mišljaj "Resultat des Denkens, Gedanke' zu domišljati, izrezak 
"Ausschnitt" zu izrezati, izričaj "Ausgesprochenes, Ausspruch' 
zu izricati, istisak 'Ausgedrücktes' zu istiskati oder istisnuti, 
izlučak 'Abgesondertes' zu izlučiti, naduvak 'Aufgeblasenes' zu 
naduvati, namotak 'Knäuel' zu namotati, zalomak 'Stummel' zu 
zalomiti, zavitak 'Bündel, Paket! zu zaviti. 

Zur zweiten Gruppe werden Substantive gerechnet wie z.B. 
izrastak 'Auswuchs' zu izrasti, iznikao 'Spross, Trieb' zu 
izniči, zaostanak 'Rückstand' zu zaostati, zaparotina 'Narbe vom 
Verbrühen' zu zapariti, napuklina "Spalt, Riss" zu napuči. 

Nomina resultativa werden in der überwiegenden Mehrzahl der 
Fälle von transitiven Verben abgeleitet. 

Zu den nomina resultativa werden keine Substantive gezählt, 
die neben ihrer primären Bedeutung die Bedeutung des Resultats 
einer Handlung sekundär erhalten. Das ist sehr häufig bei nomina 
actionis der Fall, besonders bei nomina actionis im engeren 
Sinne. Diese Substantive werden nach ihrer primären Bedeutung 
eingeordnet. Zu diesen Substantiven gehören z.B. dograda "Anbauen, 
Anbau’, nametak "Aufsetzen, Aufsatz', nasad "Anpflanzen, Anpflan- 
zung', izdanje 'Herausgeben; Ausgabe', zaraščanje 'Zuwachsen; 
Narbe'. 

In die Untersuchung hineingenommen werden jedoch Substantive, 
die durch Bedeutungsübertragung aus nomina actionis im engeren 
Sinne entstanden sind und vom heutigen Standpunkt eine primär 
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resultative Bedeutung aufweisen, wie z.B. nagaz "Spur", nalep 
"Aufgeklebtes", nasada "Anlage von Bäumen'. 

Vom onomasiologischen Standpunkt handelt es sich bei den 
nomina resultativa um die onomasiologische Kategorie des Trägers 
einer Handlungsbeziehung, von welcher eine der abgeleiteten 
Modifikationen die Beziehung einer Handlung zu ihrem Resultat 
ist189, (namotak = eine Sache, die dadurch bestimmt ist, dass sie 
das Resultat des Aufwickelns ist, dass sie aufgewickelt ist.) 

Auf der wortbildenden Ebene werden nomina resultativa in 
erster Linie durch das wortbildende Verfahren der Suffigierung, 
in zweiter durch das der Konversion realisiert. Das wortbildende 
Verfahren der Suffigierung stellt das Hauptableitungsverfahren 
der nomina resultativa dar. 

Das wortbildende Verfahren der Konversion, das bei der 
Ableitung von nomina resultativa eine nicht unerhebliche Rolle 
spielt, ist vor allem ein Ableitungsverfahren der nomina actionis 
im engeren Sinne. Bei der Ableitung von nomina resultativa gilt 
die Konversion nur als uneigentliches??0 Verfahren. Mit diesem 
Verfahren werden maskuline Substantive mit hartem stammauslauten- 
dem Konsonanten und der Endung -Ø im Nominativ Singular (Deklina- 
tionsmuster "rad") bzw. mit weichem stammauslautendem Konsonanten 
und der Endung -Ø im Nominativ Singular (Deklinationstyp "muž") 
sowie feminine Substantive mit hartem oder weichem stammauslau- 
tendem Konsonanten und der Endung -a im Nominativ Singular 
(Deklinationstypen "žena" und "učiteljica") abgeleitet. 

Nomina resultativa werden von Verben mit den Präfixen do-, 
iz-, na-, za- in lexikalischer Funktion, von Verben mit den Prä- 
fixen do-, iz-, na-, za- in modifizierender Funktion und von 
Verben mit den Präfixen iz-, na-, za- in rein perfektivierender 
Funktion abgeleitet. 

Folgende Formantien finden bei der Bildung von nomina resul- 
tativa Verwendung: 

Maskulina: I. -ac, -aj, -ak, -anj, -ulj(a)k, II. -HK-0, -WK-0 
Feminina: I. -ač(a), -aljk(a), -ao, -db(a), -etin(a), -ic(a), 

-nj(a), -in(a), -k(a), -otin(a), II. -HK-a, -WK-a 
Neutra: I. -1(o). 


191 


189 M. Dokulil, Tvoření slov I, S. 35. 


190 Mit uneigentlichem Verfahren bzw. Mittel werden nomina resul- 
tativa abgeleitet, die durch Bedeutungsubertragung sekundar 
aus nomina actionis im engeren Sinne entstanden sind. Mit 


eigentlichem Verfahren bzw. Mittel werden primar gebildete 


Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:55:03AM 
via free access 


047420 


- 139 - 


Nach der Produktivität ergibt sich für die gesamte wortbil- 

dende Kategorie der nomina resultativa folgendes Bild: 
Maskulina: I. a) sehr produktiv: -ak, b) weniger produktiv: -aj, 
d) ganz unproduktiv: -ac, -anj, -ulj(a)k 
II. a) sehr produktiv: -HK-Ø, c) unproduktiv: -WK-Q 
Feminina: I. b) weniger produktiv: -in(a), -ic(a), -otin(a), 
c) unproduktiv: -ao, -etin(a), -k(a), d) ganz unpro- 
duktiv: -ač(a), -aljk(a), -db(a), -nj(a) 
11. b) weniger produktiv: -HK-a, d) ganz unproduktiv: 
-WK-a 
Neutra: I. d) ganz unproduktiv: -1(o). 

Die wortbildenden Typen auf -ak,-HK-® und -aj bilden den 
Kern der maskulinen Substantive mit Präfixen sowohl der lexikali- 
schen als auch der modifizierenden und mit reihenden Präfixen in 
rein perfektivierender Funktion, wobei der Typ mit dem Formans 
-ak eine dominierende Stellung bei den Substantiven mit den Prä- 
fixen aller drei Funktionen einnimmt. Maskuline Substantive mit 
leeren Präfixen in rein perfektivierender Funktion sind nur durch 
die wortbildenden Typen auf -ak und -HK-ß vertreten. 

Die wortbildenden Typen auf -in(a), -ic(a), -HK-a bilden den 
Kern der femininen Substantive mit Präfixen in lexikalischer und 
modifizierender und mit reihenden Präfixen in rein perfektivieren- 
der Funktion. Feminine Substantive mit leeren Präfixen in rein 
perfektivierender Funktion sind lediglich durch den wortbildenden 
Typ auf -HK-a vertreten. 

Nomina resultativa werden in überwiegendem Masse von Verben 
mit Präfixen in rein perfektivierender Funktion reihenden Charak- 
ters, in geringerem Masse von Verben mit Präfixen in lexikali- 
scher und modifizierender Funktion und in einem sehr geringen 
Masse von Verben mit leeren Präfixen in rein perfektivierender 
Funktion abgeleitet. 

In bezug auf das Genus der Substantive werden maskuline und 
feminine nomina resultativa am häufigsten von Verben mit reihen- 
den Präfixen in rein perfektivierender Funktion abgeleitet. 

Die Ableitungsbasis der nomina resultativa wird in erster 
Linie vom Grundstamm und vereinzelt vom Stamm des Partizip Präte- 
ritum Passiv, vom Stamm des Partizip Präteritum Aktiv und vom 
Infinitivstamm gebildet. 


nomina resultativa abgeleitet. 
191 -WK-a steht für feminine Substantive mit weichem stammauslau- 
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Nomina resultativa, die mit Hilfe der Suffigierung gebildet 
sind, sind durch Verben aller Konjugationen mit Ausnahme derer 
der 6. motiviert. Der Kern der Ableitungsbasis der Ableitungen 
von Verben mit Prafixen in lexikalischer und modifizierender Funk- 
tion wird vom Grundstamm von Verben der 5., 4. Konjugation, der 
der Ableitungen von Verben mit reihenden Präfixen in rein perfek- 
tivierender Funktion vom Grundstamm von Verben der 4., 5. Konju- 
gation und der der Ableitungen von Verben mit leeren Präfixen in 
rein perfektivierender Funktion vom Stamm des Partizip Präteritum 
Passiv von Verben der 4., l. Konjugation gebildet. 

Nomina resultativa, die mit Hilfe der Konversion gebildet 
sind, sind durch Verben aller Konjugationen mit Ausnahme derer 
der 6. motiviert. Den Kern der Ableitungsbasis der Ableitungen 
von Verben mit Präfixen der lexikalischen, modifizierenden und 
rein perfektivierenden Funktion bilden Verben der 4. Konjugation. 

Die nomina resultativa nach dem Ableitungsverfahren, dem 
Ableitungsstamm und der Konjugation: 

A. Lexikalische Funktion 

I. Suffigierung 

1. Grundstamn 

Maskulina: 5., 4., l., 2., 3., Konjugation 
Feminina: 4., 5., 2., 1. Konjugation 

2. Stamm des Partizip Präteritum Aktiv 
Feminina: 1. Konjugation 

4. Stamm des Partizip Präteritum Passiv 
Maskulina: 5., 1l. Konjugation 

II. Konversion 

Maskulina: 5., 4., l., 2. Konjugation 
Feminina: 4. Konjugation 


B. Modifizierende Funktion 
I. Suffigierung 
l. Grundstamn 
Maskulina: 5., 4., 1., 3. Konjugation 
Feminina: 4., 5., l., 3. Konjugation 
2. Stamm des Partizip Präteritum Aktiv 
Feminina: 1., 2., 3. Konjugation 
II. Konversion 
Maskulina: 5., 4., 1. Konjugation 
Feminina: 4., 5., Konjugation 

Klaus Koszinowski - 9783954793105 
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C. Rein perfektivierende Funktion 

a) reihende Präfixe 

I. Suffigierung 

1. Grundstamm 

Maskulina: 5., 4., l., 3., 2. Konjugation 
Feminina: 4., l., 5., 3., 2. Konjugation 
2. Stamm des Partizip Präteritum Aktiv 
Feminina: l., 3. Konjugation 

3. Infinitivstamm 

Feminina: 5. Konjugation 

4. Stamm des Partizip Präteritum Passiv 
Maskulina: 1. Konjugation 

Feminina: 5. Konjugation 

Neutra: 5. Konjugation 

II. Konversion 

Maskulina: 4., 5., l., 2., 3. Konjugation 
Feminina: 4. Konjugation 


b) leere Präfixe 
I. Suffigierung 
4. Stamm des Partizip Präteritum Passiv 
Maskulina: 4., l. Konjugation 
II. Konversion 
Maskulina: 4. Konjugation 
Feminina: 4. Konjugation 

Nomina resultativa werden vorwiegend von perfektiven Verben 
abgeleitet. Eine Disposition zur Ableitung der nomina resultativa 
in erster Linie von perfektiven Verben ist zweifellos durch die 
Tatsache gegeben, dass das Resultat konstituierendes Element des 
perfektiven Aspekts ist. 

Ableitungen von imperfektiven Verben treten am relativ 
häufigsten von Verben mit Präfixen der lexikalischen Funktion auf. 

Nomina resultativa von imperfektiven Verben mit Präfixen der 
lexikalischen Funktion sind z.B. izbirak 'Uberbleibsel' zu izbira- 
ti, izričaj "Ausgesprochenes, Ausspruch' zu izricati, nahodjaj 
"Fund"! zu nahoditi und zavijača "Strudel" zu zavijati. 

Nomina resultativa von imperfektiven Verben mit Präfixen 
der modifizierenden Funktion sind z.B. zasecaj (indiv.) "An- 
schnitt, Falte' zu zasecati, dogarak 'Zigarettenstummel' zu doga- 
rati. 

Nomina resultativa von imperfektiven Verben mit Präfixen der 


rein perfektivierenden Funktion sind z.B. istmizanica -fpokr>)5 
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'Stück geschorener Wolle' zu istrizati, naduv 'Ödem' zu naduvati. 

In semantischer Hinsicht weisen die von imperfektiven Verben 
abgeleiteten nomina resultativa generell eine Beziehung zu per- 
fektiven Verben auf. Es besteht eine Diskrepanz zwischen der 
Semantik der Derivate, die mit einem perfektiven Verb korreliert, 
und der formalen Ableitungsbeziehung zu einem imperfektiven Verb. 

Roudný)?2 erklärt die formale Ableitung der nomina resulta- 
tiva von imperfektiven Verben mit der Schwierigkeit, in solchen 
Fällen perfektive Verben zu verwenden. 

Nomina resultativa sind generell überwiegend konkrete und 
weitgehend lexikalisierte Substantive wie z.B. izgorak 'Kerzen- 
stumpf', izvarak 'Schlacke', zamotak 'Bündel'. Während Substanti- 
ve, die von Verben mit Präfixen der lexikalischen und modifizie- 
renden Funktion und von solchen mit reihenden Präfixen der rein 
perfektivierenden Funktion abgeleitet sind, fast ausschliesslich 
Konkreta sind, überwiegen bei Substantiven, die von Verben mit 
leeren Präfixen in rein perfektivierender Funktion abgeleitet 
sind, die abstrakten Substantive wie z.B. izgubitak "Verlust", 
zadobitak 'Errungenschaft', 

Das unterschiedliche Vorkommen von abstrakten und konkreten 
Substantiven scheint meiner Ansicht nach tendenziell mit der 
Bedeutung der Präfixe in Zusammenhang gebracht werden zu können. 
Lexikalische und modifizierende Präfixe besitzen eine eigene 
konkrete Bedeutung und übertragen diese über die mit ihrer Hilfe 
abgeleiteten Verben auf die Substantive. Diese Präfixe liegen 
den nomina resultativa zugrunde, die von Verben mit Präfixen der 
lexikalischen und modifizierenden Funktion abgeleitet sind. 

Die überwiegend grosse Zahl von konkreten Substantiven bei 
nomina resultativa, die von Verben mit reihenden Präfixen in rein 
perfektivierender Funktion abgeleitet sind, scheint im Zusammen- 
hang mit deren semantischen Gehalt gesehen werden zu können. Der 
konkrete Inhalt der reihenden Präfixe wird über die mit ihrer 
Hilfe abgeleiteten Substantive übertragen. Das völlige Fehlen 
der konkreten Substantive bei nomina resultativa, die von Verben 
mit leeren Präfixen in rein perfektivierender Funktion abgeleitet 
sind, kann durch ihren semantisch "leeren" Charakter erklärt 
werden. Diese Präfixe fügen dem Verb und dem von ihm abgeleiteten 
Substantiv keine neue Bedeutung hinzu, sondern ändern lediglich 
den Aspekt. 


192 M. Roudný, in: Tvoření slov II, S. 267. aus Koszinowski- 9783954793105 


Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:55:03AM 
via free access 


047420 


= 147 - 


Einige wenige Substantive, die noch fur nomina resultativa 
gehalten werden konnen, weisen eine Verbindung zu anderen Modi- 
fikationen der Beziehung des Tragers einer Handlung auf, und 
zwar zu der der Beziehung des Mittels zu einer Handlung und zu 
der der Beziehung der Tatigkeit zum Ort. Eine Verbindung besteht 
vor allem auch zwischen der Bedeutung der nomina resultativa und 
der Bedeutung der Handlung selbst. So bezeichnen z.B. izmera 
"Ergebnis des Messens; Messen', ispupčina "Ausbuchtung, Erhebung; 
Ausbauchung' neben dem Resultat der Handlung die Handlung selbst. 

Das Substantiv završetak "Schluss, Abschluss; eine Sache, 
mit der etwas beendet wird' bezeichnet neben dem Resultat der 
Handlung das Mittel zu einer Handlung. 

Das Substantiv izrezak "Ausschnitt; Ort, Stelle, wo etwas 
ausgeschnitten ist' bezeichnet neben dem Resultat der Handlung 
den Ort, an dem eine Handlung geschieht. 

Einige nomina resultativa mit den Formantien -in(a) und 
-ic(a), die vom Grundstamm bzw. Stamm des Partizip Präteritum 
Aktiv abgeleitet sind, bilden einen Übergang von der onomasiolo- 
gischen Kategorie des Trägers einer Handlungsbeziehung zu der des 
Trägers einer Eigenschaft. Diese Substantive erlauben in formaler 
Hinsicht ausser der direkten Motivation durch den Grundstamm oder 
den Stamm des Partizip Präteritum Aktiv eine sekundäre Motivation 
durch das Adjektiv, das sich aus dem Partizip des entsprechenden 
Verbs gebildet hat. So ist ispupčina, das vom Grundstamm abge- 
leitet ist, primär 'das, was ausgebaucht ist' und sekundär 
'etwas, dessen Eigenschaft es ist, ausgebaucht zu sein'. Auch in 
formaler Hinsicht völlig identisch mit nomina attributiva sind 
izgorelina "Brandwunde", naraslica "Auswuchs' und zaraslica 
'Narbe', die vom Stamm des Partizip Präteritum Aktiv abgeleitet 
sind, da dieser auch zur Bildung von Adjektiven verwendet wird, 
von denen nomina attributiva abgeleitet werden (z.B. zagorelica 
'gebrannter Schnaps'). 

Unter dem Gesichtspunkt der Bedeutung der Präfixe der ablei- 
tenden Verben ergibt sich für das Vorkommen der nomina resultati- 
va folgendes Bild: 

In lexikalischer Funktion werden nomina resultativa von Ver- 
ben mit nachstehenden Präfixen und ihren Bedeutungen abgeleitet: 
do- Ll "bis zu (einem bestimmten Ort gelangen)" oder (einen Gegen- 

stand) bis zu (einem bestimmten Ort bewegen)' (dohodak "Ein- 
kommen' von dohoditi 'kommen, heran-'); 
L2 'zu (etwas) hinzu(fügen)' (dodatak "Zugabe, Zusatz‘ von 
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dodati 'zugeben'); 
L3 "bis zu (etwas gelangen)" (dosetka "Einfall, Witz' von 
dosetiti se "einfallen"), 
L4 "(etwas) zu jemandes Nutzen (tun)! (dosuda "Urteilsspruch! 
von dosuditi 'zuerkennen, zusprechen'); 
iz- Ll "(etwas) von innen nach aussen (oder) von unten nach oben 
(bewegen)' (izmetak "Auswurf" von izmetati 'auswerfen'); 
L2 '(jemanden oder etwas) aus einer Mitte heraus(bewegen)! 
(izostanak "Ausbleiben, Fehlen' von izostati "ausblei ben"), 
na- Ll '(einen Gegenstand) auf (einen anderen stellen)" (nahodjaj 
"gefundener Gegenstand, Fund" von nahoditi "finden"), 
za- LI '(etwas) hinter (etwas stellen)' (zavitak "Eingewickeltes! 
von zaviti "'einwickeln'); 
L2 '(umfassen) von allen Seiten' (zapletaj 'Verwicklung, Ver- 
flechtung' von zaplesti 'verwickeln'); 
L3 '(umfassen) der äusseren Hülle' (zarastica 'Narbe, Vernar- 
bung' von zarasti 'vernarben'); 
In modifizierender Funktion werden nomina resultativa von Ver- 
ben mit nachstehenden Präfixen und ihren Bedeutungen abgeleitet: 
do- M1 "(eine früher nicht ausgeführte Handlung) bis zum Ende 
(ausführen)' (dogarak 'Zigarettenstummel' von dogarati 'ab- 
brennen'); 

iz- Ml "erreichen, erlangen' (izradak "Produkt einer Arbeit" von 
izraditi "ausarbeiten, verfertigen'); 

na~- Ml "(eine Handlung) in ausreichendem Masse (ausführen)' 
(naslagaj 'Aufschichtung' von naslagati "aufschichten'); 
M2 '(eine Handlung) in geringem Masse (ausführen)' (narez 

"Kerbe, Einschnitt' von narezati "einschneiden"!), 
za~ Ml "(eine Handlung) beginnen' (zalizak "ein vom Vieh ange- 

lecktes Stück Salz' von zalizati "anlecken"), 

In reihender Funktion werden nomina resultativa von Verben 
mit nachstehenden Präfixen und ihren Bedeutungen abgeleitet: Das 
Präfix iz- kann in Zusammensetzung mit Verben in der Bedeutung 
(RI) 'von weg, heraus' und in (R2) "ausführen bis zum Erreichen 
des Ziels, bis zur Ausschöpfung der Möglichkeit' mit seinen 
jeweiligen Bedeutungsnuancen reihende Funktion ausüben. Die Bedeu- 
tungsnuancen der Bedeutung Rl sind: Ria "'ausdrücken' (istisak 
"Ausgedrücktes' von istiskati '"ausdrücken'); Rip 'wachsen' (iznikao 
"Aufgesprossenes" von izniči "aufspriessen"): Rle "umwerfen! 
(izvala "umgewehter Baum' von izvaliti "umwehen"), Rid "ausschnei- 
den! (isečak "Ausgeschnittenes"! von iseči 'ausschneiden');...- 
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Rle 'aushöhlen' (izdubak "Aushôhlung, Nische' von izdubiti "aus- 
höhlen'); RIf "absondern! (izlučak "Ab-, Ausgesondertes' von 
izlučiti "ab-, aussondern'); Rlh "sichverlieren" (ishlapina 
'Dampf' von ishlapiti 'verdampfen'); Rli 'verschwinden' (izgorak 
"Kerzenstummel" von izgoreti 'niederbrennen'); Rlj 'Restgruppe' 
(z.B. iscrpak 'Ausgeschöpftes' von iscrpsti 'ausschöpfen'); 

Die Bedeutungsnuancen der Bedeutung R2 sind: R2a 'versehen mit 
einem neuen Gepräge' (izjava 'Erklärung' von izjaviti 'erklären'); 
R2b 'bei Anwendung eines chemischen oder physischen Verfahrens 
in den gewünschten Zustand bringen' (izvarak 'Schlacke' von 
izvariti "auskochen"): R2c "anwenden einer bestimmten Prozedur 
an einem Lebewesen zur Erlangung des erwünschten Zustands! 
(ishrana 'Ernährung' von ishraniti 'ernähren'); R2f "erreichen 
des gewünschten Resultats durch geistige oder ähnliche Arbeit' 
(izum 'Erfindung' von izumeti "erfinden"!), 

Das Präfix na- kann in Zusammensetzung mit Verben in der 
Bedeutung (R1) 'stellen eines Gegenstandes auf einen anderen' 
und in (R2) der 'Augmentation' mit seinen jeweiligen Bedeutungs- 
nuancen reihende Funktion ausüben. Die Bedeutungsnuancen der 
Bedeutung R1 sind: Rlb "treten auf, veranlassen, auf etwas zu 
treten' (nastupak 'Auftritt' von nastupati "auftreten"): Rlc 
"schreiben" (nacrtaj 'Skizze' von nacrtati 'zeichnen, auf-'); 
Die Bedeutungsnuancen der Bedeutung R2 sind: R2a "anhäufen, etwas 
in Menge tun' (nadometak 'Zusatz' von nadometnuti 'zusetzen'); 
R2c "anschwellen, zunehmen' (napetak 'Geschwür' von napeti 'an- 
spannen, straffen'); 

Das Präfix za- kann in Zusammensetzung mit Verben in der 
Bedeutung (R1) "hinter etwas gehen' und in (R2) "einen neuen 
Zustand einnehmen' mit seinen jeweiligen Bedeutungsnuancen rei- 
hende Funktion ausüben. Die Bedeutungsnuancen der Bedeutung R1 
sind: Ria "umdrehen" (zamotljaj 'Umschlag, Bündel' von zamotati 
"einwickeln"), Rib "umfassen eines Teils oder des Ganzen' 
(zagrabljaj "Ansichgerafftes"! von zagrabiti "an sich raffen'); 
Rld "an einem sicheren Ort aufbewahren" (zapisak "Aufzeichnung, 
Notiz’ von zapisati 'notieren'); Rle "Nahrung aufnehmen" (zapoj 
'Trank' von zapiti "trinken"), Rlf "verschliessen und hindern' 
(zapret "Zugedecktes, mit Asche zugedeckte Glut' von zapretati 
"mit Asche zudecken'); Rlh "tôten, vernichten' (zalomak 'Stummel' 
von zalomiti 'abbrechen'); 

Die Bedeutungsnuancen der Bedeutung R2 sind: R2a 'verweilen, eine 
Stellung einnehmen' (zaostatak 'Rückstand' von zaostati 'zurück- 


s Koszinowski - 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:55:03AM 
via free access 


- 146 - 


bleiben'); R2b 'versehen mit einer neuen Eigenschaft' (zamor 
'Erschöpftheit' von zamoriti 'ermüden'), 


Material 
A. Lexikalische Funktion 


AA. Nomina resultativa von Verben mit dem Präfix do- in 
lexikalischer Funktion 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung, II. Konversion 
Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 
tat und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 
ihrer Häufigkeit: 
Maskulina: I. -aj (2), Bed.: 11 (1), L3 (1), -ak (7), Bed.: LI 
(1), L2 (6) 
Feminina: I. -ao (1), Bed.: 13 (1), -ic(a) (1), Bed.: L1 (1), 
-k(a) (1), Bed.: L3 (1) 
II. -HK-a (1), Bed.: 12 (1) 
Die Ableitungsstámme und die Konjugationen: 
Maskulina: I. 1. Grundstamm der 4., 5., 3. Konjugation 
Feminina: I. 1. Grundstamm der 4, Konjugation, II. 4. Konjugation 
Der Aspekt der Ableitungsbasis: 
Maskulina: I. 8 pf. und 1 ipf. Verb 
Feminina: I. 3 pf. Verben, II. l pf. Verb 


Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -aj 

Bed.: LI, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 3. Konjugation 
doživljaj)?? "Erlebnis! 

Bed.: L3, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
domišljaj "Erdachtes! 


Ableitungen mit dem Formans -ak 
Bed.: Ll, b) vom ipf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 4. Konju- 
gation 


193 Der Konsonant -1j- bei Wörtern vom Typ "doživljaj" muss als 
eine Analogieerscheinung zu Wörtern wie 'zagrljaj' und 
'predomiSljaj' erklärt werden, bei denen man -lj- durch 
Jotierung des Konsonanten -1- erhält. Vgl. M. Stevanović, 
Savremeni srpskohrvatski jezik..., a.a.O., S. 484. 
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dohodak "Einkommen! 

Bed.: L2, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamn, der 4. Konjugation 
domerak 'Zuwage', doplatak 'Zulage', dopunak "Ergánzung! 

der 9. Konjugation 
dodatak "Zugabe, Zusatz', dometak "Zusatz", dozidak "Ange- 
bautes, Haus, das an ein anderes angebaut ist! 


Feminina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -ao 


Bed.: L3, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamn, der 4. Konjugation 
domisao 'Einfall' 


Ableitungen mit dem Formans -ic(a) 
Bed.: LI, a) vom pf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
doskočica 'geistreiche Bemerkung, Einfall' 


Ableitungen mit dem Formans -k(a) 


Bed.: L3, a) vom pf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
dosetka "Einfall, Witz' 


II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-a 
Bed.: L2, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
doplata "Nachzahlung! 


AB. Nomina resultativa von Verben mit dem Präfix iz- in 
lexikalischer Funktion 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung, II. Konversion 
Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 
tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 
ihrer Häufigkeit: 
Maskulina: I. -aj (4), Bed.: Ll (4), -ak (10), Bed.: L1 (6), Lë 
(4), II. -HK-2 (5), Bed.: L1 (5) 
Feminina: I. -in(a) (1), Bed.: LI (1), -k(a) (1), Bed.: LI (1) 
II. -HK-a (1), Bed.: LI (1) 
Klaus Koszinowski - 9783954793105 
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Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 

Maskulina: I. 1. Grundstamm der 5., 4., 1. Konjugation, 4. Stamm 
des Partizip Präteritum Passiv der 5., 1. Konjuga- 
tion 

II. 5., l., 4., 2. Konjugation 

Feminina: I. 1. Grundstamm der 2., 5. Konjugation 

II. 4. Konjugation 

Der Aspekt der Ableitungsbasis: 

Maskulina: I. 8 pf. und 6 ipf. Verben, II. 2 pf. und 3 ipf. Verben 

Feminina: I. l pf. und l ipf. Verb, II. l pf. Verb 


Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -aj 

Bed.: LI, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
izbacaj 'Herausgeworfenes' 

der 5. Konjugation 
iskasljaj "Auswurf! 

b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konjugation 
izdisaj "1. das, was der Mensch auf einmal ausatmet, 2. Ster- 
ben", izričaj "Ausgesprochenes! 


Ableitungen mit dem Formans -ak 
Bed.: Ll, a) vom pf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 1. Konjugation 
izbojak "Trieb, Schôssling! 
der 5. Konjugation 
izlizak "Abgelecktes! 
4. vom Stamm des Partizip Präteritum Passiv, der 5. Konjugation 
izdatak "Ausgabe? 
b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konjugation 
izlivak "Ausgegossenes", izmetak "Auswurf, Ausschuss’ 
der 4. Konjugation 
iznosak "Aus-, Hinausgetragenes! 
Bed.: L2, a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteritum 
Passiv, der 5. Konjugation 
izostanak "Ausbleiben, Fehlen', izostatakl?* 'Ausgebliebenes' 


194 Ableitungen vom Typ 'izostatak', deren ableitende Verben in- 
transitiv sind und daher keine Bildung eines Partizip Präteri- 
tum Passiv zulassen, müssen als Analogiebildungen zu Ablei- 
tungen gewertet werden, deren zugrunde liegende Verben tran- 


sitiv sind und die Bildung eines PartizipaPr&äteritum94793105 
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der 1. Konjugation 
izuzetak "Ausnahme! 

b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konjugation 
izbirak 'Überbleibsel, Ausschuss, Rest! 


II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-9 
Bed.: LI, a) vom pf. Aspekt, der 1. Konjugation 
izrek "Ausgesprochenes! 
der 2. Konjugation 
izmak 'Neige' 
b) vom ipf. Aspekt, der 5. Konjugation 
izgrt 'angehäufelte Erde im Weinberg! , izmet "Absonderung, 
Auswurf' 
der 4. Konjugation 
izvod "Auszug, Exzerpt' 


Feminina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -in(a) 


Bed.: Ll, a) vom pf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 2. Konjugation 
izmetina "Auswurf, Ausschuss’ 


Ableitungen mit dem Formans -k(a) 
Bed.: L1, b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 
izlivka "Blut, das aus dem Blutgefäss gelaufen ist und sich 
im Körper gehalten hat, extravasatum' 


II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-a 
Bed.: Ll, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
ispara 'Schwüle, Dampf’ 


AC. Nomina resultativa von Verben mit dem Präfix na- in 
lexikalischer Funktion 
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Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung, II. Konversion 
Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 
tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 
ihrer Häufigkeit: 
Maskulina: 1. -aj (3), Bed.: L1 (3), -ak (6), Bed.: LI (6), 

II. -HK-8 (5), Bed.: L1 (5), -WK-9 (2), Bed.: L1 (2) 
Feminina: I. -aljk(a) (1), Bed.: L1 (1), -in(a) (1), Bed.: LI (1) 
Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 
Maskulina: I. 1. Grundstamm der 5., 4., 2., 1. Konjugation 

II. 4., 5., l. Konjugation 
Feminina: I. 1. Grundstamm der 4., 5. Konjugation 
Der Aspekt der Ableitungsbasis: 
Maskulina: I. 7 pf. und 2 ipf. Verben, II. 5 pf. und 2 ipf. Verben 
Feminina: I. 2 pf. Verben 


Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -aj 

Bed.: Ll, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konjugation 
namotaj "ein Kreis aufgewickelten Materials! 

b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
nahodjaj "gefundener Gegenstand, Fund" 

der 5. Konjugation 
nakretaj "Schlagseite (Schiff)' 


Ableitungen mit dem Formans -ak 
Bed.: LI, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 

nalepak 'Aufgeklebtes' 
der 5. Konjugation 

namotak 'Knäuel', navezak 'Faden, der an einen anderen 

gebunden ist' 
der 1. Konjugation 

navojak "Spule! 
der 2. Konjugation 

nametak "Aufgesetztes, Aufgelegtes' 
4. vom Stamm des Partizip Präteritum Passiv, der 1. Konjugation 

navitak (navijutak) "aufgewickeltes Garn am Garnbaum; Aufzug 

(Weberei)' 


II. Konversion 
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Ableitungen auf -HK-9 
Bed.: LI, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
nalep "Aufgeklebtes! 
der 9. Konjugation 
namet "AnhAufung zusammengewehten Schnees", navez "Stickerei" 
b) vom ipf. Aspekt, der 4. Konjugation 
nahod 'Findelkind', navod 'Zitat; Anführen' 


Ableitungen auf -WK-9 

Bed.: Ll, a) vom pf. Aspekt, der 1. Konjugation 
naboj "1. gestampfte Erde, 2. Gegenstand zum Stampfen', 
navoj 'Schraubenwindung; Spule' 


Feminina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -aljk(a) 
Bed.: Ll, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konjugation 
navezaljka "Angeknúpítes, angehefteter Schmuck’ 


Ableitungen mit dem Formans -in(a) 


Bed.: Ll, a) vom pf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
naselina "Schicht! 


AD. Nomina resultativa von Verben mit dem Präfix za- in 
lexikalischer Funktion 


Die Ableitungsverfahren: 1. Suffigierung, II. Konversion 
Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 
tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 
ihrer Häufigkeit: 
Maskulina: I. -ac (1), Bed.: L3 (1), -aj (2), Bed.: LI (2), -ak 
(2), Bed.: LL (2), -ulj(a)k (1), Bed.: Ll (1) 
II. -HK-9 (3), Bed.: L1 (1), L2 (1), 13 (1) 
Feminina: I. -ač(a) (1), Bed.: Ll (1), -ic(a) (3), Bed.: 13 (3) 
Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 
Maskulina: I. 1. Grundstamm der 5., 4., 1. Konjugation, 
4. Stamm des Partizip Präteritum Passiv der 1. 
Konjugation, II. 2., 1., 5. Konjugation „3054703105 
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Feminina: I. l. Grundstamm der l., 4. Konjugation, 2. Stamm des 
Partizip Präteritum Aktiv der 1. Konjugation 

Der Aspekt der Ableitungsbasis: 

Maskulina: I. 9 pf. und 1 ipf Verb, LI. 3 pf. Verben 

Feminina: I. 3 pf. und 1 ipf. Verb 


Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -ac 
Bed.: L3, a) vom pf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
zasenac "Schatten 


Ableitungen mit dem Formans -aj 

Bed.: Ll, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konjugation 
zalogaj "Bissen" 

b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konjugation 
zalagaj 'Bissen' 


Ableitungen mit dem Formans -ak 

Bed.: LI, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 1. Konjugation 
zabodak (pokr.) "Stich (bei der Naht)! 

4. vom Stamm des Partizip Präteritum Passiv, der 1. Konjugation 
zavitak "Eingewickeltes! 


Ableitungen mit dem Formans -ulj(a)k 
Bed.: Ll, b) vom ipf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 

zavrtuljak 'Eingedrehtes' 


II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-Q 
Bed.: Ll, a) vom pf. Aspekt, der 2. Konjugation 

zamet "an einer Stelle zusammengewehter Schnee"! 
Bed.: L2, a) vom pf. Aspekt, der 5. Konjugation 

zasip "Aufgeschúuttetes! 
Bed.: L3, a) vom pf. Aspekt, der 1. Konjugation 

zarast 'Narbe; Vernarbung! 
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Feminina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -ač(a) 
Bed.: Ll, b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 

zavijača "Strudel, Eingewickeltes' 


Ableitungen mit dem Formans -ic(a) 

Bed.: L3, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 1. Konjugation 
zarastica 'Narbe, Vernarbung' 

der 4. Konjugation 
zasenica 'Schatten' 

2. vom Stamm des Partizip Präteritum Aktiv, der 1. Konjugation 
zaraslica "Zugewachsenes, Narbe' 


B. Modifizierende Funktion 


BA. Nomina resultativa von Verben mit dem Präfix do- in 
modifizierender Funktion 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung, II. Konversion 
Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 
tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 
ihrer Häufigkeit: 
Maskulina: I. -aj (1), Bed.: M1 (1), -ak (1), Bed.: M1 (1) 
II. -HK-® (1), Bed.: M1 (1) 
Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 
Maskulina: I. 1. Grundstamm der 1., 5. Konjugation 
II. 5. Konjugation 
Der Aspekt der Ableitungsbasis: 
Maskulina: I. l pf. und l ipf. Verb, II. 1 pf. Verb 


Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -aj 
Bed.: Ml, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der l. Konjugation 
doraštaj (zast.) "der höchste erreichbare Wuchs! 
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Ableitungen mit dem Formans -ak 
Bed.: Ml, b) vom ipf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 

dogarak "Zigarettenstumnel! 


II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-9 
Bed.: Ml, a) vom pf. Aspekt, der 5. Konjugation 
dopis "Bericht: 


BB. Nomina resultativa von Verben mit dem Präfix iz- in 
modifizierender Funktion 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung, II. Konversion 
Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 
tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 
ihrer Häufigkeit: 
Maskulina: I. -ak (1), Bed.: Ml (1) 
Feminina: I. -in(a) (1), Bed.: Ml (1), II. -HK-a (1), Bed.: Ml (1) 
Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 
Maskulina: I. 1. Grundstamm der 4. Konjugation 
Feminina: I. 1. Grundstamm der 4. Konjugation 
II. 4. Konjugation 
Der Aspekt der Ableitungsbasis: 
Maskulina: I. 1 pf. Verb 
Feminina: I. 1 pf. Verb, II. 1 pf. Verb 


Maskulina 
1. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -ak 
Bed.: Ml, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
izradak "Produkt einer Arbeit" 


Feminina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -in(a) 


Bed.: Ml, a) vom pf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 


195 


izradjevina 'Fabrikat, Erzeugnis' 


195 Ableitungen vom Typ 'izradjevina' (vgl. auch proševina 'Braut- 
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II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-a 


Bed.: Ml, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
izgrada 'Bauwerk' 


BC. Nomina resultativa von Verben mit dem Präfix na- in 
modifizierender Funktion 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung, II. Konversion 
Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 
tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 
ihrer Häufigkeit: 
Maskulina: I. -aj (1), Bed.: M1 (1), -ak (4), Bed.: M1 (2), M2 
(2), II. -HK-0 (8), Bed.: M1 (7), M2 (1) 
Feminina: I. -in(a) (3), Bed.: M2 (3), II. -HK-a (4), Bed.: Ml (4) 
Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 
Maskulina: I. 1. Grundstamm der 5., 4. Konjugation 
II. 5., 4., 1. Konjugation 

Feminina: I. 1. Grundstamm der 4. Konjugation, 2. Stamm des 

Partizip Präteritum Aktiv der l., 2. Konjugation 

II. 4., 5. Konjugation 

Der Aspekt der Ableitungsbasis: 
Maskulina: I. 4 pf. und 1 ipf. Verb, II. 5 pf. und 3 ipf. Verben 
Feminina: I. 3 pf. Verben, II. 4 pf. Verben 


Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -aj 
Bed.: M1, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konjugation 
naslagaj "Aufschichtung, Ablagerung" 


werbung' zu prositi 'freien') sehen wir als Bildungen vom 
Grundstamm an, analog zu Ableitungen wie z.B. trgovina zu 
trgovati "Handel", kraljevina zu ee 'Königreich', 
carevina zu carevati "Kaiserreich". Vgl. M. Stevanović, 
Savremeni srpskohrvatski jezik, a. a. O., S. 526ff. Eine Ab- 
leitung dieses Substantivs vom Stamm des Partizip Präteri- 
tum Passiv oder vom Stamm des präteritalen Adverbialparti- 
zips scheint ausgeschlossen zu werden können, da dies 
'izradjenina' zu 'izradjen' bzw. izradivina' zu "izradiv! 
lauten müsste. 
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Ableitungen mit dem Formans -ak 

Bed.: M], a) vom pf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
naplavak "Anschwemnung! 

b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konjugation 
naborak "Falte (Gewebe); Runzel! 

Bed.: M2, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konjugation 
narezak "abgeschnittenes Stlick Fleisch! 

der 4. Konjugation 
nabušak "Angebohrtes, beutelartige Öffnung an faltenreicher 
Kleidung! 


II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-0 
Bed.: Ml, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
nakos (pokr.) 'Gemahtes', nakot 'Wurf', naplav "Anschwemmung! 
der 1. Konjugation 
naplet "Angeflochtenes"! 
b) vom ipf. Aspekt, der 5. Konjugation 
nabir 'Falte; Ansammlung', nabor "Angesammeltes, Runzel; 
Faltenwurf' 
der 4. Konjugation 
nanos 'Anschwemmung, Schlamm’ 
Bed.: M2, a) vom pf. Aspekt, der 5. Konjugation 
narez 'Kerbe, Einschnitt' 


Feminina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -in(a) 

Bed.: M2, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
nagnječina "Guetschwunde! 

2. vom Stamm des Partizip Präteritum Aktiv, der 1. Konjugation 
napuklina "Spalt, Sprung! 

der 2. Konjugation 
naprslina 'Spalt, Sprung, Riss"! 


II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-a 

Bed.: Ml, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
nagrada '"Aufgebautes', naplava 'Anschwemmung', natruna 
"Angeschwenmntes! 
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der 5. Konjugation 
naslaga "Aufschichtung, Ablagerung" 


BD. Nomina resultativa von Verben mit dem Präfix za- in 
modifizierender Funktion 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung, II. Konversion 
Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 
tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 
ihrer Häufigkeit: 
Maskulina: I. -aj (3), Bed.: M1 (3), -ak (5), Bed.: M] (5), -anj 
(2), Bed.: M1 (2), II. -HK-® (3), Bed.: M1 (3) 
Feminina: I. -etin(a) (1), Bed.: M1 (1), -ic(a) (1), Bed.: MI (1), 
-in(a) (3), Bed.: M1 (3), -otin(a) (3), Bed.: M1 (3) 
Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 
Maskulina: I. 1. Grundstamm der 5., l., 3., 4. Konjugation 
11. 1., 5. Konjugation 
Feminina: I. 1. Grundstamm der 5., l., 3. Konjugation, 2. Stamm 
des Partizip Präteritum Aktiv der 1., 3. Konjugation 
Der Aspekt der Ableitungsbasis: 
Maskulina: I. 9 pf. und 1 ipf. Verb, II. 3 pf. Verben 
Feminina: I. 7 pf. und 1 ipf. Verb 


Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -aj 

Bed.: Ml, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konjugation 
zagucaj (pokr.) "Schluck", zavitljaj "Herungeschlungenes! 

b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konjugation 
zasecaj (indiv.) "Anschnitt, Falte' 


Ableitungen mit dem Formans -ak 
Bed.: M], a) vom pf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 5. Konjugation 
zalizak 'ein vom Vieh angelecktes Stück Salz' 
der 1. Konjugation 
zapredak 'Eingesponnenes; Kapsel der Seidenraupe' 
zagrizak 'kleines Stück, kleiner Bissen! 
der 3. Konjugation 
zarudak "etwas, was rot geworden ist, Beginn der Reife! .. 
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der 4. Konjugation 
zaljuštak 'Abgeschältes' 


Ableitungen mit dem Formans -anj 

Bed.: Ml, a) vom pf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der l. Konjugation 
zažanj "Schnittweite (beim Ernten)' 

der 5. Konjugation 
zarežanj "Kerbe, Einschnitt' 


11. Konversion 


Ableitungen auf -HK-Q 

Bed.: Ml, a) vom pf. Aspekt, der 5. Konjugation 
zarez "Einschnitt, Kerbe' 

der 1. Konjugation 
zagriz 'Angebissenes', zasek "Anscohnitt!" 


Feminina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -etin(a) 
Bed.: Ml, a) vom pf. Aspekt, l. vom Grundstamn, der 3. Konjugation 
zagoretina "Angebranntes! 


Ableitungen mit dem Formans -ic(a) 
Bed.: Ml, b) vom ipf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 5. Konjugation 
zapuhica 'Zusammengeblasenes (Schnee)! 


Ableitungen mit dem Formans -in(a) 
Bed.: Ml, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 3. Konjugation 
zagorina (pokr.) "Angebranntes! 
2. vom Stamm des Partizip Präteritum Aktiv, der 1. Konjugation 
zaseklina "Anschnitt, Schnitt' 
der 3. Konjugation 
zagorelina "Angebranntes! 


Ableitungen mit dem Formans -otin(a) 
Bed.: Ml, a) vom pf. Aspekt, l. vom Grundstamn, der l. Konjugation 


1 D : D U D d D 
zagre botina Kratzer, Riss ’ zasekotina „Ausschnitt 21703105 
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der 5. Konjugation 
zarezotina 'Kerbe, Einschnitt' 


C. Rein perfektivierende Funktion 


CB. Nomina resultativa von Verben mit dem Präfix iz- in rein 
perfektivierender Funktion 


a) iz- als reihendes Präfix 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung, II. Konversion 
Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 
tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 
ihrer Häufigkeit: 
Maskulina: I. -aj (1), Bed.: Rlb (1), -ak (21), Bed.: Ria (3), 
RIb (1), Rld (3), Rie (2), R1f (1), Rih (1), Rli (2), 
Rlj (4), R2b (3), Ref (1) 
II. -HK-9 (5), Bed.: Rlb (1), Rlj (1), Rld (2), R2f (1) 
Feminina: I. -ao (3), Bed.: Rlb (2), R2f (1), -etin(a) (1), Bed.: 
Rii (1), -ie(a) (1), Bed.: Rld (1), -in(a) (10), 
Bed.: Rla (1), Rlb (1), Rle (3), R1f (1), Rih (1), 
Rli (2), Rlj (1), -otin(a) (4), Bed.: Rle (2), 
R2b (1), Ref (1) 
II. -HK-a (3), Bed.: Rle (1), Ref (2) 
Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 
Maskulina: I. 1. Grundstamm der 4., l., 5., 3. Konjugation 
4. Stamm des Partizip Präteritum Passiv der 1l., 4. 
Konjugation, II. 1., 4., 5. Konjugation 
Feminina: I. 1l. Grundstamm der 4., l., 2., 3., 5. Konjugation, 
2. Stamm des Partizip Präteritum Aktiv der 1., 3. 
Konjugation, 4. Stamm des Partizip Präteritum 
Passiv der 5. Konjugation, II. 4. Konjugation 
Der Aspekt der Ableitungsbasis: 
Maskulina: I. 21 pf. und 1 ipf. Verb, II. 5 pf. Verben 
Feminina: I. 18 pf. und 1l ipf. Verb, II. 3 pf. Verben 


Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -aj 
Bed.: Rib, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamn, der l. Konju- 
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gation 
izraštaj 'Geschwulst' 


Ableitungen mit dem Formans -ak 
Bed.: Rla, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamn, der 4. Konju- 
gation 

izvadak "Auszug, Extrakt", iscedak "Extrakt! 
der 5. Konjugation 

istisak "Ausgedrúcktes, Ausgepresstes! 
Bed.: Rlb, a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteri- 
tum Passiv, der 1. Konjugation 

izrastak "Auswuchs! 
Bed.: Rld, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 9. Konju- 
gation 

izrezak "Ausschnitt, Abgeschnittenes! 
der 4. Konjugation 

iskrojak "Zugeschnittenes! 
der 1. Konjugation 

isečak "Abgeschnittenes! 
Bed.: Rle, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konju- 
gation 

izdubak "AushOhlung, Nische', ispupak "Ausbauchung! 
Bed.: Rlf, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konju- 
gation 

izlučak "Ab-, Ausgesondertes! 
Bed.: Rlh, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 3. Konju- 
gation 

isprdak (vulg.) "Ausfurzung! 
Bed.: Rli, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 3. Konju- 
gation 

izgorak 'Kerzenstummel' 
der 4. Konjugation 

ispušak 'Stummel einer Zigarette oder einer Zigarre! 
Bed.: Rlj, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 1. Konju- 
gation 

iscrpak 'Ausgeschöpftes', istresak 'Überbleibsel' 
der 5. Konjugation 

izbljuvak 'Gekotze', ispljuvak 'Auswurf' 
Bed.: R2b, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konju- 
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izbrusak (min.) "dunnes geschliffenes Plättchen eines Mine- 
rals zur mikroskopischen Untersuchung", izvarak "Schlacke! 
b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 9. Konjugation 
izdirak "abgerissenes Stick! 
Bed.: R2f, a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteri- 
tum Passiv, der l. Konjugation 
izumetak "Erfindung! 


II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-0 

Bed.: Rlb, a) vom pf. Aspekt, der 1. Konjugation 
izrast 'Auswuchs' 

Bed.: Rlj, a) vom pf. Aspekt, der 5. Konjugation 
ispis "Aus-, Abgeschriebenes' 

Bed.: Rld, a) vom pf. Aspekt, der 1. Konjugation 
isek "Ausschnitt 

der 5. Konjugation 


izrez 'Ausschnitt' 

Bed.: R2f, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
izum "Erfindung! 

Feminina 

I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -ao 
Bed.: Rlb, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 1. Konju- 
gation 

iznikao 'Aufgesprossenes', izrastao "Aufgesprossenes! 
Bed.: R2f, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konju- 
gation 

izumisao "Erdichtetes! 


Ableitungen mit dem Formans -etin(a) 
Bed.: Rli, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 3. Konju- 
gation 

izgoretina 'Verbranntes, Brandwunde' 


Ableitungen mit dem Formans -ic(a) 


Bed.: Rld, b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteri- 
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istrizanica (pokr.) 'Stück geschorener Wolle' 


Ableitungen mit dem Formans -in(a) 
Bed.: Ria, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 2. Konju- 
gation 
istisnina 'Verdrängung (Wasser)" 
Bed.: Rlb, a) vom pf. Aspekt, 2. vom Stamm des Partizip Präteri- 
tum Aktiv, der 1. Konjugation 
izraslina "Auswuchs! 
Bed.: Rle, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konju- 
gation 
izdubina 'Aushöhlung, Vertiefung', ižlebina "vom Wasser aus- 
gehöhlte Stelle’, ispupčina "Ausbauchung, Hervorwölbung' 
Bed.: Rlf, a) vom pf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 4. Konju- 
gation 
izlučina "Absonderungsstoff, Abgesondertes! 
Bed.: Rih, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konju- 
gation 
ishlapina "Dampf" 
Bed.: Rli, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der l. Konju- 
gation 
izjedina "angenagte, zernagte Stelle' 
2. vom Stamm des Partizip Präteritum Aktiv, der 3. Konjugation 
izgorelina 'Verbranntes, Brandwunde' 
Bed.: Rlj, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 1. Konju- 
gation 
istresine 'Überbleibsel' 


Ableitungen mit dem Formans -otin(a) 
Bed.: Rle, a) vom pf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der l. Konju- 
gation 
izgrizotina "zerfressene, zernagte Stelle’ 
der 4. Konjugation 
izdubotina 'Aushöhlung, Vertiefung’ 
Bed.: R2b, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 1. Konju- 
gation 
ispekotina 'Brandwunde’ 
Bed.: R2f, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konju- 
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izmišljotina 'Erdichtung' 
II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-a 
Bed.: Rlc, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
izvala "umgewehter Baum' 
Bed.: R2f, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
izmera 'Ergebnis des Messens; Messen', izuka "Erlerntes! 


b) iz- als leeres Präfix 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung, II. Konversion 

Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien sowie ihre 

Produktivität: 

Maskulina: I. -ak (1), II. -HK-9 (2) 

Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 

Maskulina: I. 4. Stamm des Partizip Präteritum Passiv der 4, 
Konjugation, II. 4. Konjugation 

Der Aspekt der Ableitungsbasis: 

Maskulina: I. 1 pf. Verb, II. 2 pf. Verben 


Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -ak 


a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteritum Passiv, 
der 4. Konjugation 


izgubitak)?© "Verlust! 


II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-9 
a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
izgub 'Verlust', iskup "Versamnlung" 


CC. Nomina resultativa von Verben mit dem Präfix na- in rein 
perfektivierender Funktion 


a) na- als reihendes Präfix 
Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung, II. Konversion 
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Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 
tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben nit 
ihrer Häufigkeit: 
Maskulina: I. -aj (2), Bed.: Rle (1), R2c (1), -ak (5), Bed.: 
R2a (3), R2c (2) 
II. -HK-9 (9), Bed.: Rlb (1), Rle (2), Bän (6) 
Feminina: I. -ao (1), Bed.: R2c (1), -db(a) (1), Bed.: R2a (1), 
-ic(a) (1), Bed.: R2c (1), -in(a) (4), Bed.: R2a 
(3), R2c (1), II. -HK-a (3), Bed.: R2a (2), R2c (1) 
Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 
Maskulina: I. 1. Grundstamm der 4., 5., l., 2. Konjugation, 
4. Stamm des Partizip Präteritum Passiv der 1. 
Konjugation, II. 4., 5. Konjugation 
Feminina: I. 1. Grundstamm der 4., 5., 1. Konjugation, 
3. Infinitivstamm der 5. Konjugation 
II. 4. Konjugation 
Der Aspekt der Ableitungsbasis: 
Maskulina: I. 6 pf. und 1 ipf. Verb, II. 8 pf. und 1 ipf. Verb 
Feminina: I. 5 pf. und 2 ipf. Verben, II. 3 pf. Verben 


Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -aj 
Bed.: Rlc, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 

nacrtaj 'Skizze, Abriss’ 
Bed.: R2c, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 1. Konju- 
gation 

naraštaj "1. Anwuchs, 2. Generation! 


Ableitungen mit dem Formans -ak 
Bed.: R2a, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konju- 
gation 
nadopunjak 'Ergänzung' 
der 9. Konjugation 
naduvak 'Aufgeblasenes' 
der 2. Konjugation 
nadometak "Zusatz, Anhang' 
Bed.: R2c, a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteri- 


tum Passiv, der l. Konjugation 
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napetak 'Geschwür' 


b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konjugation 
nabujak (kuv.) "Speise aus Reis u.a.' 


11. Konversion 


Ableitungen auf -HK-9 

Bed.: Bib, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
nagaz 'Spur' 

Bed.: Ric, a) vom pf. Aspekt, der 5. Konjugation 
nacrt 'Skizze, Abriss', napis "Anschrift! 

Bed.: R2a, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
nakup 'Anhäufung', nasad "Angepflanztes, Anpflanzen', 
natop "Durchtránktes! 

der 5. Konjugation 
naniz "Ketter, naduv 'Ödenm' 

b) vom ipf. Aspekt, der 5. Konjugation 
nasip 'Anschüttung, Aufschüttung' 


Feminina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -ao 


Bed.: R2c, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 1. Konju- 
gation 


natekao 'Geschwulst' 


Ableitungen mit dem Formans -db(a) 
Bed.: R2a, a) vom pf. Aspekt, 3. vom Infinitivstamn, 
der 5. Konjugation 

nadodadba (pokr.) "Zugabe, Zusatz! 


Ableitungen mit dem Formans -ic(a) 
Bed.: R2c, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konju- 
gation 


nagnojica (med.) 'vereiterte Wunde' 


Ableitungen mit dem Formans -in(a) 


Bed.: R2a, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konju- 


gation 
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nakupina 'Zusammengesammeltes', natopina "Durchtránktes! 
b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konjugation 
nasipina (neob.) 'Schlamm' 
Bed.: R2c, a) vom pf. Aspekt, 2. vom Stamm des Partizip Präteri- 
tum Aktiv, der 1. Konjugation 
nateklina "Geschwulst! 


II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-a 

Bed.: R2a, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
nadoplata 'Nachzahlung', nasada "gepflanzte Bäume, Anlage 
von Bäumen' 

Bed.: R2c, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
naoblaka (met.) 'Bewölkungsgrad' 


b) na- als leeres Präfix 


Die Ableitungsstämme: II. Konversion 

Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien sowie ihre 
Produktivität: 

Feminina: II. -HK-a (2) 

Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 

Feminina: II. 4. Konjugation 

Der Aspekt der Ableitungsbasis: 

Feminina: II. 1 pf. und 1 ipf. Verb 


Feminina 
II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-a 

a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
nadoknada 'Ersatz' 

b) vom ipf. Aspekt, der 4. Konjugation 
nazloba 'Bossheit, Missgunst' 


CD. Nomina resultativa von Verben mit dem Präfix za- in rein 
perfektivierender Funktion 


a) za- als reihendes Präfix 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung, II. Konversion 


Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 
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tat und den Bedeutungen der Prafixe der ableitenden Verben mit 
ihrer Haufigkeit: 
Maskulina: I. -aj (4), Bed.: Rla (2), Rlb (1), R2b (1), -ak (8), 
Bed.: Rla (4), Rld (1), Rlh (1), R2a (1), R2b (1), 
-anj (1), Bed.: Ria (1), -ulj(a)k (1), Bed.: Rla (1) 
II. -HK-9 (11), Bed.: Rlb (3), RIf (3), Rlh (1), R2b 
(4) 
Feminina: I. -ic(a) (2), Bed.: R2b (2), -in(a) (2), Bed.: Rlf (1), 
R2a (1), -k(a) (2), Bed.: Rid (2), -nj(a) (1), Bed.: 
Rif (1), -otin(a) (1), Bed.: Rlb (1) 
II. -HK-a (4), Bed.: Rlb (1), Rla (1), RIlf (1), R2b (1) 
Neutra: I. -l(0) (1), Bed.: Rla (1) 
Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 
Maskulina: I. 1l. Grundstamm der 5., 4. Konjugation, 4. Stamm des 
Partizip Präteritum Passiv der 9. Konjugation 
II. 4., 5., 2. Konjugation 
Feminina: I. 1. Grundstamm der 4., 5., 3. Konjugation 
II. 4., 3. Konjugation 
Neutra: I. 3. Infinitivstamm der 5. Konjugation 
Der Aspekt der Ableitungsbasis: 
Maskulina: I. 14 pf. Verben, II. 11 pf. Verben 
Feminina: I. 8 pf. Verben, II. 4 pf. Verben 
Neutra: I. 1 pf. Verb 


Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -aj 
Bed.: Rla, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 
zamotljaj "Umschlag, Bundel', zavežljaj "Eingebundenes, 
Bündel' 
Bed.: Rlb, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konju- 
gation 
zagrabljaj 'Ansichgerafftes' 
Bed.: R2b, a) von pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konju- 
gation 


zamršaj 'Verwirrtes, Verwicklung! 


Ableitungen mit dem Formans -ak 


Bed.: Rla, a) vom pf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
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gation 
zamotak "Búndel, Paket", zasučak "Wickel", zavezak 'Einge- 
bundenes, Knoten' 
der 4. Konjugation 
zavratak 'zurückgezogener Teil des Ärmels' 
Bed.: Ria, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 
zapisak "Aufzeichnung, Notiz' 
Bed.: Rlh, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konju- 
gation 
zalomak "Stummel" 
Bed.: R2a, a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteri- 
tum Passiv, der 9. Konjugation 
zaostatak "Ruckstand! 
Bed.: R2b, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 
zakržnjak "Rudiment! 


Ableitungen mit dem Formans -anj 
Bed.: Rla, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 

zavežanj (pokr.) "Eingebundenes, Knoten, Pundel: 


Ableitungen mit dem Formans -ulj(a)k 
Bed.: Rla, a) vom pf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 

zamotuljak 'kleines Paket, Bündel, Rolle' 


II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-Q 
Bed.: Rlb, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
zarub 'Saum' 
der 5. Konjugation 
zapas "Fang (Fische)! 
der 2. Konjugation 
zapreg "Bespannung am Wagen' 
Bed.: Rlf, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
zamrež "Star (Auge)', zasad "Anpflanzung: Setzling' 
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der 5. Konjugation 
zapret "Zugedecktes, mit Asche zugedeckte Glut’ 
Bed.: Rlh, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
zalom "Anbruch, Knick' 
Bed.: R2b, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
zabel 'Grenzstein', zagojat (pokr.) 'Unsauberkeit; Abfälle’, 
zamor 'Erschöpftheit' 
der 2. Konjugation 


zagluh (neob.) 'Betäubung' 


Feminina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -ic(a) 
Bed.: R2b, a) vom pf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 4. Konju- 
gation 


zahladica "Schatten; Kühle, Frische', zamrsica "wirres Zeug' 


Ableitungen mit dem Formans -in(a) 
Bed.: Rlf, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 3. Konju- 
gation 

zaštedjevina!?" "Ersparnis! 
Bed.: R2a, a) vom pf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 


zaostavina, zaostavština "Hinterlassenschaft, Nachlass! 


Ableitungen mit dem Formans -k(a) 
Bed.: Rld, a) von pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konju- 
gation 
zabeleška "Notiz" 
der 5. Konjugation 
zapiska "Aufzeichnung, Notiz" 


Ableitungen mit dem Formans -nj(a) 
Bed.: Rlf, a) vom pf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 3. Konju- 
gation 

zaštednja 'Ersparnis' 


197 Vgl. Fussnote 195, S. 154. 
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Ableitungen mit dem Formans -otin(a) 
Bed.: Rlb, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konju- 
gation 

zaparotina 'Verbrühung; Narbe' 


II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-a 
Bed.: Rlb, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
zažara 'flammende Rote am Himmel beim Auf- und Untergang 
der Sonne' 
Bed.: Rld, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
zataja "1. Geheimnis, 2. Unterschlagung! 
Bed.: Rlf, a) vom pf. Aspekt, der 3. Konjugation 
zašteda 'Ersparnis' 
Bed.: R2b, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
zamrsa 'Verwirrtes, wirres Zeug' 


Neutra 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -1(o) 
Bed.: Rla, a) vom pf. Aspekt, 3. vom Infinitivstamn, 
der 9. Konjugation 

zasukalo (indiv.) "Eingewickeltes! 


b) za- als leeres Präfix 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung, II. Konversion 

Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien sowie ihre 

Produktivität: 

Maskulina: I. -ak (3) 

Feminina: II. -HK-a (]) 

Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 

Maskulina: I. 4. vom Stamm des Partizip Präteritum Passiv der 
l., 4. Konjugation 

Feminina: II. 4. Konjugation 

Der Aspekt der Ableitungsbasis: 

Maskulina: I. 3 pf. Verben 

Feminina: II. l pf. Verb 


Maskulina 
I. Suffigierung 
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Ableitungen mit dem Formans -ak 
a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteritum Passiv, 
der 1. Konjugation 
zadobitak "Errungenschaft", započetak "Anfang" 
der 4. Konjugation 
završetak "Schluss, Vollendung; eine Sache, mit der etwas 
beendet wird' 


Feminina 
II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-a 
a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
zamuka "das mit Múhe Erreichte, Verdienst! 


Schlussbemerkungen 


2a) Nomina resultativa sind mit folgenden in quantitativer 
Reihenfolge aufgeführten Präfixen in lexikalischer Funktion 
gebildet: iz-, na-, za-, do-. 

Nomina resultativa sind mit folgenden in quantitativer 
Reihenfolge aufgeführten Präfixen in modifizierender Funktion 
gebildet: za-, na-, do- und iz- (letztere mit gleich grosser 
Belegzahl). 

Nomina resultativa sind mit folgenden in quantitativer 
Reihenfolge aufgeführten Präfixen in rein perfektivierender Funk- 
tion gebildet: a) mit reihenden Präfixen: iz-, za-, na- und 
b) leeren Präfixen: za-, iz-, na-. 

Es kann (s. Tabelle 7a) in rein quantitativer Hinsicht eine 
starke Affinität von Verben mit den reihenden Präfixen iz-, za- 
in rein perfektivierender Funktion, eine weniger starke von sol- 
chen mit dem reihenden na- in rein perfektivierender, na-, za- 
in modifizierender und iz- in lexikalischer Funktion, eine schwa- 
che von solchen mit na-, za-, do- in lexikalischer Funktion und 
eine sehr schwache von solchen mit do-, iz- in modifizierender 
und den leeren Präfixen za-, iz-, na- in rein perfektivierender 
Funktion zu nomina resultativa festgestellt werden. 

2b) Nomina resultativa sind mit Präfixen in folgenden in 
quantitativer Reihenfolge aufgeführten Funktionen gebildet: 
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der rein perfektivierenden mit reihenden Präfixen, lexikaiischen, 
modifizierenden und rein perfektivierenden Funktion mit leeren 
Präfixen. 

Es kann (s. Tabelle 8) in rein quantitativer Hinsicht eine 
weniger starke Affinität von Verben mit reihenden Präfixen in 
rein perfektivierender Funktion, eine schwache von solchen mit 
Präfixen in lexikalischer und modifizierender Funktion und eine 
sehr schwache von solchen mit leeren Präfixen in rein perfekti- 
vierender Funktion zu nomina resultativa konstatiert werden. 


Tabelle 7a: Zahlenmässige Tabelle 7b: Angabe über das 
Angabe über das Vorkommen Vorkommen der nomina resul- 
der nomina resultativa tativa nach den Bedeutungen 
nach den Funktionen und der Präfixe in Zahlen 


Präfixen sowie dem Aspekt 
der ableitenden Verben 


Lexikalische Funktion 


Aspekt 40- iz- na- za- do- 11 (3), L2 (7), L3 (3) 
pf. 12 10 14 11 iz- L1 (18), L2 (4) 

ipf. 1 12 4 2 na- LL (18) 

Summe 13 22 18 13 za- 11 (7), L2 (1), 13 (5) 


Modifizierende Funktion 


Aspekt do- iz- na- za- do- M1 (3) 
pí. 2 3 16 19 iz- M1 (3) 
ipf. 1 - 4 2 na- M] (14), M2 (6) 
Summe 3 3 20 21 za- M1 (21) 


Rein perfektivierende Funktion 
a) reihende Präfixe 


Aspekt do- iz- na- za- iz- R1 (39), R2 (10) 
pf. - 47 22 38 na- Rl (4), R2 (22) 
ipf. - 2 4 - za- Rl (27), R2 (11) 
Summe - 49 26 38 


b) leere Präfixe 
do- iz- na- za- 


Aspekt 

pf. - 3 L 4 
ipf. Kg Sa 1 == 
Summe - 3 2 4 
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Tabelle 8: Angabe über das Gesamtvorkommen der nomina resultativa 


nach den Funktionen der Präfixe in Zahlen und Prozenten 


Summe Prozent 


Lexikalische Funktion: 66 = 28,08 
Modifizierende Funktion: 47 = 20,00 
Rein perfektivierende Funktion: 

a) reihende Präfixe: 113 = 48,08 
b) leere Präfixe: 9 = 3,82 
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NOMINA ACTIONIS!?® 


Allgemeine Vorbemerkungen 


Unter nomina actionis werden Substantive mit abstrakter 
Bedeutung verstanden, die als Resultat des Prozesses der Nomina- 
lisierung des Verbs entstehen, d.h. der Überführung der Wortart 
des Verbs in die des Substantivs. Bei diesem Vorgang handelt es 
sich darum, dass der Begriff der Handlung von seinen charakteri- 
stischen Merkmalen, die die Handlung in der Form von Person, 
Tempus, Numerus, Genus und Modus ausdrücken, abstrahiert und als 
eine gegenständliche und selbständig existierende Erscheinung 
aufgefasst wird. Die Kategorie des Aspekts dagegen, die ebenfalls 
zu den charakteristischen Merkmalen des Begriffs der Handlung 
gehört, wird von diesem Abstrahierungsprozess ausgenommen. Der 
Aspekt ist mit verschieden grosser Intensität in den nomina 
actionis enthalten. 

Bei dem Vorgang der Nominalisierung des Verbs wird das Verb 
unter Verlust der Kategorien von Person, Tempus, Numerus, Genus 
und Modus in ein Substantiv übergeführt wie z.B. dohoditi/ doha- 
djati 'herankommen' zu dohodjenje/ dohadjanje/ dohod "An-, Heran- 
kommen', izmiriti/ izmirivati "aussôohnen" zu izmirenje/ izmiri- 
vanje/ izmir "Aussôhnung!, zabosti/ zabadati "hineinstechen" zu 
zabadanje/ zabod "Hineinstechen, Stich'. 


199 


Die Substantivierung des Verbs wird als wortbildender 


198 Unter den Begriff nomina actionis subsumieren wir Verbalsub- 


stantive und nomina actionis im engeren Sinne, worunter alle 
Bildungen fallen, die keine Verbalsubstantive sind. Die ge- 
meinsamen Merkmale von nomina actionis im engeren Sinne und 
Verbalsubstantiven werden zusammen abgehandelt. Die speziel- 
len Merkmale werden zunáchst fúr die Verbalsubstantive und 
danach für die nomina actionis im engeren Sinne dargelegt. 


199 Mit der Frage, inwieweit es sich bei nomina actionis um Sub- 
stantive mit allen ihren grammatischen Eigenschaften handelt, 
befassen sich für das Russische, Tschechische und Slovakische 
Baláž und für das Deutsche Schippan. G. Baláž, Abstraktné 
deverbativa v ruštine, slovenčine a češtine. In: Sovětská 
jazykověda IV, 1954, S. 12 - 21. Th. Schippan, Die Verbal- 
substantive der deutschen Sprache der Gegenwart. Habil.- 
Schrift. Leipzig 1967, S. 42ff. zit. nach W. Fleischer, Wort- 
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Prozess und nicht als formbildender aufgefasst. 

Die Nominalisierung des Verbs wird nach der Wortbildungs- 
theorie von Dokulil zum Transpositionstype 0 gezählt, der neben 
den Typen der Mutation und Modifikation steht. Bei diesem handelt 
es sich nicht um die Benennung einer Erscheinung, sondern ledig- 
lich um die Umwertung einer schon benannten Erscheinung. Das Verb 
wird in die Klasse der Substantive überführt, wobei seine Bedeu- 
tung keinerlei Modifizierung erfährt. Der Transpositionstyp kann 
also streng genommen nur bedingt für eine onomasiologische Kate- 
gorie gehalten werden, da es sich bei dem Vorgang der Transposi- 
tion nicht um die Bezeichnung eines neuen Begriffs handelt, son- 
dern lediglich um die Umwertung eines schon bekannten, vorhande- 
nen. 

Auf der wortbildenden Ebene werden nomina actionis durch 
zwei verschiedene Verfahren realisiert, und zwar durch das wort- 
bildende Verfahren der Suffigierung und das der Konversion. 


l. Nomina actionis im engeren Sinne 


Nomina actionis im engeren Sinne werden auf der wortbilden- 
den Ebene durch die wortbildenden Verfahren der Suffigierung und 
der Konversion realisiert. Die wortbildenden Verfahren der Suffi- 
gierung und der Konversion dienen in etwa gleichem Umfange der 
Ableitung von nomina actionis im engeren Sinne, die durch Verben 
mit Präfixen der modifizierenden und rein perfektivierenden 
Funktion motiviert sind. Das wortbildende Verfahren der Konver- 
sion stellt das Hauptableitungsverfahren der nomina actionis im 
engeren Sinne dar, die durch Verben mit Präfixen der lexikali- 
schen Funktion motiviert sind. 

Nomina actionis im engeren Sinne werden von Verben mit den 
Präfixen do-, iz-, na-, za- in lexikalischer und modifizierender 
Funktion und von Verben mit den Präfixen iz-, na-, za- in rein 
perfektivierender Funktion abgeleitet. 

Folgende Formantien finden bei der Bildung von nomina actio- 
nis im engeren Sinne Verwendung: 

Maskulina: I. -aj, -ak, II. -HK-Ø, -WK-0 
Feminina: I. -ačin(a), -aljk(a), -b(a), -bin(a), -ic(a), -ij(a), 
-k(a), -nic(a), -nj(a) 


bildung der deutschen Gegenwartssprache. Leipzig 1969, S. 70. 
200 M. Dokulil, Tvoření slov I, S. 43ff. 
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II. -wk-geOl, -HK-a, -WK-a. 

Nach der Produktivitat ergibt sich fur die Gesamtheit der 

nomina actionis im engeren Sinne dieses Bild: 
Maskulina: I. b) weniger produktiv: -aj, -ak, II. a) sehr produk- 
tiv: -HK-Ø, c) unproduktiv: -WK-0 
Feminina: I. b) weniger produktiv: -ic(a), -b(a), -k(a), c) unpro- 
duktiv: -nj(a), d) ganz unproduktiv: -ačin(a), -aljk(a), 
-bin(a), -ij(a), -nic(a), II. b) weniger produktiv: 
-HK-a, d) ganz unproduktiv: -WK-0, -WK-a. 

Der wortbildende Typ auf -HK-2 bildet den Kern der maskuli- 
nen Substantive von Verben mit Präfixen der lexikalischen Funk- 
tion, die wortbildenden Typen auf -HK-9 und -aj bilden den Kern 
der maskulinen Substantive von Verben mit Präfixen der modifizie- 
renden Funktion und die auf -HK-@ und -aj bilden den Kern der 
maskulinen Substantive von Verben mit Präfixen der rein perfekti- 
vierenden Funktion. 

Nomina actionis im engeren Sinne werden generell in über- 
wiegendem Masse von Verben mit Präfixen der lexikalischen Funk- 
tion abgeleitet. In der Häufigkeit der Bildung folgen Substantive, 
die von Verben mit reihenden und leeren Präfixen der rein perfek- 
tivierenden und von solchen mit Präfixen der modifizierenden 
Funktion abgeleitet sind. 

Die Ableitungsbasis der nomina actionis im engeren Sinne 
bilden der Grundstamm und bei einem Substantiv der Stamm des 
Partizip Präteritum Aktiv. 

Nomina actionis im engeren Sinne, die mit Hilfe der Suffi- 
gierung gebildet worden sind, sind durch Verben der 3., 4., 5.» 2. 
Konjugation motiviert. Den Kern der Ableitungsbasis der Ableitun- 
gen von Verben mit Präfixen der lexikalischen Funktion bildet der 
Grundstamm von Verben der 5., 4. Konjugation, den der Ableitungen 
von Verben mit Präfixen der modifizierenden Funktion der Grund- 
stamm von Verben der 5. Konjugation und den der Ableitungen von 
Verben mit Präfixen der rein perfektivierenden Funktion der Grund- 
stamm von Verben der 4. Konjugation. 

Nomina actionis im engeren Sinne, die mit Hilfe der Konver- 
sion gebildet worden sind, sind durch Verben aller Konjugationen 
mit Ausnahme derer der 6. motiviert. Den Kern der Ableitungsbasis 
der Ableitungen von Verben mit Präfixen der lexikalischen und 


201 -WK-® steht für feminine Substantive mit weichem stammauslau- 
tendem Konsonanten und der Endung -Ø im Nominativ Singular 
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rein perfektivierenden Funktion bilden Verben der 4. Konjugation 
und den der Ableitungen von Verben mit Präfixen der modifizieren- 
den Funktion Verben der 5. Konjugation. 
Nomina actionis im engeren Sinne nach dem Ableitungsverfah- 
ren, dem Ableitungsstamm und der Konjugation: 
A. Lexikalische Funktion 
I. Suffigierung 
l. Grundstamn 
Maskulina: 5., 4., 3. Konjugation 
Feminina: 4., 5., 3. Konjugation 
II. Konversion 
Maskulina: 4., 5., 2., l., 3. Konjugation 
Feminina: 4. Konjugation 


B. Modifizierende Funktion 

I. Suffigierung 

l. Grundstamm 

Maskulina: 5., 4. Konjugation 
Feminina: 4. Konjugation 

II. Konversion 

Maskulina: 5., 4., 2. Konjugation 
Feminina: 4. Konjugation 


C. Rein perfektivierende Funktion 

a) reihende Präfixe 

I. Suffigierung 

1. Grundstamn 

Maskulina: 4., 5., 2. Konjugation 
Feminina: 4., 5., 2. Konjugation 

2. Stamm đes Partizip Präteritum Aktiv 
Feminina: 5. Konjugation 

II. Konversion 

Maskulina: 4., l., 5., 2. Konjugation 
Feminina: 4., l., 2. Konjugation 


b) leere Präfixe 

I. Suffigierung 

1. Grundstanm 

Maskulina: 4., 5., 2. Konjugation 
Feminina: 5., 4. Konjugation 

II. Konversion 
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Maskulina: 4., 2., 5. Konjugation 
Feminina: 4., 2. Konjugation. 

Präfigierte nomina actionis im engeren Sinne werden von per- 
fektiven und imperfektiven Verben abgeleitet. Ableitungen von 
perfektiven Verben sind: dostig "Erreichen", izbačaj 'Zuwurf', 
nalet 'Entgegenfliegen', zaustava 'Anhalten' u.a.; Ableitungen 
von imperfektiven Verben sind: dogar "Abbrennen", dovod "Zulei- 
tung', izvoz "Ausfuhr", nalivak "Anguss, Aufguss', zavrt 'Drehung' 
u.a. 

Nomina actionis im engeren Sinne werden vorwiegend von per- 
fektiven Verben abgeleitet, wobei jedoch zwischen den einzelnen 
Gruppen mit den Präfixen und deren Funktionen deutliche Unter- 
schiede festgestellt werden können. Fast durchweg von perfektiven 
Verben sind nomina actionis abgeleitet, die durch Verben mit 
Präfixen der modifizierenden Funktion motiviert sind, und zwar 
unabhängig davon, ob sie mittels der Suffigierung oder Konversion 
realisiert worden sind. Ebenfalls sehr häufig von perfektiven 
Verben sind nomina actionis abgeleitet, die durch Verben mit Prä- 
fixen der rein perfektivierenden Funktion motiviert sind, wobei 
Ableitungen von perfektiven Verben noch überwiegen, wenn sie 
durch das Verfahren der Konversion realisiert worden sind. 

Am relativ seltensten werden nomina actionis im engeren 
Sinne von perfektiven Verben abgeleitet, wenn sie durch Verben 
mit Präfixen der lexikalischen Funktion motiviert sind. Während 
nomina actionis, die mittels der Suffigierung realisiert sind, 
fast jeweils zur Hälfte von perfektiven und imperfektiven Verben 
abgeleitet sind, überwiegen bei denen, die mittels der Konversion 
realisiert sind, die Ableitungen von perfektiven Verben. 

Eine Aspektopposition scheint bei den nomina actionis im 
engeren Sinne, wie etwa teilweise bei den Verbalsubstantiven, 
nicht gegeben zu sein. Es kann lediglich das Beispiel zastajak 
(indiv.) "Stehenbleiben, Halten' - zastanak "Anhalten, Stehen- 
bleiben; Ruheort' angeführt werden, dem möglicherweise eine 
Aspektopposition nicht ganz abgesprochen werden kann. Als moti- 
vierende Verben könnte man ipf. zastajati - pf. zastati voraus- 
setzen. Ob eine Aspektopposition bei diesem oder ähnlichen Bei- 
spielen tatsächlich besteht, kann ohne eine Untersuchung an un- 
fangreichem Material nicht festgestellt werden. 

Nomina actionis im engeren Sinne werden in der Regel entwe- 
der von perfektiven oder imperfektiven Verben abgeleitet. Es wäre 
interessant, in einer gesonderten Studie zu untersuchen, inwieweit 
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nomina actionis im engeren Sinne die Funktionen des nichtvorhan- 
denen Substantivs des anderen Aspekts úbernehnen“““. 

Nomina actionis im engeren Sinne weisen neben der ursprüng- 
lichen Handlungsbedeutung häufig auch andere Bedeutungen auf, und 
zwar eine resultative, instrumentale und lokale, die infolge von 
metonymischen Umwertungen der ursprünglichen Handlungsbedeutung 
entstehen. Die Bedeutung solcher Wörter muss dann jeweils aus dem 
Kontext erschlossen werden. Ob z.B. mit izvoz "Ausfuhr' der Akt 
des Ausführens oder das Resultat der Handlung in Gestalt eines 
Produktes gemeint ist, muss aus dem Kontext erschlossen werden. 

Die Möglichkeit, neben dem Vorgang der Handlung auch das 
Resultat zu bezeichnen, ist potentiell in allen nomina actionis 
enthalten, wird aber nicht immer realisiert. Diese Tatsache er- 
klärt auch, dass infolge der metonymischen Umwertung die resulta- 
tive Bedeutung am häufigsten auftritt. Den Begriff des Handlungs- 
akts und den des Handlungsresultats intendieren z.B. izvoz, izbor 
'Auswahl', izgradnja "Bauen, Bau". 

Weniger häufig ist die instrumentale Bedeutung neben der 
Handlung anzutreffen wie z.B. nateg "Anziehen (Schiff an das 
Ufer); Heber'. 

Schliesslich benennen nomina actionis im engeren Sinne in 
sekundärer Bedeutung Orte, an denen eine Handlung verlaufen kann, 
wie z.B. ispaša "Weiden: Weideort', zagon "Anlauf; Ort, wo Vieh 
eingesperrt wird', zahod "Unter-, Niedergang; Abort'. 

Unter dem Gesichtspunkt der Bedeutung der Präfixe der ablei- 
tenden Verben ergibt sich für das Vorkommen der nomina actionis 
im engeren Sinne folgendes Bild: 

In lexikalischer Funktion werden nomina actionis im engeren 


Sinne von Verben mit nachstehenden Präfixen und ihren Bedeutungen 
abgeleitet: 


do- LI "bis zu (einem bestimmten Ort gelangen)‘ (doskok "Ansprung, 


der letzte Teil des Sprungs' von doskočiti 'herbeispringen') 
oder '(einen Gegenstand) bis zu (einem bestimmten Ort bewe- 
gen)" (dovod 'Zuleitung' von dovoditi 'zuleiten'); 

L2 "zu (etwas) hinzu(fügen)' (doliv 'Zugiessen' von dolivati 


202 Für das Polnische hat Puzynina nachgewiesen, dass nomina 


actionis im engeren Sinne in bezug auf den Inhalt beide Aspek- 
te ausdrücken können, die formalen Exponenten zum Ausdrücken 
der Aspektopposition jedoch fehlen. J. Puzynina, Kategoria 
aspektu w polskich nazwach czynności. In: Prace filologiczne 
XIX, 1969, S. 107. 
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'zugiessen'); 

L3 "bis zu (etwas gelangen)' (domašaj "Reichweite" von 
domaSati 'erlangen, erreichen'); 
L4 "(etwas) zu jemandes Nutzen (tun)' (dodela 'Zuteilen' von 
dodeliti 'zuteilen'); 

iz- Ll "(etwas) von innen nach aussen (oder) von unten nach oben 
(bewegen)' (iskrcaj 'Ausladen' von iskrcati "ausladen"!), 
L2 '(jemanden oder etwas) aus einer Mitte heraus(bewegen)! 
(izbor "Auswählen, Wahl" von izbrati "'auswählen'); 

na- Ll "(einen Gegenstand) auf (einen anderen stellen)' (nametak 
"Aufsetzen, Aufsatz" von nametati "auflegen'); 

za- Ll '(etwas) hinter (etwas stellen)' (zabod 'Stich' von za- 
bosti 'stechen'); 
L2 '(umfassen) von allen Seiten' (zapletavica "Verwicklung, 
Verflechtung' von zapletati 'verflechten'); 
L3 '(umfassen) der äusseren Hülle' (zamlad 'Vernarben' von 
zamladiti 'vernarben, zuheilen'); 
L4 "eine Stellung einnehmen' (zastanak "Anhalten, Stehen- 
bleiben' von zastati 'anhalten'); 
In modifizierender Funktion werden nomina actionis im enge- 
ren Sinne von Verben mit nachstehenden Präfixen und ihren Bedeu- 
tungen abgeleitet: 
do- M1 '(eine früher nicht ausgeführte Handlung) bis zum Ende 
(ausführen)' (doradak "Aufarbeiten! von doraditi "aufarbei- 
ten'); 

iz- Ml "erreichen, erlangen’ (izradba 'Aus-, Erarbeiten' von 
izraditi "aus-, erarbeiten'); 

na- Ml '(eine Handlung) in ausreichendem Masse (ausführen) ' 
(natisak 'Vollstopfen' von natiskati 'vollstopfen'); 

za- Ml '(eine Handlung) beginnen" (zadrhtaj 'Erbeben' von 
zadrhtati "erbeben!), 

In reihender Funktion werden nomina actionis im engeren Sin- 
ne von Verben mit nachstehenden Präfixen und ihren Bedeutungen 
abgeleitet: Das Präfix iz- kann in Zusammensetzung mit Verben in 
der Bedeutung (Rl) 'von weg, heraus' und in der Bedeutung (R2) 
"ausführen bis zum Erreichen des Ziels, bis zur Ausschöpfung der 
Möglichkeit' mit seinen jeweiligen Bedeutungsnuancen reihende 
Funktion ausüben. Die Bedeutungsnuancen der Bedeutung R1 sind: 
R1f 'absondern' (izludžba "Ab-, Aussonderung' von izlučiti "ab- 
sondern'); Rli 'verschwinden' (ispaša 'Weiden' von ispasti "ab- 
weiden'); Rlj 'Restgruppe' z.B. (izbeg 'Fliehen' von izbeči _ 
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'fliehen'); 

Die Bedeutungsnuancen der Bedeutung R2 sind: R2a 'versehen mit 
einem neuen Gepräge' (ispunjaj 'Ausfüllen' von ispuniti 'ausfül- 
len'); R2b 'bei Anwendung eines chemischen oder physischen Ver- 
fahrens in den gewünschten Zustand bringen' (izgradnja 'Erbauen' 
von izgraditi 'erbauen'); R2d "ausführen einer Prozedur an einen 
Lebewesen? (iskušaj 'Versuchen, Erproben' von iskušati "versuchen, 
erproben'); R2e 'beseitigen des Unterschiedes' (izmir 'Aussöhnung' 
von izmiriti "aussôhnen"), 

Das Präfix na- kann in Zusammensetzung mit Verben in der 
Bedeutung (Rl) 'stellen eines Gegenstands auf einen anderen' und 
in (R2) der 'Augmentation' mit seinen jeweiligen Bedeutungsnuan- 
cen reihende Funktion ausüben. Die Bedeutungsnuancen der Bedeu- 
tung Rl sind: Rlb 'treten auf, veranlassen, auf etwas zu treten' 
(nagon "Zutrieb, Antrieb' von nagoniti "an-, auftreiben'); Rld 
"Restgruppe" z.B. (namigaj 'Zublinzeln' von namigati 'zublinzeln'); 
Die Bedeutungsnuancen der Bedeutung R2 sind: R2a "anhäufen, etwas 
in Menge tun! (nasad "Anpflanzen! von nasaditi "anpflanzen"!), 

R2c "anschwellen, zunehmen' (nadolazak 'Steigen' von nadolaziti 
'steigen'); 

Das Präfix za- kann in Zusammensetzung mit Verben in der 
Bedeutung (Rl) "hinter etwas gehen' mit seinen Bedeutungsnuancen 
und in der Bedeutung R3 "eine Handlung beginnen" (zapažaj 'Bemer- 
ken' von zapaziti 'bemerken') reihende Funktion ausüben. 

Die Bedeutungsnuancen der Bedeutung Rl sind: Rla "umdrehen' 

(zasuk 'Drehen auf die eine oder andere Seite' von zasukati "auf- 
drehen"), Rlb "umfassen eines Teils oder des Ganzen' (zahvat 
'Ergreifen' ven zahvatiti 'ergreifen'); Rlf 'verschliessen und 
hindern" (zaustava 'An-, Zurückhalten' von zaustaviti 'an-, 
zurückhalten'); Rlg 'schützen und nicht erlauben' (zastita 
"Schützen, Schutz" von zaštiti 'schützen'); Rlh "töten, vernich- 
ten! (zadava 'Erwürgen' von zadaviti "erwúrgen"), Rli "Restgruppe" 
z.B. (zamah 'kräftige Bewegung, Schwung' von zamahnuti "ausholen, 
schwingen'). 


2. Verbalsubstantive 


Verbalsubstantive werden auf der wortbildenden Ebene aus- 
schliesslich durch das wortbildende Verfahren der Suffigierung 
realisiert. 

Formantien der Verbalsubstantive sind: -nj(e) und -£(e). 
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Verbalsubstantive werden generell von Verben mit den Präfi- 
xen do-, iz-, na-, za- in lexikalischer Funktion, von Verben mit 
den Präfixen do-, iz-, na-, za- in modifizierender Funktion und 
von Verben mit den Präfixen iz-, na-, za- in rein perfektivieren- 
der Funktion““? abgeleitet. 

In Hinsicht auf das Ableitungssuffix, den Aspekt des ablei- 
tenden Verbs sowie die Funktion des Präfixes des ableitenden 
Verbs ergibt sich für das Vorkommen der Verbalsubstantive folgen- 
des Bild: 

Ableitungen mit dem Formans -nj(e) von Verben mit Präfixen 
in lexikalischer Funktion und perfektivem Aspekt sind mit den 
Präfixen do-, iz-, za- und imperfektivem Aspekt mit den Präfixen 
do-, iz-, na-, za- vorhanden. 

Ableitungen mit dem Formans -nj(e) von Verben mit Präfixen 
in modifizierender Funktion und perfektivem sowie imperfektivenm 
Aspekt sind mit den Präfixen do-, iz-, na-, za- vorhanden. 

Ableitungen mit dem Formans -nj(e) von Verben mit Präfixen 
in rein perfektivierender Funktion und perfektivem sowie imper- 
fektivem Aspekt sind mit den Präfixen iz-, na-, za- vorhanden. 

Ableitungen mit dem Formans -£(e) von Verben mit Präfixen 
in lexikalischer Funktion und perfektivem Aspekt sind mit den 
Fräfixen do-, iz-, na- vorhanden. 

Ableitungen mit dem Formans -é(e) ven Verben mit reihenden 
Präfixen in rein perfektivierender Funktion und perfektiven 
Aspekt sind lediglich mit dem Präfix iz- vorhanden. Ableitungen 
dieses Typs von Verben mit leeren Präfixen in rein perfektivie- 
render Funktion und perfektivem Aspekt sind mit iz-, na- ver- 
treten. 

Verbalsubstantive werden nicht grundsätzlich ven jedem Verb 
abgeleitet. Nach den von uns vorgenommenen Untersuchungen werden 
Verbalsubstantive weniger häufig gebildet von Verben mit Präfixen 
der modifizierenden und lexikalischen als von Verben mit Präfixen 
der rein perfektivierenden Funktion. 

Der Ableitungsstamm der Verbalsubstantive ist der Stamm des 
Partizip Präteritum Passiv auf -n- bzw. auf -t-. 

Bei dem Ableitungsstamm auf -t- tritt eine lautliche Verände- 
rung auf, so z.B. nagnut-je ) nagnuče, nadahnut-je ) nadahnuće. 

Als eine Ableitung vom Stamm des Partizip Präteritum Passiv 


203 Der Begriff 'Präfixe in rein perfektivierender Funktion’ 
beinhaltet stets reihende und leere Präfixe, sofern keine 
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lassen sich jedoch nur Verbalsubstantive erklären, die von einem 
transitiven Verb abgeleitet worden sind, da nur von transitiven 
Verben solche Partizipien gebildet werden können. Daneben gibt es 
aber noch eine grosse Anzahl von Verbalsubstantiven, die von 
intransitiven Verben abgeleitet worden sind, wie z.B. doletanje 
'Herbeifliegen', izbijanje 'Keimen', naviranje 'Aufsieden', za- 
kašnjavanje 'Verspäten' sowie Ableitungen von reflexiven Verben 
wie z.B. domašanje zu domaSati se 'Greifen', iznojavanje zu izno- 
javati se 'Ausschwitzen', naoblačenje zu naoblačiti se 'Bewöl- 
kung", zastidjivanje zu zastidjivati se 'Beschämen'. Die reflexi- 
ve Partikel wird von den Verbalsubstantiven im Serbokroatischen 
nicht übernommen wie etwa im Slovakischen““" oder mit einigen 
Einschränkungen auch im Tschechischen“ ?, Die Ableitungsbasis 
dieser Substantive kann keinesfalls ein Partizip sein. Diese Sub- 
stantive stellen eine Analogiebildung“ “© zu den Bildungen dar, 
deren Ableitungsstamm ein Partizip Präteritum Passiv ist, wenn 
angenommen wird, dass diese die primären sind““ 

Präfigierte Verbalsubstantive mit dem Suffix -nj(e) werden 
in der modernen serbokroatischen Literatursprache in überwiegen- 
der Mehrzahl von imperfektiven präfigierten Verben abgeleitet“, 


204 G. Baláž, Abstraktné deverbativa..., a.a.O., S. 16. 


205 Ebenda, S. 17, M. Jelinek, Podstatná jména slovesná se zvrat- 
ným zájmenem. In: NK 46, 1963, S. 229 - 236. (zit. nach 
M. Dokulil, Tvoreni slov II, S. 574.) 


206 M. Stevanović, Savremeni srpskohrvatsiá jezik..., a.a.O., 
S. 491; Szymanski spricht in dieser Beziehung von einer allge- 
mein slavischen Erscheinung. Vgl. T. Szymahski, Siowotwör- 
stwo rzeczownika w bułgarskich tekstach XVII-XVIII wieku, 
Wroctaw-Warszawa-Kraköw 1968, S. 72. 


207 Die bisherige Erklärung der Entstehung der Verbalsubstantive 
auf -nj(e) und -£(e) ist vor allem in Hinblick auf die Ablei- 
tungen von intransitiven Verben nicht befriedigend. Neue Ver- 
suche, die Entstehung der Verbalsutstantive zu erklären, 
sehen nicht mehr im Stamm des Partizip Präteritum Passiv die 
Ableitungsbasis, sondern im Infinitivstamm, an den die For- 
mantien -nj(e) bzw. -C(e) angefügt werden. "Ebenso schliesst 
man von der Stellung des Akzents der Verbalsubstantive, dass 
diese direkt vom Infinitivstamm abgeleitet worden sein müssen, 
da hier die Stellung des Akzents übereinstimmt, und nicht vom 
Stamm des Partizip Präteritum Passiv. Vgl. M. Števanovié, Sav- 
remeni srpskohrvatski jezik..., a.a.O., S. 491ff. 

Im Tschechischen wird die Entstehung der Verbalsubstantive 

des gleichen Typs genetisch in Zusammenhang mit dem Stamm des 
Partizip Präteritum Passiv gebracht. Vom synchronischen Stand- 
punkt muss die Entstehung als direkte Ableitung vom Verbal- 
stamm betrachtet werden. Vgl. M. Jelínek, in: Tvoření slov II, 
S. 576. 


208 Die serbokroatische Sprache schliesst sich.damit,dersallgemein 
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(So z.B. dočaravanje von dočaravati "Herbeizaubern!", izvlačenje 
von izvlačiti 'Herausziehen', nabadanje von nabadati "Aufstecken, 
Aufspiessen', zabeležavanje von zabeležavati "Aufzeichnen, Notie- 
ren'.) 

Präfigierte Verbalsubstantive mit dem Formans -nj(e) werden 
in der modernen serbokroatischen Sprache in einem relativ gerin- 
gen Umfange von perfektiven Verben abgeleitet. Man kann Ableitun- 
gen von perfektiven Verben unterscheiden, die das Korrelat zur 
imperfektiven Aspektform bilden, wie z.B. dovršenje - ipf. dovr- 
šivanje 'Verrichten, Beendigen', pf. izjednačenje - ipf. izjedna- 
čavanje "Ausgleichen", pf. izlučenje - ipf. izlučivanje 'Abson- 
dern', pf. nadraženje - ipf. nadraživanje "Reizen"!", pf. naoruža- 
nje ~ ipf. naoružavanje 'Bewaffnen', pf. zamirenje - ipf. zamiri- 
vanje 'Beschwichtigen' und Ableitungen, die keine entsprechende 
Form von imperfektiven Verben aufweisen, die lediglich vom perfek- 
tiven Aspekt abgeleitet sind, wie z.B. doturanje "Herbeischieben"!, 
isplovljenje 'Hinausfahren', zajamčenje 'Verbürgen', zaklanje 
'Schlachten'. 

Verbalsubstantive, die von imperfektiven Verben abgeleitet 
sind und neben sich keine entsprechenden Formen aufweisen, die 
von dem perfektiven Aspekt derselben Verben abgeleitet sind, 
übernehmen die Bedeutungsfunktion der nicht gebildeten oder im 
Laufe der Zeit verschwundenen Ableitungen von perfektiven Verben, 
sie werden zweiaspektisch“09, d.h. sie können hinsichtlich des 
Aspekts in jedem beliebigen Kontext verwendet werden, 

Verbalsubstantive, die von perfektiven Verben abgeleitet 


südslavischen Tendenz zur Beseitigung der Ableitungen der Ver- 
balsubstantive von perfektiven Verben an. Vgl. H. Orzechowska, 
Orzeczeniowe formacje odstowne w językach poludniowostowians- 
kich, Wrociaw-Warszawa-Krakoów 1966, S. 23ff. Auf die Tatsache, 
dass Ableitungen von Verbalsubstantiven auf -nj(e) und -6(e) 
von perfektiven Verben begrenzt sind, weist schon Belié hin. 
Er wendet sich damit gegen die allgemein vorherrschende und 
von Daničié (Osnove, 1876, S. 81) geäusserte Feststellung, 
dass Verbalsubstantive, die von perfektiven Verben abgeleitet 
werden, in gleicher Weise produktiv seien, wie die, die von 
imperfektiven Verben abgeleitet werden. A. Belić, O gradjenju 
glagolskih imenica na -nje i -Ce. In: NJ I, 1933, S. 263. 


209 Nach den Untersuchungen von Orzechowska setzt die verstärkte 
Bildung von Verbalsubstantiven, die von imperfektiven Verben 
abgeleitet sind, und die gleichzeitige teilweise Verdrängung 
der älteren von perfektiven Verben abgeleiteten Verbalsub- 
stantive um das 17. Jahrhundert ein. Vgl. H. Orzechowska, 
Orzeczeniowe formacje odstowne..., a.a.O., S. 77. 
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sind, haben nach der Auffassung von Belié immer die Bedeutung der 
Resultativität der Handlung“, die Resultativität der Handlung 
nähert die Verbalsubstantive der konkreten Bedeutung. Der Begriff 
der "Resultativität", der seiner Meinung nach über die Möglich- 
keit der Bildung von Verbalsubstantiven auf -nj(e) und -&(e) 
entscheidet, ist in dem der Ableitung zugrunde liegenden perfek- 
tiven Verb enthalten. Belić führt zur Verdeutlichung seiner Dar- 
legungen Beispiele an, aus denen man Schlüsse ziehen kann, die 
seinen Darlegungen entgegengesetzt sind, da sie teilweise eine 
perfektive Handlung und nicht das Resultat der Handlung bzw. eine 
Konkretheit ausdrücken. Er führt u.a. an: pokajanje 'Reue, Busse? 
raskinuče dogovora 'Lösen eines Vertrages', svrgnuče sa položaja 
'Amtsenthebung' , dovršenje zgrade "Beendigung des Gebäudes' ; 
Zweifellos kann allgemein bestätigt werden, dass Verbalsub- 
stantive, die von perfektiven Verben abgeleitet sind, häufiger 
eine konkrete Bedeutung aufweisen - meiner Meinung nach in der 
Mehrzahl der Fälle jedoch erst in der sekundären Bedeutung - als 
Verbalsubstantive, die von imperfektiven Verben abgeleitet sind. 
Diese Erscheinung ist jedoch nicht bei allen Verbalsubstantiven 
in gleichem Masse zu beobachten. Ableitungen von Verben mit Prä- 
fixen der lexikalischen und modifizierenden Funktion weisen in 
weit geringerem Masse neben der primären Handlungsbedeutung eine 
konkrete auf als etwa solche von Verben mit Präfixen der rein 
perfektivierenden Funktion“, ` 
Orzechowska kann sich mit den Darlegungen von Belić nicht 
einverstanden erklären. Für sie ist die Konkretheit einiger Ver- 
baisubstantive, die von perfektiven Verben abgeleitet sind, eine 
lexikalische Erscheinung und hängt nicht von der Aspektbedeutung 
des zugrunde liegenden perfektiven Verbs ab. Nach ihr nehmen die- 
se Substantive die konkrete Bedeutung erst im Laufe der Zeit an. 
Aus der Tatsache, dass Ableitungen von perfektiven Verben relativ 
häufig eine konkrete Bedeutung aufweisen, schliesst die Autorin 
auf das hohe Alter vieler Ableitungen von perfektiven Verben. 
Dieselbe Erscheinung wird, so führt die Autorin aus, auch bei 
Verbalsubstantiven von imperfektiven Verben festgestellt, jedoch 
in einem sehr geringen Umfange, was darauf schliessen lässt, dass 


210 A. Belić, O gradjenju glagolskih imenica..., a.a.O., S. 265. 
211 Ebenda, S. 265 u. 264. 
212 Ausführliches Material weiter unten. 
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es sich bei den Verbalsubstantiven von imperfektiven Verben um 

relativ junge Bildungen hande1t“1?. 
Einige Jahre später kommt Vukovi 

die Verbalsubstantive im Serbokroatischen anhand der von Belié 


6214 in einer Arbeit über 


übernommenen Kriterien zu denselben Schlussfolgerungen wie dieser 
hinsichtlich der Bedeutung und der Produktivität der von perfek- 
tiven Verben abgeleiteten Verbalsubstantive. Vuković versucht 
ausserdem, in seiner Arbeit das Problem der Abhängigkeit des 
Aspekts der Verbalsubstantive auf -nj(e) und -&(e) vom Aspekt 

der ihnen zugrunde liegenden Verben zu untersuchen. Der Autor 
kommt dabei zu Ergebnissen, die denen von Orzechowska genau ent- 
gegengesetzt sind. Auf Grund meiner Untersuchungen kann den Ergeb- 
nissen von Vuković in dieser Beziehung ebenfalls nicht zugestimmt 
werden. Vukovié behauptet, dass die Ableitungen von imperfektiven 
Verben den Aspekt der Ableitungsbasis völlig übernehmen, während 
die Ableitungen von perfektiven Verben in Hinsicht auf den Aspekt 
schwankend seien (d.h. perfektiv oder imperfektiv sein können). 
Diesen Zustand führt er auf russische Einflüsse zurück (wo die 
Ableitungen von perfektiven Verben tatsächlich zweiaspektisch 
sind). In den zweiaspektischen Ableitungen von perfektiven Verben 
sieht Vuković eine Bedrohung des Anwendungsbereichs der Substan- 
tive von imperfektiven Verben. Er meint, dass es dazu kommen 
könnte, dass letztere von den Ableitungen perfektiver Verben ver- 
drängt werden könnten“ 1?, Seine Befürchtungen illustriert er mit 
einigen Beispielen aus der Zeitungssprache, wo Substantive von 
perfektiven Verben zur Bezeichnung einer dauernden Handlung ver- 
wendet werden (z.B. neprekinjeno povišenje Zivotnog standarda 
"ununterbrochene Erhöhung des Lebensstandardes", u toku izvršenja 
"im Laufe der Ausführung') 

Orzechowska stellt dagegen fest, dass im Serbokroatischen 
die Verbalsubstantive von imperfektiven Verben zweiaspektisch 
sind und dass diese die Funktionen der nicht vorhandenen oder be- 
reits verdrängten Substantive von perfektiven Verben übernehmen 
bzw. übernommen haben. 


213 H. Orzechowska, Orzeczeniowe formacje odstowne..., 8.82.0., 


S. 79ff u. 93. 


214 J. Vuković, Glagolske imenice na -nje i -če. In: Pitanja 
savremenog književnog jezika I u. II, 1949 u. 1990, S. 40 - 
53 u. S. 149 - 171. 


215 Ebenda, I, S. 50. 
216 Ebenda. 
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In Fällen jedoch, in denen lediglich Ableitungen von perfek- 
tiven Verben vorhanden sind, kann den Ausführungen von Vuković 
zugestimmt werden. Dann nämlich sind diese Substantive zweiaspek- 
tisch und übernehmen die Funktion der Ableitungen von imperfekti- 
ven Verben. Es handelt sich in diesen Fällen um eine analoge Er- 
scheinung zu den Substantiven von imperfektiven Verben. Der Un- 
terschied besteht lediglich darin, dass Ableitungen von perfekti- 
ven Verben in relativ geringer Zahl auftreten und dass sie kei- 
neswegs den Verwendungsbereich der Ableitungen von imperfektiven 
Verben bedrohen, wie Vuković behauptet. 

In einer Reihe von Fällen, wie oben gezeigt wurde, können 
Verbalsubstantive also Korrelate zweier Aspektformen sein. Es 
kann angenommen werden, dass in diesen Fällen die Aspektopposi- 
tion bei den Verbalsubstantiven erhalten geblieben iste17, Vor 
einer endgültigen Wertung bedarf es jedoch einer genauen Analyse 
dieser Fälle, die im Rahmen dieser Arbeit nicht geleistet werden 
kann. 

In der Regel bilden Verbalsubstantive mit dem Formans -nj(e) 
Aspektkorrelationen, also pf. izlučenje - ipf. izlučivanje 'Ab- 
sondern'. En Einzelfällen bilden Aspektkorrelationen die perfek- 
tive Ableitung auf -&(e) und die imperfektive auf -nj(e) wie z.B. 
pf. izmetnuče - ipf. izmetanje "Aus-, Hinauswerfen!. 

Verbalsubstantive als Korrelate zweier Aspektformen treten 
bei den einzelnen Funktionen der Präfixe quantitativ verschieden 
auf. Am zahlreichsten sind sie, wenn sie von Verben mit Präfixen 
der rein perfektivierenden Funktion abgeleitet sind und am selten- 
sten, wenn sie von Verben mit Präfixen der modifizierenden Funk- 
tion abgeleitet sind. Relativ gering sind sie, wenn sie von Ver- 
ben mit Präfixen der lexikalischen Funktion abgeleitet sind, mit 
Ausnahme derer mit dem Präfix iz-218, 

Die Tatsache, dass Verbalsubstantive als Korrelate zweier 
Aspektformen uberwiegend Ableitungen von Verben mit Prafixen der 
rein perfektivierenden Funktion sind, scheint sich einerseits aus 
dem teilweisen Nichtfunktionieren bzw. der noch nicht volligen 
Generalisierung des Prozesses der Ubernahme der perfektiven Funk- 


217 Im Polnischen ist dieser Zustand weitgehend erhalten geblie- 
ben. Das Verbalsubstantiv druckt die Aspektopposition im 
Bereich seiner primaren Bedeutung aus. Vgl. J. Puzynina, 
Kategoria aspektu..., a.a.O., S. 104. 


218 Eine ausführliche Aufstellung der Aspektkorrelationen für 
jedes Präfix mit seinen Funktionen wird im Materialteil 
gegeben. 
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tion durch die sekundäre imperfektive Form - Orzechowska stellt 
für die Verbalsubstantive generell fest, dass dieser Prozess 
weitgehend generalisiert ist - gerade bei Ableitungen von Verben 
mit Präfixen der rein perfektivierenden Funktion und daher der 
Notwendigkeit, beide Aspektformen zu bilden, erklären zu lassen, 
und andererseits aus dem Fehlen mit ihnen korrelierender entspre- 
chender perfektiver Aspektformen der nomina actionis im engeren 
Sinne, wie sie bei den Ableitungen von Verben mit Präfixen der 
lexikalischen Funktion in zunehmendem Masse und in einem etwas 
weniger ausgeprägten Masse auch bei Ableitungen von Verben mit 
Präfixen der modifizierenden Funktion vorhanden sind. 

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass in der modernen 
serbokroatischen Sprache in Fällen, in denen Verbalsubstantive 
auf -nj(e) lediglich von imperfektiven Verben vorhanden sind, 
diese zweiaspektisch sind, d.h. die Funktionen des nicht vorhan- 
denen Substantivs vom perfektiven Aspekt übernehmen. In Fällen, 
in denen das Verbalsubstantiv auf -nj(e) nur vom perfektiven Verb 
vorhanden ist, übernimmt dieses die Funktionen des nicht vorhan- 
denen Substantivs vom imperfektiven Verb. In Fällen schliesslich, 
in denen Verbalsubstantive von beiden Aspekten desselben Verbs 
vorhanden sind, scheint die Aspektopposition erhalten geblieben 
zu sein. Ein abschliessendes Urteil kann aber vor einer eingehen- 
den Untersuchung nicht gegeben werden. 

Verbalsubstantive mit dem Formans -ć(e) werden in der moder- 
nen serbokroatischen Sprache ausschliesslich von Verben des per- 
fektiven Aspekts gebildet, und zwar in ganz geringer Anzahl von 
Verben der l. Konjugation wie z.B. izuzeče von izuzeti "Aus- 
schliessen; Vorwegnehmen' und in grösserer Anzahl von Verben der 
2. Konjugation wie z.B, dosegnute von dosegnuti "Erreichen, Er- 
langen', iskliznuče von iskliznuti "Ausgleiten, Ausrutschen', 
nategnuce von nategnuti "Anspannen". 

Zu den von perfektiven Verben abgeleiteten Verbalsubstanti- 
ven auf -C(e) werden in der überwiegenden Mehrzahl der Fälle 
Substantive vom imperfektiven Aspekt desselben Verbs gebildet. 
Ohne eine Spezialuntersuchung kann allerdings nicht gesagt wer- 
den, ob die Aspektopposition, wie sie formal gegeben ist, in der 
modernen serbokroatischen Sprache auch von der Funktion her noch 
intakt ist, oder ob eine der beiden Verbalsubstantive die Funk- 
tion des anderen übernommen hat. 

Wie bereits ausgeführt wurde, werden Verbalsubstantive mit 
dem Formans -nj(e) überwiegend von imperfektiven Verben und _ 
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nomina actionis im engeren Sinne in der Mehrzahl der Fälle von 
perfektiven Verben abgeleitet. In zahlreichen Fällen stehen sich 
Verbalsubstantive, die von imperfektiven Verben abgeleitet sind, 
und nomina actionis im engeren Sinne, die von perfektiven Verben 
abgeleitet sind, gegenüber“, so z.B. dogradjivanje - dograda 
'Aus-, Zuendebauen', doradjivanje ~ dorada 'Zuendearbeiten', 
dočekivanje - doček "Empfangen, Empfang', izgradjivanje - izgrad- 
nja 'Erbauen; Bau", istovaravanje - istovar "Aus-, Abladen', 
iskopavanje - iskop 'Ausgraben; Ausgrabungsort", nabavljanje - 
nabava 'Beschaffen, Beschaffung', najavljivanje ~ najava 'Benach- 
richtigen, Bekanntmachen', zabadanje - zabod 'Hineinstechen, Stich, 
zamenjivanje - zamena 'Eintauschen', zadržavanje - zadrška 

'Auf-, Anhalten'. Verbalsubstantive wie auch nomina actionis im 
engeren Sinne haben eine Handlungsbedeutung. Den Unterschied in 
der Handlungsbedeutung bei Verbalsubstantiven und nomina actionis 
im engeren Sinne versucht Jelínek im Tschechischen zu erklären. 
Nach ihm hat "...das Verbalsubstantiv in der Regel einen grôsse- 
ren Bedeutungsumfang als das nomen actionis mit gleicher Wurzel, 
denn das wortbildende Formans der nomina actionis im engeren 
Sinne pflegt für eine speziellere Bedeutung im Rahmen der allge- 
meinen Handlungsbedeutung reserviert zu sein" 

Es taucht nun die Frage auf, inwieweit imperfektive Verbal- 
substantive und perfektive nomina actionis im engeren Sinne in 
einer Aspektkorrelation stehen können. Orzechowska? 1 bringt den 
höheren Anteil von nomina actionis im engeren Sinne, die von per- 
fektiven Verben abgeleitet sind, in Zusammenhang mit dem Verfall 
der Aspektopposition bei den Verbalsubstantiven, bei der die Ver- 
balsubstantive, die von imperfektiven Verben abgeleitet sind, die 


219 Auf das Vorhandensein einer Aspektkorrelation zwischen Ver- 
balsubstantiven und nomina actionis im engeren Sinne kann in 
gewissem Sinne bei einem Vergleich der Verhältnisse im Pola- 
bischen und Serbokroatischen geschlossen werden. Nach Unter- 
suchungen von Djordjič stehen anstelle von Verbalsubstantiven 
im Polabischen, die von perfektiven Verben abgeleitet sind, 
im Serbokroatischen von perfektiven Verben abgeleitete nomina 
actionis im engeren Sinne, so z.B. pol. nalysene - skr. navi- 
ka 'Gewöhnung', pol. wassemarciôn - skr. sumrak 'Abenddämme- 
rung', pol. ka warsikonye - skr. napast "Versuchung", Vgl. 

P. DjordjiC, Požabskie rzeczowniki odstowne. In: SO XII, 1933, 
S. 168. 


220 M. Jelinek, in: Tvoreni slov II, S. 566. 
221 H. Orzechowska, Orzeczeniowe formacje odsiowne..., a.a.O., 
S. 94 u. 218. 
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Funktion der nichtvorhandenen Bildungen von perfektiven Verben 
übernehmen. Da nun, so schliesst die Autorin, eine grammatische 
Kategorie nur vorübergehend ohne formalen Exponenten auskommt, 
muss ein Ausgleich geschaffen werden, der in einer neuen Form 
seinen Ausdruck finden kann. Diesen Ausgleich sieht sie in der 
erhöhten Produktivität einiger Formantien zur Bildung der nomina 
actionis im engeren Sinne. 

Auf Grund der vorliegenden Untersuchungen wurde festgestellt, 
dass nomina actionis im engeren Sinne nicht überall gleich häufig 
vorkommen. Es scheint, als ob die erhöhte Produktivität von 
nomina actionis im engeren Sinne - nach Ansicht von Orzechowska 
eine Folge des Verfalls der Aspektopposition bei den Verbalsub- 
stantiven - in sich jedoch wiederum differenziert, vom Charakter 
des Präfixes des ableitenden Verbs abhängig ist. Sehr häufig wer- 
den nomina actionis im engeren Sinne von Verben mit Präfixen der 
lexikalischen Funktion abgeleitet. Relativ selten werden nomina 
actionis im engeren Sinne von Verben mit Präfixen der modifizie- 
renden und von Verben mit leeren Präfixen der rein perfektivie- 
renden Funktion abgeleitet, während solche von Verben mit reihen- 
den Präfixen der rein perfektivierenden Funktion in der Häufig- 
keit der Ableitung eine mittlere Stellung einnehmen. Unterschiede 
in der Häufigkeit können jedoch von Präfix zu Präfix auftreten. 

Um Wechselbeziehungen in aspektaler Hinsicht zwischen Ver- 
balsubstantiven, die von imperfektiven Verben abgeleitet sind, 
und nomina actionis im engeren Sinne, die von perfektiven Verben 
abgeleitet sind, festzustellen, bedarf es aber nicht nur der Auf- 
findung dieser "Paare", sondern auch ihrer genauen Analyse im 
kontextuellen Zusammenhang, die im Rahmen dieser Arbeit nicht 
durchgeführt werden kann. 

Verbalsubstantive mit dem Formans -nj(e), die von Verben mit 
Präfixen der lexikalischen, modifizierenden und rein perfektivie- 
renden Funktion abgeleitet sind, sind durch imperfektive Verben 
der 5., 6., 4. und durch perfektive Verben der 4., 5. und ganz 
vereinzelt der 1. und 3. Konjugation motiviert. 

Verbalsubstantive mit dem Formans -&(e), die von Verben mit 
Präfixen der lexikalischen und rein perfektivierenden Funktion 
abgeleitet sind, sind durch perfektive Verben der 2. und ganz 
vereinzelt der 1. und der unregelmässigen Konjugation motiviert. 

Die Möglichkeit, neben dem Vorgang der Handlung auch das 
Resultat der Handlung zu bezeichnen, ist prinzipiell bei den Ver- 
balsubstantiven gegeben, so z.B. bei zadebljenje 'Verdickung; 

Klaus Koszinowski - 9783954793105 


Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:55:03AM 
via free access 


0047420 


- 191 - 


Wulst', zadubljivanje 'Vertiefen; Vertiefung', zamršivanje "Ver- 
wirren: Verwickeltheit". 

Unter dem Gesichtspunkt der Bedeutung der Präfixe der ablei- 
tenden Verben ergibt sich für das Vorkommen der Verbalsubstantive 
auf -nj(e) und -C(e) folgendes Bild: 

In lexikalischer Funktion werden Verbalsubstantive von Ver- 
ben mit nachstehenden Präfixen und ihren Bedeutungen abgeleitet: 
do- Ll "bis zu (einem bestimmten Ort gelangen)' (dohadjanje 

'Herankommen' von dohadjati "herankommen") oder "(einen Ge- 

genstand) bis zu (einem bestimmten Ort bewegen)' (dovlačenje 

"Heran-, Herbeischleppen' von dovlačiti "heran-, herbei- 

schleppen'); 
L2 'zu (etwas) hinzu(fügen)' (dodavanje 'Hinzugeben, Hinzu- 
fügen' von dodavati "hinzugeben, hinzufügen'); 
L3 "bis zu (etwas gelangen)' (dosegnuče "Erreichen, Erlangen' 
von dosegnuti "erreichen, erlangen'); 
L4 '(etwas) zu jemandes Nutzen (tun)' (dodeljenje 'Zuteilen' 
von dodeliti 'zuteilen'); 

iz- Ll '(etwas) von innen nach aussen (oder) von unten nach oben 

(bewegen)' (iznašanje 'Hinaustragen' von iznašati "hinaus- 

tragen'); 

L2 '(jemanden oder etwas) aus einer Mitte heraus(bewegen)! 
(izopćenje "Exkommunizierung: Acht' von izopštiti "exkommuni- 
zieren’); 
na- Ll '(einen Gegenstand) auf (einen anderen stellen)' (navla- 
čenje "An-, Überziehen' von navlačiti "Uberziehen"!), 

za- Ll "(etwas) hinter (etwas stellen)' (zabacivanje "Hinterwer- 
fen! von zabacivati 'hinterwerfen'); 
L2 "(umfassen) von allen Seiten' (zašivanje "Zunáhen" von 
zašivati 'zunähen'); 
L3 " (umfassen) der äusseren Hülle' (zaraščenje "Zuwachsen, 
Verheilen" von zarasti 'zuwachsen, verheilen'); 
L4 'eine Stellung einnehmen' (zadržavanje "Auf-, Anhalten! 
von zadržavati "auf-, anhalten'); 

In modifizierender Funktion werden Verbalsubstantive von 
Verten mit nachstehenden Präfixen und ihren Bedeutungen abgelei- 
tet: 
do- Ml '(eine früher nicht ausgeführte Handlung) bis zum Ende 

(ausfúhren)" (dogorevanje 'Abbrennen' von dogorevati "ab- 
brennen? 1: 
iz- Ml "erreichen, erlangen' (izradjivanje 'Erarbeiten' von iz- 
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radjivati 'erarbeiten'); 

na- Ml '(eine Handlung) in ausreichendem Masse (ausführen)' (na- 
biranje 'Ansammeln' von nabirati 'ansammeln'); 
M2 '(eine Handlung) in geringem Masse (ausführen)' (nadizanje 
"Anheben" von nadizati "anheben"!"): 


za- ML '(eine Handlung) beginnen" (zahukavanje 'Anhauchen' von 


zahukavati "anhauchen"!), 

ln reihender Funktion werden Verbalsubstantive von Verben 
mit nachstehenden Präfixen und ihren Bedeutungen abgeleitet: Das 
Präfix iz- kann in Zusammensetzung mit Verben in der Bedeutung 
(R1) "von wo weg, heraus' und in (R2) "ausführen bis zum Errei- 
chen des Ziels, bis zur Ausschöpfung der Möglichkeit' mit seinen 
jeweiligen Bedeutungsnuancen reihende Funktion ausüben. Die Be- 
deutungsnuancen der Bedeutung Rl sind: Rla 'ausdrücken' (izaži- 
manje "Ausdrücken, Auspressen' von izažimati "ausdrúcken"!), 
Rlb 'wachsen' (iznicanje "Aufkeimen! von iznicati 'aufkeimen'); 
Rle 'umwerfen' (izvračanje 'Umstülpen' von izvračati 'umstül- 
pen“): Rid "ausschneiden! (isecanje "Ausschneiden! von isecati 
'ausschneiden'); Rle 'aushöhlen' (izbočenje 'Ausbauchen' von iz- 
bočiti "ausbauchen"), Rlf "absondern! (izlučenje 'Absondern, Aus- 
Scheiden" von izlučiti "absondern, ausscheiden"), Rlg "versper- 
ren"! (isprečavanje "Versperren! von isprečavati 'versperren'); 
Rlh 'sichverlieren' (ishlapljenje 'Auslüften' von ishlapiti 
'auslüften'); Rli 'verschwinden' (izgaranje 'Abbrennen' von izga- 
rati 'abbrennen'); Rlj 'Restgruppe' z.B. (iscrpljenje 'Aus- 
schöpfen' von iscrpsti "ausschôpfen"), 
Die Bedeutungsnuancen der Bedeutung R2 sind: R2a 'versehen mit 
einem neuen Gepräge' (ispunjenje "Ausfúllen" von ispuniti "aus- 
füllen'); R2b 'bei Anwendung eines chemischen oder physischen 
Verfahrens in den gewünschten Zustand bringen' (izmilanje "Aus- 
mahlen' von izmilati '"ausmahlen'); R2c "anwenden einer bestimmten 
Prozedur an einem Lebewesen zur Erlangung des erwünschten Zu- 
stands' (izlečenje 'Ausheilen' von izlečiti "ausheilen"), R2d 
"ausführen einer Prozedur an einem Lebewesen' (iskaranje "Aus- 
schelten' von iskarati 'ausschelten'); R2e 'beseitigen des Unter- 
schiedes' (izjednačenje "Ausgleichen" von izjednačiti "ausglei- 
chen'); R2f "erreichen des gewünschten Resultats durch geistige 
oder ähnliche Arbeit' (izračunavanje 'Ausrechnen' von izračunava- 
ti 'ausrechnen'); R2g "ausschöpfen der Brauchbarkeit' (iskoriš- 
tenje 'Ausnutzen' von iskoristiti "ausnutzen"!), 


Das Präfix na- kann in Zusammensetzung mit Verben in der 
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Bedeutung (Rl) "stellen eines Gegenstandes auf einen anderen' und 
in (R2) der "Augmentation" mit seinen jeweiligen Bedeutungsnuan- 
cen reihende Funktion ausüben. Die Bedeutungsnuancen der Bedeu- 
tung Rl sind: Rla 'auftragen' (namirisivanje 'Parfümieren' von 
namirisivati 'parfümieren'); Rlb 'treten auf, veranlassen, auf 
etwas zu treten' (naganjanje "Antreiben" von naganjati "an-, auf- 
treiben'); Rld 'Restgruppe' z.B. (natočenje 'Eingiessen' von 
natočiti 'eingiessen'); 

Die Bedeutungsnuancen der Bedeutung R2 sind: R2a 'anhäufen, etwas 
in Menge tun" (nadodavanje 'Zufügen' von nadodavati 'zufügen'); 
Bän "Nahrung in ausreichender Menge geben' (napajanje 'Tränken' 
von napajati 'tränken'); R2c "anschwellen, zunehmen' (naticanje 
"Anschwellen' von naticati 'anschwellen'); 

Das Präfix za- kann in Zusammensetzung mit Verben in der 
Bedeutung (Rl) "hinter etwas gehen' und in (R2) 'einen neuen Zu- 
stand einnehmen' mit seinen jeweiligen Bedeutungsnuancen sowie in 
der Bedeutung (R3) "eine Handlung beginnen' (z.B. zastrašavanje 
'Abschrecken' von zastrašavati "abschrecken") reihende Funktion 
ausüben. Die Bedeutungsnuancen der Bedeutung Rl sind: Rla "umdre- 
hen" (zasukivanje 'Aufkrempeln' von zasukivati "aufkrempeln"!), 
Rib "umfassen eines Teils oder des Ganzen' (zagrtanje 'Umhängen' 
von zagrtati 'umhängen'); Rle "unter die Oberfläche, hinter die 
Grenze der Sichtbarkeit gehen’ (zaranjanje 'Eintauchen' von 
zaranjati 'eintauchen'); Rld "an einem sicheren Ort aufbewahren 
(abstrakt)! (zapamčenje "Erinnern" von zapamtiti 'erinnern'); 

Rle 'Nahrung aufnehmen' (zadajanje 'Säugen, Stillen' von zadajati 
'säugen, stillen'); Rlf "verschliessen und hindern' (zalemljava- 
nje "Verlôten" von zalemljavati 'verlöten'); Rlg "schützen und 
nicht erlauben' (zabranjivanje 'Verbieten' von zabranjivati 'ver- 
bieten') Rlh 'töten, vernichten' (zagušavanje 'Erwürgen' von za- 
gušavati 'erwürgen'); Rli 'Restgruppe' z.B. (zamahivanje "Aus- 
hohlen' von zamahivati "aushohlen'); 

Die Bedeutungsnuancen der Bedeutung R2 sind: R2a 'verweilen, eine 
Stellung einnehmen' (zanočavanje 'Übernachten' von zanočavati 
'übernachten'); R2b "versehen mit einer neuen Eigenschaft' (za- 
mršavanje 'Verwirren' von zamršavati 'verwirren'); R2c 'über- 
führen des Objekts in einen neuen Zustand' (zapopljenje 'Ordinie- 
ren' von zapopiti 'ordinieren'). 
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Material 
1. Nomina actionis im engeren Sinne 
A. Lexikalische Funktion 


AA. Nomina actionis im engeren Sinne von Verben mit dem Präfix 
do- in lexikalischer Funktion 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung, II. Konversion 
Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 
tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 
ihrer Häufigkeit: 
Maskulina: I. -aj (2), Bed.: 13 (2), II. -HK-9 (21), Bed.: LI 
(7), L2 (1), L3 (13) 
Feminina: I. -bin(a) (1), Bed.: Li (1), II. -HK-a (3), Bed.: 
L3 (1), La (2) 

Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 
Maskulina: I. 1. Grundstamm der 5. Konjugation 

II. 4., 5., 2., 3. Konjugation 
Feminina: I. 1. Grundstamm der 4. Konjugation, II. 4. Konjugation 
Der Aspekt der Ableitungsbasis: 
Maskulina: I. 2 ipf. Verben, II. 12 pf. und 9 ipf. Verben 
Feminina: I. 1l pf. Verb, II. 3 pf. Verben 


Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -aj 
Bed.: L3, b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 

domasaj "Reichweite", doticaj "Berúhren! 


II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-9 
Bed.: LI, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
doskok "Ansprung, der letzte Teil des Sprungs! 
b) vom ipf. Aspekt, der 4. Konjugation 
dogon 'Zutrieb', dohod "Ankommen, Ankunft; Ertrag, Einkon- 
men", donos 'Herbeibringung', dovod 'Zuleitung', dovoz 
‘Zufuhr, Anfuhr" 
der 5. Konjugation 
dolet 'An-, Zuflug' 
Bed.: L2, b) vom ipf. Aspekt, der 5. Konjugation 
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doliv "Zugiessen: Zugegossenes' 
Bed.: L3, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
doum "Sinnen, Grübeln’, dohvat 'Reichweite' 
der 5. Konjugation 
doček "Empfang, Aufnahme', dogled 'Sehweite; Fernglas', 
dokaz "Beweisen, Beweis', dovik 'Rufweite' 
der 2. Konjugation 
domah "Reichweite", domet 'Schussweite', doseg 'Tragweite', 
dostig 'Erreichen' 
der 3. Konjugation 
dovid 'Sehweite' 
b) vom ipf. Aspekt, der 5. Konjugation 
dodir 'Berükren, Berührung', doziv 'Zurufen, Zuruf' 


Feminina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -bin(a) 
Bed.: LI, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
doseobina (veralt.) "Ansiedlung, Einwanderung’ 


II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-a 
Bed.: L3, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
dojava "Benachrichtigen; Benachrichtigung' 
Bed.: L4, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
dodela 'Zuteilen', dostava "Ubermitteln, Zustellung' 


AB. Nomina actionis im engeren Sinne von Verben mit dem Präfix 
iz- in lexikalischer Funktion 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung, II. Konversion 
Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 
tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 
ihrer Häufigkeit: 
Maskulina: 1. -aj (3), Bed.: L1 (3) 
II. -HK-Ø (18), Bed.: L1 (17), L2 (1) 
Feminina: I. -b(a) (1), Bed.: Ll1 (1), -nj(a) (1), Bed.: LI (1) 
II. -HK-a (1), Bed.: LL (1) 
Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 
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II. 4., 1., 5., 2., 3. Konjugation 
Feminina: I. 1. Grundstamm der 4. Konjugation 
II. 4. Konjugation 
Der Aspekt der Ableitungsbasis: 
Maskulina: I. 3 pf. Verben, II. 14 pf. und 4 ipf. Verben 
Feminina: I. 2 pf. Verben, II. 1 pf. Verb 


Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -aj 

Bed.: LI, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konjugation 
iskrcaj 'Ausladen' 

der 4. Konjugation 
izbačaj "Zuwurf", ispraćaj "Abschiedsbegleitung! 


II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-0 
Bed.: LI, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
izgovor "Aussprache", iskok 'Sprung (Sprung auf der Stelle 
aus dem Wasser in die Höhe)', iskup "Zurúckkaufen, Geld nit 
dem etwas zurückgekauft wird', istovar 'Ausladung', istup 
'Vorgehen' 
der 1. Konjugation 
ispad "Ausfall", istek "Ablauf", istok "Herausfliessen! 
der 5. Konjugation 
iskaz 'Aussage', iskop "Ausgraben, Ausgrabungsort! 
der 2. Konjugation 
izdah 'Herauslassen der Luft; Aushauchen des Geistes, Ver- 
scheiden', izmah "der letzte Teil des Schwunges! 
der 3. Konjugation 
izlet 'Herausfliegen; Ausflug' 
b) vom ipf. Aspekt, der 4. Konjugation 
izgon 'Vertreibung', iznos 'Hinaustragen; Betrag', izvoz 
"Ausfuhr, Export", ishod "Aufgang (Sonne); Ende, Ergebnis’ 
Bed.: L2, a) vom pf. Aspekt, der 5. Konjugation 
izbor "Auswählen, Wahl! 


Feminina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -b(a) 


Bed.: L1, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
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iselidba (zast.) "Aussiedlung, Auswanderung" 


Ableitungen mit dem Formans -nj(a) 


Bed.: Ll, a) vom pf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
ispratnja "Abschiedsbegleitung! 


II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-a 


Bed.: Ll, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
istraga 'Untersuchung' 


AC. Nomina actionis im engeren Sinne von Verben mit dem Präfix 
na- in lexikalischer Funktion 

Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung, II. Konversion 
Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 
tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 
ihrer Häufigkeit: 
Maskulina: I. -aj (3), Bed.: LI (3), -ak (3), Bed.: Ll (3) 

II. -HK-Ø (7), Bed.: L1 (7) 
Feminina: I. -ic(a) (1), Bed.: LI (1) 

II. -HK-a (3), Bed.: LI (3), -WK-a (1), Bed.: Ll (1) 
Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 
Maskulina: I. 1. Grundstamm der 5., 4., 2. Konjugation 

II. 1., 4., 2., 3., 5. Konjugation 
Feminina: I. 1. Grundstamm der 4. Konjugation 

II. 4., 2. Konjugation 
Der Aspekt der Ableitungsbasis: 
Maskulina: I. 1 pf. und 5 ipf. Verben, II. S pf. und 2 ipf. Verben 
Feminina: I. 1 pf. Verb, II. 4 pf. Verben 


Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -aj 
Bed.: Ll, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 2. Konjugation 
nategljaj (neob.) 'Schluck' 
b) vom ipf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 5. Konjugation 
nasrtaj 'Angriff', navrtaj 'Drehung, Wendung! 
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Ableitungen mit dem Formans -ak 
Bed.: Ll, b) vom ipf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 

nalivak "An-, Aufguss', nametak "Aufsetzen: Aufsatz, Auflage" 
der 4. Konjugation 

nailazak 'Treffen, Antreffen' 


1I. Konversion 


Ableitungen auf -HK-9 
Bed.: Ll, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
naskok "Anfall! 
der 1. Konjugation 
naliv "An-, Aufguss", napad "Angriff" 
der 2. Konjugation 
nateg "Schleppen eines Bootes bis zum Anker; Heber' 
der 3. Konjugation 
nalet 'Entgegenfliegen, Finden in Flug' 
b) vom ipf. Aspekt, der 5. Konjugation 
nasrt 'Angriff', nalev "An-, Aufguss' 


Feminina 
l. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -ic(a) 
Bed.: Ll, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
navalica 'Zulauf' 


11. Konversion 


Ableitungen auf -HK-a 

Bed.: Ll, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
najezda 'Anfallen', navala "Angriff" 

der 2. Konjugation 
nameta (nar. med.) 'Wundinfektion' 


Ableitungen auf -WK-a 
Bed.: Ll, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
nabača (prazn.) "was jemandem durch Zauberei bestimmt ist! 
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AD. Nomina actionis im engeren Sinne von Verben mit dem Präfix 
za- in lexikalischer Funktion 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung, II. Konversion 
Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 
tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 
ihrer Häufigkeit: 
Maskulina: I. -aj (3), Bed.: LI (2), L2 (1), -ak (3), Bed.: Ll 
(1), L4 (2), II. -HK-9 (9), Bed.: L1 (7), L2 (1), 
L3 (1), -WK-9 (1), Bed.: L4 (1) 
Feminina: I. -b(a) (1), Bed.: LI (1), -ic(a) (1), Bed.: L2 (1), 
-k(a) (1), Bed.: L4 (1) 
Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 
Maskulina: I. 1. Grundstamm der 5., 3., 4. Konjugation 
II. 4., 5., l., 2. Konjugation 
Feminina: I. 1. Grundstamm der 5., 4., 3. Konjugation 
Der Aspekt der Ableitungsbasis: 
Maskulina: I. 2 pf. und 4 ipf. Verben, II. 5 pf. und 5 ipf. Verben 
Feminina: I. 1 pf. und 2 ipf. Verben 
Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -aj 

Bed.: L1, b) vomipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konjugation 
zakretaj "Umdrehen" 

der 3. Konjugation 
zavrtaj 'Drehung' 

Bed.: L2, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 1. Konjugation 
zapletaj 'Verwicklung, Verflechtung"! 


Ableitungen mit dem Formans -ak 
Bed.: LI, b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konju- 
gation 
zalazak "Untergang (Sonne); Umweg, Irrweg' 
Bed.: L4, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konjugation 
zastanak "Anhalten, Stehenbleiben; Ruheort' 
b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konjugation 
zastajak (indiv.) 'Stehenbleiben, Halten' 


II. Konversion 
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Ableitungen auf -HK-Q 
Bed.: Ll, a) vom pf. Aspekt, der 1. Konjugation 
zabod "Stich", zapad "Untergang der Sonne; Westen' 
der 2. Konjugation 
zateg 'Spannung' 
b) vom ipf. Aspekt, der 4. Konjugation 
zagon "Anlauf, 2. (pokr.) Gerüst zum Bändigen einer Kuh", 
zahod "Untergang; Westen; Abort', zalaz "Untergang (Sonne); 
Umweg, Irrweg' 
der 5. Konjugation 
zavrt 'Drehung' 
Bed.: L2, a) vom pf. Aspekt, der 1. Konjugation 
zaplet 'Verwicklung, Verflechtung' 
Bed.: L3, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
zamlad 'Vernarben' 


Ableitungen auf -WK-9 
Bed.: L4, b) vom ipf. Aspekt, der 5. Konjugation 
zastoj 'Stocken; Stauung! 


Feminina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -b(a) 
Bed.: Ll, b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konju- 
gation 

zahodba (nar. pesn.) "Untergang (Sonne, Mond)" 


Ableitungen mit dem Formans -ic(a) 
Bed.: L2, b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 

zapletavica 'Verwicklung, Verflechtung' 


Ableitungen mit dem Formans -k(a) 
Bed.: L4, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 3. Konjugation 
zadrska 'Ab-, Auf-, Zurückhalten' 
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B. Modifizierende Funktion 


BA. Nomina actionis im engeren Sinne von Verben mit dem Präfix 
do- in modifizierender Funktion 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung, II. Konversion 
Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 
tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 
ihrer Häufigkeit: 
Maskulina: I. -ak (1), Bed.: M1 (1), II. -HK-@ (2), Bed.: Ml (2) 
Feminina: I. -k(a) (1), Bed.: Ml (1), -nj(a) (1), Bed.: Ml (1) 
II. -HK-a (3), Bed.: M1 (3) 
Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 
Maskulina: I. 1l. Grundstamm der 4. Konjugation 
II. 4., 5. Konjugation 
Feminina: I. 1. Grundstamm der 4. Konjugation, II. 4. Konjugation 
Der Aspekt der Ableitungsbasis: 
Maskulina: I. 1 pf. Verb, II. 2 ipf. Verben 
Feminina: I. 2 pf. Verben, II. 3 pf. Verben 


Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -ak 


Bed.: Ml, a) vom pf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
doradak "Aufarbeiten: Aufgearbeitetes' 


II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-0 

Bed.: Ml, b) vom ipf. Aspekt, der 5. Konjugation 
dogar "Abbrennen"! 

der 4. Konjugation 
doprinos 'Beitrag' 


Feminina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -k(a) 


Bed.: Ml, a) vom pf. Aspekt, l. vom Grundstamn, der 4. Konjugation 
dopravka 'Vollführung' 


Ableitungen mit dem Formans -nj(a) 
Bed.: Ml, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
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II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-a 

Bed.: Ml, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
dograda 'Zuendebauen; Ausbau’, dohrana 'Ernähren; Nahrung’, 
dorada "Ausarbeiten! 


BB. Nomina actionis im engeren Sinne von Verben mit dem Präfix 
iz- in modifizierender Funktion 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung, II. Konversion 
Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 
tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 
ihrer Häufigkeit: 
Maskulina: I. -ak (1), Bed.: Ml (1), II. -HK-9 (1), Bed.: Ml (1) 
Feminina: 1. -b(a) (1), Bed.: M1 (1), -nj(a) (1), Bed.: M1 (1) 
II. -HK-a (1), Bed.: M1 (1) 
Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 
Maskulina: I. 1. Grundstamm der 4. Konjugation 
II. 4. Konjugation 
Feminina: I. 1. Grundstamm der 4. Konjugation 
II. 4. Konjugation 
Der Aspekt der Ableitungsbasis: 
Maskulina: I. 1 ipf. Verb, II. 1 pf. Verb 
Feminina: I. 2 pf. Verben, II. 1 pf. Verb 


Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -ak 
Bed.: Ml, b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamn, der 4. Konju- 
gation 

iznalazak "Erfinden! 


II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-Q 
Bed.: Ml, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
ispros 'Freien, Erbitten' 


Feminina 


I. Suffigierung 
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Ableitungen mit dem Formans -b(a) 


Bed.: Ml, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
izradba "Erarbeiten! 


Ableitungen mit dem Formans -nj(a) 


Bed.: Ml, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
izgradnja 'Erbauen; Bau"! 


II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-a 


Bed.: Ml, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
izrada "Ausarbeiten, Erarbeiten' 


BC. Nomina actionis im engeren Sinne von Verben mit dem Präfix 
na- in modifizierender Funktion 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung 

Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 
tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 
ihrer Häufigkeit: 

Maskulina: I. -ak (1), Bed.: Ml (1) 

Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 

Maskulina: I. 1. Grundstamm der 5. Konjugation 

Der Aspekt der Ableitungsbasis: 

Maskulina: I. 1 pf. Verb 


Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -ak 


Bed.: Ml, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konjugation 
natisak "Vollstopfen"! 


BD. Nomina actionis im engeren Sinne von Verben mit dem Präfix 
za- in modifizierender Funktion 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung, II. Konversion 


Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 
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tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 
ihrer Häufigkeit: 
Maskulina: I. -aj (5), Bed.: M1 (5), -ak (1), Bed.: MI (1) 
11. -HK-9 (5), Bed.: M1 (5) 
Feminina: I. -ij(a) (1), Bed.: M1 (1) 
Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 
Maskulina: 1. 1. Grundstamm der 5. Konjugation 
II. 2., 5. Konjugation 
Feminina: I. 1. Grundstamm der 4. Konjugation 
Der Aspekt der Ableitungsbasis: 
Maskulina: I. S pf. und 1 ipf. Verb, II. 4 pf. und 1 ipf. Verb 
Feminina: I. 1 pf. Verb 


Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -aj 

Bed.: Ml, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konjugation 
zadrhtaj 'Erbeben', zakašljaj "Husten", zaljuljaj "Anschau- 
keln', zaveslaj 'Schwung mit dem Ruder bei der Fahrt" 

b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konjugation 
zapuhaj 'Windstoss' 


Ableitungen mit dem Formans -ak 
Bed.: M1, a) vom pf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 5. Konjugation 
zamucak (indiv.) 'Stotternanfangen' 


II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-0 

Bed.: Ml, a) vom pf. Aspekt, der 2. Konjugation 
zažeg (pokr.) "Anzünden' 

der 5. Konjugation 
zahuk "Anhauchen', zakop (pokr.) "ein Griff beim Graben mit 
dem Spaten oder der Hacke; Beerdigung; Loch', zapev (muz.) 
"Ausruf am Anfang des Textes, den man singt' 

b) vom ipf. Aspekt, der 5. Konjugation 
zapuh 'Windstoss; Schneewehe' 


Feminina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -ij(a) 
Bed.: Ml, a) vom pf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
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C. Rein perfektivierende Funktion 


CB. Nomina actionis im engeren Sinne von Verben mit dem Prafix 
iz- in rein perfektivierender Funktion 


a) iz- als reihendes Prafix 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung, II. Konversion 
Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 
tat und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 
ihrer Häufigkeit: 
Maskulina: I. -aj (2), Bed.: R2a (1), R2d (1) 
II. -HK-® (4), Bed.: Rlj (2), R2a (1), R2e (1) 
Feminina: I. -b(a) (2), Bed.: Rif (1), R2e (1) 
II. -WK-9 (1), Bed.: Rlj (1), -HK-a (6), Bed.: Rlj (1), 
R2a (3), R2c (1), R2e (1) 
Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 
Maskulina: I. 1. Grundstamm der 4., 5. Konjugation 
II. 1., 4. Konjugation 
Feminina: I. 1. Grundstamm der 4. Konjugation 
II. 4., 1. Konjugation 
Der Aspekt der Ableitungsbasis: 
Maskulina: I. 2 pf. Verben, II. 4 pf. Verben 
Feminina: I. 2 pf. Verben, II. 7 pf. Verben 


Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -aj 
Bed.: R2a, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konju- 
gation 

ispunjaj "Ausfullen! 
Bed.: R2d, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 

iskusaj 'Versuchen, Erproben! 


II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-Q 
Bed.: Rlj, a) vom pf. Aspekt, der 1. Konjugation 
izbeg 'Fliehen', ispon 'Hervorwölbung' 
Bed.: R2a, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
izmor 'Ermüden, Ermatten' 
Bed.: R2e, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
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Feminina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -b(a) 
Bed.: Rlf, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konju- 
gation 

izludžba 'Ab-, Aussonderung' 
Bed.: R2e, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konju- 
gation 

izmirba 'Aussöhnung' 


II. Konversion 


Ableitungen auf -WK-9 
Bed.: Rlj, a) vom pf. Aspekt, der 1. Konjugation 
ispomoć "Ausheifen' 


Ableitungen auf -HK-a 

Bed.: Rlj, a) vom pf. Aspekt, der 1. Konjugation 
ispaša 'Weiden; Weideort! 

Bed.: R2a, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
izjava 'Erklärung, Deklaration', izmena 'Abändern', 
ispuna "Ausfullen"! 

Bed.: R2c, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
ishrana 'Ernährung' 

Bed.: R2e, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
izmira 'Aussöhnung' 


b) iz- als leeres Präfix 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung, II. Konversion 
Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien sowie ihre 
Produktivität: 
Maskulina: I. -ak (1), II. -HK-ß (1) 
Feminina: I. -b(a) (2), II. -HK-a (1) 
Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 
Maskulina: I. 1. Grundstamm der 4. Konjugation 
II. 4. Konjugation 

Feminina: I. 1. Grundstamm der 4. Konjugation 

II. 4. Konjugation 
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Maskulina: I. 1 pf. Verb, II. 1 pf. Verb 
Feminina: I. 2 pf. Verben, II. 1 pf. Verb 


Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -ak 
a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
izvrSetak 'Aus-, Vollführung' 


II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-9 
a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
iskup 'Versammlung' 


Feminina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -b(a) 
a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
izvržba "Ausführung, Vollstreckung’, isporedba 'Vergleichen' 


II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-a 
a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
isplata 'Auszahlung' 


CC. Nomina actionis im engeren Sinne von Verben mit dem Präfix 
na- in rein perfektivierender Funktion 


a) na- als reihendes Präfix 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung, II. Konversion 
Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 
tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 
ihrer Häufigkeit: 
Maskulina: I. -ak (2), Bed.: Rlb (1), R2c (1) 

II. -HK-9 (8), Bed.: Rlb (2), Rld (1), R2a (1), R2c 

(4), -WK-Ø (2), Bed.: R2a (1), R2c (1) 
Feminina: I. -ic(a) (3), Bed.: Rlb (1), R2a (1), R2c (l), -nj(a) 
(1), Bed.: R2a (1), II. -HK-a (1), Bed.: R2a (1) 

Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 
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Maskulina: I. 1. Grundstamm der 4. Konjugation 
II. 4., 1., 5. Konjugation 
Feminina: I. 1. Grundstamm der 4. Konjugation, 2. Stamm des 
Partizip Präteritum Aktiv der 5. Konjugation 
II. 4. Konjugation 
Der Aspekt der Ableitungsbasis: 
Maskulina: I. 1l pf. und 1 ipf. Verb, II. 7 pf. und 3 ipf. Verben 
Feminina: I. 2 pf. und 2 ipf. Verben, II. 1 pf. Verb 


Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -ak 
Bed.: Rlb, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konju- 
gation 

nastupak 'Auftritt' 
Bed.: R2c, b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konju- 
gation 

nadolazak "Steigen (Wasser)! 


II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-Q 
Bed.: Rlb, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
nastup 'Auftritt' 
b) vom ipf. Aspekt, der 4. Konjugation 
nagon "Zutrieb (Schweine zur Mast); Antrieb’ 
Bed.: Rld, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
naklon 'Neigen' 
Bed.: R2a, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
nasad "Anpflanzen, Anpflanzung' 
Bed.: R2c, a) vom pf. Aspekt, der 1. Konjugation 
nadam 'Blähung', narast (pokr.) "Anwachsen, Zunehmen! 
b) vom ipf. Aspekt, der 9. Konjugation 
nadim (indiv.) 'Blähung, Luftansammlung', navir (knjiž.) 
"Aufwallen, Aufsieden" 


Ableitungen auf -WK-Ø 

Bed.: R2a, a) vom pf. Aspekt, der 1. Konjugation 
nazanj 'Einschnitt, Ernte' 

Bed.: R2c, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
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Feninina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -ic(a) 
Bed.: Rip, b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konju- 
gation 

nagonica "Antrieb zur Mast! 
Bed.: R2a, b) vom ipf. Aspekt, 2. vom Stamm des Partizip Präte- 
ritum Aktiv, der 5. Konjugation 

naklapalica 'Plaudern' 
Bed.: R2c, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konju- 
gation 

naježica 'Schaudern' 


Ableitungen mit dem Formans -nj(a) 
Bed.: Bän, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konju- 
gation 

nadogradnja "Zubauen, Zugebautes! 


11. Konversion 


Ableitungen auf -HK-a 


Bed. R2a, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
nadopuna 'Ergänzung' 


b) na- als leeres Präfix 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung, II. Konversion 
Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien sowie ihre 
Produktivität: 
Maskulina: I. -aj (5), -ak (2), II. -HK-9 (3) 
Feminina: 1. -ao (1), -ic(a) (3), -k(a) (1), II. -HK-a (8) 
Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 
Maskulina: I. 1. Grundstamm der 4., 5., 2. Konjugation 

II. 2. Konjugation 
Feminina: I. l. Grundstamm der 4., 5. Konjugation 

II. 4., 2. Konjugation 
Der Aspekt der Ableitungsbasis: 
Maskulina: I. 6 pf. und ] ipf. Verben, II. 3 pf. Verben 
Feminina: I. 4 pf. und 1l ipf. Verb, II. 8 pf. Verben 
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Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -aj 

a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
nadražaj "Reiz", namišljaj 'Vorhaben, Absicht', 
naslučaj (neob.) "Erahnen! 

der 2. Konjugation 
namigaj "Zublinzeln! 

b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konjugation 
naprezaj (neob.) "Anspannung! 


Ableitungen mit dem Formans -ak 
a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
naputak 'Hinweis', navršetak "Verrichten, Ausüben' 


II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-0 

a) vom pf. Aspekt, der 2. Konjugation 
namig "Augenwink", napomen "Erwähnung, Anrerkung!, 
napreg 'Anspannung' 


Feminina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -ao 
a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
namisao "Vorhaben, Absicht' 


Ableitungen mit dem Formans -ic(a) 

a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamn, der 4. Konjugation 
nakanica "Vornehmen', nasilica (pokr.) "Gewalttat! 

b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konjugation 
natezavica "angestrengter Stuhlgang! 


Ableitungen mit dem Formans -k(a) 
a) von pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 4. Konjugation 
nabavka "Anschaffung! 


II. Konversion 
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Ableitungen auf -HK-a 

a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
nabava 'Beschaffung', najava 'Bekanntmachen', nakana "Vor- 
haben, Absicht', namira 'Befriedigung', nauka 'Lehre', 
naplata 'Bezahlen', naznaka 'Bezeichnen' 

der 2. Konjugation 
napomena 'Erwähnung', 


CD. Nomina actionis im engeren Sinne von Verben mit dem Präfix 
za- in rein perfektivierender Funktion 


a) za- als reihendes Präfix 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung, II. Konversion 
Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 
tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 
ihrer Häufigkeit: 
Maskulina: I. ~aj (5), Bed.: Rlb (3), Rli (1), R3 (1), -ak (1), 
Bed.: Rla (1) 
II. -HK-0 (9), Bed.: Rla (2), Rlb (3), Rla (1), Rih 
(1), Rli (1), R2b (1), -WK-0 (1), Bed.: Rlh (1) 
Feminina: I. -ačin(a) (1), Bed.: Rlb (1), -b(a) (1), Bed.: Rld 
(1), -ic(a) (1), Bed.: Rlb (1), -k(a) (1), Bed.: 
Rlb (1), -nie(a) (1), Bed.: Rli (1) 
II. -HK-a (8), Bed.: Rib (1), Rif (1), Rlg (1), RIh 
(2), Rli (1), R2b (2) 
Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 
Maskulina: I. 1. Grundstamm der 4., 5., 2. Konjugation 
II. 4., 5., l., 2. Konjugation 
Feminina: I. 1. Grundstamm der 5., 4., 2. Konjugation 
Il. 4., 5. Konjugation 
Der Aspekt der Ableitungsbasis: 
Maskulina: I. 5 pf. und l ipf. Verb, II. 10 pf. Verben 
Feminina: I. 3 pf. und 2 ipf. Verben, II. 8 pf. Verben 


Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -aj 
Bed.: Rlb, a) vom pf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 4. Konju- 
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der 9. Konjugation 

začešljaj "ein Griff mit dem Kamm durch das Haar", 

zapljuskaj "Vollschlagen (von Wellen)' 
Bed.: Rli, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 2. Konju- 
gation 

zamahaj (pokr.) und zamašaj 'Schwung, schnelle Bewegung! 
Bed.: R3, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamn, der 4. Konju- 
gation 

zastrašaj 'Abschrecken' 


Ableitungen mit dem Formans -ak 
Bed.: Rla, b) vom ipf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 4. Konju- 
gation 

zaobilazak "Umgehen, einen Umweg machen) 


II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-0 
Bed.: Rla, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
zavrat (pokr.) 'Ruckkehr' 
der 5. Konjugation 
zasuk (fisk.) 'Drehen auf die eine oder andere Seite' 
Bed.: Rlb, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
zahvat 'Ergreifen' 
der 5. Konjugation 
zagled (etn.) 'Beschauen des Mädchens vor dem Freien', 
zapljus 'Flüssigkeit, die einmal anspült' 
Bed.: Rld, a) vom pf. Aspekt, der 5. Konjugation 
zapis 'Notiz' 
Bed.: Rlh, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
zagus (pokr.) 'Erwürgen' 
Bed.: Rli, a) vom pf. Aspekt, der 2. Konjugation 
zamah 'kräftige Bewegung, Schwung" 
Bed.: R2b, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
zabun 'Verlegenheit, Verwirrung' 


Ableitungen auf -WK-90 
Bed.: Rlh, a) vom pf. Aspekt, der 1. Konjugation 
zakolj 'Schlachten' 
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Feminina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -ačin(a) 
Bed.: Rlb, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 

zagledačina "Mädchenschau, Beschauen' 


Ableitungen mit dem Formans -b(a) 
Bed.: Rld, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamn, der 4. Konju- 
gation 

zabeležba "Art der Aufzeichnung in Grundbúcher" 


Ableitungen mit dem Formans -ic(a) 
Bed.: Rlb, b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 

zadjevica 'Streit' 


Ableitungen mit dem Formans -k(a) 
Bed.: Rlb, b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konju- 
gation 

zadevka "Streit, Zank' 


Ableitungen mit dem Formans -nic(a) 
Bed.: Rli, a) vom pf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 2. Konju- 
gation 

zamajnica (indiv.) "Schwung, schnelle Bewegung' 


II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-a 

Bed.: Rlb, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
zaplena 'Plündern, Plünderung' 

Bed.: Rlf, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
zaustava "An-, Zurückhalten' 

Bed.: Rlg, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
zaštita "Schützen, Schutz! 

Bed.: Rlh, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
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zadava (nar.) 'Erwürgen' 

der 5. Konjugation 
zaduha "Atemnot" 

Bed.: Rli, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
zamena 'Eintauschen' 

Bed.: R2b, a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
zabuna 'Verlegenheit; Verwirrung' 

der 5. Konjugation 
zastara 'Verjährung' 


b) za- als leeres Präfix 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung 
Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien sowie ihre 
Produktivität: 
Maskulina: I. -aj (1), II. -HK-9 (1) 
Feminina: I. -aljk(a) (1), -k(a) (1), II. -HK-a (1) 
Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 
Maskulina: I. 1. Grundstamm der 4. Konjugation 
II. 5. Konjugation ` 
Feminina: I. l1. Grundstamm der 5. Konjugation 
II. 4. Konjugation 
Der Aspekt der Ableitungsbasis: 
Maskulina: I. 1 pf. Verb, II. 1 ipf. Verb 
Feminina: I. 2ipf. Verben, II. l pf. Verb 


Maskulina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -aj 
a) vom pf. Aspekt, l. vom Grundstamn, der 4. Konjugation 
zapažaj 'Bemerken' 


11. Konversion 


Ableitungen auf -HK-0 
b) vom ipf. Aspekt, der 5. Konjugation 
zanovet 'Belästigung, Störung’ 


Feminina 
I. Suffigierung 


Ableitungen mit dem Formans -aljk(a) 


b) vom ipf. Aspekt, l. vom Grundstamm, der 5. Konjugation 
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zavijaljka "Heulen, Wimmern' 


Ableitungen mit dem Formans -k(a) 
b) vom ipf. Aspekt, 1. vom Grundstamm, der 5. Konjugation 
zanovetka 'Belästigung, Störung' 


II. Konversion 


Ableitungen auf -HK-a 
a) vom pf. Aspekt, der 4. Konjugation 
zahvala 'Dank' 


2. Verbalsubstantive 


A. Lexikalische Funktion 


AA. Verbalsubstantive von Verben mit dem Präfix do- in 
lexikalischer Funktion 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung 
Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 
tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 
ihrer Häufigkeit: 
Neutra: I. -nj(e) (65), Bed.: L1 (26), L2 (12), L3 (23), 14 (4), 
-6(e) (3), Bed.: L1 (1), L3 (2) 
Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 
Neutra: I. 4. Stamm des Partizip Präteritum Passiv der 5., 6., 
4., 2., 3., unregelmässigen Konjugation 

Der Aspekt der Ableitungsbasis: 
Neutra: I. 8 pf. und 60 ipf. Verben 

Verbalsubstantive mit dem Formans -nj(e), die durch den pf. 
und ipf. Aspekt des ableitenden Verbs motiviert sind: pf. dode- 
ljenje - ipf. dodeljivanje "Zuteilen", pf. dokučenje - ipf. 
dokulivarje 'Dahinterkommen, Ergründen', pf. domisljenje - ipf. 
domišljanje "Daraufkommen, Gelangen', pf. doseljenje - ipf. 
doseljavanje 'Ansiedeln', pf. doZivljenje - ipf. doživljavanje 
'Erleben'. 

Keine Verbalsubstantive sind von folgenden Verben abgelei- 
tet, von denen Substantive anderer wortbildender Kategorien 
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abgeleitet sind: dobežati, dogledati, doterati, dovideti. 

Verbalsubstantive mit dem Präfix do- haben ihre ursprüng- 
liche Bedeutung weitgehend bewahrt. Lediglich das Substantiv 
dobacivanje "Zuwerfen, Bemerkungen, Hohnruf' hat neben der ur- 
sprünglichen Bedeutung eine sekundäre abstrakte. 


Ableitungen mit dem Formans -nj(e) 

Bed.: Ll, a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteri- 

tum Passiv, der 4. Konjugation 
doseljenje "Ansiedlung; Einwanderung' 

der 3. Konjugation 
doživljenje 'Erleben’ 

b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteritum Passiv, 

der 5. Konjugation 
dohadjanje "'Herankommen', dokradanje 'Heranschleichen', 
doletanje 'Zu-, Heran-, Herbeifliegen', donašanje 'Zu-, 
Heran-, Herbeibringen', dopadanje 'Herbeieilen, An- 
stürzen', doperjavanje 'Dahergeflattertkommen', doselja- 
vanje 'Ansiedeln, Einwanderung', doskakanje 'Herange- 
sprungenkommen', dotjecanje 'Herbeifliessen', doturanje 
'Herbeischieben', doživljavanje "Erleben, Erfahren' 

der 6. Konjugation 
dobacivanje 'Zuwerfen; Bemerkungen, Hohnruf', dojahivanje 
'Herbeireiten', doježdjivanje 'Herbeireiten', dokasivanje 
"Heran-, Herbeitraben', dokaskivanje "Herbeitrippeln", 
doplakivanje "Weinendherbeikommen! , doseljivanje 
"Ansiedeln" 

der 4. Konjugation 
dogonjenje "Herbeitreiben", dohodjenje 'Heran-, Daher- 
kommen', donošenje 'Bringen, Herbeitragen', dovlačenje 
"Heranziehen, Herbeischleppen', dovodjenje "Herbei-, 
Zuführen', dovoženje 'Herbeifahren, Zufuhr' 


Bed.: L2, b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteri- 
tum Passiv, der 5. Konjugation 
dodavanje "Hinzugeben, Hinzufügen', dogrtanje "Hinzu- 
schaufeln, Hinzuscharren', dolevanje 'Zu-, Vollgiessen', 
domeravanje 'Zuwiegen, Zumessen', donalevanje und donaliva- 
nje 'Zu-, Vollgiessen', dopunjavanje 'Ergänzen, Auffüllen', 
dosipanje 'Hinzuschütten', dotakanje 'Hinzugiessen' 
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der 6. Konjugation 
dokupljivanje 'Zukaufen', dolagivanje "Zulúgen", doplačiva- 
nje "Zuzahlen, Nachzahlen', dozidjivanje "An-, Zubauen! 


Bed.: L3, a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteri- 

tum Passiv, der 4. Konjugation 
dokučenje "Dahinterkommen, Ergründen', domišljenje 'Darauf- 
kommen, Gelangen' 

b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteritum Passiv, 

der 5. Konjugation 
dohvatanje 'Ergreifen', domaSanje "Erreichen, Erlangen’, 
dometanje 'Erreichen, Erlangen (werfend, schiessend)', 
domišljanje 'Daraufkommen', dosečanje "Sichentsinnen"!, 
dosezanje 'Erreichen', dosizanje 'Erreichen', dostizanje 
"Erreichen, Einholen', došaptavanje "Zu-, Einflüstern', 
doticanje "Antasten, Berühren', dozivanje "Herbeirufen"! 

der 6. Konjugation 
dočekivanje "Erwarten, Empfangen', dodirivanje 'Berühren', 
dojavljivanje "Benachrichtigen", dojekivanje "Erlangen, 
Erreichen (vom Klang)', dokazivanje "Beweisen, Beweis', 
dokučivanje "Dahinterkommen, Ergründen', domahivanje 
"Herbei-, Heranwinken', domamljivanje "Herbeilocken", 
doslučivanje 'Erahnen', dovikivanje "Herbeirufen, Zurufen’ 


Bed.: L4, a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteri- 
tum Passiv, der 4. Konjugation 
dodeljenje 'Zuteilen' 
b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteritum Passiv, 
der 5. Konjugation 
dostavljanje 'Übermitteln, Mitteilen, Anzeigen' 
der 6. Konjugation 
dodeljivanje "Zuteilen", dosudjivanje "Zuerkennen, 
Zusprechen (Gericht)' 


Ableitungen mit dem Formans -ć(e) 
Bed.: Ll, a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteri- 
tum Passiv, der unregelmässigen Konjugation 

došašće "Ankunft! 


Bed.: L3, a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteri- 
tum Passiv, der 2. Konjugation 


dosegnuče "Erreichen, Erlangen', dostignuće ERREICHEN: 105 
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AB. Verbalsubstantive von Verben mit dem Präfix iz- in 
lexikalischer Funktion 


Die Ableitungsverfahren: 1. Suffigierung 
Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 
tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 
ihrer Häufigkeit: 
Neutra: I. -nj(e) (80), Bed.: LI (75), L2 (5), 
-&(e) (7), Bed.: L1 (6), L2 (1) 
Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 
Neutra: I. 4. Stamm des Partizip Präteritum Passiv der 5., 6., 
4., 2., l., unregelmässigen Konjugation 
Der Aspekt der Ableitungsbasis: 
Neutra: I. 15 pf. und 72 ipf. Verben 

Lediglich durch ein pf. Verb motiviert ist: isplovljenje 
"Hinausfahren". 

Verbalsubstantive mit dem Formans -nj(e), die durch den pf. 
und ipf. Aspekt des ableitenden Verbs motiviert sind: pf. iz- 
danje - ipf. izdavanje 'Herausgeben', pf. izopćenje - ipf. iz- 
opštivanje "Exkommunizieren, Ächten', pf. iseljenje - ipf. ise- 
ljivanje "Aussiedeln", pf. isparenje - ipf. isparavanje "Ver- 
dunsten; Dampf", pf. istupljenje - ipf. istupanje "Hervortreten: 
Auftreten'. 

Verbalsubstantive, die durch den pf. und ipf. Aspekt des ab- 
leitenden Verbs motiviert sind, wobei das pf. Verbalsubstantiv 
auf -6(e) und das ipf. auf -nj(e) endet: pf. izašašče - ipf. 
izilaženje und izlaženje 'Hinausgehen’', pf. izmetnuče - ipf. iz- 
metanje "Aus-, Hinauswerfen', pf. izrinuče - ipf. izrivanje 
'Auswühlen', pf. izuzeče - ipf. izuzimanje "Aus-, Vorwegnehnen'. 

Keine Verbalsubstantive sind von folgenden Verben abgelei- 
tet, von denen Substantive anderer wortbildender Kategorien abge- 
leitet sind: isprašiti, isprositi, izveriti. 

Zahlreiche Verbalsubstantive von Verben mit dem Präfix iz- 
weisen neben der ursprünglichen Bedeutung eine konkrete bzw. 
abstrakte auf, und zwar von pf. Verben: izdanje "Herausgeben, 
Ausgabe', izgnanje 'Vertreiben; Verbannung', izopćenje 'Exkommu- 
nizierung; Acht', izašašče "Ausgehen; Ausgang, Ergebnis', 
izuzeće "Ausschliessung: Vorwegnahme, Befangenheit (Gericht)' 
und von ipf. Verben: izdisanje "Ausatmen, Veratmen, Sterben', 
iskazivanje "Aussagen; Aussage'. 
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Ableitungen mit dem Formans -nj(e) 

Bed.: Ll, a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteri- 

tum Passiv, der 4. Konjugation 
iseljenje "Ausziehen, Aussiedeln', iskupljenje "Loskaufen", 
isparenje 'Verdunsten; Dampf", isplovljenje 'Hinausfahren 
(mit Schiff, Boot)', istupljenje 'Hervor-, Raustreten; 
Auftreten' 

der 5. Konjugation 
izdanje "Herausgeben, Ausgabe', izgnanje "Hinausjagen, Ver- 

| treiben; Verbannung' 
| b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteritum Passiv, 

der 5. Konjugation 
izazivanje "Heraus-, Hervorrufen', izbijanje "Herausschla- 
Senf, izbrijavanje 'Ab-, Ausrasieren', izdavanje 'Heraus- 
geben; Verlegen', izdisanje "Ausatmen, Veratmen, Sterben', 
izgrtanje 'Herausscharren', izgovaranje "Aussprechen, 
Ausrede', izlaganje 'Ausstellung', izletanje "Hinaus-, 
Herausfliegen', izlevanje 'Ausgiessen', izmetanje "Aus-, 
Hinauswerfen', izmicanje 'Wegrücken', izmotavanje 'Abwik- 
keln', iznašanje "Hinaustragen!, izoravanje 'Aus-, Heraus- 
ackern', izricanje "Aussprechen", izrivanje 'Auswühlen', 
izronjavanje 'Hervortauchen', izvijanje 'Herauswinden', 
izviranje 'Quellen, Entspringen', izvrgavanje "Auswerfen"!, 
isejavanje "Aussäen!", isipavanje "Ausschutten", isisavanje 
'Heraussaugen', iskakanje 'Herausspringen', iskapanje 
'Herauströpfeln', iskašljavanje 'Heraushusten', iskopavanje 
'Ausgraben', iskrcavanje '"Ausladen', ispadanje "Heraus- 
fallen', ispijanje "Austrinken', ispiranje 'Ausspülen, 
Auswaschen', ispračanje 'Hinausbegleiten', isprezanje 
'Ausspannen (Pferd)', istakanje "Auslaufenlassen', istav- 
ljanje "Aus-, Herausstellen', isteravanje "Austreiben, Aus- 
weisen', istezanje 'Ausdehnen', isticanje 'Herausfliessen', 
istovaravanje 'Aus-, Abladen', istrčavanje 'Hinauslaufen', 
ištrcavanje 'Herausspritzen', istupanje 'Hervortreten', 
isturanje 'Herausschieben, Herausstossen' 

der 6. Konjugation 
izbacivanje 'Hinauswerfen', izjahivanje "Aus-, Hinausreiten', 
izlepljivanje 'Be-, Auskleben', izmahivanje 'Herausziehen 
mit Schwung', izmamljivanje 'Heraus-, Entlocken', izvikiva- 
nje "Aussprechen (schreiend)', izvirivanje "Herauslugen", 
iseljivanje "Aussiedeln", ishrakivanje Heraushusten s _. 


Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:55:03AM 
via free access 


00047420 


- 220 - 


iskakivanje 'Hinausspringen', iskapljivanje "Austropfen', 
iskašljivanje 'Heraushusten', iskazivanje "Aussagen; Aus- 
sage', iskupljivanje 'Zurückkaufen', isparivanje "Verdun- 
sten", isterivanje 'Austreiben', istovarivanje "Aus-, Ab- 
laden’, istraživanje "Untersuchung, Nachforschung! 

der 4. Konjugation 
izgonjenje "Aus-, Hinaustreiben", izilaženje und izlaženje 
"Aus-, Hinausgehen', izvlačenje "Aus-, Herausziehen', 
izvodjenje "Aus-, Hinausführen', izvoZenje "Ausführen, 
Hinaustransportieren', ishodjenje "Aus-, Hinausgehen"! 


Bed.: L2, a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteri- 
tum Passiv, der 4. Konjugation 
izopčenje 'Exkommunizierung; Acht' 
b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteritum Passiv, 
der 5. Konjugation 
izabiranje 'Auswählen', izostajanje "Aus-, Wegbleiben', 
izostavljanje "Aus-, Weglassen! 
der 6. Konjugation 
izopčivanje und izopštivanje "Exkommunizieren"! 


Ableitungen mit dem Formans -é(e) 
Bed.: Ll, a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteri- 
tum Passiv, der 2. Konjugation 
izdahnute "Ausatmen, Sterben', izmaknuče 'Wegrücken', 
izmetnuče 'Hinauswerfen', izrinuče "Hinauswerfen, Hinaus- 
stossen', istrgnuče "Herausreissen! 
der unregelmässigen Konjugation 
izašašče "Ausgehen; Ausgang, Ergebnis’ 


Bed.: L2, a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteri- 
tum Passiv, der 1. Konjugation 
izuzeće "Ausschliessung: Vorwegnahme; Befangenheit (Gericht)' 


AC. Verbalsubstantive von Verben mit dem Präfix na- in 
lexikalischer Funktion 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung 
Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 


tat und den Bedeutungen der Prafixe der ableitenden Verben mit 
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ihrer Häufigkeit; 
Neutra: I. -nj(e) (29), Bed.: LI (29), -ć(e) (1), Bed.: LI (1) 
Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 
Neutra: I. 4. Stamm des Partizip Präteritum Passiv der 5., 6., 
4., 2. Konjugation 
Der Aspekt der Ableitungsbasis: 
Neutra: I. 2 pf. und 28 ipf. Verben 

Verbalsubstantive mit dem Formans -nj(e), die durch den pf. 
und ipf. Aspekt des ableitenden Verbs motiviert sind: pf. nase- 
ljenje - ipf. naseljavanje "Ansiedlung; Bevölkerung'. 

Verbalsubstantive, die durch den pf. und ipf. Aspekt des 
ableitenden Verbs motiviert sind, wobei das pf. Verbalsubstantiv 
auf -C(e) und das ipf. auf -nj(e) endet: pf. napregnuče - ipf. 
naprezanje "Anstrengung, Anspannung', pf. nategnuče - ipf. 
natezanje 'Bringen in eine angespannte Lage; Glattziehen'. 

Keine Verbalsubstantive sind von folgenden Verben abgelei- 
tet, von denen Substantive anderer wortbildender Kategorien abge- 
leitet sind: nagaziti, nakapati, nalepiti. 

Einige Verbalsubstantive von Verben mit dem Präfix na- 
weisen neben der ursprünglichen Bedeutung eine konkrete auf, und 
zwar von pf. Verben: nategnuče 'Bringen in eine angespannte Lage; 
Verletzung des Gewebes durch Anspannung' und von ipf. Verben: 
naleganje "Anlegen, Aufsetzen; Überlagerung’. 


Ableitungen mit dem Formans -nj(e) 

Bed.: LI, a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteri- 

tum Passiv, der 4. Konjugation 
naseljenje 'Ansiedeln; Bevölkerung‘ 

b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteritum Passiv, 

der 5. Konjugation 
nabadanje "Aufstecken, Aufgabeln', nabijanje "Schlagen (auf 
etwas), Rammen', nadevanje "Anmachen, Anstecken; Füllen', 
nakretanje "Kippen, Seitwärtsneigen’, naleganje 'Anlegen, 
Aufsetzen (zum Brüten); Überlagerung', naletanje "Anprallen 
(fliegend)", namatanje "Aufwickeln, Aufwinden', nametanje 
"Anwerfen, Auf legen", namicanje 'Überziehen', napadanje 
"Anfallen, Angreifen" , naseljavanje "Ansiedeln", nasrtanje 
"Anrennen, Angreifen', nastavljanje 'Fortsetzen', natezanje 
'Glattziehen', natrčavanje "Anrennen, Anlaufen', navijanje 
"Aufhaspeln, Aufwinden', navrtanje "Auf-, Anschrauben' 
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najahivanje "Anreiten, Anfallen', naskakivanje 'Anfallen', 
nasledovanje 'Fortsetzen', natrkivanje "Anlaufen, Anfallen', 
navaljivanje 'Anwälzen, Daraufwälzen', navezivanje 'Daran- 
binden' 

der 4. Konjugation 
nahodjenje "Finden", nailaženje 'Treffen', navlačenje 
"An-, Überziehen', navodjenje "Anfúhren, An-, Hinleiten', 
navoženje 'Herbeitransportieren' 


Ableitungen mit dem Formans -&(e) 
Bed.: Ll, a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteri- 
tum Passiv, der 2. Konjugation 
nategnuče 'Bringen in eine angespannte Lage, Verletzung des 
Gewebes durch Anspannung’ 


AD. Verbalsubstantive von Verben mit dem Präfix za- in 
lexikalischer Funktion 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung 

Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 

tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 

ihrer Häufigkeit: 

Neutra: I. -nj(e) (43), Bed.: Ll (21), L2 (10), L3 (6), 14 (6) 

Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 

Neutra: I. 4. Stamm des Partizip Präteritum Passiv der 5., 6., 
4., 1. Konjugation 

Der Aspekt der Ableitungsbasis: 

Neutra: I. 2 pf. und 41 ipf. Verben 

Verbalsubstantive mit dem Formans -nj(e), die durch den pf. 
und ipf. Aspekt des ableitenden Verbs motiviert sind: pf. za- 
raščenje - ipf. zarastanje 'Zuwachsen, Verheilen', pf. zasenje- 
nje - ipf. zasenjavanje 'Beschatten'. 

Keine Verbalsubstantive sind von folgenden Verben abgeleitet, 
von denen Substantive anderer wortbildender Kategorien abgelei- 
tet sind: zagaziti, zagoniti - zagnati, zakrckati, zaprtiti, 
zavaliti. 

Einige Verbalsubstantive von Verben mit dem Präfix za- 
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abstrakte auf, und zwar von pf. Verben: zarašćenje 'Zuwachsen, 
Verheilen; Narbe', zasenjenje 'Beschatten; Schatten' und von ipf. 
Verben: zasedavanje 'Vorsitzen; Vorsitz'. 


Ableitungen mit dem Formans -nj(e) 

Bed.: Ll, b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteri- 

tum Passiv, der 5. Konjugation 
zabadanje 'Hineinstechen, Hineinstossen', zabijanje 'Hinein- 
schlagen', zaklanjanje 'Schutzen, Schirmen', zakretanje 
'Ab-, Umdrehen', zalaganje 'Hinterlegen', zaletanje und 
zaletavanje 'Hinteretwasfliegen, Verfliegen', zametanje 
'Anbinden', zamicanje 'Hinteretwasrucken, Entrucken', 
zapadanje 'Dahinterfallen', zapinjanje 'Anspannen, Auf- 
ziehen', zaskakanje 'Umzingeln', zatezanje 'Spannen, 
Anspannen', zavijanje 'Verbinđen, Einwickeln', zavrtanje 
"Um-, Eindrehen, Anschrauben' 

der 6. Konjugation 
zabacivanje 'Dahinter-, Zuruckwerfen', zaletivanje 'Ver- 
fliegen', zaskakivanje 'Umzingeln' 

der 4. Konjugation 
zahodjenje 'Untergehen', zailaženje und zalaženje 'Hinter- 
etwasgehen, Untergehen', zanošenje 'Hinter-, Dahinter- 
tragen', zavlačenje 'Hineinstecken, Hineinziehen' 


Bed.: L2, b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Prateri- 
tum Passiv, der 5. Konjugation 
zakivanje 'Anschmieden', zaklapanje "Zudecken, Verschliessen', 
zalevanje 'An-, Begiessen', zapletanje 'Ein-, Zu-, Zusammen- 
flechten', zasipanje und zasipavanje 'Uber-, Hineinschut- 
ten', zašivanje 'Zunahen' 
der 6. Konjugation 
zagradjivanje 'Einzäunen', zalepljivanje 'Ver-, Zukleben', 
zatiskivanje 'Verstopfen, Verstopfung', zazidjivanje 
'Ver-, Zumauern' 


Bed.: L3, a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Prateri- 
tum Passiv, der 4. Konjugation 
zasenjenje 'Beschatten; Schatten' 
der 1. Konjugation 
zarašćenje 'Zuwachsen, Verheilen; Narbe' 
b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Prateritum Passiv, 
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der 5. Konjugation 
zarastanje 'Zuwachsen', zasenjavanje "Beschatten! 

der 6. Konjugation 
zamladjivanje "Vernarben, Zuheilen', zaraščivanje "Ver-, 
Zuwachsen! 


Bed.: L4, b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteri- 
tum Passiv, der 5. Konjugation 
zadržavanje "Auf-, Anhalten", zasedanje "Sichindenhinter- 
haltlegen; Tagen, Tagung', zasedavanje "Vorsitzen, Vorsitz; 
Sitzung', zastajanje "Antreffen; Stehenbleiben, Halten', 
zastavljanje "Anhalten", zastupanje 'Vertreten (die Stelle 
eines anderen) ' 


B. Modifizierende Funktion 


BA. Verbalsubstantive von Verben mit dem Präfix do- in 
modifizierender Funktion 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung 
Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 
tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 
ihrer Häufigkeit: 
Neutra: I. -nj(e) (30), Bed.: M1 (30) 
Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 
Neutra: I. 4. Stamm des Partizip Präteritum Passiv der 5., 6., 
4. Konjugation 

Der Aspekt der Ableitungsbasis: 
Neutra: I. 3 pf. und 27 ipf. Verben 

Verbalsubstantive, die durch den pf. und ipf. Aspekt des 
ableitenden Verbs motiviert sind: pf. docepljenje - ipf. docep- 
ljivanje 'Zuendespalten', pf. dokončanje - ipf. dokončavanje 
"Beenden, Vollenden", pf. dovršenje - ipf. dovršavanje und 
dovršivanje "Verrichten, Ausüben, Vollenden'. 

Keine Verbalsubstantive sind von folgenden Verben abgelei- 
tet, von denen Substantive anderer wortbildender Kategorien 
abgeleitet sind: dopevati, doprinositi, dorasti, doumiti se. 


Ableitungen mit dem Formans -nj(e) 
Bed.: Ml, a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteri- 
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tum Passiv, der 4. Konjugation 
docepljenje 'Zuendespalten', dovršenje "Beenden, Vollenden' 

der 9. Konjugation 
dokončanje "Beenden, Zuendebringen! 

b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteritum Passiv, 

der 5. Konjugation 
dobiranje "Auspflucken, Der-Beendigung-des-Pfluckens-NAher- 
kommen', docvetavanje 'Ab-, Verblühen', dočitavanje "Zu- 
endelesen', dodelavanje 'Vollbringen', dogaranje "Ab-, 
Niederbrennen', dogorevanje 'Abbrennen', dogotavljanje und 
dogotovljavanje 'Fertigmachen', doigravanje "Abspielen", 
dokivanje "Zuendeschmieden', dokončavanje "Be-, Vollenden', 
dokuhavanje 'Zuende-, Garkochen', dopletanje 'Zuendeflechten‘', 
dopravljanje "Aus-, Zuendebauen', došivanje 'Fertig-, Zu- 
endenähen', dotkivanje 'Zuendeweben', dovršavanje 'Beenden, 
Abschliessen', dozrevanje "Ausreifen!, dožinjanje und 
dožnjevanje "Zuendeernten! 

der 6. Konjugation 
docepljivanje 'Zuendespalten', dogotovljivanje "Zuendebe- 
reiten', dogradjivanje "Aus-, Zuendebauen', dohranjivanje 
"Aus-, Ernähren', dokresivanje 'Zuendestutzen', dopisivanje 
'Zuendeschreiben', doradjivanje 'Zuendearbeiten', dosluživa- 
nje 'Zuendedienen', dovršivanje "Beenden, Abschliessen! 


BB. Verbalsubstantive von Verben mit dem Präfix iz- in 
modifizierender Funktion 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung 

Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 

tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 

ihrer Häufigkeit: 

Neutra: I. -nj(e) (6), Bed.: M1 (6) 

Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 

Neutra: I. 4. Stamm des Partizip Präteritum Passiv der 5., 4., 
6. Konjugation 

Der Aspekt der Ableitungsbasis: 

Neutra: I. 6 ipf. Verben 


Ableitungen mit dem Formans -nj(e) 
Bed.: Ml, b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip.Präteri- 
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tum Passiv, der 4. Konjugation 
iznalaženje "Erfindung! 

der 5, Konjugation 
iskivanje 'Erschmieden', iskucavanje 'Herausklopfen', 
iskuhavanje "Auskochen! 

der 6. Konjugation 
izradjivanje "Ausarbeiten, Erarbeiten', izgradjivanje 
"Bauen, Verfertigen' 


BC. Verbalsubstantive von Verben mit dem Präfix na- in 
modifizierender Funktion 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung 

Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 

tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 

ihrer Häufigkeit: 

Neutra: I. -nj(e) (31), Bed.: Ml (20), M2 (11) 

Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 

Neutra: I. 4. Stamm des Partizip Präteritum Passiv der 5., 4., 
6., 1. Konjugation 

Der Aspekt der Ableitungsbasis: 

Neutra: I. 3 pf. und 28 ipf. Verben 

Lediglich durch pf. Verben sind folgende Verbalsubstantive 
motiviert: nagnječenje "Anquetschen', narodjenje 'Gebären'. 

Ein Verbalsubstantiv ist durch den pf. und ipf. Aspekt des 
ableitenden Verbs motiviert: pf. nažeženje - ipf. nažizanje 
und nažganje "Anzúnden!. 

Keine Verbalsubstantive sind von folgenden Verben abgelei- 
tet, von denen Substantive anderer wortbildender Kategorien abge- 
leitet sind: nabušiti, nakositi, nakotiti, nakovati, nakupiti, 
naplaviti, naprsnuti, napuči. 


Ableitungen mit dem Formans -nj(e) 
Bed.: Ml, a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteri- 
tum Passiv, der 4. Konjugation 
narodjenje 'Gebären; Geburt! 
b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteritum Passiv, 
der 5. Konjugation 
nabiranje 'Ansammeln', nabrajanje 'Aufzählen', nadavanje 
"Geben (in Menge)', nagomilavanje 'Anhäufen', nagrtanje 
"An-, Aufhäufen', nakopavanje 'Ausgrabent; knanašanj©54793105 
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"Herantragen, Anhäufen’, napletanje "Anflechten!, napredanje 
"Anspinnen', natiskavanje "Vollstopfen, Vollpfropfen', 
natresanje 'Ausschütteln', naturanje 'Vollstopfen' 

der 6. Konjugation 
nabacivanje "Werfen (in Menge)', nagradjivanje "Auf-, Aus- 
bauen (in Menge)', natiskivanje 'Vollstopfen', natresivanje 
"Ausschútteln", naturivanje 'Vollstopfen', nazidjivanje 
"Fertigbauen (in bestimmter Menge)! 

der 4. Konjugation 
nanošenje 'Zusammentragen, Anschwemmen' 


Bed.: M2, a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteri- 
tum Passiv, der 1. Konjugation 
nažeženje 'Anzünden' 
der 4. Konjugation 
nagnječenje "Anauetschen"! 
b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteritum Passiv, 
der 5. Konjugation 
nadizanje 'Anheben', nagrizanje "Anbeissen!, nakašljavanje 
'Räuspern', narezivanje "Anschneiden', naziranje "Sehen 
(einen undeutlichen Schimmer)', nažganje 'Anzünden', 
nažizanje 'Anzünden' 
der 6. Konjugation 


nakašljivanje 'Räuspern', napaljivanje 'Anbrennen' 


BD. Verbalsubstantive von Verben mit dem Präfix za- in 
modifizierender Funktion 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung 
Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 
tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 
ihrer Häufigkeit: 
Neutra: I. -nj(e) (26), Bed.: Ml (26) 
Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 
Neutra: I. 4. Stamm des Partizip Präteritum Passiv der 5., 6. 
Konjugation 
Der Aspekt der Ableitungsbasis: 
Neutra: I. l pf. und 25 ipf. Verben 
Lediglich durch ein pf. Verb motiviert ist: zavojevanje 
'Kriegbeginnen'. 
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Keine Verbalsubstantive sind von folgenden Verben abgelei- 
tet, von denen Substantive anderer wortbildender Kategorien abge- 
leitet sind: zadrhtati, zaduvati, zagrepsti, zagucati, zakašlja- 
ti se, zaljuljati, zaljuštiti, zapevati, zapuhati, zaveslati. 

Das Verbalsubstantiv zavojevanje 'Kriegbeginnen; Eroberung; 
erobertes Territorium' weist neben der ursprünglichen Bedeutung 


eine konkrete auf. 


Ableitungen mit dem Formans -nj(e) 
Bed.: Ml, a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteri- 
tum Passiv, der 6. Konjugation 
zavojevanje 'Kriegbeginnen; Eroberung; erobertes Territorium' 
b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteritum Passiv, 
der 5. Konjugation 
zagorevanje "Anbrennen', zagrizanje 'Anbeissen', zahukavanje 
'Anhauchen', zaigravanje 'Zutanzenanfangen', zakopavanje 
"Angraben" , zakukavanje 'Zuklagenanfangen', zamucavanje 
'Stotternanfangen', zamučanje 'Verstummen', zaoravanje 
'Anackern', zasecanje "An-, Einschneiden', zatrčavanje 
"Ansetzen (zu laufen)", zavitlavanje 'Aufwirbeln', zazjava- 
nje 'Gähnenanfangen', zažinjanje "Zuerntenanfangen!, 
zažizanje "Anzúnden! 
der 6. Konjugation 
zagrizivanje "An-, Einbeissen', zahukivanje "Anhauchen", 
zalizivanje "Anlecken", zamuckivanje 'Stotternanfangen', 
zapiskivanje "Pfeifen, Zischen', zapljeskivanje "Klatschen", 
zaprdivanje 'Furzen', zarezivanje "An-, Einschneiden", 
zarudjivanje 'Erröten', zatrkivanje "Ansetzen (zu laufen)! 


C. Rein perfektivierende Funktion 


CB. Verbalsubstantive von Verben mit dem Präfix iz- in rein 
perfektivierender Funktion 


a) iz- als reihendes Präfix 
Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung 


Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 
tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 
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Neutra: I. -nj(e) (90), Bed.: Rla (3), Rlb (3), Rle (3), Rid (2), 
Rle (3), BLE (4), Rlg (1), Rlh (3), Rli (3), Rlj (12), 
R2a (16), R2b (7), R2c (10), R2d (5), R2e (5), R2f (4), 
R2g (4), R2h (2), -6(e) (3), Bed.: Ria (1), Rli (1), 
R1j (1) 

Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 

Neutra: I. 4. Stamm des Partizip Präteritum Passiv der 9., 6., 
4., l., 2. Konjugation 

Der Aspekt der Ableitungsbasis: 

Neutra: I. 20 pf. und 73 ipf. Verben 

Lediglich durch pf. Verben sind folgende Verbalsubstantive 
mit dem Formans -nj(e) motiviert: izbočenje "Ausbauchen, Aus- 
buchtung', izdubljenje "Einbauchen, Aushöhlung', izlečenje "Aus- 
heilen', izravnanje 'Ebenen; Ausgleichung, Beilegung', ishlap- 
ljenje "Auslúften", iskaranje 'Ausschelten', ispupčenje 'Aus- 
bauchung; Erhebung’ , istrežnjenje "Ausnúchtern!, 

Verbalsubstantive mit dem Formans -nj(e), die durch den pf. 
und ipf. Aspekt des ableitenden Verbs motiviert sind: pf. izjed- 
načenje - ipf. izjednačavanje "Ausgleichen, Gleichmachen', 
pf. izlučenje - ipf. izlučivanje "Absondern!", pf. izmirenje - ipf. 
izmiravanje 'Aussöhnen; Abfinden", pf. izopačenje - ipf. izopa- 
čavanje "Verdrehen, Verkehren; Entarten', pf. isceljenje - ipf. 
isceljivanje "Ausheilen!", pf. iskorištenje - ipf. iskorištavanje 
"Ausnutzen", pf. ispunjenje - ipf. ispunjivanje "Ausfúllen!. 

Verbalsubstantive, die durch den pf. und ipf. Aspekt des 
ableitenden Verbs motiviert sind, wobei das pf. Verbalsubstantiv 
auf -£(e) und das ipf. auf -nj(e) endet: pf. iskliznuče - ipf. 
isklizavanje "Ausgleiten", pf. istisnuče - ipf. istiskivanje 
"Ausdrücken; Verdrängung'. 

Keine Verbalsubstantive sind von folgenden Verben abgelei- 
tet, von denen Substantive anderer wortbildender Kategorien abge- 
leitet sind: izbljuvati, izbrusiti, izderati, izgristi, izgubiti, 
izlizati, izmeriti, izvaditi, iZlebiti, iskrojiti, ispästi 'wei- 
den", ispeči, ispomagati, isprdeti (-se), ispusiti. 

Zahlreiche Verbalsubstantive von Verben mit dem Präfix iz- 
weisen neben der ursprünglichen Bedeutung eine konkrete bzw. 
abstrakte auf, und zwar von pf. Verben: izbočenje "Ausbauchen, 
Ausbuchtung' , izdubljenje "Einbauchen, Aushöhlung', izmirenje 
"Aussöhnen; Aussöhnung; Abfindung, Auszahlung', izravnanje 
'Ebenen; Ausgleichung, Beilegung', ispupčenje 'Ausbauchung; 
Erhebung'. 
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Ableitungen mit dem Formans -nj(e) 
Bed.: Rla, b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip 
Präteritum Passiv, der 5. Konjugation 
izaZimanje "Ausdrücken, Auspressen! 
der 6. Konjugation 
iscedjivanje "Auspressen, Ausdrücken’, istiskivanje 
"Ausdrücken, Auspressen' 


Bed.: Rlb, b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip 
Präteritum Passiv, der 5. Konjugation 
iznicanje "Aufkeimen, Entspriessen', izrastanje 
"Auswachsen!", isklasavanje "Ahrentreiben! 


Bed.: Rle, b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip 
Präteritum Passiv, der 5. Konjugation 

izvračanje 'Umstülpen, Umwenden', izvrtanje "Umdrehen! 
der 6. Konjugation 

izvaljivanje "Umwerfen, Umwehen! 


Bed.: Rld, b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip 
Präteritum Passiv, der 5. Konjugation 

isecanje 'Aus-, Herausschneiden' 
der 6. Konjugation 

izrezivanje 'Ausschneiden, Ausschnitzen"! 


Bed.: Rle, a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip 
Präteritum Passiv, der 4. Konjugation 
izbočenje "Ausbauchen: Ausbuchtung', izdubljenje 
'Einbauchen; Aushöhlung', ispupčenje '"Ausbauchung; 
Erhebung" 


Bed.: Rlf, a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip 
Präteritum Passiv, der 4. Konjugation 
izlučenje "Absondern, Ausscheiden' 
b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteritum 
Passiv, der 5. Konjugation 
izdvajanje 'Aussondern; Ausscheiden', iznojavanje 
"Ausschwitzen! 
der 6. Konjugation 
izlučivanje "Absondern, Ausscheiden! 


Bed.: Rlg, b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip 
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isprečavanje 'Versperren' 


Bed.: Rlh, a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip 
Präteritum Passiv, der 4. Konjugation 

ishlapljenje 'Auslüften' 
b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteritum 
Passiv, der 5. Konjugation 

izvetravanje 'Auslüften', isparavanje 'Verdunsten' 


Bed.: Rli, b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip 
Präteritum Passiv, der 5. Konjugation 
izgaranje 'Ab-, Niederbrennen', izjedanje 'Aufessen', 
iscvetavanje 'Verblühen' 


Bed.: Rlj, a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip 
Präteritum Passiv, der 1. Konjugation 
iscrpljenje "Ausschôpfen! 
b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteritun 
Passiv, der 5. Konjugation 
izašiljanje "Aus-, Absenden', izbegavanje 'Meiden, 
Vermeiden, Fliehen', izdizanje "Auf-, Emporheben"!, 
izvrdavanje 'Ausweichen', isklizavanje "Ausrutschen! 
ispinjanje 'Emporheben', ispljuvavanje "Ausspucken"!, 
ispružanje 'Ausstrecken', ispuštanje "Aus-, Heraus- 
lassen', istresanje "Ausbeuteln, Ausschütten' 
der 6. Konjugation 
ispisivanje "Ausschreiben! 


, 


Bed.: R2a, a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip 
Präteritum Passiv, der 4. Konjugation 
izopačenje 'Verdrehen', ispunjenje 'Ausfüllen' 
b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteritum 
Passiv, der 5. Konjugation 
izopačavanje 'Verdrehen', izoštravanje 'Schleifen, 
Schärfen', izvitoperavanje 'Sichverwerfen, Verbiegen', 
iskrivljavanje 'Krummmachen', ispunjavanje "Ausfúllen! 
der 6. Konjugation 
izjavljivanje "Erklären, Bekanntmachen', izlepljivanje 
"Be-, Auskleben', izmenjivanje 'Abändern', izopačivanje 
'Verdrehen', iskrivljivanje 'Krümmen, Krummbiegen', 
ispražnjivanje 'Ent-, Ausleeren', ispunjivanje "Ausfúllen"!, 
istanjivanje 'Dünnmachen, Veräünnen', isušivanje 
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'Austrocknen' 


Bed.: R2b, b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip 
Präteritum Passiv, der 5. Konjugation 
izmilanje 'Ausmahlen', izmržnjavanje 'Zueiswerdenlassen', 
iskašanje 'Abmähen', ispredanje "Ausspinnen"!, 
iščešljavanje '"Auskämmen' 
der 6. Konjugation 
izluživanje "Auslaugen"!", 
iskaljivanje 'Stählen' 


Bed.: R2c, a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip 
Präteritum Passiv, der 4. Konjugation 
izlečenje 'Ausheilen', isceljenje "Ausheilen"!, 
istrežnjenje "Ausnúchtern! 
b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteritun 
Passiv, der 5. Konjugation 
izgladnjavanje 'Hungrigmachen', izučavanje 'Lehren', 
izvežbavanje "Ausbilden! 
der 6, Konjugation 
izgladnjivanje 'Hungrigmachen', izludjivanje "Ver- 
rücktmachen', isceljivanje "Ausheilen", 
ishranjivanje 'Ernähren' 


Bed.: R2d, a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip 
Präteritum Passiv, der 4. Konjugation 
izopačenje "Entarten, Verdrehen! 
der 5. Konjugation 
iskaranje "Ausschelten! 
b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteritun 
Passiv, der 5. Konjugation 
izrugavanje 'Verspotten', iskuSavanje 'Erproben', 
isprobavanje 'Ausprobieren' 


Bed.: R2e, a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip 
Präteritum Passiv, der 4. Konjugation 

izjednačenje 'Ausgleichen, Gleichmachen', 

izmirenje 'Aussöhnen; Abfindung! 
der 5. Konjugation 

izravnanje 'Ebenen; Ausgleichung, Beilegung! 
b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteritum 
Passiv, der 5. Konjugation 
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izjednačavanje 'Ausgleichen', izmiravanje 'Frieden- 
erneuern’ 


Bed.: R2f, b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip 
Präteritum Passiv, der 5. Konjugation 
izmišljanje, izmišljavanje "Aussinnen, Erdenken', 
izračunavanje 'Ausrechnen', izumevanje "Erfinden, 
Ausdenken, Ersinnen', ispričavanje "Entschuldigen! 


Bed.: R2g, a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip 
Präteritum Passiv, der 4. Konjugation 

iskorištenje 'Ausnutzen' 
b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteritum 
Passiv, der 5. Konjugation 

iskorištavanje 'Ausnutzen' 
der 6. Konjugation 


izrabljivanje 'Gebrauchen', iskoriščivanje "Ausnutzen! 


Bed.: R2h, b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip 
Präteritum Passiv, der 5. Konjugation 
izdržavanje 'Aushalten', izduravanje "Aushalten, 
Überstehen' 


Ableitungen mit dem Formans -ć(e) 
Bed.: Rla, a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip 
Präteritum Passiv, der 2. Konjugation 

istisnuče 'Verdrängung' 


Bed.: Rli, a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip 
Präteritum Passiv, der 1. Konjugation 
izumrče "Aussterben! 


Bed.: Rlj, a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip 
Präteritum Passiv, der 2. Konjugation 
iskliznuče "Ausgleiten, Ausrutschen' 


b) iz- als leeres Präfix 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung 
Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien sowie ihre 
Produktivität: 
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Neutra: I. -nj(e) (15), -ć(e) (2) 

Die Ableitungsstamme und die Konjugationen: 

Neutra: I. 4. Stamm des Partizip Prateritum Passiv der 5., 6., 
4., 2. Konjugation 

Der Aspekt der Ableitungsbasis: 

Neutra: I. 5 pf. und 12 ipf. Verben 

Lediglich durch pf. Verben sind folgende Verbalsubstantire 
mit dem Formans -nj(e) motiviert: isluženje 'Ausdienen', 
ištečenje 'Beschädigen'. 

Verbalsubstantive mit dem Formans -nj(e), die durch den 
pf. und ipf. Aspekt des ableitenden Verbs motiviert sind: 
pf. izvršenje - ipf. izvršavanje "Ausführen, Verrichten', 
pf. isporedjenje - ipf. isporedjivanje 'Vergleichen'. 

Keine Verbalsubstantive sind von folgenden Verben abgele:- 
tet, von denen Substantive anderer wortbildender Kategorien 
abgeleitet sind: izmoriti, istumačiti, 

Das Verbalsubstantiv izminuče 'Vergehen; Ende" weist neben 
der ursprünglichen Bedeutung eine abstrakte auf. 


Ableitungen mit dem Formans -nj(e) 

a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteritum 

Passiv, der 4. Konjugation 
izvršenje "Ausführen, Verrichten', isporedjenje 
'Vergleichen', ištečenje 'Beschädigen' 

b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteritum 

Passiv, der 5. Konjugation 
izigravanje 'Zuendespielen, Aus-', izvršavanje 'Aus- 
führen, Vollziehen’, iskupljanje "Sammeln, Versammeln', 
islikavanje 'Malen', iščuškavanje 'Ohrfeigen', 
iščekavanje 'Abwarten' 

der 6. Konjugation 
iziskivanje "Verlangen", iznajmljivanje 'Mieten', 
izvršivanje "Verrichten, Ausüben', isplačivanje 
'Auszahlen', isporedjivanje "Vergleichen", 
iščekivanje 'Ab-, Erwarten’ 


Ableitungen mit dem Formans -£(e) 
a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteritum 
Passiv, der 2. Konjugation 
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CC. Verbalsubstantive von Verben mit dem Präfix na- in rein 
perfektivierender Funktion 


a) na- als reihendes Präfix 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung 

Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 

tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 

ihrer Häufigkeit: 

Neutra: I. -nj(e) (37), Bed.: Rla (2), RIb (5), Rld (3), R2a 
(18), R2b (2), R2c (7) 

Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 

Neutra: I. 4. Stamm des Partizip Präteritum Passiv der 5., 6., 
4. Konjugation 

Der Aspekt der Ableitungsbasis: 

Neutra: I. 4 pf. und 33 ipf. Verben 

Lediglich durch ein pf. Verb motiviert ist: naoblačenje 
'Bewölken'. 

Verbalsubstantive mit dem Formans -nj(e), die durch den pf. 
und ipf. Aspekt des ableitenden Verbs motiviert sind: pf. naduva- 
nje - ipf. naduvavanje "Aufblasen!, pf. naoružanje - ipf. naoru- 
zavanje 'Bewaffnen; Rüstung'. 

Keine Verbalsubstantive sind von folgenden Verben abgelei- 
tet, von denen Substantive anderer wortbildender Kategorien abge- 
leitet sind: nabujati, nacrtati, nadograditi, nadometati, nado- 
platiti, nagnojiti, nakititi, namazati, napisati, napušiti, 
nasejati, nateči, nažeti. 

Das Verbalsubstantiv naoružanje 'Bewaffnen; Rüstung' weist 
neben der ursprünglichen Bedeutung eine konkrete auf. 


Ableitungen mit dem Formans -nj(e) 
Bed.: Ria, b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip 
Präteritum Passiv, der 5. Konjugation 
namirisivanje 'Parfünmieren' 
der 6. Konjugation 
navranjivanje 'Schwärzen' 


Bed.: Rlb, b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip 
Präteritum Passiv, der 5. Konjugation 

naganjanje "Antreiben", nastupanje "An-, Auftreten', 

nateravanje 'Treiben, An-, Zu-' 
der 4. Konjugation 
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der 6. Konjugation 
naterivanje "An-, Zutreiben' 


Bed.: Rld, a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip 
Präteritum Passiv, der 4. Konjugation 

natočenje "Eingiessen, Einschenken’ 
b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteritum 
Passiv, der 5. Konjugation 


nagibanje 'Neigen, Hin-', natakanje 'Einschenken' 


Bed.: R2a, a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip 

Präteritum Passiv, der 5. Konjugation 
naduvanje 'Aufblasen', naoružanje "Bewaffnen, 
Rüstung' 

b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteritum 

Passiv, der 5. Konjugation 
nadodavanje 'Zufügen', nadomeravanje "Zuwiegen", 
nadopunjavanje 'Zufüllen, Ergänzen', naduvavanje 
'"Aufblasen', naklapanje "Plaudern, Faseln', 
namakanje 'Nassmachen, Weichen', namnožavanje 
'Vermehren', nanizavanje 'Auffädeln', naoružavanje 
"Bewaffnen: Rüstung', nasipanje 'Aufschütten', 
natapanje 'Durchtränken', natrpavanje "Auftúrmen, 
Anhäufen' 

der 6. Konjugation 
nabedjivanje "Beschuldigen (ungerecht)', nabrecivanje 
"Anschnauzen, Anfahren', nagrdjivanje 'Beschimpfen', 
nasadjivanje "Anpflanzen"! 


Bed.: R2b, b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip 
Präteritum Passiv, der 5. Konjugation 
napajanje 'Tränken', napasanje 'Weiden' 


Bed.: R2c, a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip 
Präteritum Passiv, der 4. Konjugation 
naoblačenje 'Bewölken' 
b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteritum 
Passiv, der 5. Konjugation 
nadimanje 'Aufblähen, Vergrössern', napinjanje 
"Aufrichten, Spannen', narastanje 'Anwachsen', 
naviranje "Aufsieden"! 


der 4. Konjugation 
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nadolaženje 'Steigen (Wasser) ' 
der 6. Konjugation 
naticanje 'Anschwellen' 


b) na- als leeres Präfix 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung 

Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien sowie ihre 

Produktivität: 

Neutra: I. -nj(e) (38), -£(e) (1) 

Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 

Neutra: I. 4. Stamm des Partizip Präteritum Passiv der 5., 6., 
4., 2. Konjugation 

Der Aspekt der Ableitungsbasis: 

Neutra: I. 10 pf. und 29 ipf. Verben 

Verbalsubstantive mit dem Formans -nj(e), die durch den pf. 
und ipf. Aspekt des ableitenden Verbs motiviert sind: pf. nadok- 
nadjenje - ipf. nadoknadjivanje 'Ersetzen, Entschädigen', pf. 
nadraZenje - ipf. nadraživanje "Reizen, Anreiz', pf. naslučenje 
- ipf. naslučivanje 'Erahnen', pf. nameštenje - ipf. nameštanje 
'Zurechtstellen', pf. namirenje - ipf. namirivanje "Befriedigen, 
Zufriedenstellen;Abfindung', pf. naravnanje - ipf. naravnavanje 
"Ausgleichen, Abfinden; Abfindung! , pf. narušenje - ipf. naru- 
šavanje "Stôrung, Verletzung!. 

Keine Verbalsubstantive sind von folgenden Verben abgelei- 
tet, von denen Substantive anderer wortbildender Kategorien abge- 
leitet sind: načiniti, napraviti, narikati, nasiliti, navršiti, 
nazlobiti. 

Einige Verbalsubstantive von Verben mit dem Präfix na- 
weisen neben der ursprünglichen Bedeutung eine konkrete bzw. 
abstrakte auf, und zwar von pf. Verben: namirenje 'Befriedigen, 
Zufriedenstellen; Abfindung’, naravnanje "Ausgleichen, Abfinden; 
Abfindung' und von ipf. Verben: naknadjivanje "Nachholen, Er- 


setzen; Entschädigung', namirivanje 'Befriedigen, Zufriedenstel- 
len; Abfindung'. 


Ableitungen mit dem Formans -nj(e) 
a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteritum 
Passiv, der 4. Konjugation 

nadoknadjenje 'Ersetzen, Entschädigen', nadraženje 
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namirenje "Beruhigen, Zufriedenstellen; Abfindung', 
narušenje "Stôrung, Verletzung, naslučenje "Erahnen", 
naznačenje "Bezeichnung! 

der 5. Konjugation 
naravnanje "Ausgleichen, Abfinden; Abfindung', 
nazvanje 'Bezeichnung; Name" 

b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteritum 

Passiv, der 5. Konjugation 
nabavljanje 'Besorgen', nagadjanje 'Raten, Mutmassen', 
nameštanje 'Zurechtstellen', namigavanje 'Zuwinken', 
napijanje 'Zutrinken', napominjanje 'Erwähnen', 
naprezanje "Anstrengen, Anspannung', naravnavanje 
"Ausgleichen", naricanje 'Zudenken', narušavanje 
"Niederreissen, Zerstören', natiranje "Zerreiben!, 
naučanje, naučavanje "Lernen", nazdravljanje 'Zu- 
trinken', nazivanje 'Heissen, Benennen' 

der 6. Konjugation 
nadoknadjivanje "Ersetzen, Entschädigen', nadraživanje 
"Reizen", najavljivanje 'Benachrichtigen', najaživanje 
'Wasserableiten', nakanjivanje "Vornehmen, Vorhaben', 
naknadjivanje 'Nachholen, Ersetzen; Entschädigung', 
namahivanje "Zuwinken", namamljivanje "Anlocken', 
namigivanje 'Zublinzeln', namirivanje "Befriedigen, 
Zufriedenstellen; Abfindung’, naplaćivanje 'Bezahlen', 
napučivanje 'Hinweisen', naslučivanje 'Erahnen', 
nastanjivanje 'Ansiedeln', naznačivanje 'Bezeichnen' 


Ableitungen mit dem Formans -C(e) 
a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteritum 
Passiv, der 2. Konjugation 

napregnuče "Anstrengung, Anspannung' 


CD. Verbalsubstantive von Verben mit dem Präfix za- in rein 
perfektivierender Funktion 


a) za- als reihendes Präfix 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung 


Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien, ihrer Produktivi- 
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tät und den Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben mit 

ihrer Häufigkeit: 

Neutra: I. -nj(e) (138), Bed.: Rla (12), Rib (22), Rle (3), 
Ria (6), Rle (3), RIf (14), Rlg (2), Rih (9), Rli (3), 
R2a (5), R2b (51), R2c (4), R3 (4) 

Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 

Neutra: I. 4. Stamm des Partizip Präteritum Passiv der 5., 6., 
4., 3., 1. Konjugation 

Der Aspekt der Ableitungsbasis: 

Neutra: I. 17 pf. und 121 ipf. Verben 

Lediglich durch pf. Verben sind folgende Verbalsubstantive 
motiviert: zacrnjenje 'Schwarzwerden', zagadjenje 'Verunreini- 
gen", zaklanje 'Schlachten', zaokolišenje 'Herumgehen', zapop- 
ljenje "Ordinieren", zatamnjenje "Dunkelwerden"!. 

Verbalsubstantive, die durch den pf. und ipf. Aspekt des 
ableitenden Verbs motiviert sind: pf. začaranje - ipf. začarava- 
nje 'Bezaubern', pf. zadebljenje - ipf. zadebljavanje "Verdik- 
kung: Wulst", pf. zagušenje - ipf. zagušavanje, zagušivanje 
'Erwürgen; Ersticken', pf. zaledjenje - ipf. zaledjivanje "Ver- 
eisen', pf. zaludjenje - ipf. zaludjivanje "Irrewerden, Betören', 
pf. zamračenje - ipf. zamračivanje "Verdunkeln, Verfinstern", 
pf. zapamčenje - ipf. zapamčivanje 'Erinnern', pf. zasićenje - 
ipf. zasičivanje 'Sättigen'. 

Keine Verbalsubstantive sind von folgenden Verben abgelei- 
tet, von denen Substantive anderer wortbildender Kategorien abge- 
leitet sind: začešljati, zadaviti, zagrabiti, zagrliti, zamrežiti, 
zapleniti, zapretati, zasiljiti, zaštedeti, zaštititi, zatonuti, 
zavrteti, zazariti. 

Einige Verbalsubstantive von Verben mit dem Präfix za- 
weisen neben der ursprünglichen Bedeutung eine konkrete bzw. ab- 
strakte auf, und zwar von pf. Verben: zadebljenje 'Verdickung; 
Wulst' und von ipf. Verben: zadebljavanje 'Verdickung; Wulst", 
zadubljivanje "Vertiefen, Vertiefung’, zamršivanje 'Verwirren; 
Verwickeltheit, Verworrenheit'. 


Ableitungen mit dem Formans -nj(e) 
Bed.: Ria, a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip 
Präteritum Passiv, der 4. Konjugation 
zaokolišenje "Herumgehen', zaokruženje 'Umzirkeln, 
Umkreisen! 


b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteritum 
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Passiv, der 5. Konjugation 
zamatanje 'Einwickeln', zamotavanje 'Einwickeln, 
Einrollen', zaokretanje "Umdrehen, Umkehren", 
zaokružavanje "Umzirkeln, Umkreisen, Abrunden', 
zaošijavanje "Umschwenken, Hinschleudern', 
zavračanje 'Zurückziehen, Aufschlagen! 
der 6. Konjugation 
zaokruživanje "Umkreisen!", zasukivanje 'Aufkrempeln, 
Aufschürzen', zavezivanje 'Verbinden, Zubinden! 
der 4. Konjugation 
zaobilaženje "Herum-, Umgehen' 


Bed.: Rlb, b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip 

Präteritum Passiv, der 5. Konjugation 
zadevanje 'An-, Aufstecken', zagledanje 'Besehen, 
Beschauen', zagrtanje 'Umhängen, Überschlagen', 
zahvatanje 'Fassen, Ergreifen', zakapčanje, zakop- 
čavanje 'Zuknöpfen', zamakanje "Eintauchen, Eintunken', 
zaogrtanje 'Umwerfen, Umhängen', zaparavanje 'Abbrühen', 
zapasanje 'Umgürten', zapiranje 'Abwaschen', zapljuva- 
vanje 'Bespucken', zaprezanje "An-, Vorspannen', 
zarobljavanje 'Gefangennehmen; Versklaven', zaturanje 
'Hineinstechen' 

der 6. Konjugation 
zakučivanje "Anhängen', zamazivanje 'Beschmieren', 
zaparivanje "Abbrúhen!", zapljuskivanje "Vollschlagen 
(von Wellen)', zaprašivanje 'Bestauben', zarobljivanje 
'Gefangennehmen', zarubljivanje "EinsAumen", 
zatrnjivanje 'Verdornen' 


Bed.: Rlc, b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip 
Präteritum Passiv, der 5. Konjugation 

zaranjanje, zaronjavanje 'Eintauchen' 
der 6. Konjugation 

zaluživanje 'Einlaugen', zaronjivanje 'Eintauchen' 


Bed.: Rld, a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip 
Präteritum Passiv, der 4. Konjugation 

zapamčenje "Erinnern! 
b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteritum 
Passiv, der 5. Konjugation 
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zacrtavanje 'Aufzeichnen' 

der 6. Konjugation 
zapamčivanje 'Erinnern', zapisivanje "Auf-, An-, Ein- 
schreiben', zatajivanje 'Verheimlichen' 


Bed.: Rle, b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip 
Präteritum Passiv, der 5. Konjugation 

zadajanje, zadojavanje 'Säugen, Stillen', 

zapajanje 'Tränken' 
der 6. Konjugation 

zahranjivanje 'Ernähren' 


Bed.: RIf, b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip 

Präteritum Passiv, der 5. Konjugation 
zalemljavanje 'Verlöten', zaprečavanje "Ver-, Absperren', 
zasejavanje, zasevanje 'Besäen', zasvodjavanje 'Einwölben' 
zatapanje 'Zuschmelzen', zatrpavanje 'Ver-, Zuscharren', 
zaustavljanje 'An-, Zurückhalten', zauzdavanje 'Auf- 
zäumen', zaZimanje 'Zudrücken' 

der 6. Konjugation 
zagačivanje 'Eindämmen, Eindeichen', zaglibljivanje 
"Indenkotversenken: Indiepatschebringen', zajaživanje 
'Ab-, Verdämmen', zasadjivanje "Anpflanzen"!, 
zavarivanje "Schweissen! 


Bed.: Rlg, b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip 
Präteritum Passiv, der 6. Konjugation 


zabranjivanje 'Verbieten', zaštičivanje 'Beschützen' 


Bed.: Rlh, a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip 
Präteritum Passiv, der 4. Konjugation 
zaguSenje 'Erwürgen; Ersticken' 
der 1. Konjugation 
zaklanje "Schlachten"! 
b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteritum 
Passiv, der 5. Konjugation 
zadiranje 'Zerreissen', zagušavanje 'Erwürgen', 
zakidanje 'Abbrechen', zalamanje 'Abbrechen', 
zarušavanje "Niederreissen, Zerstören' 
der 6. Konjugation 
zagušivanje 'Ersticken', zakidivanje "Abbrechen! 
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Bed.: Rli, b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip 
Präteritum Passiv, der 6. Konjugation 
zamahivanje 'Einebewegungmachen', zamamljivanje "An-, 
Verlocken', zamenjivanje "Eintauschen! 


Bed.: R2a, b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip 
Präteritum Passiv, der 5. Konjugation 
zabavljanje "Verweilen", zanočavanje 'Übernachten', 
zaostajanje 'Zurück-, Nachbleiben', zaposedanje 
‘Einnehmen, Besetzen' 
der 6. Konjugation 
zadanjivanje 'Verweilen' 


Bed.: R2b, a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip 

Präteritum Passiv, der 4. Konjugation 
zagadjenje 'Verunreinigen; Verunreinigung', zaledjenje 
'Gefrieren', zamračenje "Verdunkeln, Verfinstern', 
zamršenje 'Verwirren', zasićenje 'Sättigen; Sättigung’ 

der 3. Konjugation 
zacrnjenje 'Schwarzwerden', zadebljenje 'Verdickung; 
Wulst', zahladnjenje 'Kaltwerden', zaludjenje 'Irre- 
werden; Betören', zatamnjenje 'Dunkelwerden' 

der 5. Konjugation 
začaranje 'Bezaubern, Verhexen; Verhexung! 

b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteritum 

Passiv, der 5. Konjugation 
začadjavanje 'Russigmachen', začaravanje "Bezaubern, 
Behexen', zadebljavanje 'Verdickung; Wulst', zagrevanje 
'Erwärmen', zakrečavanje "Weissen!", zakržljavanje 
'Verkümnern', zamadjijavanje "Bezaubern: Bezauberung', 
zamaranje 'Müdemachen', zamrzavanje 'Gefrierenmachen', 
zamršavanje 'Verwirren, Verwickeln', zanavljanje 
'Erneuern', zaobljavanje "Abrunden, Abrundung', 
zaoštravanje "Zuspitzen, Schärfen', zaravnavanje 
"Abflachen, Ebenen, Ausgleichen', zasičavanje 'Sättigen', 
zaslepljavanje 'Blenden', zasoljavanje 'Salzen’, 
zastarevanje 'Veralten; Verjähren', zatrudnjavanje 
'Schwangerwerden' 

der 6. Konjugation 
zabeljivanje "Weissen", zabunjivanje 'Verlegenmachen, 
Verwirren', zaceljivanje 'Verheilen', zadubljivanje 
"Vertiefen: Vertiefung', zagojačivanje 'Schmutzund#s3954793105 
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unordnungmachen', zaguščivanje 'Verdichten', 
zakuživanje 'Verpesten', zaledjivanje 'Vereisen', 
zalučivanje "Absondern, Entwöhnen', zaludjivanje 
'Irrewerden', zamagljivanje 'Vernebeln', zamračivanje 
"Verdunkeln, Verfinstern', zamršivanje 'Verwirren; 
Verwickeltheit', zamučivanje 'Trübemachen', zamukivanje 
'Verstummen', zasičivanje 'Sättigen', zasladjivanje 
'Süssen', zaslepljivanje 'Blenden', zasušivanje 
'"Vertrocknen', zasiljivanje 'Zuspitzen', zatupljivanje 
"Abstumpfen" 


Bed.: R2c, a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip 
Präteritum Passiv, der 4. Konjugation 
zapopljenje 'Ordinieren' 
b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteritum 
Passiv, der 5. Konjugation 
zadevojčavanje 'Zummädchenmachen', zamončavanje 
"Zunjungennmachen"! 
der 6. Konjugation 
zakaludjerivanje "Einkleiden"! 


Bed.: R3, b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des en 
Präteritum Passiv, der 5. Konjugation 
zastrašavanje "Abschrecken! 
der 6. Konjugation 
zamesivanje, zamešivanje "Anrúhren", zapaljivanje 
"Anzünden', zastrašivanje 'Abschrecken' 


b) za- als leeres Präfix 


Die Ableitungsverfahren: I. Suffigierung 
Die wortbildenden Typen nach ihren Formantien sowie ihre 
Produktivität: 
Neutra: I. -nj(e) (34) 
Die Ableitungsstämme und die Konjugationen: 
Neutra: I. 4. Stamm des Partizip Präteritum Passiv der 5., 
4. Konjugation 
Der Aspekt der Ableitungsbasis: 
Neutra: I. 8 pf. und 26 ipf. Verben 
Lediglich durch pf. Verben sind folgende Verbalsubstantive 
motiviert: zajamčenje 'Verbürgen', zalečenje 'Heilen, Verheilen'. 
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Verbalsubstantive, die durch den pf. und ipf. Aspekt des 
ableitenden Verbs motiviert sind: pf. zadocnjenje - ipf. zadoc- 
njivanje 'Verspäten; Verspätung’, pf. zakašnjenje - ipf. zakaš- 
njavanje, zakašnjivanje 'Verspäten; Verspätung‘, pf. zamirenje - 
ipf. zamirivanje 'Beschwichtigen', pf. zapaljenje - ipf. zapa- 
ljivanje "Entzlinden, Entzündung', pf. zaprepašćenje - ipf. 
zaprepaščivanje 'Erstaunen', pf. zasvedočenje - ipf. zasvedo- 
čavanje "Bezeugen!. 

Einige Verbalsubstantive von Verben mit dem Präfix za- 
weisen neben der ursprünglichen Bedeutung eine konkrete bzw. 
abstrakte auf, und zwar von pf. Verben: zadocnjenje 'Verspäten; 
Verspätung', zakašnjenje "Verspäten, Verspätung', zapaljenje 
'Entzünden; Entzündung'. 


Ableitungen mit dem Formans -nj(e) 

a) vom pf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteritum 

Passiv, der 4. Konjugation 
zadocnjenje 'Verspäten; Verspätung', zajamčenje 'Ver- 
bürgen', zakašnjenje "Verspäten, Verspätung', zalečenje 
"Hei len, Verheilen', zamirenje 'Beschwichtigen', zapa- 
ljenje 'Entzünden; Entzündung', zaprepašćenje "Erstaunen, 
Erschrecken', zasvedočenje 'Bezeugen' 

b) vom ipf. Aspekt, 4. vom Stamm des Partizip Präteritum 

Passiv, der 5. Konjugation 
začikavanje 'Necken, Herausfordern', zadivljavanje 
'Begeistern', zadobijanje 'Bekommen, Erlangen', zadoc- 
njavanje 'Verspäten', zakašnjavanje 'Verspäten', zakrš- 
tanje 'Bekreuzen', zamiranje 'Sterben', zamišljanje 
'Denken', zanovetanje 'Faselei, Gefasel', zapažanje 
'Bemerken', zapetljavanje 'Durcheinanderbringen', zapo- 
činjanje 'Anfangen', zasvedočavanje 'Bezeugen', zača- 
ravanje 'Betrügen', zavijanje "Heulen (langgezogen)!, 
završavanje "Abschliessen, Vollenden' 

der 6. Konjugation 
zadocnjivanje 'Verspäten', zahvaljivanje 'Danken', 
zakašnjivanje "Verspäten!", zalagivanje 'Belügen', 
zaljeskavanje "Widerspiegeln", zamirivanje 'Beschwichti- 
gen", zapaljivanje 'Anzünden', zatrudnjivanje 'Belästi- 
gen", zavarivanje 'Vortäuschen', završivanje 'Verrichten, 
Ausüben' 
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Schlussbemerkungen 


l. Nomina actionis im engeren Sinne 


2a) Nomina actionis im engeren Sinne sind mit folgenden in 
quantitativer Reihenfolge aufgeführten Präfixen in lexikalischer 
Funktion gebildet: do-, iz-, za-, na-. 

Nomina actionis im engeren Sinne sind mit folgenden in 
quantitativer Reihenfolge aufgeführten Präfixen in modifizieren- 
der Funktion gebildet: za-, do-, iz-, na-. 

Nomina actionis im engeren Sinne sind mit folgenden in 
quantitativer Reihenfolge aufgeführten Präfixen in rein perfekti- 
vierender Funktion gebildet: a) mit reihenden Präfixen: za-, na-, 
iz- und b) leeren Präfixen: na-, iz- und za- (letztere mit gleich 
grosser Belegzahl). 

Es kann (s. Tabelle 9a) in rein quantitativer Hinsicht eine 
weniger starke Affinität von Verben mit do-, iz- in lexikali- 
scher, dem reihenden Präfix za- und dem leeren na- in rein per- 
fektivierender Funktion, eine schwache von solchen mit za-, na- 
in lexikalischer, den reihenden na-, iz- in rein perfektivieren- 
der und za- in modifizierender Funktion und eine sehr schwache 
von solchen mit den leeren Präfixen iz-, za- in rein perfektivie- 
render und do-, iz-, na- in modifizierender Funktion zu nomina 
actionis im engeren Sinne festgestellt werden. 

2b) Nomina actionis im engeren Sinne sind mit Präfixen in 
folgenden in quantitativer Reihenfolge aufgeführten Funktionen 
gebildet: der lexikalischen, rein perfektivierenden mit reihenden 
Präfixen, rein perfektivierenden mit leeren Präfixen und modifi- 
zierenden Funktion. 

Es kann (s. Tabelle 10) in rein quantitativer Hinsicht eine 
weniger starke Affinität von Verben mit Präfixen in lexikalischer 
Funktion und eine schwache von solchen mit reihenden und leeren 
Präfixen in rein perfektivierender und von solchen mit Präfixen 
in modifizierender Funktion zu nomina actionis im engeren Sinne 
konstatiert werden. Eine ausgeprägte Affinität von Verben mit 
Präfixen einer bestimmten Funktion kann also zu nomina actionis 
im engeren Sinne nicht festgestellt werden. 


Tabelle 9a: Zahlenmässige Tabelle 9b: Angabe über das 
Angabe über das Vorkommen Vorkommen der nomina actionis 
der nomina actionis im im engeren Sinne nach den 
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engeren Sinne nach den Bedeutungen der Präfixe in 
Funktionen und Präfixen Zahlen 

sowie dem Aspekt der 

ableitenden Verben 


Lexikalische Funktion 


Aspekt do- iz- na- za- do- L1 (8), L2 (1), L3 (16), 
pf. 16 20 11 8 L4 (2) 
ipf. 11 4 7 11 iz- Ll (23), L2 (1) 
Summe 27 24 18 19 na- Ll (18) 
za- Ll (11), L2 (3), 13 (1), 
L4 (4) 
Modifizierende Funktion 
Aspekt do- iz- na- za- do- M1 (8) 
pí. 6 4 1 10 iz- M1 (9) 
ipf. 2 1 ~- 2 na- M1 (1) 
Sumne 8 S 1 12 za- M1 (12) 


Rein perfektivierende Funktion 
a) reihende Präfixe 


Aspekt do- iz- na- za- iz- R1 (5), R2 (10) 

pf. - 15 11 26 na- Ri (5), R2 (12) 

ipf. == Sé 6 3 za- Rl (25), R2 (3), R3 (1) 
Summe - 15 17 29 


b) leere Präfixe 
Aspekt do- iz- na- za- 


pf. - 5 20 2 
ipf. - =- 3 3 
Summe - 5 23 5 


Tabelle 10: Angabe über das Gesamtvorkommen der nomina actionis 
im engeren Sinne nach den Funktionen der Präfixe in Zahlen und 


Prozenten 

Summe Prozent 
Lexikalische Funktion: 88 = 42,30 
Modifizierende Funktion: 26 = 12,50 
Rein perfektivierende Funktion: 
a) reihende Präfixe: 6l = 29,32 
b) leere Präfixe: 33 = 15,86 
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2. Verbalsubstantive 


2a) Verbalsubstantive sind mit folgenden in guantitativer 
Reihenfolge aufgeführten Präfixen in lexikalischer Funktion 
gebildet: iz-, do-, za-, na-. 

Verbalsubstantive sind mit folgenden in quantitativer 
Reihenfolge aufgeführten Präfixen in modifizierender Funktion 
gebildet: na-, do-, za-, i2-. 

Verbalsubstantive sind mit folgenden in quantitativer 
Reihenfolge aufgeführten Präfixen in rein perfektivierender 
Funktion gebildet: a) mit reihenden Präfixen: za-, iz-, na- 
und b) leeren Präfixen: na-, za-, iz-. 

Es kann (s. Tabelle 1la) in rein quantitativer Hinsicht eine 
sehr starke Affinität von Verben mit dem reihenden Präfix za- in 
rein perfektivierender Funktion, eine starke von solchen mit iz- 
in lexikalischer und dem reihenden iz- in rein perfektivierender 
Funktion, eine weniger starke von solchen mit do-, za-, na- in 
lexikalischer, dem reihenden na- und den leeren Präfixen na-, 
za- in rein perfektivierender und na-, do- in modifizierender 
Funktion, eine schwache von solchen mit za- in modifizierender 
und dem leeren Präfix iz- in rein perfektivierender Funktion und 
eine sehr schwache von solchen mit iz- in modifizierender Funk- 
tion zu Verbalsubstantiven festgestellt werden. 

2b) Verbalsubstantive sind mit Präfixen in folgenden in 
quantitativer Reihenfolge aufgeführten Funktionen gebildet: der 
rein perfektivierenden mit reihenden Präfixen, lexikalischen, 
modifizierenden und rein perfektivierenden mit leeren Präfixen. 

Es kann (s. Tabelle 12) in rein quantitativer Hinsicht eine 
weniger starke Affinität von Verben mit reihenden Präfixen in 
rein perfektivierender und von solchen mit Präfixen in lexikali- 
scher Funktion und eine schwache von solchen mit Präfixen in 
modifizierender und von solchen mit leeren Präfixen in rein per- 
fektivierender Funktion zu Verbalsubstantiven konstatiert werden, 
Eine ausgeprägte Affinität von Verben mit Präfixen einer 


bestimmten Funktion kann also zu Verbalsubstantiven nicht festge- 
stellt werden. 


Tabelle lla: Zahlenmässige Tabelle llb: Angabe über das 
Angabe über das Vorkommen Vorkommen der Verbalsubstantive 
der Verbalsubstantive nach nach den Bedeutungen der 

den Funktionen und Präfixen Prafixe in Zahlen 
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Lexikalische Funktion 

Aspekt do- iz- na- za- 
pf. 8 15 2 2 
ipf. 60 72 28 541 
Summe 68 87 30 43 


Modifizierende Funktion 
Aspekt do- iz- na- za- 
pf. 3 - 3 1 
ipf. 27 6 28 25 
Summe 30 6 31 26 
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do- 11 (27), L2 (12), L3 (25), 
iz- L1 (81), L2 (6) 


za- Ll (21), L2 (10), 13 (6), 


na- M1 (20), M2 (11) 


Rein perfektivierende Funktion 


a) reihende Präfixe 
do- iz- na- za- 


Aspekt 

pf. - 20 4 17 
ipf. - 73 33 121 
Summe - 93 37 138 


b) leere Präfixe 
do- iz- na- za- 


Aspekt 

pf. - 5 10 8 
ipf. - 12 29 26 
Sumne - 17 39 34 


Tabelle 12: Angabe über 
nach den Funktionen der 


Lexikalische Funktion: 
Modifizierende Funktion: 


iz- R1 (40), R2 (53) 
na- Rl (10), R2 (27) 
za- R1 (74), R2 (60), R3 (4) 


das Gesamtvorkommen der Verbalsubstantive 
Präfixe in Zahlen und Prozenten 


Summe Prozent 


Rein perfektivierende Funktion: 


a) reihende Präfixe: 
b) leere Präfixe: 


228 = 33,57 
93 = 13,69 
268 = 39,46 
% = 13,25 
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ZUSAMMENFASSUNG 


Die vorliegende Arbeit ist eine Abhandlung über substantivi- 
sche Ableitungen von präfigierten Verben mit den Präfixen do-, 
iz-, na-, za- in der modernen serbokroatischen Standardsprache. 
Ihr Ziel ist es, an Hand einer Klassifikation der präfigierten 
deverbalen Substantive nach onomasiologischen bzw. wortbildenden 
Kategorien sowie nach den Funktionen und Bedeutungen der Präfixe 
der zugrunde liegenden Verben festzustellen, ob eine Affinität 
zwischen den Präfixen der ableitenden Verben und den von ihnen 
abgeleiteten Substantiven besteht, d.h. ob die Funktionen und 
Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben sozusagen eine 
Prädisposition zur Bildung von Substantiven bestimmter onomasio- 
logischer bzw. wortbildender Kategorien haben. 

Im ersten Teil sind die allgemeinen Prinzipien und Ansichten 
für eine möglichst adäquate Behandlung der gestellten Aufgabe 
formuliert. 

Die Vorstellungen von den Funktionen der Präfixe im Verb 
werden im Einklang mit den Konzeptionen von Poldauf, Vey, Kopečný, 
Grickat u.a. dargelegt. Danach üben Präfixe in präfigierten Ver- 
ben drei Funktionen aus, und zwar eine lexikalische, eine modifi- 
zierende und eine rein perfektivierende. 

Unter Präfixen mit lexikalischer Funktion werden solche ver- 
standen, die das spezifizieren, was man das externe Bedeutungs- 
potential des zugrunde liegenden Verbs nennen könnte. 

Unter Präfixen mit modifizierender Funktion werden solche 
verstanden, die den Ablauf in der Zeit spezifizieren, der gene- 
rell eine interne Komponente der Bedeutung der Wortart Verb 
darstellt. 

Unter Präfixen mit rein perfektivierender Funktion werden 
solche verstanden, die lediglich rein aspektale Beziehungen zwi- 
schen den unpräfigierten imperfektiven Verben und den von ihnen 
abgeleiteten präfigierten perfektiven Verben herstellen, ohne die 
lexikalische Bedeutung der ableitenden Verben zu verändern. Zu 
den Präfixen mit rein perfektivierender Funktion werden sowohl 
"reihende", d.h. solche mit semantischem Gehalt als auch "leere" 
Präfixe gezählt, d.h. solche ohne semantischen Gehalt. 

Bei der Bestimmung der Funktionen wird ausschliesslich von 
den semantischen Beziehungen ausgegangen, die zwischen den Prä- 
fixen und den Simplizia herrschen. Das sekundäre Imperfektiy wird 
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als Kriterium zur Bestimmung der Funktionen nicht herangezogen. 

Es wird eine Auffassung vom Aspekt vertreten, nach der die 
Resultativität ein Merkmal der Perfektivität im Aspektpaar ist. 

Die Klassifikation der von präfigierten Verben abgeleiteten 
Substantive erfolgt nach der Wortbildungstheorie des tschechi- 
schen Linguisten Dokulil, die das Wort in seiner Ganzheit als 
einen Komplex von semantischer und formaler Seite auffasst. Das 
grundlegende Element dieser Theorie ist der Begriff der onomasio- 
logischen Kategorien, die die Begriffsinhalte generell struktu- 
rieren, ganz von der Form des Wortes abstrahiert sind und in ge- 
wisser Weise ein Bindeglied zwischen der aussersprachlichen 
Erscheinung, die benannt werden soll, und der Sprache darstellen, 
die diese Erscheinung auf eine bestimmte Weise realisieren und 
ausdrücken soll. 

Der Realisierung der onomasiologischen Struktur eines be- 
stimmten Begriffsinhalts im Rahmen einer Einwortbenennung dienen 
in dem vorliegenden Material die wortbildenden Verfahren der 
Suffigierung und Konversion. 

Der Beschreibung des Begriffs der Konversion liegt die Auf- 
fassung von Dokulil zugrunde, die die spezifischen Besonderheiten 
der slavischen Sprachen berücksichtigt. Unter Konversion wird das 
Verfahren der Bildung eines neuen Wortes auf der Basis eines in 
der Sprache schon existierenden ohne den Umbau seines Stamns, 
d.h. allein durch Änderung seines Paradigmas bei möglichen gleich- 
zeitigen Lautalternationen verstanden, 

Die eigentliche Klassifizierung des Materials erfolgt nach 
den wortbildenden Kategorien und Typen sowie deren Unterabtei- 
lungen. 

Der wortbildende Typ, der der Realisation der onomasiologi- 
schen Kategorien auf der wortbildenden Ebene dient, ist nach 
Dokulil definiert durch eine bestimmte allgemeine onomasiologisch- 
semantische Struktur, eine bestimmte formale wortbildende Struk- 
tur und ein bestimmtes Formans. 

Durch eine Abstraktion vom Formans erhält man die wortbil- 
dende Kategorie. 

Im zweiten Teil der Arbeit erfolgt die Klassifizierung des 
Materials nach wortbildenden Kategorien, wortbildenden Typen 
sowie deren Unterkategorien und Untertypen sowie nach den Funktio- 
nen und Bedeutungen der Präfixe der ableitenden Verben, 

Aufgrund der Klassifikation der von präfigierten Verben ab- 


geleiteten Substantive mit den Präfixen do-, iz-, na-, Za- nach 
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den oben angeführten Prinzipien und in Übereinstimmung mit den 
(S. 12ff.) gestellten Fragen nach einer semantisch motivierten 
und einer rein quantitativ konstatierten Affinität können folgen- 
de Feststellungen gemacht werden: 

1. Die Frage nach einer semantisch motivierten Affinität ist nur 
für nomina loci von Verben mit Präfixen in lexikalischer Funktion 
positiv zu beantworten. Da die überwiegende Mehrzahl der Bedeu- 
tungen der Präfixe in lexikalischer Funktion lokalen Charakter 
haben, kann eine semantisch motivierte Affinität von ihnen zu 
anderen onomasiologischen bzw. wortbildenden Kategorien nicht 
konstatiert werden. 

2. Die Frage nach einer quantitativ konstatierten Affinität kann 
wie folgt beantwortet werden: 

Es besteht generell die ausgeprägteste Affinität von Verben 
mit Präfixen in lexikalischer Funktion zu folgenden onomasiologi- 
schen bzw. wortbildenden Kategorien in diesen Abstufungen: eine 
sehr starke Affinität zu nomina loci, eine starke zu nomina in- 
strumenti und nomina agentis, eine weniger starke zu nomina 
actionis im engeren Sinne und Verbalsubstantiven und eine schwa- 
che zu nomina resultativa. 

Es besteht generell eine schwache bzw. sehr schwache Affini- 
tat von Verben mit Präfixen in modifizierender Funktion zu folgen- 
den onomasiologischen bzw. wortbildenden Kategorien in diesen 
Abstufungen: eine schwache Affinität zu nomina resultativa, nomi- 
na actionis im engeren Sinne, Verbalsubstantiven und eine sehr 
schwache Affinität zu nomina agentis, nomina loci und nomina 
instrumenti. 

Es besteht generell eine schwache bis weniger starke Affini- 
tät von Verben mit reihenden Präfixen in rein perfektivierender 
Funktion zu folgenden onomasiologischen bzw. wortbildenden Kate- 
gorien in diesen Abstufungen: eine weniger starke Affinität zu 
nomina resultativa und Verbalsubstantiven und eine schwache Affi- 
nität zu nomina actionis im engeren Sinne, nomina instrumenti, 
nomina agentis und nomina loci. 

Es besteht generell eine schwache Affinität von Verben mit 
leeren Präfixen in rein perfektivierender Funktion zu folgenden 
onomasiologischen bzw. wortbildenden Kategorien in diesen Abstu- 
fungen: eine schwache Affinität zu nomina actionis im engeren 
Sinne, Verbalsubstantiven, nomina agentis und eine sehr schwache 
Affinität zu nomina instrumenti und nomina resultativa; keine 
Belege sind für nomina loci vorhanden. ERS ETEEN 
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Keine ausgeprägte Affinität in quantitativer Hinsicht kann 
also von Verben mit Präfixen einer bestimmten Funktion zu nomina 
actionis konstatiert werden. Bei den nomina actionis, die zum 
Transpositionstyp gezählt werden, kann a priori aufgrund ihrer 
primär rein syntaktischen Funktion der Nominalisierung, wobei es 
zu keiner Änderung der lexikalischen Bedeutung des abgeleiteten 
Wortes, sondern lediglich zu einem Wechsel der Wortart kommt, 
kein semantisch bedingter Zusammenhang zur Ableitungsbasis erwar- 
tet werden. Dem gegenüber werden bei den dem Mutationstyp ange- 
hörenden Ableitungen wortbildender Kategorien neue lexikalisch- 
grammatische Einheiten gebildet. Ableitungsgrundlage und abgelei- 
tetes Wort stehen, entsprechend dem Charakter des ableitenden 
Wortes, in dem die Funktionen und Bedeutungen der Präfixe beson- 
dere Berücksichtigung finden, zueinander in semantischer Relation 
verschiedener Intensität, die ihren Ausdruck in einer gewissen 
Affinität von Ableitungen zu bestimmten onomasiologischen bzw. 
wortbildenden Kategorien findet. 

Es kann also gezeigt werden, dass zumindest tendenziell eine 
gewisse Affinität von den Präfixen der ableitenden Verben zu 
ihren Ableitungen besteht, ungeachtet der Tatsache, dass Präfixe 
in diesen Ableitungen keine wortbildende Funktion ausüben. 

Die Vermutung, dass sich reihende Präfixe ähnlich verhalten 
wie lexikalische, da sowohl lexikalische als auch reihende einen 
semantischen Gehalt haben, wobei allerdings durch erstere ein 
neues Bedeutungselement dem Inhalt des Simplex hinzugefügt wird, 
während bei letzteren lediglich eine bestimmte Komponente des 
Simplexinhalts noch einmal herausgehoben wird, dass also reihende 
Präfixe zu Ableitungen, die zu onomasiologischen bzw. wortbilden- 
den, eine sehr grosse Affinität zu Präfixen in lexikalischer 
Funktion (nomina loci, nomina instrumenti) aufweisenden Katego- 
rien gehören, eine entsprechende Affinität zeigen, hat sich nicht 
bestätigt. Ableitungen von Verben mit reihenden Präfixen sind 
vielmehr in einem fast gleich hohen Prozentsatz bei allen wort- 
bildenden Kategorien, mit Ausnahme der nomina resultativa, die, 
wie oben gezeigt wurde, die grösste Affinität zu Verben mit Pra- 
fixen in rein perfektivierender Funktion haben, vertreten. 

Andererseits jedoch besteht eine gewisse, wenn auch sehr 
geringe Tendenz, Substantive weniger häufig von Verben mit leeren 
Präfixen abzuleiten, sofern sie wortbildenden Kategorien angehö- 
ren, die eine sehr grosse Affinität zu Präfixen in lexikalischer 


Funktion haben (in Prozent: nomina loci (O), nomina instrumenti 
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(6,84), nomina agentis (12,10). Es kônnte angenommen werden, dass 
die geringe Zahl der Ableitungen von Verben mit leeren Präfixen 
bei wortbildenden Kategorien des genannten Typs, zurückzuführen 
ist auf ihre teilweise Ersetzung durch Verben mit reihenden Prä- 
fixen, entsprechend dem Grad der Affinität der jeweiligen wort- 
bildenden Kategorie zu den lexikalischen Präfixen. Bei dieser 
Annahme könnte also indirekt von einer grösseren Affinität der 
reihenden Präfixe zu Ableitungen von Verben mit lexikalischen Prä- 
fixen dank ihrer konkreten Eigenschaft gesprochen werden. Aller- 
dings ist der Unterschied hinsichtlich des Prozentsatzes der Ab- 
leitungen von leeren Präfixen zwischen den einzelnen wortbilden- 
den Kategorien so gering, dass sich kaum Schlussfolgerungen auf 
das Verhalten der reihenden Präfixe ziehen lassen. Hinzu kommt, 
dass nur 3,82 Prozent der nomina resultativa von leeren Präfixen 
abgeleitet sind, obwohl gerade sie die geringste Affinität zu 
Präfixen in lexikalischer Funktion aufweisen. Ausserdem müsste 
die hypothetische Substitution der leeren durch die reihenden 
Präfixe auf signifikante Weise ihren Ausdruck finden in der Fre- 
quenz der Ableitungen von reihenden Präfixen, was sich aber 
bereits als unzutreffend erwiesen hat. 

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass die konkrete 
Bedeutung der reihenden Präfixe in rein perfektivierender Funk- 
tion keinen bzw. nur einen ganz geringen Einfluss auf die Zuord- 
nung von Ableitungen zu onomasiologischen bzw. wortbildenden 
Kategorien hat, dass sich demnach für die Fragestellung nach der 
Affinität zwischen den Präfixen der ableitenden Verben und den 
von ihnen abgeleiteten Substantiven die Zweiteilung der Präfixe 
in rein perfektivierender Funktion in reihende und leere als 
irrelevant erwiesen hat; denn der Grad der Affinität der Präfixe 
in rein perfektivierender Funktion, betrachtet als eine Einheit, 
zu ihren Ableitungen, ändert sich gar nicht oder nur unwesentlich, 
addiert man jeweils die Belegzahlen für die Ableitungen von rei- 
henden und leeren Präfixen. 
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pol. 
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serbokroatisch 
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ipf. 
itr. 
pf. 
Pi. 


Rla 


imperfektiv 

intransitiv 

perfektiv 

Plural 

Singular 

transitiv 

lexikalisch 

modifizierend 

reihend 

Die Zahlen beziehen sich auf die verschiedenen 
Prafixbedeutungen 

Die Kleinbuchstaben beziehen sich auf die ver- 
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